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deutsclier Besitz in politischer Hand.
::: Seit Jahren dauert der Kampf unt den Besitz des Bodens

in der Ostmark. Durch das Gesetz von 1886 wurde die Er-
wekhimg von Gütern aus polnischer Hand tit Posen und West-
pkeußen durch die Ansiedlungskommission gesetzlich und durch

Bereitstellung erheblicher Staatsiiiittel von Bisinarck energisch
in Die Wege geleitet.

Heute nach 26 Jahren kann die Ansiedlungskommission
ihren Bedarf ait Land zur Ansetzung deittscher Bauern und Ar-
beiter nur noch durch Kauf ans deutscher Hand beschaffen;
die polnischen Besitzer dürfen unter dem Zwange ihrer eigenen
Volksgenofsen nicht mehr an Deutsche verkaufen. Das Ent-
eignuiigsgesetz von 1908 wird von der Köitiglichen Staats-
regierimg nicht angewendet.

So wird der Gedanke Bisntarcks, der das Ansiedlungs-
gesetz geschaffen, iit das Gegenteil verkehrt, nicht aus politischer
Hand wird erworben, sondern deutsche Güter werden ange-
kaust ititd aufgeteilt, allerdings an deutsche Ansiedler.

Und die Polen? Nun sie kaufen und erwerben Land, wo
nur irgendwo ein Besitz zu erwerben ist; zahlen hohe unD höchfte
Preise an Polen und Deutsche, denen das hohe Angebot die
Hergabe der angestanttitten Schalle verlockeitd erscheinen läßt.

Kommt die Nachricht von eineiit Besitzwechsel aus deutscher
in politische Hand in die Offeittlichkeit, so erregt es heute großes
Aufsehen. Die Mehrzahl unserer Volksgeitossen fällt schnell
ihr Urteil, oft ohne den inneren Zusammenhang zu kennen.
Die einen schmähen die Unachtsantkeit der Verwaltungsbehörde,
die da hätte eingreifen sollen uitd müssen. Sie vergessen ganz,
daß die Ansiedlitngskontmission in Posen und Westpreußen doch
nicht gut jeden beliebig hohen Preis zahlen kann, und daß sich
nicht jedes Gut nach Lage, Größe unb Beschaffenheit zur Auf-
teilung eignet, daß ferner hier in Schlesien die Ansiedlungs-
kommission nicht arbeitet und die Regierung doch nicht jedes ver-
käufliche Gut als Domäne kaufen kann. Wieviel Millionen
müßten ihr dattn zur Verfügung gestellt werdens

Andere sind mit dem Trost zur Hand: Was schadet das,
wenn Landwirte aits der Provinz Posen zu uns nach Schlesien
kommen unb gute Preise für den Boden zahlen? Sie werden
sich hier ja bald eindeutfchen und können uns als Polen ja
überhaupt nicht gefährlich werben; es sind ja sehr liebens-
würdige nette Leute. Diese auch von den Behörden hier uitd
da vertreteite Anschaitung halten wir für einen Kardinalfehler.
Sie zeigt deutlich, wie gering noch die Polengefahr in Schlesien
bewertet wird, und die große Masse dieser Volksbewegitng ver-
standnislos gegenübersteht

« Jn Oberschlefieii haben seit etwa fünfundzwaiizig Jahren
die Agitatoren aits Posen und Krakau deiit Volke erst leise,
danit laut, heut überlaut angerufen: »Ihr seid ja Polen, wohnt
auf politischer Erde; Polen ist Euer Vaterland. Kehrt mit
Euren Gedanken zurück zu dem alten S‚fielenreich, Von dem es
1a allerdings seit mehr als 600 Jahren völlig abgetrennt ist,
treibt polnische Geschichte; gedenkt des Ruhmes, der Polen einst
“füllte, erinnert Euch der polnischen Könige und Helden, der
polnischen Kultur.« Die Stipendiaten des Marciitkowski-
Vereins trugen solche Jdeen noch Oberschlesieit, wirkten dort
als Geistliche, Ärzte, Rechtsanwälte, Drogisten, Bankbeamte,
PPr allem als Journalisten in diesem Sinne, so daß die
längere Generation unserer Oberschlefier größtenteils der groß-
Pvlntschen Jdee gewonnen worden ist, ihr preußisches Vater-
anb schmäht und verachtet, alle Segnuitgeit und Wohltaten
unleres wohlgeordneten Staatswesens annimmt unb genießt,
aber von dem künftig erstehender Flioleiireich träumt, schwärint
unb dafür lebt und arbeitet.

Wesentlich verschieden liegen die Verhältnisse in den
Landkreisen rechts der Oder, wo noch wenig Jiidustrie ist, die
andbezirke spärlich bevölkeist find, das Volk aber auch noch

den wasserpolnischett Dialekt spricht.
» Hier hat die großpolnische Agitatioii erst in den letzten
funf bis sechs Jahren eingesetzt. Der Übergang von Grund
UUd»Boden aits deutscher in politische Hand ist noch selten. Die
VFVOlkernng ist ruhig. Vom Streit um Kirchen unb Schulen
leben jene Kreise bisher verschont. Neiierdings sprechen aber

verschiedene Anzeichen dafür, daß auch auf diese Kreise die
vaizpolnische Agitatioit ganz besonders ihr Angenmerk richtet.
s sind dies die Kreise Tarnowitz Litblinitz, Nosenberg, Kreuz-
“3a Namslau. Hier verschwindet die polnische Sprache all-
mahllckr nur unmittelbar an der Grenze der Provinz Posen ent-
.k111t1 sprechei die Landleute bis iit den Kreis Militsch hinein
In «Polntsch. Die katholischeit Kirchen werden aber schon im
wie Kreuzbtirg seltener, die Evangelischen überwiegen in

“e" Kreisen Wohlau, Guhrau von Mittelschlesien, Glogau, Frev-
naht intd Griinberg von Niederschlesien. Diese Kreise waren
wOr etwa acht bis zehn Jahren noch völlig deutsch. Niemand
Kußte etwas von großpolnischer Agitation. Aber mit ganzer
; rqu setzte diese etwa 1.904 bart ein mit dem Ankaufdeutscher
eiltzullgcm meist Bauerngütern, in sehr erheblicher Anzahl,

BTsZIUd dort auch einem Sliittergut. Und wo im Dorf erst eine
m Ibung polnischerfeits gekauft wurde, da zogen bald andere
um, Melst aus der Provinz Posen stammend, und alsbald be-
drele der Larm und Strei unt die Kirche; oft nur« zwei bis
del Polljlsche Besitzer forderten politischen Gottesdienst. Jii

"r Schute saßen-von Jahr zu Jahr mehr politische Kinder ver-
dem deutschen Unterricht am Anfang gegenüber.
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So war es der Leitung der großpolnifchen Propaganda
gelungen, von Oberschlesien aus die Brücke zu schlagen über die
reindeutscheit schlesischen Kreise hinweg nach der Provinz Posen.

Schon bei der Reichstagswahl 1907 stellten die Großpolen
politische Kaitdidaten in sämtlichen schlesischeit Kreisen des
rechten Oderufers auf. Waren es immerhin auch nur Zähl-
kandidaten, die es meist kaum auf ein oder ein paar Dutzend
Stimmen brachten -—- in Breslau-Ost 122, in BreslausWest 119
—-- so zeigten die Polen doch dadurch ihren Leuten, daß die
ganze schlesische rechte Oderuferseite bereits von ihnen besetzt
und beansprucht werde.

anlvischen schritt die Befitzergreifung deutschen Landes von
Jahr zu Jahr weiter vor. Hierbei spielen leider deutsche Stroh-
männer eine traurige Rolle. Würden die Verkäufer von
Rittergütern sich über die Persönlichkeiteit der Käufer vorher
besser orientieren, Dann könnte es nicht vorkommen, daß der
Besitz ait Persönlichkeiten abgegeben wird, die diesen anstands-
los in wenig Tagen ait politische Käufer weitergeben. Dieser
Handel und das Spiel mit deutschem Besitz kann nicht scharf
genug getadelt werben. «

Die Polen in der Provinz Posen siitd in wenigen Jahren
dazu gelangt, den Verkauf politischen Besitzes in deutsche Hand
derart öffentlich zu brandmarken, daß er nahezu ganz aufgehört
hat. Heute bilden die in politischer Hand befindlichen Wirt-
schafteit in manchen Gemeinden bereits starke Minderheiteit
bis zu 40 Prozent. Jn der kleinen Stadt Herrnstadt z. B.
sind seit acht Jahren von den vorhandenen 33 Wirtschaften
14 in polnifche Hand gelangt, außerdem itoch das Stadtgut,
das der bekannte Güteragent Biedermann von der Firma
Langer u. Drwenski in Posen vom Januar bis Mai 1912 zwei-
mal umsetzte Der letzte politische Käufer zahlte für den
Morgen fast 800 Mark. '20 Prozent des städtischeit Grund-
besihes sind also dort im Laufe der letzten acht Jahre aus
deutscher in polnische Hand übergegangen. Die Wirkung in
politischer Beziehung durch diese Besitzverschiebung liegt klar
zutage. '

Wie steht es aber außerdem mit der wirtschaftlichen Rück-
wirkung in jenen Gemeinden? _

Die Polenfreunde sagen: »Diese Ankäufe bringen Geld in
unsere Provinz, die Güterpreise steigen, die Kreise nehmen
viel ein an Umsatzsteuern, die alten deutschen Besitzer tilgen ihre
Schulden, können sich wieder ankanfen« und was der Vorzüge
noch mehr gerühmt werben. Also eigentlich ein gutes Geschäft
für die läitdlichen Kreise rechts der Oder, die an Güte des
Bodens und Fruchtbarkeit denen des linken Oderufers sowieso
wesentlich nachstehen.

Der Vorgang zeitigt aber doch noch andere Früchte. Wie
bereits erwähnt, zahlen die Polen hohe Preise, Preise, die nach
Ansicht der sachverständigen Laitdwirte eine Rente niemals ab-
werseit können, mithin sitzen die neuen Besitzer von Anfang ait
im großen uitd ganzen in stark verschuldetem Besitz, auf dein sie
sich nur mit äußerster Mühe und Sparsamkeit halten köitnenu
Da tritt der Rückschlag iit dem Steuer-ertrag für Gemeinden
und Kreis ein; Der politische neue Mann fristet oft auf feinem
Besitz itur mühsam sein Leben, obgleich er meist sehr genügsam
in seinen Lebensaiispriichen, Haushaltung usw. ist, Jii den
Ortschaften, kleinen unb Kreisstädten geht den Kaufleuten uitd
Gewerbetreibeitdeit hierdurch eine bedeutende Kundfchaft ver-
loren; einmal weil die neuen politischen Besitzer, durch die
großpolnische Agitation beeinflußt, nicht bei Deutschen kaufen
Dürfen, den deutschen.Arzt oder Rechtsanwalt wenn irgend
möglich meiden, hauptsächlich aber weil ihnen tatsächlich Die
Kaiifkraft geschwunden ist, da das über den Wert hinaus be-
zahlte Besitztum höhere Zinsen erfordert, als von dem Vor-
besitzen So geht der Umsatz der Handels und Gewerbetreibeiideii
zurück, so verringert sich der Steuerertrag uitd muß bei allen
Kot-nmunallasten naturgemäß zur höheren Belastung der alt-
eingefeiseneit deutschen Bevölkerung führen. Könnte man aus
den Steuerlisten der Landratsämter aus den letzten füitfbis
acht Jahren eine Zusammeiftellttng iit vorstehend angedeutetem
Sinne bewirken, man würde erstaunt fein, wie auffällig im
Rückgang der Steuerkraft diejenigen Gemeinden, iit Denen Polen
in größerer Anzahl fiel) aiigekaiift haben, im Gegensatz zu der
Zeit sieheit, wo die Polen noch keinen Eingang gefunden hatten.

Jit der kurzen Zeit find manche Litrundstüole auch schon
wieder verkauft worden, wieder an Släuten, oft zu einem höheren
Preise, so daß die Lage der politischen Besitzer sich immer un-
günstiger gestalten muß.

Eine besonders hohe Belastung der Gemeinde unb städtischen
Etats bilden bekanntlich die Schullasten; auch dariit findet eine
fortschreitende Veränderung durch das Eiiidringen der Polen iit
die deutschen Geitieiitdeit statt. Wie bereits erwähnt, sind die
schlesischeit Kreise rechts der Oder vom Kreise Kreuzburg ab
bis hinattf in den itördlichsteit Zipfel Griinbergs zum aller-
größten Teile mit Evangelischen bewohnt. Die aus Posen
kommenden netteit Besitzer siitd meist katholisch, sie fordern
kirchliche Versorguiig unb senden ihre Kinder in die
katholischen Schulen. Nehmen wir als Beispiel die kleine
schon erwähnte Stadt Herrnstadt mit 1864 (Einwohnern.
Bisher hatte man dort fünf evaitgelifche uttd zwei katholische
Lehrer angefiellt, heute haben letztere über 150 Kinder zu miter-
richten. Die Stadt muß einen dritten Lehrek anstellen. Die
evangelische Schule dagegen wird leerer ititd ist jetzt räumlich zu
groß, die katholische dagegen zu klein die Stadt muß sie mit
hohen Kosteit vergrößern. So ein Be·spiel für viele.

Wie sich das Verhältnis der Bürgerschaft zu einander durch
jeden neukaufenden Polen verändert, liegt attf der Hand. Die
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Polen schließen sich vollständig ab, gründen, durch Sendlinge aus
Posen bewogen, schleunigst ihre politischen Vereine und ver-
halten sich genau wie die großpolnische Partei gegenüber dem
Staat Preußen, als Fremdkörper gegenüber ihrer durch ihr
Festsetzen neugewählten Heimatsgemeinde.

Matt müßte blind sein oder sit-h blind stellen, um die un-
gesuitden Verhältnisse nicht zu übersehen, die sich in unseren
deutschen Kreisen durch das fortgesetzte Eindringen polnisscher
Mitbiirger entwickeln und die Polenfreunde sollten sich an Ort
und Stelle überzeugen, wie die Sltu'tbnunlinge weit davon ent-
fernt bleiben, sich einzudeutschen, sondern im Gegenteil zu
Kristallisatioitspnnkten werden für eine sich neuanf.bauende,
stetig wachsende, an Gehässigkeit gegen das Deutschtum zu-
nehmende großpolnisthe Propaganda Somit üben die von der
Mehrzahl unserer Mitbürger nnbeachteten, oder als gänzlich
unschädlich betrachteten Übergänge deutscher Besitzungen an
faiiatisierte Großpolen einen überaus schädlichen Einfluß in wirt-
schaftlicher Beziehung ans. Geht der Verkauf an Polen in dem
Tempo der letzten Jahre weiter, so werden sich in den genannten
deutschen Kreisen uitd Gemeinden, wo ein Nationalitätenhader
uitd Streit bisher unbekannt war, höchst unerquickliche Ver-
hältitisse entwickeln und wirtschaftlich keinen Fortschritt, sondern
einen entschiedenen Niedergang bringen.

Nun tritt nach langen Bemühungen,
ratungen das Besitzbefeftigungsgesetz auch für die Provinz
Schlesien iit Kraft. Möge dasselbe seine fegensreiche Wirkung
wie in der Provinz Posen mit der Zeit ausüben, auf daß auch
in unseren deutschen Kreisen des rechten Oderufers der deutsche
schlesische Besitzer -—— groß nnd klein ——— iiits erhalten bleibe, uitd
seine aitgestammte Scholle sesthalte und bebaue wie einst seiite
Väter.

Kämpfen und Be-

 

Dom Gage.
Der Kronpriuz und die Kronprinzessin werden an der

dies-jährigen Herbstparcide der Gardetruppen teil-

nehmen.

kk. Der Kolonialstaatssekretär Dr. Sols ist am 12. August,

einen Tag früher als fahrplanmäßig zu erwarten way-mit dem

Dampfer ,,General« in Darcssalam eingetroffen. Am Tage darauf
fand ein feierlicher Empfangsabend seitens der Bürgerschaft statt.
Jn längerer Rede betonte Dr. Solf besonders die Notwendigkeit der
Eintracht unter der Bevölkerung der Kolonie. Beamte und

Kolonistcn möchten in einmiitiger Arbeit mitwirken an der weiteren

Erschließuiig des Landes. Heute wird der Staatssekretär zwecks

näherer Jnformierung über die Wünsche der Kolottisten an einer

Sitzung Der Delegiertenversamntlungi des Wirtschaftlichen Landes-
verbandes teilnehmen.

II- Die Organisation des Handwerks in Preußen hat auch in
diesem Jahre Fortschritte gemacht. iach den neuesten amtlichen

Feststellungen siitd 42 größere Jnnungsverbände vorhanden, die

5050 Jniiuitgen zählen mit 244 090 Mitgliedern, außerdem weisen

die Verbände noch 4962 Einzelmitglieder auf. Jin ganzen sind in
den Verbänden 249 052 Genossen organisiert.

rk. Wie verlautet, wird in diesem Jahre vom preußischen

G e n e r a l st a b e bin Werk über die Reorganisation der preußischen
Armee von 1808 bis 1813 erfcheiucn. Vieles, was unsere Geschichts-

bücher über diese Zeit berichten, entspricht nicht immer der Wirk-

lichkeit. Der preiißische Generalstab hat deshalb über jene Reif,

Die so denkwiirdig uitd bedeutuiigsvoll für uns ist, eingehende
Studien angestellt unD wird manches aitf Grund historischer

Quellen rictitigstelleir

— Hinter den flüchtigen Rechtsanwalt Paul Bredoreck hat die
Staatsanwaltschaft einen Stcckbrief und einen Haftbesebl
w egen U ittr eit e erlassen.

Die Erdbebenßatasiroplie in der Türkei.
K. K. Koitstaiitinopel, 12. August.

Der Damm am Dampferliegeplatz zu Galata, der dem
Verfrachteii von Gütern, dein Ein-und Ausbooten reisefroher
Menschen dienen soll, ist seit vorgestern in eine Stätte des
Entsetzen-s und der Trauer verwandelt werben. Krankeiiträger
eilen geschäftig an Bord der aus deiiiErdbebengebiet aiilaitgenden

 

Schiffe, unt entsetzlich Vetstümnielte auf das feste Land zu
bringen. Hamme, die nur schwere Warenballen und Säcke,
Kisten unb Kasten auf ihren starken Schultern bei Sonnenglut
unb Schneetreiben zu schleppen pflegen, legen mit linkischer
Behittsamkeit halt-verbrannte Frauen, Greise und Kinder auf
Matratzen nieder, während rührende Klagen, ntarkerschütternde
Weherufe unD irres Lachen zum Himmel emporsteigen.

Dicht vor den Toren der türkischen Hauptstadt, die wie
durch ein Wunder von Tod nnd arger Veriitchtung verschont
geblieben ist, hat der entsetzliche Kampf der hilfloseit Menfchen
gegen die entfesselteii, unterirdischen Gewalten stattgefunden,
so daß ein Dainpser nach dem anderen mit Verwundeten an
Bord eintrifft und neue Botschaften von Augetizeugen bringt,
Die aller Beschreibung spotten. Und noch immer beruhen die
Angaben nur auf Schätzungen, denn Konstantinopel hat keine
ielegtaphischen Verbindungen mehr nach den europäischen
Provinzen des Reiches. Die nicht von Jtalienern unb
Albanesen zerstörten sind dent Erdboden zum Opfer gefallen.
Aber diese Schätzungen, diese Schilderuiigen glücklich und un-
verletzt Entroiinener sprechen Bände!

Auch Konstantinopel hat am Freitag früh die beiden
Hauptstöße iit voller Hestigkeit erhalten, aber es hat verhältnis-



mäßig nur wenig gelitten. Die Bevölkerung, die der Paiiik
besonders des durch den Belagerungszustand verhäiigteii Aus-
gehverbotes wegen nahe war, beruhigte sich allmählich, und
erst neue starke Beben am Sonnabend niittag und ein schtvaches
am gleichen Abend lsabeii hier Angst und Bestürzung gesät.
Die Regierung hat in Anbetracht der Gefahr das Betreten
der Straßen zur Nachtzeit erlaubt. Sie hat Recht gehabt,
denn die Menschen wären infolge von Nerveiiüberreizuiig zu
Untaten fähig gewesen. Schon die ersten Erschütterungen
haben viele Staatsgebäude, Moscheen, Kirchen und Häuser
schwer beschädigt, besonders das Finanz- und das Unterrichts-
ininisterinin, sowie die Laiidwirtschaftsschule zu Halkali uiid das
Katasteramt. Von der alten Stadtmauer in Stanibiil sind
mehrere Teile zusaninieiigefalleii und haben zwei Menschen
erschlagen, drei andere schwer verletzt. Die neue Hauptpoft
weist einen 8Meter langen breiten Riß auf.

Aus allen Bosporiisortschafteii laufen Klagen und
böse Nachrichten ein, am schlimmsten aber ist es im Wilajet
Adrianopel hergegangen. Dort sind Dinge geschehen, diein
nichts denen des letzten großen Bebeus in Messina nachstehen.
Die Erdstösze trafen die Menschen und ihre Habe mitten in
Nacht und Finsternis. Die Häuser kiiickten wie Haline ohne
Unterschied ihrer Bauart und begraben unter ihren Trümmern
alle Bewohner, die nicht schnell genug aus dem Schlummer
erwachten und flüchteten, und was das Beben verschonte, fiel
ausbrechenden Flammen zum Opfer. Hunderte von Geretteten
erzählen und erzählen. Jhre Berichte stimmen mit grauen-
haften Schärfe untereinander überein.

Jn Ganos sind 750 Häuser eingestürzt, bisher 160 Tote
und 230 Verletzte geborgen. Die Stadt zählte 3000 Einwohner.
Die 320 Behaiisiingen des Fleckens Milio sind bis auf 20 ver-
nichtet. Eine Feuersbrunst hat das Werk der Zerstörung beendet
und den fliichtenden Menschen die Ausgänge ins Freie versperrt.
Mehrere Frauen und Kinder sind lebendigen Leibes verbrannt.
Bisher sind über 250 Tote nnd etwa 350 Verletzte gefunden
worden. Außerhalb des Dorfes zeigt die Erde einen 500 Meter
langen, einen halben Meter breiten Spalt, aus dem giftige Gase
und kochendes Wasser strömten. Die hungernden Überlebenden
stürzen mit Messern auf die Besitzer von Nahrungsmitteln. Jn
Ehora sind alle 1200 Häuser zu Schutt verwandelt und dann
ein Raub der Flammen geworden. Etwa 600 Tote sind unter
rauchenden Trümmern hervorgezogen und über 1000 Menschen
verwundet worden. Ardiinion hat 80 Häuser, aber keine Ein-
wohner verloren. Dagegen sind in Kerafia 92 Personen uni-
gekommen, die doppelte Anzahl verletzt worden. Dort herrscht
Hungersnot Jn Heraklitza werden 45 Tote, in Lupidoii
60 Tote, 160 Verwundete, in Kglamis 80 Tote, in Marsali
36 Tote beklagt.

Jn Myriophhton stehen von 1000 Häusern nur noch die
Gebäude der Regierung, der Hafenverwaltiing und der Kokonfabrik;
über 300 Personen sind dort umgekommen. Die Dörfer und
Städtchen der Inseln Marniara und Sterng, Platanos,
Phemeli, Georgitsa, Joldschiki, Jakadschik, Longi nnd
Jenik sind in Schutt versunken. Gallipoli, Dardanelles und
deren Nachbarortschaften ist es nicht besser ergangen. Aus Dardaiielles
langte als erste amtliche Nachricht der Funkspruch des türkischen
Linienschiffes »Haireddin Barbaruß« an, der den Einsturz des
griechischen Konsulats dem hiesigen hellenischen Gesandten lapidar
meldete: »Wir sind gerettet. Konsulat vollstäiidig vernichtet.«
Besonders hat das Erdbeben auch unter den Küftenbesatzungen
der Meereiige gewütet. Vorgeftern langten in Galata über
50 verletzte Soldaten aus verschiedenen Befestigungsaiilagen
an. Sie erzählen, daß die Batterieii wie durch höhere Macht
vor Beschädigungen bewahrt geblieben seien. Dedeagatsch,
Rodofto, Siliwri, Eregli, Tschataldschieh, Jeniköj haben
zwar auch viele Häuser eingebüßt, ihre Einwohner sind jedoch mit
dem Schre cken davongekomnien. Aus Bolu, Tiriiowo und Adrianopel
sind nur ernste Sachfchäden gemeldet.

Zur Geschichte der Beireiungskriege.
Man sollte meinen, daß bei der Beurteilung der Befreiungs-

kriege nationale Eifersüchteleien überhaupt keine Rolle spielen
dürften, da doch jede der verbiindeteii Nationen genug hat, was
sie mit freudigem Stolz als ihren wesentlichen Anteil an dem
großen Befreiungswerke in Anspruch nehmen kann: Die Russen
ihren heldenmütigen Widerstand von 1.812 und den Entschluß-
vom Verteidigungskriege zum Angriff .überzugehen, die
Preußen jene beispiellose Anspannung der Volkskraft, ohne die
Rußlands Offeiisive bald erlahint wäre, die Osterreicher ihren.
Beitritt zum Völkerbuiide gegen Napoleon, der den Verbiiiideteii
die Uberlegenheit über den bisherigen Weltherrscher sicherte.
Trotzdem ist die Schilderung der Ereignisse von 1813 bis 1815
von jeher durch nationale Gegensätze stark beeinflußt worden,
und noch heute meinen beispielsweise die Osterreicher, daß ihrAnteil
an den Befreiungskriegen durch die Eifersucht der anderen
Nationen in derGeschichtsliteratur ungebührlich verkleinert werde.
Soweit diese Empfindung einen berechtigten Kern hat, hat
vielleicht einerseits die frühere preußischsösterreichische Rivalität
auf die Geschichtschreibung eingewirkt. Andererseits ist es
denkbar, daß die im Frühjahr 1813, während des Harreiis auf
den Beitritt Osterreichs, entstandene Vorstellung von der
zauderndem egoistisch berechneten Politik des Kaiserstaates, den
spateren Ereignissen zum Trotz in der Geschichtsliteratur nach-
gewirkt hat.

Die Verdienste Osterreichs um die Niederringung
Napoleons vor den eigenen Landsleuten, aber auch vor den anderen
Nationen eindringlich hervorzuheben beztveckt eine auf zehn Einzel-
darstellungen berechnete Veröffentlichung, ,,1818 bis 1.815. Oster-
reich in den Befreiungskriegen«, zu der sich unter Führung des
Leiters des Wiener Kriegsarchivs. Genesrals Eniil von Woinovich
und des Maiors Alois Veltzö mehrere, zum Teil schon be-
kannte»österreichische Kriegshistoriker vereinigt haben. Da das
Werk ein „populäre s literarisches Denkmal der Ruhiiiestaten
Osterrei»chs« sein will, wird besonderer Wert gelegt auf ansprechende,
allgemein verständliche Darstellung- auf anschguliche Schilderung
der führenden Persönlichkeiteii und auf bildliche Ausstattuna. Trotz
der ausgesprochenen Tendenz, die bisher allzu ungünstige Be-
urteilung Osterreichs zu berichtigen, ist die Polemik selten nnd
maßvoll Nur gegenüber Rußland wird mitunter ein etwas
schärferer Ton angeschlagen. Die bisher erschienenen drei Bäiide
»Die Politik Metternichs«« von Alois Veltzä, »Die Tage
von Dresden« von Oberleutnant Blaise von Horstenau
und »Kulm Leipzig- Hanau 1813” von Eniil von
Woin o v i eh") winden den Waffentaten der österreichischen Armee
im Herbstfeldzuge wohlverdiente Ruhmeskränze. Namentlich die
Tatigkeit der Osterreicher in den Schlachten bei Kulm und Liebert-
stlskwitz glauben die Verfasser höher als bisher veranschlagen zu
mu en.

f) Wien und Leipzig 1911. XV. und 152 6., 148 6. und 136 6.
Preis pro Band 2 Mark.

Das Erdbeben ist Freitag früh in der ganzen europäischen
Türkei und allen Balkanstaaten bis iiördlich von Bukarest und im
nördlichen Kleinasien bis Smhrna heftig verspiirt worden. Die
am Sonnabend ausgetretenen Erdstöße waren matter und riefen
nur Paniken hervor. Hiesige Geographen glauben, daß sich eine
Viilkaninsel im Marniarabecken bilden wollte und daß daher eine
Wiederholung des Bebeiis wahrscheinlich sei. Ein aus Mhriophhton
eingetroffener Arzt berichtet, die Zahl der Toten tm betroffeiien
Gebiete beliefe sich auf über 3000. Zwischen Ganos und Ehora
soll auf der »Prophet Elias« genannten Anhöhe plötzlich ein Krater
entstanden sein, dein glühende Lava entströmt. Das Wasser des
klitarinaraineeres ist, wie festgestellt wurde, an verschiedenen
Stellen,« wahrscheinlich durch den Aiisbriich heißer Quellen, ins
Kochen geraten und hat mehrere Menschen verbriiht. Auch auf
dem Lande entstanden während des Bebens heiße Quellen, die
inzwischen wieder versunken sind, während die kalten Süßwasfer-
bäche zu rinnen aufhörten.

Ähnlich wie in Konstantiiiopel ging der Katastrophe auch in
den übrigen heiiiigesiichten Ortschaften ein heißer Sturmwind
voraus, und in Mhriophyton wurde eine Stunde lang unterirdischer
Donner gehört, den man für ein Bombardement der Dardanellen
durch die italienische Flotte hielt.

Hin und zurück laufen die Schiffe mit Verbandszeug und
Nahrungsmitteln und mit Verwundeten. Die türkische Gen-
darmerie, Pioniere und Kriegsschiffe beteiligen sich wacker am
Rettuiigswerke, das schier übermenschliche Anstrengungeii er-
fordert. Zahlreiche Gesellschaften sind gebildet worden, die
Geld, Kleidungsstücke, Lebeiisbedarf und Brot für die Obdach-
losen, deren Zahl auf über 60 000 geschätzt wird, in Empfang
nehmen. Die Regierung hat zunächst 3000 türk. Pfd. gespendet;
aber wie niedrig ist dieser Betrag im Vergleich zu der fast
grenzenloseii Vernichtung. Es wäre nur recht und billig, wenn
auch in Europa für die Opfer der entsetzlichen Katastrophe
gesammelt würde.
 

Kriege-sehnte und Gynmasiinn.
* Die vielfachen in der letzten Zeit erhobenen Klagen über

den Rückgang der Leistungen unserer höheren Lehranstalten
erhalten eine drastische Illustration durch folgendes Schreiben,
das der Kriegsniinister unter dem 14. März d. J. an den Kultus-
minister gerichtet hat:

»Auf Grund der von 6. M. dem Kaiser und König genehniigten
Dienstordnung der Kriegsfchulen vom 10. Dezember 1906, Ziffer
102, haben die den Kriegsschulen überwiesenen Fahnenjunker eine
Eintrittsprüfung abzulegen. Die Aufgaben werden aus dem Gebiet
der Fähnrichsprüfung und des Dieiistunterrichts bei den Truppen
gestellt. Bei Durchsicht der bei dieser Eintritts-
prüfung gefertigten schriftlichen Arbeiten
haben sich stellenweise Fehler undMängeler-
geben, die namentlich bei Abiturienten nicht er-
w a r t et tv e r d en ko n n t e n. Darunter findet sich die aiiliegende
Arbeit des Fahnenjunkers X. im . . . Reginient, der bis . . . auf
dem Ghmiigsiuin in Y. war.« «

Dieses Schreiben hat der Kultusniinister den beteiligten
Aiistaltsleitern «zur Kenntnis und Äußerung« zugehen laffen.
Jn dein genannten Falle handelt es sich, wie die ,,Blätter für
höheres Schulwesen« hinzufügen, um einen deutschen A us-
satz. Ein ähnliches Monitum des Kultusministers erhielt vor
mehreren Jahren der Direktor einer anderen höheren Lehr-
anstalt in einem Falle, in dem ein ehemaliger Schüler der
Anstalt wegen mangelhafter Leistungen in der Mathematik
die Fähnrichsprüfung nicht bestanden hatte. Und schließlich ge-
hören hierher die Klagen, die in den ,,Nenen Militärischen
Blättern« ein Kriegsschullehrer über die bei den Aufnahme-
prüfungen zur Kriegsschule häufig zutage tretenden Hunge-
iiiigenden Leistungen von Gymnasialabiturienten in der vater- 

 

 

ländischen G e f ch i ch t e unlängst erhob.

beschäftigt versucht sie besonders die Rechtfertigung der Politik
Metteriiichs und der Heerführung Schwarzenbergs. Osterreichs
Annäherung an Frankreich nach dein unglücklicheii Heldeukampfe
von 1809 wird duirch die überaus schwierige Lage des Kaiserstaats,
der Versuch einer bewaffneteii Vermittlung im Frühjahr 1813 loirb
mit der Notwendigkeit, Zeit zur Rüstung zu gewinnen, begründet.
Der Höchstkommandierende der verbündeten Streitniacht.Schtoarzeii-
berg, wird nicht nur« übereinstimmend mit früheren Darstelluiigen,
als spinpathische Persönlichkeit geschildert, sondern auch als uni-
sichtiger, weitblickender Heerführer, dessen sachgemäße Ent-
scheidungen in mehreren kritischen Augenblicken durch die Schuld
des Kaisers Alexander und seiner Ratgeber durchkreuzt worden
sind. So hat der Kaiser das unterbleiben des rechtzeitigen An-
griffs auf Dresden am 25. August verschuldet. Ferner hat er
die .,große Idee« Schwarzenbergs. bei,Leipzig die große Streit-
macht Napoleons auf der rechten Flanke zu umfassen und ihr den
Ruckng abzuschneiden, so abgeschwächt, daß sie schließlich unaus-

führbar wurde. Auch in anderen Fällen wird Schwarzenberg gegen
den Vorwurf einer schwächlichen, nicht genügend auf die Vernichtung
des Gegners hinzielenden Kriegsführung verteidigt.

Hat Ostereich 1813 mit feinem Beitritte zu den Vehiindeteii
lange gezögert, so ist es damals S a chse n s Könige und Volk noch
schwerer geworben, die richtige Stellung gegen Napoleon zu ge-
winnen. König Friedrich August hat den Entschluß zur
Abkehr vom französischen Spstem überhaupt nicht gefunden, bis
ihn die (Eroberung Leipzigs am 19. Oktober in Kriegsgefangen-
schaft führte. Über die wechselnden, zwiespältigen Stimiiiuiigeii
des sächsischen Volkes unterrichtet eine verdienstliche Schrift »Die
öffentliche Meinung in Sachsen von 1818 bis zur
Rückkehr des Königs 1815” von Bernhard Lange")
Im Frühjahr 1818 zeigt sich gegenüber den verschiedenartigen
Versuchen der Verbüiideten, Sachsen für die gemeinsame Sache zu
gewinnen, nicht nur die Bevölkerung sehr empfänglich. sondern auch
der König erwägt einen Stifteniwechsel. Als aber mich der Schlacht
von Groß-Görschen der König wieder ganz zu Napoleon hinüber-
schwenkte. kühlte sich im Volke die vaterläiidische Begeisterung wieder
ab, und von der Armee- auf deren übertritt man gehofft hatte-
verließen zunächst nur General Thieleniann und einige andere
Offiziere die Fahnen Frankreichs. Erst kurz vor der Völkerschlacht
und in dieser selbst traten größere sächsische Truppenteile zu den
Verbündeten über. Als dann nach der Völkerschlacht Sachsen bis
auf die Festunaen vom Feinde befreit war, zeigte sich auch in den
breiteren Volksschichten lebhafte Teilnahme für den Freiheits-
kampf. Für die Ausrüstuiig des ,,Banners der freiwilligen Sachsen«
und der Landwehr wurden große Opfer gebracht, und in der Publi-
zistik zeigte sich eine recht starke. besonders durch Schniähungen
gegen Napoleon- Davoust und Vandainnie betätigte Franzosenfeind-

schaft. Später allerdings trat in der öffentlichen Meinung die
Besorgnis um die Zukunft des Landes, die Frage, ob Sachsen
seinen angestamniten Herrscher behalten oder preußisch oder geteilt
Werden solle-, in den Vordergrund. Der Adel, die höhere Beamten-
schaft und die Offiziere gehörten meist zu der sächsisch-partiku-

**) Geschichtliche Studien ha. v. A. Tille 11, 2. Gotha, Pckthcs
1912, 197 Seiten. Preis 4 Mk.

 

um den Frieden durchzusetzen.«

 

 

Soweit sich die Darstellung mit den führeiiden Persönlichkeiten

 

Diese Dinge reden eine deutliche Sprache und weisen h0 F
neuem gebieterisch auf die Notwendigkeit- aus den höheren Lohn
anstalten alle ungeeigneten Elemente durch strenge föanbhabunr'
der Versetzungsbestiniimingen auszumerzen. 9

Eine Rück-erinnerng an den Friedens-gedenken
In den jüngst in Kissingeii zwischen dem Staatssekretä

des Auswärtigen Amts, Herrn v.Kiderlen-Waechter und dekaank
zoseii Georges Bourdon, Redakteur des »Figaro«, gepflogenet
Gesprächen hat der letztere auch die Harmlosigkeit befeffen, bie‘mcb;
auf bie Ab rüstun g zu bringen. Auf die in seinem Munde
doppelt naive Frage, ob der Staatssekretär den Abrüstunqg,
gebauten nur für jetzt oder für immer verwerfe, antwortete ihm
dieser unter anderem:

»Glaubeii Sie, es genüge, um die allgemeine Abrüstung in
verwirklichen, daß zwei oder drei Staaten sie proklamieren? Wesm
nun ein vierter unter irgend einem Vorwand sich weigert. sie zu
unterschreiben; wie soll man ihn dazu nötigen, wenn man ni t
eine genügende Macht bewahrt hat, um ihn zwingen zu könneno
Und so kommen wir wieder auf einem Uniwege zur Jdee eines
organisierten Macht zurück, nicht um den Krieg zu« entfesseln, aber

Diese Worte rufen durch die Ähnlichkeit des Gedankenganqu
die Erinnerung wach an einen wenig bekannten Ausspruch, Sen
kein geringerer als L e f f i n g zur Abrüftungsfrage schon vor nier
als 150 Jahren getan hat. Es war zur Zeit des Siebenjährigen
Krieges, als er seine ,,Briefe, die neueste Literatur betreffend«
herausgab, die er sich als an einen »verdienten Offizier und zu-
gleich einen Mann von Geschmack und Gelehrsamkeit« gerichtet
dachte. Dieser Mann existierte auch; es war der ihm sehr nahe.
stehende Dichter des »Frühlings«, Ewald von Kleist,
welcher, als Major in der Schlacht bei Kunersdorf beim Sturm
auf die russischen Batterieii tödlich verwundet, seinen Ver-
letzungen am 24. August 1759 in Frankfurt a. O. erlag.

In dem fünften dieser ,,Briefe« nun, vom 11. Januar 1759,
schreibt Lesfing, in dem er die Schriften eines Herrn von Palthen
bespricht:

»Hier ist eine Herzstärknngl Ein Projekt zu einem immer.
währeiiden Friedens »Aber keine Herzstärkung für mich,“ werden
Sie sagen. ,,Der Mann will mir das Handwerk legen!“ —— Ach
nicht dochl Er meint es so böse nicht. Sein Haiipteinfgll ist dieser:
ein allgemeines Parlament oder Tribunal zu errichten, dessen Aus-
fpriich sich alle europäischen Staaten gefallen ließen. Merken Sie
nun, daß Herr von Pahlten ein Rechtsgelehrter ist? —- . . . Doch
dieses bei Seitel Wenn sich nun unter den europäischen Mächtcn
Halsstarrige fänden, die dem Urteile des Tribunals Genüge zu
leisten sich weigerten? Wie da? O der Herr von Palthen hat
vollstreckende Völker, er hat niilitärische Exekution Hat er die?
Nun wohl, so hat er Krieg, und Sie sollen Zeit genug weiter
avancieren.« —-

Auch den Gedanken der proportionalen Abrüstung hat Herr
v. Kiderlen-Waechter gestreift, indem er dem Franzosen sagte-
»Sie sind 40 Millionen, wir 63 (66!). Sie werden also
200000Mann haben, wir 300 000. Werden Sie das annehmen?“—
Wieder finden wir hierzu eine Parallele bei Lesfing, der nach einer
Abschweifung vom Thema seinen Brief mit den Worten schließt:

»Das Projekt des Abtes von St. Pierre zu einein be-
ständigen Frieden, sagt der Herr von Palthen, sei ihm nicht zu
Gesichte gekommen. Die ganze Welt kennt es. Es ist unendlich
sinnreicher als seines und läuft auf eine proportionierliche Herab-
setzung der Kriegsheere aller europäischen Staaten hinaus.«

In der Tat ist das Sinnen auf eine Beseitigung der Kriege
oder wenigstens auf eine Verminderung der Rüstungen viel älter,
als gemeiniglich geglaubt wird. Schon der Gedanke einer Zu-
f aninieiifassniig der gesamten Christenheit zu einer Weltmonarchie
unter den römischen Kaisern deutscher Nation ist ein Ausfluß
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lariftifchen Partei der »Patrioten«, während der Haiidelsstaiid,
besonders in Leipzig. mehr für die preußische Annexion
war. Die »Patrioten« wirkten u. a. durch zahlreiche Flugschriften-
die zwar von den russischeii und preußischen Behörden möglichst
unterdrückt wurden, aber trotzdem Verbreitung fanden. Als nach
langer Ungewißheit im Frühjahr 1815 bekannt wurde, daß Sachsen
g eteilt werde, herrschte in der Bevölkerung tiefe Trauer, in del
Armee starke Erbitterung. die sich in der bekannten Lüttichcr
Revblte gegen Bliicher entlud. Die damalige Verbitterung der
Sachsen gegen Preußen hat noch bis 1866 nachgewirkt, um erst
im neuen Reiche restlos zu verschwinden. .

Sehr in Einzelheiten eingehend, aber von Wert für dte
Kenntnis mancher innerer Schwierigkeiten die sich 1815 der Be-
kämpfung Napoleons entgegeiistellten, ist die Schrift »Das
preußische Heer und die Norddeutschen Bundes-
truppen unter General von Kleist1815« von J. bot1
Pflugk-Hartun g***). Der Verfasser schildert die Bos-
geschichte des Feldzuges sin den Niederlanden. Er beleuchtet dle
Gegensätze unter den preußischen Heerfiihrerii. zwischen Blücth
Gneifenau, Boden Grolniann einerseits und Kiiesebeck, Kalkreiith
Kleist, Wort, Tauentzien andererseits. Er zeigt endlich an dem
aus 13 Kontiiigenten zusaminenaesetzten Norddeutschen Bundes-
korps in drastischer Weise die niilitärischen Wirkungen der Klein-

ftaaterei. Die Souveräiie der von Kleist befehliaten Bundestrupch
hatten wohl guten Willen. Aber. von der ungeiiügenden Ausbildutm
zu schweigen, fehlte es den meisten Kontingenten an Schießbedarks
Train, Lazaretten und anderen Notwendigkeiten. Kleists VE-
niühungcn, diese unfertigen. buntschecligen Bestandteile zu ein«n
kriegstüchtigen Ganzen zu verschmelzen. konnten wegen Kürze W
Zeit keinen vollen Erfolg haben, und es war gut. daß der srasckü
Sieg bei Bellealliancesdem Bundeskorps die Feuerprobe erspaka

Als die Befreiuiigskriege in Deutschland die Möglichkeit at-
schaffeii hatten, bie Schäden der alten Kleinstaaterei zu behcbcnj
war gleichzeitig die Hoffnung der P ole u auf bie Erneuerung iher
Natiouiilstaats durch Napoleon endgültig vereitelt. Den Mann. W
mit diesen polnischen Hoffnungen besonders nahe verknüpft Waf-
schildert das Lebensbild: .,Fiirst Joseph Poniatotvskl;
1763 bis 1813“ von Simon AskenazhH. Als Neffe W
letzten Scliattenlöiiigs von Polen, Staiiislaus August, war POIUGJ
towski lange Zeit seinen patriotischen Landsleuten schon durch b“
Erinnerung an das schinähliche Ende seines Oheims verleidet·11nd
verdächtig: er vergeudete aber auch selbst einen guten Teil scmer
Lebenszeit und -kraft in den leeren Vergnügunaen und entnervenden
Ausschweifungen eines Graiidseigneurs vom alten Schlage. .
als seit 1806 die Polen in dem Großherzogtum Warschau einen Tel
ihrer nationalen Selbständigkeit wieder erneuert sahen, bechnn
für Ponigtowski eine rühmliche Wirksamkeit als Organisator»un
Befehlshaber der polnischen Streitkräfte. Anfangs noch Vlclen
Aiifeindungen ausgesetzt. erwarb er sich durch die Belebung1
Galizien-s während des österreichischen Feldzuges gegen Wand”:
1809 bei der großen Masse seiner Landsleute volles Vertrauen.
den mancherlei Schwächen seines Willens und seiner BegabUM
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Sie eiideten bekanntlich mit der Zerrissen-
- « Unwiss- iind seinem- völligen fNiedergang im Dreißig-

Quillt e Die Kriege Ludwigs XIV. gaben dem Friedens-
knis-Nsz«gkal)riiiig. Der vorgenannte Abbe de St. Pierre,

e11 lneslel)” bekannter Schriftsteller, schrieb darüber ein 1713
tvcrschiznenes dreibäudiges, in die meisten eiiropäischeii

z 5.1.51) Versetzte-Z Werk (projet de Paix perpetuelle entre les
ft‘lll‘de l’Europe), Nach ihm haben Rousseau, Herder,
Ists anbcrc in ähnlichem Sinne zu wirken versucht, während

. D Krieg als ein Eutwickeluugseleinent höchster Ordnung

« ‚lliltc’

«s« ibetiiiiiit ist, wie der fortschrittliche Abgeordnete Virchow,
r auf Betreiben »eines Franzosen von europaischer

_. mflt‘it" — wie Fürst Bisiiiarck sagte —- näinlich des Herrn
I’F««)Wss, im Oktober 1869 im preußischen Abgeordneten-

_ · .l-«lcniiiiiriistiiiigsantrag stellte, währeiid Frankreich zur selben
T «Jl,ü»diste gegen uns zu werben suchte—gerade so wiejetit.

é «; m Bonrdoii hat behauptet, daß Frankreich friedlich sei
. TM es von uns trenne als ‚her Frankfurter Vertrag. Daran

J ." m. Sprecher selbst natürlich ebenso wenig» als irgend einer

nandsleuth Wärees nicht das Elsasz, so wurden es die 1870

’„1e11e11 Schläge fein, die deirFranzoseii keine Ruhe ließen.
· 1111111100 Prozeß, der seit drei Jahrhunderten zwiscl)eii»iins

é isantreich schwebt, ist noch iificht«beeiidet, und wir müssen
« eng je darauf vorbereitet fein, ihn von fraiizosischer Seite

igchctzt zu sehen. Wenn Fürst Bismarck noch davon aus-

en 1111111111, daß wir und Frankreich onus ohne Bundesgenossen

» manchen würden, so ist auch diese Aussicht geschwunden.
i echt fragte Herr v. siiderlen den Franzosen, ob er in Frank-

111e Regierung kenne,.die auch nur drei Stunden lang dem

Turm widerstehen werde-, der das Land an die. Grenze

1.-: wenn wir auch nur in einen Krieg mit dem iiisnlareii
Ækd vermittelt würden.

Deutschland begegnet man allen französischen Bestre-

ng 1, wie denen, welche gerade jetzt Herr Poincgre unter Eng-

dg tiitiger Veihülfe in Rnßland anznzeottcln sucht, niit kalt-

'11,- r Ruhe. Und das ist gut so. Nur darf die Ruhe nicht in Sorg-
'g tausarteir Eine gewisse Sorglosigkeit aber liegt schon darin,

-»,i unter dem Drucke eines allzu eifrigeii Ressortpatriotismus

rzz - 11er iiuveräiitwortlichen Agitatioii seit Jahren unsere doch

»"l)iii beschränkten Mittel verzetteln, statt sie in allererster

-. nie us die Vollendung unserer Wehrkraft zu Lande zu verwenden.
qiasSchwert unserer Gerechtigkeit kann nicht über die ganze

elteicheiu wenn es in fernen Ländern wirken soll, so schwächt
. s 11c Wirkung zu Hause.« Dieses Wort Bisiiiarcks wird für

i« · stand seiner zentraleii Lage wegen immer Geltung be-
« .3 heute aber gilt es mehr denn je, da wir zwar viele Feinde,

einen ziiverlässigeii Freund besitzen.
_ « llerdiiigs, wir geben keine Handhabe-, uns mit Krieg zu über-

. Aber unsere Position ist darum doch der vor dem Sieben-
Kriege nicht unähnlich. Und in der Welt geht es zuweilen

z fuuiderlich zu. Selbst der Herr von Palthen könnte, sehr ver-
„et; einmal Recht behalten, indem man uns im Namen des

—- ganz wie einst Friedrich den Großen -—-— mit Krieg
Die Neigung dgzu ist, wie allbekannt, in Frankreich

England dauernd vorhanden. W-n.

Rote Pharisäer-.
fflnter dieser Überschrift braiidmarkt die »Kölnische Zeitung«
j -1enchlerifche Gebaren der Sozialdemokratie und ihrer

anläszlich des Gerther Griibeiiiiiigliick8. Sie schreibt:
-««.ses Presse der Genossen hat sich gewaltig aufgeregt, weil nach
r Ansicht nach der ersten Mitteilung von einer Explosion auf
Jchlle Lothringeii, woraus sich die erst allmählich festgestellte
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ch fein beaeifterter Biograph nicht verschweigen kann, werden
.j— -1sgesöhnt durch die Beharrlichkeit und Treue, mit der Wenig-
s 1013, trotz aller Lockungen von russifcher und österreichischer

z cui der Hofsiiuiig auf Navoleoii festhält. Er besiegelte. als
1- 19.·Oktober in den Fluten der Elfter versank, diese Treue durch
I ed. gerade in dem Augenblicke des endgültigen Ziilsammew
Uckl ‘ der iiavoleonischen Weltmach W-

, Sommeiliiscbe am lieguaiorch
T von Otto Gerlach.

 J '"11ke —- nicht aar zu arg geflunkcrt, lieber Freunds Sie
"11113511111 nicht im Ernste erzählen, das-. Sie am Äquator
illa richtig gefroren hätten!" —- —— Aber wirklich nnd ganz

· 1111111! Wie ich Jhnen sage: gefroren — geklavpert an allen
„11€ munter'm Äquator in Afrikal In Deutschland denkt man

sitt alles ein wenig anders- da glaubt man solche Begriffe
nebeneinanber stellen zu können. Aber an Ort und Stelle —-

_ ; oiiiie um 6 Uhr hinter den Bergen verfchwuiideii war — bei
. IDcutschlgnd geht sie ia Ende Juni natürlich viel später

0 waren binnen einer halben Stunde alle Konturen
4.1.1le denn dort gibt es keine lieben Däinmerstundeii wie

- und auf der Terrasse unseres hochgelegeiieii Hauses wurde
.1 speniviindliih kühl, Sah wir froh waren, uns nun an dem
"I« schen 3111111111 zu scharen. in den unsere schwarzen Diener ein
l wkxesernholz nach dcni andern warfen. rSich‘fo —— Sie glauben

n11111. nicht« dasz das Eedern wgsrens Elia ——— da kann ich
lcl It‘f1e1I1ch nicht helfen, aber es waren welchel Jn dieser

i. « ien lslauderstunde bis zuim Beginn des Diners erzählte uns
Smctslsenswürdigcr Wirst- Herr S chauer.1 ein geborener
.fi 111, Pole er vor zwei zsahreii zuerst den Plin gefant habe-
'e mele der Wildnis»der Berge von Haanba. 1nnnttcnfeiner
fe.««nsåle11s31cicii»an»Waldetrn und Land. ein Haus zu erbauen,
3'111 n ich wirklich _erholen konne. Denn das den Menschen

ciidczbesonders in den Kintengegenden Afrilas, ist die
«," J aIeichblcihende Schwiile bei Tag und bei Nacht: während

   

 

  

 

  
  
   

       

  

  

  

1...";‘11b5‘111abe: Hi II die Nächte immer kühl. ia oft empfindlickl. b . Und dieses Haus steht nun wirklich da. nahezu 8000 Fusi
» W»2D»teerc-ssvieael, gufeinsamer Bergeshglde, von dlrei
»«»»U?1sclchutkt durch felsiac, mit niedrigem Gestrüpp bedeckte
s . Besonders starke Steiiiiiiauern und doppeltes Dach

er die äauatorialen Strahlen der Sonne ab, so daß
rzur Mittagszeit stets kühle Räume hat. Wer ethno-

Icr lätcnldiiån treiben will, der findet hier reiche Alls-heute-
f: erbohb 1e beiden großen Stamme der Wakikuiu und

lChr i1t 0‘. deren Aussehen und Gewohnheiten kennen zu
« zähe lJerissgnt ist. Während man dem Wakikuiu iiberall

unntou Knabe begegnet und sie zur Landarbeit trefflich
e- "mit man die Wanderodbo in den Wäldern auf-

) 11 N“ ..
‘th Käfer “um“?! Bressguer Vortlragsnieister Otto G e r la ch,

"3311 ci. Hi Mf einer Atrikareise befindet, uber.deren erste
iescn lielicks;s(«««8 vors 6cl1lefifcßcn Zeitung berichtete,»sei«idet

. ‑ Ich GIJUWMCU Neisebries heraus dem Innern Afrikas
leisem c1 Ach selber ist mittlerweilc bereits in K an st a di
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Größe des Unglücks im ersten Augenblick gar nicht ersehen ließ,
nicht sofort in Essen alle Festlichkeiten aufgehoben wurden.
Diese Presse, die sich in diesen Tagen so niisäglich blaiiiiert hat
nnd zum Gespött der eigenen Leser und Genossen geworden ist,
sprach mit Entriistiing davon, daß man in Essen rücksichtslos die
Ruhe der Opfer auf der Zeche Lothringen störe; ein paar Kilo-
meter von der Unglücksstätte habe man muntere Weisen gespielt
und weiter getgfelt, jiibiliert und musiziert. Es kam ja alles
anders. Was haben aber die Genossen selbst getan? Am
Sonntag feierten an verschiedenen Orten die sozialdemokratischen
Gewerkschaften ihr Soniinerfest. Unter den Klängen munterer
Weisen zogen sie durch die Straßen, und dann wurde tagelang
getrunken, jiibiliert und ninsiziert, sogar am Montag, als
100 Bergleute in Gerthe unter einer riesigen Traiierkiindgelmiig
aller Bevölkeruiigskreise zu Grabe geleitet wurden. Das Düssel-
dorfer Geiiossenblatt schrieb: »Heute, am zweiten Festtag (Montag
iiachinittag und abeiid), ladet die Festkommission nochmals alle.
groß und klein, zum Festplatz ein. Was gestern an fröhlichem
Spiel n nd Treiben im Freien (wegen schlechten Wetters) unter-
bleiben ninßte, soll nun heute nachgeholt werden. Den Beschluß
des Festes wird ein großes Fenerwerk bilden. Darum noch-
mals: alle hinaus zum Festplatzl« Mehr als 15000 Genossen nnd
Angehörige haben sich an dem Festzug beteiligt und zwei Tage
jiibiliert nnd musiziert. Auch in Hürde nnd in Werden haben die
Genossen am Sonntag geräuschvolle Gewerkschaftsfeste gefeiert.
Wer hat nun die Ruhe der Opfer auf der Zeche Lothringen
gestört?

Gebictsaiistauich in Thiiriiigeii.
* Zwischen dein Herzogtum Sachsen sGotha »und dein

Großherzogtume Sachsen-Weimar schweben Unter-
handlungen, die einen Gebietsaiistausch bezwecken. Die St a dt
Rnhlg soll vollständig an das Herzogtum Sachsen-Gotha
fallen, wofür dieses die an das weimarische Gebiet-. grenzende
Gemarkung Werninghanse u abtreten will. Die Ab-
sonderlichkeiten, die dort im Laufe der Zeit infolge der »Klein-
ftaaterei“ entstanden sind, glossiereii die «Leipzige"r Neiieften
Nachrichten« in folgender Weise:

Nicht iinr,.daß in einigen Gemeinden die. Grenze zwischen
zwei»Staaten über den Tisch der Gemeindeschenke hin-
wegfuhrt, so daß die Einwohner, wenn im eigenen Staate die
Polizeistunde sich geltend macht, einen. Stuhl weiter rucken und
im »Na ch b g rstaate w ei te r kn einen. Auch da, wo eine
natiirliche Landesgrenze vorhaindeii ist, entstehen manche Miß-
helligleiteii, wenn diese Grenze einen·sonst««als Ganzes anzu-
sprechenden Ort in zwei selbständige politische Gemeinwesen scheidet.
Ein Lilinsterbeisviel hierfür ist die Stadt Siuhla. Diese Stadt
zieht sich in einem schmalen Tale am Erbstrom entlang- und ihre
fast 8000 Einwohner wohnen Je zur Hälfte auf den beiden Ufern
dieses Baches. Die öftliche Hälfte des Ortes ·gehort zum Herzog-
tuin Gotth, dagegen untersteht der westlichc Teil der großherzoglich-
weimarischeii berhnheit. Jiiiolge dieser »Zweihe.rrschaft«« haben sich
recht eigenartige Verhältnisse in Ruhla herausgebildet. Nicht«nu»r, daß
man zwei vollständig getrenntopolitische Verwaltungen, zwei Bürger-
meister, getrennte Polizeibchorden usw. hat, auch zu« zwei voll-
ständig selbständigen e v a ng el i sch en L an d e· sk i r ch en bek
kennen sich die Ruhlaer. Sie haben zwei Gotteshauser nnd zwei
litesangbiichen Selbstverstandlich» hat man auch getrennte
Schulen mit besonderen Lerniiiitteln. DieFolge war, dasi dic
Väter der Schulkinder ie nach der augenblicklichen Lage ihres
Wohnsitzes auch verschiedene Bücher anschaffen mußten. Dieser
Tatsache haben die beidei Behörden endlich dadurch Rechnung ge-
tragen, daß von Ostern d. J. ab in beiden Schulen derselbe Lehr-
Man, dieselbe Fei«ieii.ordiiiing nnd dieselben Bucher Geltung besitzen,
zu einer Einigung iiber eine gemeinschaftliche Fdrtbildungsschule
hatte die Not der Zeit die Behorden schon vor«laiigerer Zeit ge-
trieben. Leider aber hat man nicht vermocht, die Lehrerbesoldniig
nach den gleichen Gesichtspunkten zu regeln. Daraus ergibt sich
die weitere Absonderlichteit, »daß Lehrer, welche in demselben Orte
amtieren, auf der einen Seite des Erbstromes ein Eiidgehalt er-
reichen, das dein ihrer benachbarten Ortskollegen um 550 Mark
überlegen istl ·

Mit dem beabsichtigten Gebietsaustausch wohl
solche und ähnliche Mißstände verschwinden.

werden
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suchen: denn sie sind ein nur von freier Jagd lebeiides, recht
Voll-, das sich nntr ungern sehen läßt. Diese beiden

Stämme sind wieder völlig verschieden von den wenige Statioiien
hinter Kijgbe lebenden Walumbwa, bei denen namentlich die

eigenartige Haartracht mit künstlich verlängertem Zovf auffällt.
Herr Schauer lud uns für den nächsten Tag zu eine-m Ritte

nach den im Urwnld des nahen Hochvlateaus vesrstreuten Hütten
der Wanderobbo ein, und unter Plaudern nnd Musik verging ein
höchst gemütlicher deutscher Abend in Afrika. Frischer Morgen *—
reichliche-s Frühstück — vier gesattelte starke Maultiere —- schwarin
lustige Botis als Träger für Gewehr nnd trefflichen Mundvorrat —-
und nun hin nach dem Urwaldl Zuerst wird sehr laugsani nur die
steile Berglehne genommen. Wie vorsichtig nnd klug wählen die
feinen Flier der Maultiere ihren Pfad durch das Gestrüpp. über
Geröll und ausgewaschene Erdabhänael Böse zwei Stunden auf-
wärts -—— das Plateau ist erreicht. Hier hat der Blitz gcivütet in
diesen knorriaen Cedern nnd langes Bartmoos hängt nun in allen
kahlen Zweigen. Hinter dem Waldsauni öffnet sich eine weite
Stellve. Große Herden darüber hin. die interessanten Erfolge Herrn
Schauers in der Kreuzung von Zehn und Rind: auch eine besonders
kräftige Schweinegrt zeigt hier die Viehzucht im großen Stil.

Ein Fliifichen noch trennt uns vom Bamlmswald, in schmäler
Talsohle: am steilen steiiiiaen Ufer müssen wir hinab —- also:
herunter vom Reittierel Vorsichtl Von Block zu Block, von

Strauch zu Strauch zu Fusi ins Tal. Die Tiere folgen zügellos
und tragen uns unten durchs schäuiiiende Wasser nnd drüben
wieder hinauf zum Walde. Bgiiibus —- unermefiliih dicht —- ein
wirres Durcheinander — kaum zu finden ein schiiialer Pfad, den
die Wilden zu ihren Hütten ausgetreten. Oft müssen wir aus dem
Sattel, weil große Stämme am Boden und dichtverschlungeiie Äste
in« Pferdeshöhe das Reiten verbieten. Mit gegenseitiger Hilfe
bringen wir uns und die Tiere hindurch. Da: die Spuren von
(Elefanten! Mit dem Rüssel umgeknickt, von den mächtigen Füßen
zertrampelt, liegen die Bgiiibnsstämme kreuz und quer. An
Reiten hier nicht« zu Deuten, und beim mühsamen Vorwärtsschreiteii
komme ich mit den Brennesseln des Unterholzes in immerhin
peinlich-zu Kampf. Aber, horchl Sind das nicht Stimmen? Ja —
aber keine ii-ic«nscl·.slicheii. Die großen Colobusaffen rufen und
warnen! Mit kühnen Sprüngen fliehen sie von Wivfel zu
Wipfel. —- Und weiter geht es dem kiindigen Führer nach: und bald
vernehmen wir wirklich nähere Laute: wir sind den Lagerii der
Wanderobbo nahel Nun heißt’s, so lautlos als möglich dem Schalle
folgen. Eine rohgeflochtene Heile versperrt ieden Pfad. Aber
dort, der Zaun hat ein Loch am Boden, kaum einen halben Meter
hoch und breit. Auf allen Vieren kriechen wir vier hindurch. Jch halte
zwei meiner Kameras gezückt bereit, und ietzt an eine der Rund
hutten hinangepirschtl Da —- lantes Weibergekreischl Eine Frau
hat uns entdeckt und eilt schreiend davon. Herr Schauer, der die
Sprachedieser Leute völlig beherrscht ruft sie an. während wir
uns zurückziehen, um ihre Scheu zu bannen. Sie erkennen ihn nun,
den Herrscher dieses Gebietes-. dessen Wohlwollen sie viel zu danken
haben. Und da kommen sie denn langsam zum Vorschein, Männer.
Weiber. Kinder. Ein Paar hingeworfen-s Baschischi machen sie auch
zu uns vertraulich und wir können uns diese dunklen Gestalten
nun ruhig betrachten, in ihrer Nacktheit, eingeschmicrt mit duften-
dein Riciiiiisöl. bemalt mit gelber und roter {Narbe geschmückt mit
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 svon Hans Arnold,

Katboltkentag
eh. Aachen, 15. August. Jn der heutigen letzten ge-

schlossenen Generalversammlung stand im Mittelpunkte
der Verhandlungen die Schulfrage. Ohne Debatte wurden
eine Reihe von Forderungen bezüglich der Volksschule
angenommen, aus der wir die wesentlichen hervorheben:

Der katholischen Kirche muß, abgesehen von dem selbstverständlich
ihr ausschließlich zustehenden Recht, den flieligioiisunterricht zu
erteilen, und dessen Erteilung zu überwachen, Derjenige Einfluß auf
das Schul- und Erziehungswesen gewährt werben, desien sie zur Er-
füllung ihres göttlichen Auftrages, die Völker zu lehren und zu er-
ziehen bedarf. Jus-besondere muß darum verlangt werben, daß das
Recht der Kirche auf liberwachung der gesamten religiös-sittlicheii
Erziehung durch eine entsprechende Teilnahme an der Schulaufsicht
gesetzlich gewährleistet wird. « .. ..

Es ist ernste Pflicht aller Kreise der katholischen Bevolker·ung- fur
die Einrichtung iiud Förderung konfessioneller Schulen und Er-
ziehungsanstalteii einzutreten-

Dieser Pflicht haben Eltern, Lehrmeister, Arbeitgeber und alle,
welche für die Erziehung der ihnen anvertrauten Jugend zu sorgen
haben, vor allein anderen dadurch zu entsprechen, daß sie, soweit
irgendwie möglich, für die Schulpflichtigen nur solche Unterrichts- und
Erziehungsaiistalten wählen, welche eine religiöse Erziehung im
katholiich-kirchlichen Sinne gewährleisten. »

Die Katholiken werden aufgefordert, angesichts der durch die
neuere Gesetzgebung, namentlich sfSreufsenö, den Gemeinden einge-
räumten Rechten und Pflichten betreffs der Schulunterhaltung
dafür Sorge zu tragen, daß die Gemeinden uiid sonstigen Selbstver-
waltiingsorgane nur mit solchen Männern besetzt werben, welche die
Aufrechterhaltung und Förderung konfessioneller Schuleinrichtungen
verbürgen. Angesichts der Schwierigkeiten, welche die Anwendung der
für das Schiiliveseii getroffenen Bestimmungen, namentlich· des
preußischen Volksschulnnterhaltungsgesetzes vom 28. Juli 1900 bietet,
wird empfohlen, sich in zweifelhaften Fällen an die Organisation zur
Verteidigung der christlichen Schule und Erziehung zu wenden. _

Da für die Erziehung der Kinder in katholisch-gläubigem Sinne
in erster Linie die Persönlichkeit des Lehrers von ausschlag-
gebender Bedeutung ist, muß die Vorbildung der katholischen Lehrer
nnd Lehreriniieii in Seiiiiiiaren verlangt werden, welche in katholischem
Geiste geleitet werden.

Gegenüber der überaus bedauerlicheii Tatsache, daß große Standes-
vereiiiiguiigeii der deutschen Lehrerschaft in der weiten Offentlichkeit
für eine Gestaltung des Volksschulwesens in unkirchlichem oder gar
kirchenfeindlichem Sinne eintreten, ist der Anschluß möglichst aller
katholischen Lehrer und Lehrerinnen an die Verbäiide katholischer
Lehrer und Lehreriiinen dringend zu wünschen.

Die Generglversamniliiiig empfiehlt dringend die allgemeine Ein-
führung der im Jahre 1911 gelegentlich der Katholikenversammlung
in Mainz beschlossenen Organisation der Katholiken Deutschlands zur
Verteidigung der christlichen Schule und Erziehung. Sie fordert die
katholischen Eltern, Lehrer und Erzieher, vor allem auch die katho-
lischen Vereine auf, fich der Organisation anzuschließen, und diese
höchst zeitgemäße und wichtige Einrichtung nach jeder Richtung hin zu
unterstützen » «

Ein weiterer Antrag polemisiert gegen Glaubens-, Kirchen-,
Autoritäts- und staatsfeindliche Zeitungen, sowie gegen die
sogenannten farblosen Zeitungen und verlangt von den Rathe—
liken die Förderung der katholischen Tagespresse.

Es folgte dann die Wahl des Zentialkomitees, dem u. a.
angehören: Graf Droste-Vischering, Justizrgt Porsch, Graf
Schönburg-Glaiichau, Oberlaiidesgerichtsrat Marx (Düsseldorf),
Monsgr. Werthniann (Freiburg i. Br.), Abg. Dr. Schädler
(Bamberg). Die Versammlung beschloß sodann, die nächste
Generalversammlung in Metz abzuhalten. — Graf Galen
bat, für das Jahr 1914 Münster als Tagungsort zu wählen.

Rauchveruiinderung.
z. Ein Problem, an dessen Lösung die besten Kräfte bisher

vergeblich gearbeitet haben, ist das der Rauchvewiinderuua wenn
nicht gar der völligen Ausschaltung des- Rauches. Schon vom rein
ökonomischen Standpunkt würde die Lösung einen ungeheueren
Fortschritt bedeuten, wenn wir uns klar machen, daß bei den
allermeisten der jetzigen Verbrennungsarten von dem Wärmewert

litortsetzung im zweiten fliegen.)
.-,--J. « r -« sie-«

Ketten, Ringen. Perlen um Arme- Kuöchel, Nase und Ohren. Bald
war vor jeder Hütte ein Häuflein versammelt und harmlos sucht
das Kind der Mutter Brustl Also auch hier erschließt der ,,goldne
Schlüssel«, auch wenn er nur von Nickel ist, die Tore der
Herzenl Lebt wohl ihr schwarzen Gesellenl Heimwärts
durch die Wälder —- einen schattigen freien Platz gesucht zu fröhlicher
Rast mit köstlichem Lunch im Walde. Da springt ein Leopard über
den Weg. Herrn Schauers Büchse will eben ihr sicheres Ziel finden-
als das schön gefleckte Fell wieder verschwindet zwischen den dichten
Gebiiichen, ohne daß ein empfindsames Frauengemüt erschreckt
worden wäre durch einen Schuß. —-

Hat man so gchtStünvcheii auf demMaultier gesessen. so genießt
man mit besonderem Behagen einen geniütlichen Abend am Kamin.
Und wer die unerträglich gleichmäßige Schwülc des ostafrikanischen
Küfteiilaiich kennen lernte, der wird mit dankbarer Freude mal
gehörig frieren des Nachts in Kiiabe Hill am Äquator in Afrikal

 

Neue Bücher und Broschürcn.
Rcclains Uiiiversal-Bibliotlick. Leipzig, Philipp Reclaui jun. Es liegen

folgende neue Bäiidchen vor: Nr. 5431. 5432. B 1"1 ch e r d e r N a t u r ‑
111 11 1 e 11 i ch a i t , herausgegeben von Prof. Dr. S i e g m u n d G tin th e r.
12. Vd.: D11.02c u g e n» Alt, D a s K l im a. Mit drei farbigen Erdkarten
und vier Zeichnungen im« Start. —- Jnhalt: I. (Einleitung. II. (Strahlung und
Warme. ·—- Jll. Liiftdruct nnd Winde. IV. Liiftseuchtigkeit und Niederschläge.
f V. Die Klimagurtel der (Erbe. -—- VI. Die terrestristischen Kliinaformen. —
YIL Hi«liiiigtt)peii». —- V_I'II. Klimaäiiderungeii. — IX. Klima und Kultur. —-
h. Klimatographie der fünf Erdteile. ———— Siegifter. Pr. geb. 80 Pf. —- Nr. 5433.
Anna Wahlenberg, Verbrecher. Novelle-in Autorisierte
liberietzung aus dein Schivedischen von E l s b e t h S ch e r i n g. — Sir. 5434.
Leo«Niko»la1ewitsch Tolstoi, Das Licht leuchtet in der
F i n it e r n i s. Draina. Aus dem Rufsifchen übertragen und eingeleitet
von Ad elf Heiz. Pr. 20 Pf. —-Nr. 5435. Alfred Bock, Die Meß-
fahrt 11 nd and er e Novellen. Mit dein Bildnis des Verfassers
nnd einer Einleitung von K a rl N e ur a t h. Pr. 20 Pf. —- Nr. 5436. E r ‑
lauternngen zu« Meisterw erken der Tonkunst 24. Band:
W o·liga»ng Am ad eus M o z art, D on Jnan Opera butta in
zwei Aiifziigen Geschichtlich, szeiiifch und musikalisch analhfiert, mit zahlreichen
Notenbeispielcn von M a x C h o p. Pr. 20 Pf. — Nr. 5437-—40. Dr Heinrich
Vettike, Geschichte des Russischen Krieges im Jahre
YBS 112å0Nleåu herausgegeben von Dr. M a x M e n d h e i m. Mit zwei Plänen.

r. ,‘ . .
_ Die Vertilgung schädlichcr Tiere und Pflanzen. Handbuch der praktischen

Erfahrungen und Rezepte von Apotheker S i e g f r i ed A n d r es en. Pr.
1 .41. (Be·rlin, Trotvitisch u. Sol)n). Dieses Nachschlagebuch bietet eine Fülle
von» Vertilgiiiigsunttelii, deren Zusammensetzung nnd Gebrauch in sechs Ab-
schnitten ubersichtlicli dargelegt ist. Die wichtigen Vertilgungsmittel find in
einem besonderen gusfnhrlichen Abschnitt behandelt; daneben haben Witterungs-
inittel fnr Marder, Fuchse, Jltisse, Schiiietterlinge usw. Ausnahme gefunden.
Ferner ist Desiiifektion und Ausräucherung von Räumen, die durch Mücken
nnd andere Jniekten heimgesucht werben, berücksichtigt; auch aus zahlreiche
81onfermerungßmethob en sur Käfer-, Schmetterlings und ähnliche Samm-
lungen wird hingewiesen.

_ Der Mensch aller gleiten. Natur und Kultur der Völker der Erde von Pro-
feuern-3.911110 Ob eruiaier, ProfessorDr. Ferdinaud interner,
11. Wilhelm Schinidt, Ferdinand He stermaun nnd
Theodor Stratinann S. V. D. Drei Bänd ein 40 Lieferungeii
unt zahlreichen Textabbilvnngen und vielen iuehrs und einfarliigen Tafelbildern
nan thcinår Tierlnn Sllägenäeäniiflsferiagßgeieilid;1:11 121. b. H. Pr. der Lieferuug« , mor egen en « ‘-e erun nbetbie Broii e et s
Welt des Agaischen Meeres ihre Darstålfung ö z i (.nrobaä unb bie

Vom köstliche-n Humor. Eine Auslese aus der bumoristischen Literatur
alter und neuer Zeit. Herausgegeben von Lnd w ig Fürst eiiw e r t h.
Bd. 1. NFieber Band brofch. 0,80 „K, in blegsamein Leinenband 1,20 Jl-
Hesse u. Jecker Verlag in Ländng Dezevoräiegende 1. Band enthält Beiträge

e r o e r s« ' 1.
Thonia iindzAug Triiiiiis. ich, Max 61.111111) t« L
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’5 1 20 Prozent ausgenutzt werden. Für unsere Flotte
Koglic Jälstxlma aber auch insofern von Wichtigkeit sein, als die-
1° 51111111118, Deren Schiffe mit der geringsten Rauchentwickelung

e Falle eines Krieges die besseren Aussichten haben wird.
Rauch erleichtert das Auffinden feindlicher Schiffe ganz
Und kann so oft an einem verderblichen Faktor werden.

g gthein geht man« demosszroblem De: aliauchobermin'Der-ung seit
11 nach, die Grunde fini- hier teils gsthetischer, ubetwiegend

lklircauch ökouonuschgk Paturz denn der starke Rauch, besonders
11 cdflepvbflmpfu' berDirbtoDie Luft und nimmt sodeii Fremden
Stämme am schönen Rheintal. Der Rauch fchädigt aber auch
us das Wachstum unserer Reben. Bei der letzten Befahrung
_g Nbcins durch die Stromverwaltungokäm eine besondere Ab-

-- zu der Winzervereine an Bord, um uber die Schadigungän des
still-was durch den Rauch Aufklärung zu geben. Der Sache wird
"1L qroße Bedeutung beigemessen, daß durch den Oberpräfidenten

45.1- Rhikiubabeii und unter dessen Vorsitz. eine Kommission einge-
szt ist, um Der Loiung des Problems weiter närlszugehensz
zzsztAl neuer Faktor tritt das Jnftitut fnr winenschaftliche Er-
Ecbuug Der Kohle hinzu, welches als neueste Gründung der
Wisse-WilhHin-Gesellschaft zur Forderung

Wissensch c1 f t en" aciiiant ist unD in Mülheim a.»d.»»Nuhr
111121111113 finden soll. Die geplante Anstalt wird natürlich 111

"er Linie ihre Untersuchungen auch auf eine bessere Ausnutzung
Itthle lenken, und wenn sie auch nicht sofort Wundertaten zu

..·«.en vermag, so wird sie, wie Grubeninsvektor Schurmgnn aus-

. et, bei planvollem Zusammenwirken tiichtiger Arbeitskräfte doch
"*1th 1111D Wege _f_1nDen, ausdenen wir zwar langsam aber doch
» m zu einer beneren Ausnutzung Der. in der Koth fehlnininerDen
ijte gelangen werben. Allem Anschein nach ist so Aussicht vor-
.- Den, daß die auch für unsere Marine so überaus wichtige Frage
1‘, Nanehverniiiiderung am Rhein ihrer Lösung näher gebracht

Verschiedene Mitteilungen
,- Nach amtlichen Statistiken erreichte Die Zahl der Bri ef-

. sdungen im ‚wahre 1911 bei der Reichspost fast die Zahl von
0000 000, dazu kamen (111 runden Ziffern) 2100000000

ungen nnd gußergewöhiiliche Beilägen, 274 Millionen Paket-
G·eldsciidungen. An Telegranimen wurden 58 Millioneii be-

Iüexr Telephongefpräche wurden 1800 000 000 vermittelt. Welch
Higen Aufschwung die Arbeit bei der Reichspost ‚enommenhat,
Eisi- «en die Zahlen aus dem Jahre 1896, also vor 15 «-ahren, zeigen.
sksjijordert wurden damals fast 2% Milliarden Briefe und Starten,
L‘Tigiiilliarbc Zeitungen, 152000000 Paket- und Geldseiidungem
,--·-t«--Htillioiien Telegramnie, die Zahl der Fernfprechgesprächc betrug
ji« Millionen. Die Steigerung beträgt im Durchschnitt 60 Proz.
1513p. Die nach dem Versicherungsgesetz für» Angestellte zu»be-
enden Vertrauensmänner und Ersadwahlmaiiiier sind in einer
*1 e von Stadtlreifen über die vorgesehene Zahl sechs erhöht
“Den. Es kommen hier auf Berlin 38 Vertrauensmänner und
JErsatzinäunen Köln H und 28, Breslau 14 und 28, Frank-
.- a. M. 12 und 24, Dufseldorf 10 und 20, Charlottenburg 10 und
1 Hannover 10 und 20; Eisen 10 und 20, Magdeburg 10 und 20,
·-"-ig-5berg, Neukölln, Stettin, Duisbutg, Dortiiiund, Kiel, Halle,
1"inelierg, Altona, Da.nzig, Ell-ciscld, Gelfenkirchen, Barmen,
ilifen, Sliachen, Kapel, Bochum, Krefeld je 8 und 16.
sit Bei den Bekleidiingsäinteijn der Marine in Wilhelmshaven
« Kiel ist neuerdings in ziemlich umfaiigreichem Maße die Ver-
Dung von Heimarbcit eingefuhrt Jn erster Linie erhalten
« wen (von denen auf jeder Statioii etwa 300 beschäftigt werden)
iiilisarbeit; in zweiter Reihe stehen die Frauen Von Unteroffizieren
XI sonstigem Militärperfonal, in dritter Linie werden Frauen von
eitern»beschäftigt.« Jm ganzen erhalten etwa _1500 Nähfrauen
isarbeit der Marineverwaltung. Diese» Einrichtung wird in
{l und Wilhelmshaven ein außerordentlicher Segen für die
iderbemittelte Bevölkerung empfunden. »Es handelt sich um
leidungsftücke, Starten, Hosen usw» die in den Bekleidungs-
ern zugeschnitten werden; die Frauen haben also lediglich die

Wefchiiittenen Sachen zusammenzunaheii. Die gezahlten Lohn-
;«e sind kürzlich, als Klagen iiber ihre nicht ganz zeitgemaße
hde an die Marineverwaltung gelangten, entsprechend erhöht

- en.
1;— Der Pfarrer Traub, bezüglich dessen einzelne Blätter jetzt
Wlich Meldungen über das vom Oberkirchenrat gegen ihn gefällte
Iiseil oder feine Ziiftellung und Veröffentlichung bringen, befindet

der »Vosfifchen Zeitung« zufolge, sseit dem 27, Juli auf Urlaub
IWurttemberg wohin ihm feine Post von Dortmund aus täglich
spigeschictt wird.

n. uber die Eröffnung des Hanptbahnhofes in Leipzig wird
sei-; amtlich mitgeteilt, daß am 1. Oktober der Berliner Bahnhof
11,11,; Den Personenverkehr geschlossen wird. Der gesamte Personen-
Jertehr nach und von Bitterfeld wird nach dem neuen Haupt-

verlegt. Zwischen den in Leipzig auf dem Hauptbahnhof
-,,smmenden und auf dem Dresdeiier Bahnhof abgehenden Zugen
sie; Umgekehrt ist ein Anschluß nur Dann anzunehmen, wenn
.«;;;; chen der Ankunft auf dem einen Bahnhof und der Abfahrt auf
‚j mliteren Ba nihof mindestens 24 Minuten vorhanden sind.

* uber die ehandlung krimineller Geisteskranker schreibt ‚man
Its Jn Thüringen war von dem bekannten Jenaer Pshchiater
Yo Binswanger die Errichtung einer gemeiiifchaftlichen Thüringer
Anstalt sur kriminelle Geisteskranke gngeftrebt worden, bisher ohne
.s"siio.tls Neuerdings ist jedoch die Regierung »Von Sachsen-
J Wo r selbständig vorgegangen und bereitet einen Vertrag mit
Hi FHonigreich achfeii vor, der ermöglicht ,die kriminellen

Flog-tranken Sachsen- Weiinars in der sächsischen Sonderftation
Paldheim unterzubringen. Wie notwendig eine gesonderte

{Wahrung geisteskraiiker Verbrecher ist, zeigen die Untaten, die
erdmgs von Flüchtlingen aus Jrrenanftalten begangen wurden.

preßftininien.
» VOZI einem Offizier aus dem Reichslaiide erhält die

hetUisc"h-Weftfälische Zeitung« eine Zuschrift, in

ZUUD heraus gesagt wird, daß in Elfafz-Lothringeii in den letzten
qualmen eine deutliche Zuriickbilduiig des Dciitschtiinis und eine

tittkuiikzige Stärkung französischer Dcniart zu verzeichnen ist.
Im heißt es weiter:
täglich im» Jahre des Heils 1912 wird mancher unserer alten
Ewtktlspfkrieger nach Metz ziehen, um an einem der Hunderte
H1»eiitiiialerii,« die schlicht steinern auf den weiten Feldern zum

»«,,F msten, einen Kranz niederzulegen, stumme Grüße von den
11111?an von Daheim zu bringen, und selbst ernsten Gedanken
Ort-allgem Sie diirfen »sich nicht»w-underii, wenn· ihre Andacht
A erd durch aiifdringliche fräiizosifche Feierw die im Rahmen

tertlsxandes _unD des Gebotenen zu halten« unsere Regierung
5 ü nicht fähig war. Sie durer sich auch nicht wundern- wenn
Ehe gxoll in der Stadt, und mehr noch in _Den Dorfern auf dem
“im IgGh/renaeichen auf ihrer Brust mit scheelen Augen be-
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_. den US Zeiten haben sich verändert, sie find nicht besser ge-
,.de«d.UUd das ist an dieser Stätte um o bedauerlicher, als
den "i. Schlachtfelder um Meti als ein zungborii angesehen

mUssen, aus dem unser der politischen Verflachung nur zu
c . « . .. . . - .

Jtntltltetsf Volk alljährlich neue Kraft fcho sen, und sich durch die
1e ecviiig ersrtschcn soll· sur kommende clswera Zeiten. Darum
Weh ngraDe Unser ernstestes Bestreben sein, fu«-sen Boden rein-

- flllet s»on allen deutschseindlichen Deiiionstrg;i·«ioiieii, die nur
trüben1nD, uns das Andenken an die glorreichen Kampftage
Schlachtt enn un ere Regierung in sedem»Jahr«bei Wiederkehr

.1 eng, . äge um et; ernst und unparteiisch die Bilanz ihres
.1„ dann mußte sie finden, daß der Posten» iöltshen würde,
« D11 1nn1er mehr zusammciifchniilzt. s ist die höchste Zeit,

ttib Energie-,sss fur Tatkraft und Zielbewußtfein einmal wieder
seien si[ die Rubrik »Soll« _efclncht. sonst wird das Defizit
- i ‘ flieheng V011·Jahr zu Fahr größer.
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Vom sportlicheii Spicltcufel. Zu dem Verschwinden des
Berliner Rechtsanwalts Bredereck schreibt man der ,,Köln.
Z eitung”, Der Die Verantwortung der Einzelheiten überlassen

bleiben mag, noch folgendes:

Ein Bekannter, der ihn des öfteren traf, erzählte mir vor
anderthalb Jahren feine Tägescinteilung. km deii Sielen Der
Ltlnwaltsarbeit von 6 Uhr morgens- wo sich die Pforten »von Toni
Gruiifeld oder anderen Lokglen der eleganten Welt hinter ihm
schlossen, raste er· am Nachmittag im Auto auf Die Reiiiiplatze, sei
es Hoppegarten, Karlshorft, Grunewald, Ruhlebeii» Weißeniee oder
Strausberg, begann nach Rückkehr mit einem kleinen Spielchen
in einer Pilfener sBierftube, das sich immer mehr vergrößerte, bis
der fruhe Morgen ihn in holder Gesellschaft traf. Dies tat er,
so hatte es wenigstens den Anschein, mehr um den Ruf des Lebe-
niaiines nicht zu verlieren, oder weil feine Pärtner um diese Zeit
ii»ch·ineist zuriictgezogen hatten. Denn er spielte nicht in eigentlichen
Spielerlreifeii, den Klubs des Westens. Seine Gesellschaft waren
Eintagsspieleu Kollegen, sonstige Akadeiniker, Leute, denen man
mit bestem Willen nichts ngchfagen kann, die tgerade an einem
kleinen Spielchen, waren sie gut bei Kaste, auch einmal mit höheren
Einfaizen, ihr Vergnügen fanden, aber nicht ihren Diiseinsztiieck.
Bei· dem Wetten auf Reniiplätzen hatte er, zum niindefteii im
vorigen Satire. uiiheiinliches Glück. Er gewann fast immer, und
hatte am Schluß der vorigen Saifon nater 100000 Mark beim
,,Pferdcl)enfpiel«« gutgeniacht. Er hatte gute Quellen; ‚betannte
Trainer und octeis gingen bei ihm ein und aus, begleiteten ihn
wohl auch an Den Spieltisch·, und selten war ein ,,Eoup« im Gange-
von dem er nicht unterrichtet gewesen wäre. Besonders auf-
fällig war dies mit einem im vorigen Jahre plötzlich aufgetguchten
kleinen Trginer. Dieser war vor einigen Jahren eines häßlichen
Vergebens beschuldigt worden, und durch Brederecks Verteidigung
ziemlich gelinde davongekommen. Aus der Strafanstalt entlasten-
nahm er feinen Beruf wieder auf, und zwar mit einem einzigen
Pferde, das er für ein Spottgeld in England erworben hatte, und
das nun unter einein Decknanien lief. Dieses Pferd hatte eine
einzig dastehende Eriolgferie aufzuweifen, jeder Sieg mit einer
guten Quote am Toto. Aus Dankbarkeit teilte Der Trainer dem
Anwalt jedesmal vor einem geplanten Schlage die Sache mit-. so
daß dieser »sich immer mitfreuen konnte. Bredereck weitete nicht
klein. Einige Tausende standen bei jedem Reimen ihm auf dem
Spiel. Mit eiserner Ruhe in seinem falten, fleisch- und blutlofeii
Gesicht verfolgte er den Kampf auf dein grünen Rasen, und selten
eiitschliipfte ihm ein Laut der Geniütsbeweguiig, der den Um-
stehenden Gewinn oder Verlust angezeigt hätte. Zu der großen
Badener Wocle oder den Hamburger Derbhtagen erschien er mit
mehreren nio il gemachten Zehntausenden, die alle aufs Spiel
gesetzt wurden Sein Telephon stand niemals still, denn die Herren
»Tipfter« hatten keinen besieren Kunden. Stand er indeii Pausen
dieser anftreiis enden Wett- und Spielpraris vor Gericht, so merkte
ihm niemand sein SJlufgenleben an. Scharf und schiieidig war seine
Zunge, die er in den Antifeinitenverfammluiigen seiner Studenten-
zeit geübt hatte, wo er als Vorsitzender des Vereins deutscher
Studenten Stöckers erster Adjutant war. Was ihn aufrecht erhielt-
war der Alkohol, Schlaf kannte er nicht, er hatte nicht einmal ein
niobliertes Zimmer, sonder ruhte höchstens auf Dem Sofä seines
Bureaus. . . . 31€

Die nationalliberale ,,Berliner Börsenzeitung« be-
mängelt an der in Leipzig gegründeten fortschrittlichen Arbeiter-

organifation verschiedene Unklgrheiten
Es ist das» gute Recht der Fortschrittspartei, die sich eben erst

aus drei Parteien konsolidiert hat, wie diese zum Teil aus winzigen
Partiteln unseres vielgestaltigen Pärteilebeiis, sich neue Gruppen
und Schichten anzugliedern, die bereit find, fich von ihr einfangen
zu lassen. Nur fragt fich, ob sie dabei in jedem Falle ehrlich gegen
fich, gegen· ihre Vergangenheit und gegen die Offentlichkeit vor-
geggiig»en»ist. Eugen Richter war der erbittertfte Kämpfer gegen
jede Klassenorganifaton, und wir glauben nicht, daß er einen
fortschrittlichen Aufruf gern gesehen hatte, Der zur Organisation
der Klaffeiigenosfen aufsordert, und waren damit auch, wie der
Aufruf jagt. Hunderttausende zu gewinnen. Die zweite Unklarheit
sehen wir iii der Hereinziehung der freiheitlich-nationalen Arbeiter.
Das sind -—— fagen wir es rund heraus —— Die nationalliberalen.
Auf» sie ist es unter der falschen Bezeichnung abgesehen. Die Fort-
schrittspartei hat ihr ·nationgles Gewissen noch nicht so lange
entdeckt, eigentlich erst in seiner ganzen Totalität in diesem letzten
Winter, als fie es lernte, unter Dem Druck der schwer auf ihr
lastendemEntwickelung ohne »Muck und ohne Zuck die Wehrvorlägen
zu bewilligen. So sung ist die Betätigung, und doch will sie mit ihr
ichon Geschäfte machen, und zwar auf Kosten der benachbarten
—-— natwnalliberalen Partei. . . . Wir vermögen uns nicht zu viel
von einer Bewegung versprechen, ‚Die »so durchaus von gewollten
und ungewollteii Unklarheiten geleitet ist.

Dei italieiiisch-tiiiliiscbe Krieg.
Die Stimme der Vernunft.

M. C. Rom, 12. August. Die Hoffnung, daß der gesunde
Sinn der Jtaliener endlich selbst dazu beitragen werde, die eigenen
Fehler in der Kriegsberichterstattung zu begreifen und sich der
iiibertreibungen zu entledigen, scheint nun endlich sich der Erfüllung
zu nähern. Zuerst hat der nätionalistische Schriftsteller Franzesco
Coppolo in der ,.Tribuna« einen Artikel veröffentlicht, in dem
er erklärt, lieber das Odium der Uiipopularität auf fich zu nehmen,

als schweigend mit anzusehen, wie man bei der Verlierrlichung
des Dardaiiellenraids jedes Maß vermissen läßt. Die Zeitungen
veröffentlichen sogar diePhotographien der einzelnen Mgtrosen und
verlangen die sofortige Beförderung (teilweife sogar um zwei Grade-
was gar nicht zulässig ift!) Der Offiziere Alles das aeifielt
Covpolo mit Recht. Die Fachmänner haben bereitwillig die Waffen-
tat der italienischen Torpedoboote anerkannt: man entwertet dieses
Urteil, wenn man nun so tut, als sei nie ein grösseres Ereignis
zur See dagewesen.

Und ganz in dem gleichen Gedankengana veröffentlicht nun
der »Popolo Roman o« eine sehr scharfe Note gegen die Über-
treibunaeii dessen, was das Blatt die Fabrikation von Heroisinen«
nennt. Jeder Ofsizier oder Soldat wird von der Presse zum
Helden gestempelt und tromöalicli sein Bild und seine Bioaraphie
veröffentlicht. nur weil er an einer kriegerischen Afsäre Teil gehabt
hat. Die Kincmatogravhen arbeiten mit erfundenen Schlachtfilms,
die sie für der Wirklichkeit entsprechend ausgeben und auf denen
mehr Türken und Araber getötet werden. als in ganz Nordafrika
ie existiert haben. ,,Alles dgs«, sagt der «Povolo Romano«, .,ist
einfach geeignet- uns lächerlich zu machen. Der für die Helden
seit Honiers Zeiten bestimmte Olymp hat immer nur für wenige

Platz gehabt, und vom Altertuni bis auf ngoleon und Moltke
hat er viele mitnehmen müssen. Wenn wir iettt die Helden gleich
lompägnieweise hinauffchiclen. Dann müssen nicht nur die Vor-
gänger unaebiiihrlich zusammenrücken sondern es bleibt auch kein
Platz mehr für künftige Jahrhunderte Also um des Himmels
willen keine Übertreibungen mehr, wir verfallen sonst untrettbar
Dem Fluch der Lächerlichkeit.«

Das röinische Blatt hat natiirlich vollständig recht. Aber man
hat eben auf italienischer Seite das principiis obsta vergessen.
Hätte ein Ionrnglist in Italien diese Stimme der Vernunft im
Oktober 1-311 hören lassen, als jedes Schariniihel für ein Sedan
ausgegeben wurde. bis die öffentliche Meinuna in Europa dagegen
reagierte. ——— manche unangenehme (Erörterung und manche politische
Spannung wären vermicden worden.
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Warum die maioiikanei die Franzosen bauen.
W. K. Sauger, 7. August. Keinem, der in Marokko lebt

und die Marokkaner ziu beobachten Gelegenheit hat, kann Der

erbitterte, geradezu furchtbare Haß entgehen, den sie

gegen die Franzosen hegen und Der sich selbst hinter der

orienralifihen Zurückhaltung und Uiibeweglichkeit nur mühsam

verbirgt. Das ist nicht etwa der gewöhnliche Haß eines unter-

worfenen Volkes gegen feinen Befieger, sondern es ist eine

viel leidenschaftlichere und dämonischere Empfindung. Die

Marokkaner find nicht dumm noch blind; sie sehen oder wissen

sehr wohl, daß. wo die Franzosen regieren, also etwa in Algier

oder jetzt in Marokko in der Schawija, Ruhe und Ordnung

herrschen, und daß die Bewohner dieser Gebiete friedlich und

sicher ihrer Arbeit nachgehen können. Das find Vorteile, die

sie wchl zu schätzen wissen; wenn sie sie trotzdem in ihrem

wilden Hasse gegen die Franzosen gering anschlagen, fo ift Der

Grund hierfür in der Eingeborenenpolitik der

c{Sranaofensnfnchen. ·
Das hiesige englische Blatt »Al-Moghrebi alsAkfa« hat

über diese Frage vor wenigen Tagen einen sehr einsichtigen
und zutreffeiiden Artikel gebracht. Es hebt darin hervor, daß
sowohl Die Deutschen wie die Eiigländer bei weitem
mehr Verständnis und Achtung für die eingeborenen Rassen

besitzen und betätigen als die Franzosen. Die Engländer halten

ja streng auf Rassenfonderung; trotzdem verweigern sie
der Eigenart und auch der Begabung der eingeborenen Völker
weder ihre Anerkennung, noch ihre Achtung. Die F r a n z o se n
hingegen haben in der Frage der Reinhaltung der Rasse keine
strengen Ansichten, gestatten vielmehr in dieser Hinsicht große
Freiheit und geben den Eingeborenen die Chance, sich mit dem
Eroberervolke zu vermischen. Aber sie find von einem

Ist
gis-. i -     

  
. « wg; .J.i:.-;-,;ks.s-iXxs..-·M;;t.»s«?««·

geradezu unheilbaren Zivilifationsdünkel
erfüllt. Sie kommen in ein Kolonialland mit der ganzen
Naipität der Sllnfchauung, daß die Kultur, die sie bringen,
unbedingt und in jeder Hinsicht die überlegene und allein
refpektable ist, und von der Höhe dieser Kultur blicken fie auf
Die. Eingeborenen mit einer unfäglichen Verachtung herab.
Nimmt man nun dazu, daß diese französischen Anschauungen
durch die Kolonialarmee und durch den Schwarm von
Abenteurern, der sich der französischen Kolonifation überall an
die Fersen heftet, in sehr maffiver und abftoßender Weise ver-
treten und zum Ausdruck gebracht wird, fo wird man etwa
den ungeheuren Haß verstehen können, der sich bei einem selbst-
bewußten und durchaus begabten Volke, wie die Marokkgner
es find, gegen die Franzosen angesammelt hat.

Die Franzosen selbst aber scheinen unfähig, sich in dieser
Beziehung zu ändern oder zu bessern. Einen Beweis davon gab
jüngst wieder der Einzug Muley Hafids in Rabgt-
Er erfolgte unter französischer Eskorte. Die französische Flagge
wehte neben zufällig oder nicht sogar über der
marokkanifchen. Der Sultan wurde wie ein Gefangener von
den französischen Truppen umringt, in die Stadt geleitet, und
es verriet sich ein großer Mangel an Takt darin, mit wie wenig
Würde man den Einzug des Mannes in Rabgt gestaltete, der
doch nun einmal wenigstens dem Namen nach der Sultan, das
geistliche und weltliche Oberhaupt dieses Landes ift. Man glaube
nur ja nicht, daß die Mauren für solche Taktfehler kein Auge
und keinen Sinn haben. All das trägt nur dazu bei, den
giftigen Franzofeiihgß in ihrem Herzen zu fchüren, und niemand
kann sagen, zu welchen Ausbrüchen dieser Haß dereinst noch
führen mag.

Die möchte und die tiiikitche lleiwaliimg
* Aus Wien kommt die Meldung, der österreichisch-

ungarifche Minister des äußeren, Graf Berchtold, habe die
Initiative ergriffen zur Herbeifiihruiig eines Meinungsaus-
tausches der Mächte Darüber, wie einerseits auf die türkische
Regierung eingewirkt werden könne, damit sie eine größere
Dezentralisgtion der Verwaltung einführe und namentlich
Mgeedonien und Albanien eine gewisse Autonomie gewähre,
und wie andererseits die Balkgnvölker veranlaßt werden sollten,
ihre Postulate den tatsächlichen ethnifchen Verhältnissen anzu-
passen, D. h. ihre auf Die Zerftückelung der Türkei abzielende
Politik aufzugeben. Nur diesen Sinn kann man ja wohl den
bisher über dieser Gegenstand vorliegenden kurzen Meldungen
entnehmen, und auch ein Kommentar der Wiener ,,Neuen
Freien Presse« läßt keine andere Deutung zu. Dieses Blatt
schreibt:

Die Lage in der Türkei hat sich in den letzten Tagen sichtlich
gebessert. Das neue türkische Kabinett ift gleich Der ganzen öffent-
lichen Meinung zu der Überzeugung gelangt, daß die zentra-
liftische Politik ein vollständiges Fiasko gemacht hat und
daß das Heil der Türkei gufanderen Wegen liegen muß. Charakte-
ristisch ist, daß die Armee es war, der gewiß iiationglfte Teil der
Bevölkerung, die auf die Notwendigkeit einer Verständigung mit
den Albanefen hingewiesen hat. Für die öfterreichifch-iingarifche
Monarchie ist das eine Genugtuung, weil dadurch die Richtigkeit
der Ratschläge bestätigt wird, die fie feit Jahren der Türkei er-
teilt hat. Diese Haltung der öfterreichifch-iinggrifcheii Monarchie
hat eine weitere Rechtfertigung erhalten dadurch, daß die Forde-
rungen der Albanescntierfammlung in Prischtina in sehr maß-
vollem Rahmen gehalten waren. Es scheint denn auch, daß die
tiirltfche Regierung ihnen bereits im großen und ganzen zuge-
stiiiinit hat. Man könnte demnach die nächste Zukunft in der
Türkei mit der größten Beruhigung auffasfen, auch vom Stand-
punkte der Interessen der anderen Balkanvölker, da ein Regiine,
welches sich die Gerechtigkeit in einem wichtigen Belange zum Pio-
gramin genommen hat, dieses zweifellos nach allen Richtungen zu
verwirklichen bestrebt fein wird. Nichtsdestoweniger liegt aber
eine gewisse Gefahr immerhin vor, da die Erfahrung lehrt, daß
türkifche Regierungen sehr oft einen richtigen Anlauf genommen
haben, dann aber wieder wankend geworden find und hierbei nicht
ohne einige Berechtigung darauf hinweier konnten, daß es die
Uneiriigkeit unter ihren eigenen verschiedenen Volksstämmen, das
Mißtraueii. das der eine gegen die Erfolge des anderen hat, fei-
welches es der Regierung unmöglich mache, auf der betretenen
Bahn fortzufahrcn.

Daher erscheint es in diesem Augenblicke wichtig, daß alle
jene, welche ein Interesse an Der Wohlfahrt der Türkei und an
dein Frieden auf Der Balkaiihalbinsel nehmen, sich zufammen-
tun, um eine doppelte Tätigkeit zu entfalten: Einerfeits
die Pforte in ihren so sympathischen Bestrebungen zu bestärken-
andererfeits auf die Balkanvölker aiifklisirend einzuwirken, damit



sie nicht eines dein anderen bei der Verwirklichung ihrer Postulate,
die ja zum größten Teile mit Der iliiachtftellnug des türkischen
Reiches wohl zu vereinbaren finb, im Wege fteheii und damit sie
der Pforte die Politik der Anpassung an die tatsächlichen ethnischeu
Verhältiiifse in der Tiirkei ermöglichen. Wir glauben zu wissen,
daß Graf Verchtold, von diesem Gedankengange ausgehend-
ciiie Initiative zu ergreifen unD einen Mcinuiigsaustaiisch der
Mächte zudem Zwecke anznregen gedenkt, damit das erwähnte
Ziel, das ja ebenso im Interesse der Türkei selbst und der Balsam
völler wie auch der anderen Mächte liegt, erreicht werden loiine.

Dcis Ziel, das sich die österreichischsiingarische Politik hier-
mit stellt, ist gewiß sehr erstrebeiiswert, denn seine Erreichuug
würde nichts weniger als die Beseitigung der Balkauiiiiruhen
ziiiii iiiiiidesteii für eine lange Zeitperiode bedeuten. Aber die
Gehirnerigfeiten, Die der Verwirklichung der ciiigeregten Jdee
entgegenstehen, sind außerordentlich groß. Zunächst iviirde es
siih darum handeln, die Großmächte auf ein bestimmtes Aktions-
Diagramm sestziilegeii; sodann müßte die türkische kliegieruiig
für den Plan der Mächte gewonnen werden, und schließlich
wären die Jiiterefsengebiete der einzelnen Valkcinvölker mehr
oder minder genau abzugreiizen, damit sie einander fernerhin
sozusagen nicht ins Gehege kommen. Daß jede einzelne dieser
Etappen einen auszergewöhnlicheii Aufwand an diplomatischer
Arbeit und politischem Scharffiiiii beanspruchen würde, ist auf
den ersten Blick klar. Ob Gras Verihtold siih von seiner An-
regung wirklich ein positives Ergebnis verspricht, muß unter
diesen Umständen dahiiigestellt bleiben. Sehr nahe liegt indessen
die Vermutung, daß der österreichische Vorschlag vorerst mehr
den Zweck verfolgt, überhaupt eine («Einigung der Mächte in
der orientalisclieu Frage herbeizuführen, um vor allem gemein-
schastliih auf die Liquidieruiig des italienisch-türkischen Krieges
unD später vielleicht auch auf eine Reform der tiirkischen Ver-
waltung als der Quelle der inneren Unruhcn in der Türkei
hinwirken zu können.

Polizei und lleibiecheitum in bewerte.
S. New-York, 4. August. Mit einer Gesamtzahl von 30 Mord-

fällen im Monat Juli allein dürfte die Stadt New-York an der
Spitze aller Großstädte in den Vereinigteii Staaten marschieren
und den wenig beneideiiswetren Ruf, die unsicherste Stadt der Welt
zu sein, von neuem beftiitigen. Eine vergleicheiide Statistik mit den
europäischen Großstätteii soll hier nicht herangezogen werden.
Es wäre fast eine Beleidigung für die Verwaltungen der euro-
päifchen Großstädte, wenn man ihre wohlgeordneten Verhältnisse in
eine Linie stellen und einen Vergleich ziehen ivollte mit den durch
allerhand korrupte Einflüsse iiiedrigster Art beherrschten Ver-
waltungen vieler nordainerikanischer Städte, wie sie infolge des po-
litischen Systems der Vesetzung der Beanitenstellen und dein fast
gänzlichen Mangel eines ehrlichen, festgeordiicteii Beamtenstandes
vielleicht unvermeidlich finb. Wie verdainnieiiswert es auch fein
mag —- so bleibt es doch verständlich, wenn der einzelne Beamte,
der seine Ernennung politischem Einfluß und Wahlfondsbeiträgen
an die eine oder die andere Partei verdankt, sich an das »Stistcm«
anklammert, das ihm seine Stelle verschafft hat, und sich während
der Dauer feines Amtsteriiiins schadlos zu halten sucht, indem er
für die Gewährung von Schutz gegen polizeiliche (Eingriffe von den
Spielhöllenbesitzerm Zuliälteru und anderen Tribut erheischt für
die unbehinderte Ausübung ihres lichtscheuen Gewerbes. Einge-
weihte berechnen, daß nicht weniger als 5 Millionen Dollars pro
Jahr an derartigen Erpressungsgeldern bezahlt und unter Mit-
glieder und Helfershelfer des »St)stems« verteilt werdenl

Der Durchschnitts-New-Yorker scheint äußerlich, dank der sen-
fationellen Tagespresse, gegen Verbrechen aller Art abgebriiht zu
fein. Wer fast jeden Tag mit Mord- und Skaiidalgeschichten ge-
füttert wird, ob wahr oder erfunden, wer die schniuvigsten Ehe-
scheidungsprozesse bis in alle Einzelheiten vorgesetzt erhält und
zwischendurch lange Abhandlungen zu lesen bekommt, die den
einen oder anderen abgefciuiteu Verbrecher als einen Helden oder
den zu längerer Gesängnisftrafe verurteilten (Einbrecher und Ehr-
abschneider einer bekannten Familie als das unschuldige Opfer
einer korrupten Jntrigue zwischen Aiikläger und Richter dar-
stellen —- der wird mit der Zeit abgestumpft und gleichgültig oder
durchträiilt sich mit dein Gedanken, daß derartige Dinge in einer
Großstadt unvermeidlich finb. Es bedarf eines besonderen An-
stoßes, uin ein Publikum aufzurütteln, das alltäglich jahraus, fahr-
eiii mit fensatioiielleii Nachrichten gespeist wird unD Die Ermordung
eines berüchtigten Spielbiidenbesitzers der vor knapp drei Wochen
kurz nach Mitternacht im Portal eines bekannten Hotels im Mittel-
punkt der Stadt New-York auf hellerleuehteter und stark sreaueu-
tierter Straße von vier Mordgesellen niedergelnallt wurde, wäre,
wie alle anderen Mordtaten, wahrscheinlich bald vergessen worden,
wenn nicht die besonderen Umstände den Verdacht fast zur Gewiß-
heit machten, daß die Polizei mit den Mordbubeii unter einer
Decke steckte. Es stellte sich heraus, daß der Ermordete, der sein«
verbrecherisches Gewerbe wie alle seinesgleichen nur unter Mit-
wissen der Polizei gegen bestimmte moiiatliche Zahlung von Ve-

«stecl«7uiigsgeldern ausüben konnte, mit seinen Veschützern in Streit
geraten war und aus Rache mit Enthiillungen au Die Staats-
anwaltschaft gedroht hatte, Die die Verbindung der Polizei mit Dem
gefeLsmiDrigen Treiben und Handel bloßgelegt hätten.

Die ganzen beschämenden Verhältnisse werden am besten kurz
gekennzeichnet mit den Worten eines Mannes, der jahrelang Ver-
bindungen mit der Polizei hatte und sich Dem Schreiber gegeiiiiber
wie folgt auslie-ß: Sobald der Spiellnidenbesiber Rosenthal getan
hatte, was er tat, war sein Tod so sicher wie der eines Mannes, den
eine tödliche Krankheit gepackt hat. Sobald er einmal aus der
Schule geschwiin hatte, war er mit der Krankheit behaftet, die ihn
unwiderruflich wegraffen mußte, und seine Veiseiteschaffung ist
höchstens bemerkenswert durch die plumpe Art und Weise, wie
dabei zu Werk gegangen wurde. Das Gleiche geschieht in ähn-
lichen Fällen jahrein, jahraus, aber mit dem Unterschied, daß es
unter der Hand eingefädelt und geschickt ausgeführt wird, ohne
daß es an die große Offentlichkeit kommt.

Di: Richtigkeit dieser Ausführungen findet eine grelle Ve-
lciichtiiiig in dein Verhalten von drei eingefaiigeiicii Männern, die
der Beihilfe an dem Mord verdächtig sind unD Dem Staatsanwalt
nähere Mitteilungen über ihre Beziehungen zur Polizei gemacht
haben. Sie zeigen lebhafte Befürchtungen. daß ihnen die Ver-
treter des ,,St)steins« ein Leids antun könnten, indem sie sich
weigern, Die ihnen aus einem Restaiirant der Nachbarschaft ge-
holten Speisen zu verzehren, und sich von ihren Verwandten die.
nötigen Nahrungsmittel in das Gefängnis besorgen lassen.

Inzwischen ist die Erregung durch die Verhaftung eines Polizei-
leiitnants auf das höchste gestiegen und es soll eine gründliche Unter-
suchung der Polizeivcrwaliung eingeleitet werden. Wer da weiß,
wie ähnliche lliitcrsuehiuigeu schließlich im Sande verliefen, als
noch ein Carl Schutz und andere das ,,Svstein« geißelten, wird
sich berechtigten Zweifeln über eine dauernde Besserung nicht ver-
schließen, zumal die bevorstehende Präsidentenwahl das öffentliche
Interesse bald ganz anders in Anspruch nehmen wird.

Geisciii ileiie nachrichten aus dem Auslande
B. Das englische Laiidwirtscliaftsanit veröffentlicht einen Bericht

über die Durchführung von Kleiiisicdliings- nnd thiiuiigsgcsetze
von 1‘08 und 1010, Dem wir Nachstehendes entnehmen: Das ganze

 
 

  
  

  
  
   

   

 

    

 

  
    

    

   
    

    

    
  

Land ist eingeteilt in licht Ve,3ir«lc. Bis zum 31. Dezember 1910 »große« Opfern zu beseitigen wären Auch ist die künftige « l

Essenintxllikltmd 1dbcixs Glesflizesnigi1158k.iisfrch32 assithsslåsssszFels jwiikeluiig der Verwendung von elektrischer Energie noch mr ) .‘ liitc«1l’)l’r t rege C il . ) . i«’-..i ·.«) « · 'j .. . » . » e.» »

verkauft. Außerdem waren —"l.'.il)7 Acres an 30 Geiiosienicshafien zöU UbCEtChCU-« dic, Hosthwdcs Viwmcxzeflgung haben i
verpachtet, die dieses Land an 7:52 nn'erflh‘itglieber iii Iliiierpacht Hiillgeuieineii eine siiiteiide Denoeuz „(54 ist« deshalb für ·
abgaben. Ferner konnten ans Grund De); (Stefeheödui‘ib untertUut: „810111101an nicht geraten, sich die Moglichkeit zu nehmen
nun-hing Der amtlichen Stellen 32 009 .lereq‘ aus Privzitbijfih an f. gegebener Gelegenheit Die ‘Borteile, Die Die Entlüftung s-.

..0-14.Bc1oe11wr abgegeben werben.) ‘Iucb du WamhassthL w" Wettbewerbes bieten kann auszunutzen zumal es il cmwarlien im" ganzen 13303 Acres ‚Laub unb‘ gaben es weiterpiinx « «’ , 0‘ ; - « » - . )iienal
161Einzelpachter und ou Mitglieder von weiiosjonst-haften,» zin ohne eine solche Jereinbariiiig unbcnomiiieii bleibt, ben
9813391110118me UH deszlllsr 3ng?) äathfl) scinchr P11«;101111;83:»1311j- rechtigteii Interessen eines bestehenden Unternehmens hab
“1ch . Uun eurem eiez Los-.- „e ver «er.ii«i« „an „1e ri i i ;;-».;-, . z - · o · eu di .
worden. Iilier die Art der Beliaiiung der Kleingiiter heißt es» iiiszäxchnmgtöll tlclllktlS Stxiisz sie ringt ell l 't C kegmzllttll ilik
dein Bericht: »Es ist sehr selteii,»das3 ein ungünstiger Tiericht uber«- Elle-· lUBCU IM· ts» tltze»flll· FOUI Cl Illlgoz Cl C 0an
die stlxltitiimnui Milchij tvll«d; m st Mehrzahl dgp nasse ichcmt verweigern. Aus die hier fiir die Koiuuiunen bestehenden
Its dzitlitdlas FOUPsFZVVCUM Wode Ü" tm CI m ZUCMSUWV “c "i. fahren ist bereits friiher hingewiesen worden, aber die Miso
van e vor eni. _ » .. « · ‚_ e - «—. - «z neleele' o .
— Bulgarien hat zum Andenken an feine» Uuabhaiigigkeits- Tadels f” bet über Kleinigkeit “151“ A g t“ n) Igafltr die Zliku

erkläruiig, respektive an seine Erhebung zuiii tuonigreiche mit deink Ler C reffen CU PUUUUIJCU Ul« SEW C1} 00 « en- nochm-
Datum voiii 2:3. September 1008 ‚5000 Siiick leoldniiinzen zuz» warnend darauf hinzuweisen. Es geschieht dies durch z»
Z.12FJV0UID(LO;ZA;ULFD 75936310155!reg-’Qeffggffecrlangflgifäg, foeben im ‚.EDiinifterialblatt Der Hinweis- unD Gewerbeie ragiiug er »Frau-Suec ui li .,.c» r. .._‚_' Cf. - « .. , .- . · »k, »
Stücke wurde vom k. k. Hauptmiiiizaiute in Wien uiid»die Hälfte “malt"? Deroffeutl'tchtepn gentcntfaltgen JklgsT dCJ Hunde
der 20 Frank-Stücke von dein inniglich ungarischen Muiizaiuie iu Illltlljtcls- des» Mittlstelp der Ostth I iCU ( 1’ Etten- deo La-
Stremnih im Veiseiii eines biilgcirischen Delegierten» nach Den; iiiirtschgftsmiuifters und des Ministers des Innern Jn .
kltcodelleu des Prof. Liliarscliall (Wien) aiisgefnhrt. Diese Gold- E I s - t s 1 - f I t‘ .
st"c1 ii d l t uiAu" ibe elauaen ‘ [.03 baß e. u. 0' me og. «« · .. · s It . s««- . · » !

u e 18iiisnlliiceltlacsind wiiJc miin uns schreibt in den lebten? Die FWMMUPULHUVM feinen “llulafs, Den ‘lßunielicn Der UiO 5.5
W ‘ ‘ . - «'.- . . .. .I'gpf ‘D .« nehmer nach Eiiirauiiiiiiig eines Ausschließlichteitsrechts «-«.conaten uber 1000 personen ——_ daiuntii ani) Bciijtciiiiiiicdaizei2 toeitereä entgegenwfommen Sie werben Diefe ‘z’f'ragc Viele
____ g\ . .' " . C: . f « ‘. » . . . m V.nach Jcoibameufa unD Siiiafiika au-gewan ei , un rie. befonberä sorgfclltåq Ö“ Drufen haben. Sollte Diefe Gtura‘um.

eines Ausschließli ikeitsrechts nicht veriiiieden werden köniien·2
Answanderungsbewcguiig dauert fort. Die Hauptursache dieser-«
die leitenden sireise beunruhigenben Erscheinung wird in der tin-«
günstigen wirtschaftlichen Lage erblickt, da infolge der unerqiiick-".«
licheii politischen Verhältnisse Handel und Wandebstockeir »die
Unternehiiiiingsliist fehlt unD das Kapital vor Jnvcstitioiien zurück-!
schreckt. Jnfolge der Etluswanderung vieler junger, traftiger
Männer macht sich bereits der Mangel an Landarbeitcrii sehr."
fiihlbar, und die betreffenden Tagiöhne sind iiiiverhältnisniäßigs
gestiegen. v

wird es jedenfalls nur für einen möglichst kurz beinesseiiens
raiiiii zu gewähren fein. Häufig werden schon wenige Jahka
Schutzes genügen, mn das Unternehmen auf eine gesicherte sz _"
lage zu stellen. Über die Zeit, für welche dein Unternehmer;
bloße Veiiiitziingsrecht — ohne Ausschließlichkeitsrecht —- ein}
räumen ift, lassen sich allgemeine Griindsatie nicht aufstelleii. "-:
empfiehlt sich aber, für alle dein Stroniversorgungsgebiet cf.
Zentrale aiigehörigen Koinmunen unD Kommunalverbäiide den«

;piiukt, zu dein dieses Recht ablaufen«soll, einheitlich festzuse-
";·daniit einer künftigen Neuregelung keine Hindernisse entstehen
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(Z). 01491.) « crliii, 11. August. Ile in t l i eh e s.] S e in e Jstk a je st ä t-
D e r .n‘ ö n i g haben Dem (Sieh. stieg-Rat K a h s e r , Mitgl. D. .u‘aiferl. Patent-
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aiiits, den stieg-Nöten R o s eh e rund Dr. B o r t se l d zu Stube, Den Anstand-« -. Ju befreit Des. Uiiifaiiges, in dem ein Ausschließlichkeitsi ’
geiicliehen, Elireiidoinherrii F« r ire n unD K r e iiiv ff zu spielt-wein exped zfziigestgnsdcn wird, ist folgendes zu bemerken; Der Zweck ko-
Sel«i·. ii. tialtiilator im .n‘aiferl. Patentamt» tllochiiuiigsrat .h i ri eh e l, Dem solchen Rechts erfordert nur, das-z es sur Die Rettung Von 01811111}-
Fireissekn Rechnunger G i e s e iu an u zu Groquiirteiib,erg ii. do Oberbahii- _.. Strome Und atnar Don Gtarlftrom gewahrt IDII‘D, so baff _

liessvorsteher a. D. S eh iife r zu Trick-spinnen ‚Den Roten icdlerordcii.f Siommune berechtigt bleibt, anbere ßcitunqen, a. Qi. von ("j
4. Si‘l. Dem Direkt. im Fixgiserl Patentamt, (Sieh. ilkegierungsrat T h ie l ,_ Dem soz m qeftatten 1111D .65 eh w a eh st r o m I e i t u'n g e n nicht beta;

Forstuieister a. D. Kautzsch zu Grötiingen i. Baden und dein Oververgs sl ä « « . .. « l 't U . A , l
aintsmarkfcheider a. D. Gaebler zii Breslan den Kronenorden 3. Kl» -.-« tVlPrFCIL Auch f»Ul Stärkstwm CI UUlch sO 1688m Uvskittcsss
dein Bürgermeister E i s e n in ä n g e r zu throsistsarteiiverii- Dein Eisenbahn· s kcitsrecl)t, selbst fur eine kurze Bett, nicht ohne Borblehaltcngc.
kasseiivorsteh. a. D. S eh u l z zu lieuipen (hinein), dein Eiseiivahiigiiterooriteher sp« werden, btc es okmogkxchem anberen berechtigten ‚011161811611 ‘„-

a. D. L in g e n zu lireselo unD Dem tisaiizleifetr ii. D. Seh ii ing n n zu Berlin - F! Scljgdigung des Unternehmers Rechnung zu tragen. Der li.
Punkin Den streuenorbeu 4. 811., dein kzolleiiiuehiiier a. D. S a l o in o n zii 1’ nehmen lmrb nur Schutz Dagegen beanfprucheu burfen, daß

Münster i. E., dein Eisenbahnvetrietisielr. ii. D.»V o l»d e r zu nein, dein Jahn; 1‘ Durch entaeltliche Abgabe Don eleftrifrher Enerqu in feinem (Et:

iiieifter ii. D. D ö h in e r zu Siegburg, dein Haieiiineiiter a. D. Oe i l zu Ober-»F berforgunqägebiete Wettbewerb bereitet mirb Die Si‘omr

l’affel Siegkr., dein Fabrilationsvorsteh. S ch iii it t zu Straßburg i. Eziind dein s ., . -. . - » » « - « - « .
- - « » . . » « . De. lbstits das Recht vorbehalten Dri-Viirhhalter H ocli stiihl Daf. das Verdieiiitkrpnz in Gold, den Eiiiiivahip .z t1?«ttc sich rc ha· » · z · , . .

loioiiiotivsiilirern a. D. B e rn n e in zu Breslciin Manne in«zii Glaadtkg die selbst elektrische Energie erzeugen, die Leitung des Stro. ,
tir. Dami, M a u e r zuOberlahiisteiu, M e n zzu Mciiiiz-.tiaitel und S ch r a in in der sur den e i g e n c n B c D a r f d e c3 «E r z e _11 g e r s Urne.

zu Jiiiikerath, ur. Priiiii, den Eisenbahiiziigfiihrei·ii»a. D. V»r irii D e iin ii· r g?3 0b.“ an seine B e a m t e n - U n 13.91 r b e i te r sch a f_t, Mieter ··
zu ti’olileiiz, H i l g e r zu .nbln, H o ck e nd o r f zu Stargard i. wenn??? a r z-; nimmer abgegeben werden soll« u b c r b_I e St r a ß c 11, Wl

zu Viebrich, O f f e r g e l d zu Stollierg zur. “flachen, und S eh ‚u ct zu limitequ o D c r P I ä o c 511 g e ft a t t e 11. Weiter ift ein ‘liorbehalt [5

Dem früh. Geiiieindeeichiiieister V e h rs zii Heide, ur. Noroerdithiuaiichenz gunften Don Stromleitungen für bcn V c t r i e b b o n V c r feh

und dein Werkmeister W a gii e r zu Suhl, Kr. Schleuiiiigeu,» das Verdienst-; D R f" b 9' « t t el fotoie fit ben Betrieb 11111

kreiiz in Silber, dein Kutscher H ind erlich zu Viischeii, Sir. Wohlaii both II U· : e O V c f U11·t«l .- 1111 .. U .- r L .. _

Allgemeine Ehrenzeichcn, sowie dem Maiirerpolier R e D l e r zu Laiigeiidorß Beleuchtung der zu ihnen» gehorcnden Llulngcn erwunscht.
ur. Groß-Warteuverg das Allgemeine Ehrcnzeichcii in Vronzc verliehen; w fonderer Wert mus; schließlich darauf gelegt werden, daß

ferner den iiachveiiaiiiiteii Osfizieren usw. die Erlaiibiiisz Aiileg. d. ihnen Kommugen sich mc des Rechtes begeben, die Du r eh l e i t: »
verlieh. iiiihtpreiisz. Orden erteilt, ii. ziv.: des Kointiirkreuzes 2..Kl.«de·s Sachs. D o n S t r o m zur Abgabe In anDeren Verforgungsgebieten —-
Albrechtsordens u. D. Kointiirkreiizes 2. Kl. des Wiirtteiiib. ·Friedrichsordens:s erlauben.
Dem Obersten S i b er , Koniiir D. Füs.·Regt-3. 35; des»Ritterkreiizes in. D. .. _ . . .

Sirene des Mecklenli. Greisenordeus: dein Hauptm. S eh n e id eiv iiid WWWymmjsse m Schleif-com
Führ. D. Maschinengeiveins-Abteil. 9; des Rittertreuzes Dein. Ordens: dein
man»): a fin ßinDerf. 21.1.114chneuem-h.magerer-e113. i. irr-dem Dbcrftlt.‘ Im zweiten Vierteljahre 1912 stellten sich iii «
v. D as sel, zioiiimand d. Jäg.-Vats. 4; der 2. titl. dess. Ordens: dein Mai. ‚(manchen Orten mit 611101: Bevölkerung Don mehr .
v. H ed e in an n b. St. dess. Bat-« der Si. Set. dess. Ordens: deiii«Oberlt.
L o e f eh u. D. Li. S ch r e i b e r , beide i. Demf. Vat., ii. d. Set. W e i r in Demf.

Vat., koniiii. z. Militärtechii. Akad.; des Großkreiizes in. Brillanten d. Bulg.
Militärverdienstordeiis: d. (Den. D. Inf. v. V iil o w , nimm. Gen. III. 917.113;
des Koiiiiiiaiideiirtr. dess. Ordens: D. Maj. Frhrin v. Wangejiheinh
Adj. li. Geiieralkoiuiii. d. Ill. Ariiieek.; des Rittertreiizes ni.·d. ti«r. Der]. Ordens:
d. Oberli. P eltner Greii.-:llegt. 6, komm. z. Lehrinf.-Vat., dein fit.

15 000 (Einwohnern Die Sterbeziffern, auf 1000 Einwoh-
iind das Jahr berechnet, in nachftehenber Reihenfolge: .
· (Blut), Flattowitz13, Zaborze 1kt, Gleiiiiitz, GlogautäG
berg 16, Görlitz, Königshütte, Schwientochlowitz17, vre-:’s·laii,«t·tr
Reisfe, Ratibor, Laurahiitte, Bismarcthiitte 18, :Uc’iisloiiiil,.z, Lis-

Schellen einein-Regt 12 sowie Dem Lt. Steinen-z im Inn-Bad 10, Sieiuianowitz 10, »Veiithe·n, Hirschberg 20, Oppelii, Schlund «
koiiiiii. z. Leliriiis.-Vat. Zavrze, s„Bogunchufs, Reichenvach 21, Liegnitz 22, Altwiiiscr ·-

feriier die Regieriingssassessoreii Dr. D e M a iz i Ö r e in_&munouer‚ W it t· e-
k in d in Vreslaii, Dr. W e l) e r in a n n in *ISotSDazu,_ Dr. G o h l t e in Dann-g ,
P i e g z a in Oppelii, R o j a h n in Poseii, ‚Dr. F- r i e l in g h a u s»ia princi-
liriick, Dr. J a eh n c r in Berlin, v.th o u i um Magdeburg, M o l In} Si·hleswig,
v. Die r i n g s h o f e n in .spildesheiiii, Dr. (in g e‘l v r echt in Oooelu ,

Waldeiibiirg, Biiiizlau 24, Slangeubielau, Neustadt, Roßbcrg __
Gegen das erste Vierteljahr zeigte Viinzlau eine erhebliche
nahme, Roßberg, Neustadt, Langeiibielau eine starke Zuiiii
der Sterblichkeit. ‚

L
a
m
.

-
-

Dr. G en z in e r in Poseu, S eh n eid e r in .n‘öälin, V a u m in hi‘öuigäberg, _ Die Zahl Der im _ erftenw Lebens-jeter gejtorlltk
L a u ein ‘Brombera, S cli l u sz in Stabe-, z. Zi. in Berlin, Dr. W e h r m a n ii Kinder betrug m onglan 59b, .S‘r‘outgöhuttc 149, Sabrse ··

in Hannoven Dr. v. S eh ie r. ft ä dt in Verliu, E b»e r h irr D t in Tptarieus
werder, Dr. H e eh t in ÜilllltÜiNBu‘Il, S eh l e n t h e r in Vreislain W e i ck e r t
in Mariciiiverder, Dr. S ch iii iD tin trosliin P o l l in Vliarieuiverden V o d e ii-

Biegung. 109, Veuthen 105, Gleiwitz 92, Görlilz 66, Bismarekhüti
Altwasfer 62, Oppelii, Vogiitscljiitz, Roßberg 00, Schwieutochloioli
Ratibor 48, Zaborze 43, Vrieg, Langenbielau 40, Kattoivitj «

' ' tisll 1)s. Gra« Adelniann v. Adeliiianusfclden in „. . . _ ‚ » »

.isigb‘lclftnslnl)%.ctltnb't h le in Piotisoaun W e b e r in Vreslain W i e ih in a u n in JUFIUIAIIPUJKP c32- quildeiilätlrg-» ·S»cl)lve.idiiitz 351, Laulcishuttl

Oppelii,« truuhardt v. S eh m i d t in Miiideii, K l e s f e l in Vreslau, v. H a n — )lclssc- Lipinc z7,«L.uiizlc«in «.-.3, Hirschbeig 31, Ologalh Uiuil

si ein in Lüneviirg, l.)i-. M a h n te in Münster, Frhrii. v. Ziel) a m in e r Neustadt 20, 2113061011111}, Reichenbnch, 18, Glatz Z« ... Gegen

n nd Q n a r i h in Breslain O o h b e r g iii Vreslau uiio Dr. sr r auf e n e ct

in Vroinber n Re iernngsräten ernannt. _
ferner dgeii bist).gao. Prof. i. D. phil. gar. D. lluih. Vouu, Geh. Reg.-:liat

Dr. F r an it z. ord. Prof. i. ders. Fak. und den« dereioschulinjo „n ick o l
in Liiiieburg ziiiu Reg- ii. Sihiilrat ernannt, die Wahl des Prof. q t· o lti n g

am stiealschiilgyuiiias nelift Realschule in Witten z. Direktor o. itcidt. klieali

giiiunasiuui in Wanne, illeg.-iliez. Ariisderg, unD die Wahl des Direktors des
Ghmnasiuuis nebst Realgiiinnasiuni in Buckeliurg R o t h f u chs z. Direktor

vorangegangene Vierteljahr zeigte eine stärkere Abnahine
Kindersterblichkeit Breslau, Buuzlaii, Kattowitz, Mi)sloi·vitz, LI-
unD Waldenburg; eine starke Zunahme Brieg, släogntfchutg, Gol
Langenbielau, Liegznitn Ratibor, Zabrze und in besonders ht- -
Grade Altwasser, i euthen, Köiiigshiitte und Visiuarckhiitte.

Von Todesfällen an Jnfektionskraiikheiteii z-_
_
.
.
‘

. .. . s I o « « „g

des stiidt. kliealgninnasiiiins in Alteiici, stieg-Reiz »Arii»-Sberg, beit.itigt. UachstLthdL oU TICTZCIchUeII- T
Olierlehrer Dr. S eh e e r ist zuni streissihuliniw in (stii«ii·iierslia«h ‘ern.. M b D T W M S D .1

Privatdozent i. D. theol· Fak— d« Will)- Nilus-UND IHIOHA « its 5' “P; Hob Alttvasfcr —- — —- -—— 1 Liegnitz 10 —- 2 1 '4
i. ders. Rar. ern. Reg.- ii. Sihiilrat N i ct ol iit der Regierung m Dillictdvkl Bomoco 1 7 4 ___ 1 ßipinc __ 1 1 .- i
überwiesen. .. « - « - .. — __ _ __ s . __ __ - .

S eine M a je stät D e r K ais e r un D K o ii·i g haben dein äspllttlktchlltz 2 3 z 1 7 911311551er 1 I __ 1
iliiterst·.iatsselr. i. Ausw. Aiiit., Wirti. täten. Legationsrat Zi in in e r m a n n S»ich au « a__1 or —- .

Die Eil. z. Luni-ii. des ooiii uoiiig von Viilgarieii ihm verl. (austreten-3o dez strich « —- — —- —— 1 ‚Romberg . 3 c1 1 —-
310i!nerDicnitorDend erteilt. Gleiwitz 1 2 1 --— —- Schweidnitz —- 3 —- -

« . „mm w»: Mir-Eiss- ‚eine. p« »i-s«.:«-.—--««:«s-·:«. -1«««-·.i’·-’«s«-«’ «-·"- ""'"*"’"“"m""“ "1"" (5510131111 — — 2 I — SchtVIcUtoch- f.
« w « · " « f · « « " « ·« « jörlitz 18 — 1 1 —- lowitz 3 —- -- - sp-

) i e I e n. stiittowitz —- 1. 2 1 — Sieniianowitz— -- 1 - s
sp. « , « « lronigshutte 5 5 —- -- —- ’ aborze —- 1 1 - f;

s « ·- «, bielaii _ ;- —— 1— ‚.1 — . .. »
Jiatioualflugnenbe. (M =-— Masern, d = Scharlach, D = Diphteritis, T == Tit-»k-

4‘ Die Saiiimliiiigeii siir die Natioiialflugspeude haben in
der Provinz Sctilesieii einen so erfreulichen Fortgang
genonunen, daß, wie uns die Geschäftsstelle der Nationalflug-
ssieiide mitteilt, der Gesamtertrag der Sammlung in
Schlesieii bis zum 1· Juli 407 718,31 Mark ergeben hat. Die
Saiiiiiiliiiigeii werden noch fortgesetzt.

lshcrliiiidzeulraleii und sioiiimiiueiu

Its Jii den Vereinbarungen, die von Unternehmern elek-
trischer Überlaiidzentralen mit Kommuiien unD Koiiiiniiiials
verbäiiden über die Benutzung von öffentlichen Straßen, Wegen
unD Plätzen für die Stromleituiigeu, für die Aufstellung von
Transformatoreii und ciudereii Sslpparaten getroffen werden,
übernimmt die K o m in u ne häufig die Verpflichtung, während
bestimmter Zeit keinem a iidereii Unternehmer ein
gleiches Recht einziiräuiiieu. Die Entwickelung
scheint dahin zu führen, daß die Erzeugung unD Verteilung Der
elektrischen Energie von größeren öffentlich-recht-
lichen Verbäiideii oder von Vereinigungen, die nach
genieinwirtschastliclien litesichtspuiikten geleitet
werden, in Die Hand genommen wird. Durch ausschließliche
Vei·echtigi.iiigeii, die privaten Unternehmern neben dem Ve-
niitzungsrechte zugestanden werden, könnten hier Hindernisse
geschaffen werden, die entweder überhaupt nicht oder nur mit

W == Wochen"bettfieber.) « a‘
Gänzlich ohne Todesfälle an Jnfektionskrankheiten sind geht« .

Gluts, Breslaii, Visiiiarckhütte, Hirsclberg Griinberg, Laiircxtlt _
Reisfe, Neustadt, Reichenbach Waldennirg. H. N-

Neiiorgauisatiou der Eichvcrloaltiiiig. sz

* Aiif Grund Allerhöchster Erlafse vom 22. Muts
9. Juli d. J. erhält die Eichverwaltiing eine neue Orgaii·it01,»
Die Grundzüge zu der neuen Geschäftsanweisung für dict-d
verwaltung siiid von-i Minister soeben bekannt gegebenfilllf’r
Die wesentlichen Bestiiiiniiiiigen, durch welche aber an Ost-«
Aiiitsbereich der Eichuiigsinspektoreii zurzeit nichts 00‘"
wird, sind folgende: ·

« Die Diciistaufsicht iiber die»staatiicheu»Eichiimtcx wirze
Ei chu ng s i n fp‘e l'to ren gefuhrt. Sie sind von Dem 51; '1 _-
fnr Handel und Gewerbe zu ernennen, Der ihren_ Sitz Illino-
Aintsbereich bestimmt. Die Eichuiigsinspektoren gehörenzm ;-
Raugklasse der··liiil)ei·z:ii Proviiizialbeaniteii. Sie
mindestens« zwolijahriger Dienstzeit, welche von der "'ff‘“
zum Regieriingsbauineister .. ober Gewerbeinspektionijitlttl lt
oder Gewerbcasiesior oder standigeii Mitarbeiter der Kfltscn
Vormaleichuniistoinmiiiioii ab«zu rechnen ist, zur Verlcilitsssz
Eharaktersdls Gewerberat mit dein persönlichen Stimme «on »
vierter Klaise vorgeschlagen werden. Den Eicliuisigsiiisveksp11"z
aus anderen al«s»den vorgenannten Stellungen lierizorniskZJLc s
iii geeigneten Fallen die in diesen verbrachte Zeit i’i»1-«»T». ·.
werden. Die Dienstaufsicht iiber» die EichungsinspeltinW ‘ " "
den Oberprcisideuteu gefiihrt. s 



. « _ .3. Eickwesens wird von den »Eiehungs-
ie«VSTLPFIZICIHAVUTZchem) einer miser her."‘ßromneualbfelforbc

spektoicssBchördc gefiibl‘t. Ihnen sind die Eiehauiter als teciniiiche
hetibenrI Untkkcyeordnei. Die Eichuiigsinfpektoren haben die
iegststcl “Hit der irforderlichen Anweisuugzu versehen und bafur

« ‚t 1daß die zur Regelung des Geschaftsbetriebes erlassenen

“ab und sonstigen Vorschrift-M beobachtet incrde dassquchiussktlcsltssftzc befindliche Eiehamt haben sle selbst zll»l(’1t011. ifth
chzbeitung der Verwaltiiiigsgeschafte werden bei den Eich-
Beal m Sitc Der Eichungsinfpektoren Bnreau- und Kassen-

gnqeftelfh vondenen dein» theudanten die Fuhkxuhi Der
ciiit-t«m·sse obliegt“. Außerdem wird an feuern dieser Eichamter
iclsstm :.cjc1,xmkistcr angestellt, der den Eichuugsinspektor zu unter-
iivgbsmd im Behinderungssalle zu vertreten hat.
is · ""“‘"’"

 

Das Treffen bei Reichenhach.

der 1,50 Jahren ging der Schlußakt des Kriegssehgiistgiieles vor
tut? Preußen zur Großmarht schuf iiud Den Grundstein zu .. der

" mit" Stellung Preußens in Deutschland legte. Rings obestnrint

f'm‘tl‘g-ciuben, trotzte der kleine Preußeustaat unter Friedrichs des
",‘I qpnialer Führung nun das siebente Kriegsjahr allen Angriffen
rm’g‘img Jahr,·das ihm zum Verderben zu werden schien, iviirde

ldd baö glückliche Abschlußiahr seiner erfolgreichen Kriege. Das
rg c .- - · . . . ·

. - I felbtb das sich ihm fo heib entgegenzustehen schien, brachte die
“im“ « s« »i« C " «' El b il v R s-. ’tiac Wciidiiiig.»Seiiie Toosiuiiun He .101101111 . isa e”). on ui

ms starb und ihr Sohn iiud Nachfolger siaiser Peter-, der eifrige Freund

::ss«(zseiiiiiiideiter des großen Königs, schloß mit ihm ein Bündnis,

c"N11sfeii waren aus Feinden zu Freunden iiud Helferii geworden

1b mit der in Schlesieii stehenden russiseheirArmee des Generals
I-,b„‚1itfr’l)e ff von 20000 Mann ging die Offeiisive "im letzten
åbkzdcs siebeiiiährigeii Krieges wieder an den Preußeiikonig über,

r fie trefflich zu benutzen verstandz » . · »
Zwar der Rnsfen selbst hat er sich dabei nie bedient, denn ehe es

d, zu gemeinsamer Waffeutat kam, war siaiser Peter gestutzt und
zthariua "II. rief die Ruffeii von den Preußen wieder zurück.
n m letzten Stunde der Waffenbruderschast mit den Aussen
b insofern mit ihrer Unterstützung als sie zur Abiiiehr»gegen die

sterreicher bereit in Waffen standen, gab der Preußenkouig ihnen

.ch ziiiu Abschied ein erhabeiies Schauspiel seiner striegskunstz Mit

n besten feiner Truppen erstiirnite er am 2.1.. Juli 1.7()2 die mit allen

deutlichen Verteidiguugsmitteln aiisksgestatteteii Hoheii von B u r k e r s-
„f und Leutniannsdorf und zwang seinen Gegner, den
enercil Dann, sich ins Enleugebirge zurückzuziehen Damit war
.·edkich dein Großen die Möglichkeit gegeben, die Vela g ern iig

n Scli w eid u i t; zu betreiben, das während des Krieges immer

einher Schlüssel zur Behauptung Schlesiens geworden war. Aber
kFeiiid war immer mich nahe nnd stark genug, als daß er ein solches

egiiuieii ungestört lassen durfte. Der Preußenkönig rechnete zwar

it dem Mangel an Initiative auf feindlicher Seite, aber er stellte doch
terseiuemSchwager dem kriegserprobteu H c rz o g v o n B e v e r n,
ie wenn auch kleine Macht zur ersten Abwehr gegen die österreichische
ice beiReicheiibach auf und er selbst blieb in seinemHauptquartier
Peterswaldau in der Nähe der bedrohten Position.
Am 8. August hatte die Belagerung von Schweidnitz unter Leitung

saus Breslaii eigens zu dein Zwecke gerufenen Generals
aueiitzien begonnen, und der Festung und der Stadt wurde
ld mit den aus Neisse hergeholten schweren Festuugsgeschützen übel
itgefpielt. Schon wenige Tage darauf brachten Deserteure den Preußen
'e Nachricht, daß die Osterreicher unter Führung des tatkräftigen
au d o n im Begriffe ständen, die Beveriischeii Truppen anzugreifcu.
der Tat kamen schon am 13. August österreichische Truppen von den

ergen herab in die Ebene südlich von Reicheiibach und es entwickelten
u Vorpostengefechte und Geplänkel, ohne daß man auf der preußi-
en Seite an einen ernsten Aiigriff glaubte. Dieser war aber von den
sterreichern wohl vorbereitet; in vier Kolonnen unter den Generälen
«eck, Brentano, O«donell und Lascy zog am 16. August
e Truppenniacht, die das Vevernsche Korps um das Vielfache an
tärke übertraf, auf verschiedenen Wegen gegen ihn konzentrifch heran
iid warf seine Vortriippeii auf P eilaii zurück. Der Herzog von
severn wählte rasch den Fischerberg nördlich von Peilau zu
inem Hauptstützpuukt nnd verschanzte sich dort. Der Vormittag ver-
ing unter Plänkeleieii und man glaubte daher, erst am folgenden Tage
iirde der Angriff auf die Stellung der Preußen geschehen, doch am
achmittag setzten sich die österreichischen Truppen, die bereits ihre

pelte aufgebaut hatten, wieder in Bewegung und bei ihrer Übermacht
lang es ihnen in kurzer Bett, den Herzog von Bevern mit seiner kleinen
rUppeuuiacht fast vollständig zu umfassen.

Die Generäle O«donell und Vreiitaiio griffen von Westen her,
U Nieder-Peilau aus, an, wurden aber erfolgreich von der
Fusiifchen Artillerie beschosseu. Doch vermochten sich die Osterreicher
it ihrer Artillerie auf den Höhen bei Nieder-Peilau festzusetzen.
aßen warf sich gegen Mittel-Peilau. General B erk marschierte
deckt durch Hügel und infolgedessen anfangs unbemerkt von den
reUsieii über O e r- P e i I a u auf G i r l a ch s d o rf zu, um den
Ckzvg und fein Korps von hinten zu fassen. Die Umgebung gliickte«auch,
Ek« der Herzog warf sofort einen Teil feiner kleinen Macht gegen die
n m der linken Flanke und im Rücken bedräiigeiideii Feinde, während
zugleich von vorn nnd von rechts von den O«Donellscheu nnd Bren-

nOschen und Laschschen Truppeii angegriffen wurde, die die Haupt-
‚Ulme der Preußen, den Fischer-berg zu erstiiriiieii versuchten. Die
niiatioii war äußerst bedenklich für die kleine Preußenschar, doch der
Wvg verzagte nicht, obwohl die Feinde in ihrer liberzahl manche
Einige batteu. So hatten sie sich schon der Bagage der Preußen be-
“(I/hat, aber darum kiimmerte sich der Herzog nicht. Mit den Worten:
Um wir geschlagen werden, dürfen wir in unserer Lage schwerlich

Was von der Bagage retten; siegen wir aber, so soll sie bald wieder
' er fein“, wehrte er den Offiziereu ab, die Bagage zu verteidigen,
,!d·Cr war hauptsächlich bemüht, feine Stellung zu behaupten, bis der
ouig komme.

Friedrich der Große hatte bei den ersten Kauonenschüssen den
er z 0 g v o n W ü r tt e m b e r g mit dein Gros der Reiterei seinem
Stimmt zur Hilfe geschickt und hinter der Fi"avallerie, die mit verhängten
“im" heranritt und die O«DonellschenTruppen im Aiisturin über den
Die" Wars- folgte die reitendeArtillerie nnd der König selbst an der
Hilfe Von Husaren und nachreitendem Fußvolk. Aber ehe noch die
[1° voll auf dem Schlachtfelde eingetroffen war, war bereits der
rslsfßsclbst Herr seiner Gegner ‚geworben, Der Feind floh vor den
In xiirinenden Preußen und« ließ 1200 Tote und Verivuiidete auf
reufchlgchtfeldz1500 Osterreicher waren gefangen genommen; die
1 W hatten dagegen nur 1000 Mann an Toten und Verwuiideten
'it Ell Beginn der Schlacht einige hundert Mann Gefangene verloren.

IFsem Bravourstiick des Herzogs von Beverii war das Schicksal von
etrfllxgjiduioti middas Ende des Krieges in Schlesien entschieden. Daun
»Man Cclsiveidiiiti seinen Verteidigern,« die· sich allerdingserst nach
011 “Meer Verteidigung ergaben, marschierte mit seinen Truppen auf
tief'xl ab und Friedrich der Große war wieder Herr von fast ganz

an. das er nun auch nicht mehr bergab.
Its ‚lt

« Ist

igas Schlgkhtfeld ist»wiederholt der Schauplatz von Gedenk-
Son gewesen So iit der huii d«ert»1ährige Gedeiiktag

ihm UngaCdeU 17- 911101101862, wie seinerzeit in der Schlesischeii
m 752W erichtet worden ist, von «ioeiiigsteiis 6000 Menschen auf
“Gab EVEng gefeiert worden. Die tiriegervereine aus der Um-
Mel-l Wle eine Deputation aus Breslan, Laiidwehrleute usw.
gian an bem Feste teil; vertreten waren der schlesische Adel,
— fit nnd Stadtverordneten von Reichenbach.net . » __ Den Festziig er-
rensicxlllkzwei Vetergiien in Umformen aus der Zeit des großen

i ombss Aus dein Fischerberge fand eine Paradeaufstelluugi . .
mcademaVsch statt. Rittergutsbesitzer Leutuant Marks iiud Pastor  

von Piizkas hielten die Festreden und Abends ging es im Factetzuge
nach tlieichenbach zurück.

Jin Jahre 1908 wurde von einein besonderen Komitee ein
D eiikiii al an das Treffen auf bem Fischerberge errichtet und von
dem Vorsitzenden des Euleiigebirgsvereins in Reicheubach Dr. M i t u I e
in Gegenwart der Vertreter der Eiileiigebirgsvereiiie, diriegers und
Veteraneiivereiue, des Vereins deutscher Waffenbrüder usw. feierlich
eingeweiht Auch in diesem Jahre find Gedeiikfeiern
der letzten Schlacht des fiebeiijährigen skrieges in Schlesien vorgesehen.
Sie haben bereits am letzten Sonnabend in Reichenbach be-
goniieu und io iirdeii am Sonntag fortgesetzt. Abends wurde ein
patriotisihes Festspiel aufgeführt. Nächsten Sonntag findet
eine G e d en t’ f e i e r auf bem Schlachtfelde selbst statt.

Vor hundert Jahren. .

Fortsetzung der ehroiiologisehen übersieht der Ereignisse vor hundert
Jahren aus dein .,Militar-Wochenblatt«:

16. Au u t. M urat und N ev treffen gegen 8 llhr vorni. vor

Sinolenksks ein. Neu entwickelt siFh zum Angriff. Grouchh

wirft die seindticbe sravallerie in die Stadt zuruch Gegen 9 Uhr

liiiiiit«21tcivi)leoii an. gleichzeitig nahert sich Davon ft. U»Er-
gevnislose tranonade und mehrere mit unzureichendeir trraiten

ausgeführte Aiigriffe auf die Vorstädte von Smolensk. Linn Laufe
des Tang treffen die Garden und das 5. nerve ein: das 41. erreicht
.Srorntuia. Oudinot nimmt dicht vor Polozk eine«Vertei»digungs-
itellung. Schwarzenberg drängt bei Diioiii die Arsrieregarde

Torinassows zurück. Der Rar ordnet von St. Vetersburg aus

eine neue allgemeine illettrutierung an. Barclav und Bagration

marschieren eiligst nach Smolensk. Die Zweite Armee erreicht

Smolensk im Laufe des Tages, die Erste Armee erst in der ththL

Zur Verteidigung der Stadt werden Dochtnrow mit dein b. mi-
faiiteriekorvs. die 3. Division des 3. Infanterietorps, die 27. Di-

vision und zwei Regimenter des 7. Jnfaiiteriekorvs (20 000 Mann)

bestimmt. Wittgenstein trifft-vor Polozk ein. ‘
17. August. Navoleon entschließt sich zum« energischen

Augriff von Smolenle Gegen 3 Uhr nachui.»heitiger Angriif
Poiiiatoiiistis. Davonsts und Nevs auf die Vorstadte. Es gelingt-

fie und einen Teil des gedeckten Weges zu nehmen. Am Abend

zweiter. aber erfolgloser Sturm auf die Stadt. Junot trifft vor
Smolensk ein. Oudinot und St. Ehr werden »von Wittgenstein
bei Volozk angegriffen. Oudiuot, schon zum Ruckzug entscliloiien,
wird schwer verwundet: St. Ehr übernimmt den Oberbeichl. Die

Erste Westaruiee besetzt eine Stellung an der Straße nach Vor-
ietscliie hart nördlicb der St. siSeterEabu'raer Vorstadt. Front nach
Smolensk. Bagration marschiert auf der Straße nach Moskau
ab und macht hinter Kalednia halt. Die Verteidiger von Siiiolenst
werden nach bitzigeui Kampfe auf die eigentliche Stadt zuruck-
gedrängt. » » _

17./18. August. Die Sinnen raumen »auf Barclghs Befehl
Smolensk: die Dniepr-Brücken werden zerstorL Die Erste West-
ariiiee geht auf Der Straße nach s‚Borietfcbfe bis Krachotkino zuruck.

18. August. Smolensk von den Franzosen besetzt. Eung
Beanbgtrnais trifft vor Smolensk ein. St.» Chr greift
Wittgenftein bei Polozt überraschend an und zwingt ihn zum
Rückzuge. Bagratiou marschiert eigenmächtig auf Dorogobufh ab.
Barclav tritt am Abend den Rückzug auf Moskau an. Wittgensteiii,
von St. Chr bei Volozk geschlagen. geht auf Bielaia zurück.

19- August. Nevs Fisorvs überschreitet den Dnievr. Gefecht
mit der russischen Nachhut unter Herzog Euaeii von Württeinberg
bei Gedconowo. Vormarfch auf der Straße nach Moskau. Mutrat
folgt: das 3. Kavalieriekorvs schlägt die Straße auf Porjetschie
ein. Navoleon sendet auf die Nachricht von dem Gefecht bei
Gedeouowo Davoust zur»Unterstützuiia Nevs und befiehlt Junot,
den Dnievtr bei Pruditfchewo zu überschreiten. Am Nachmittag
Gefecht Murats und Nevs mit einer Kolonne der Barclavschen
Armee bei Walntina Gora und am Stragan-Bache. Es gelingt
den Muffen, sich bis zum Eintritt der Dunkelheit zu behaupten.
Der Rar aibt dein Dräuaen der Armee nach und ernennt den
Fürsten Kutusow zum Olierbefehlshaber der rusfifchen Armee.

20. August. Fortsetzung des Vormarscbes bezw. Nückzuges auf
flRoßtau.

21. August. Navoleon besichtigt die im Lager bei Smolensk
zurückgebliebenen Truvven. Die Erste Westarmee gebt in eine
Stellung hinter der Uscha zurück, Bagratioii erreicht Dorogobush.

22. August. Murat überschreitet mit dem 1. und 2. Kavallerie-
lorvs. gefolgt von Davouft, Neti und i‘tunot. den Diiievr bei Solow-
wicwa. Lebhaftes Gefecht mit der russischeii Naehhut bei gleichtu-
lewka. Das vrcußische Hilfskorvs vor Riga wird von Euen bei
Dalilenlirchen angegriffen und auf Olai zuriickgetiio«rfeii.

2.3. August. Fortsetzung des Vormarsches auf Moskau.
b 23./24. August. Beide Westarmeen vereinigen sich bei Dorn-

go u i.
. 24. August. Navoleoii läßt auf die Nachricht, daß die Russen

bei Dorogobufb eine Schlacht anzunehmen gcdächteii, die Garden
von Smolensk ausbrechen. Barclav findet die Stellung bei Dorn-
gobu»ib zur Schlacht ungeeignet und entschließt sich, in eine solche
bei Zai·ewo——Saimischtsche zurückzugeben.

24./25. August. Navoleon reistszvon Smolensk der Armee nach.
« Zö. August. Napoleon erreicht Dorogobush. Eugen langt
in Safcbie an, wo er sich niit Grouchv vereinigt. Voniatowsli
gelangt bis Wolost

ab. August. Fortsetzung des Vormarfches der französischen
Armee gegen Wiäsma.

« 27. August. Gefecht Murats mit der rusfischeii Arrierechrdc
bci «Semlew o. Zusamnienkunft des Raten mit dein Kron-
tsriiizenvon Schweden in Abo, infolge deren die Heran-
zieliung des Korvs Steiuheil an die obere Diiiia möglich wird.
Die beiden riissischeii Armeen gelangen bis Wiäsina.
» 28. illuauft. Navoleon erreicht mit dem Gros der Haiivtkolonne
Seinlewo Die beiden russischen Ariiieen setzen den Rückzug
auf Zarewo——Saiinisehtsche fort und gelangen bis Federowskoie.
» ALAuansL Mnrat besetzt Wiäsma und geht gegenüber der
ieiiidliclieu Arrieregarde in Stellung. Eugen gelangt bis Nowose,
Poniatowski bis Vokrowskoie. Schwarzenberg der inzwischen
Tormafiow weiter gefolgt ist. erreicht die Gegend voii Luzk, wo er
bis zum 24. September uiitätia verbleibt Die beiden rufsischcn
Arineeii treffen bei Zarewo———Saimischtfche ein. Bcrrc«lav, ent-
schlossen, eine Entscheidungsschlacht anzunehmen, läßt die Stellung
befestigen. Kiitufow übernimmt den Oberbefehl. Barclav behält
das Koiiimando der Ersten Westarinee. Das Reservekorvs Mike-
radowitsch trifft- in Gschatsk ein. Toruiassow geht hinter dem
Sttir in Stellung.

3_O. August. Navoleon erreicht mit der Hauptkoloniie Wiäsma.
Maricliall Victor brich tvoii Tilsit nach Wilna auf. Kutusow bleibt
mit ‚Der vereinigten Westarmee bei Zarewo—S-aimischtsche.
Beiiiiigseii wird zum Chef des Generalstabes beider Westaruieen
ernannt. Das Korvs Steiiiheil erhält vom staren den Befehl,
nach Niaa auf.--iulirechen. .

31. Auguit. Fortsetzung des französischen Vorniarscbes auf
Moskau. Gefecht Murats mit der rufsischeii Nachhut bei
Ltschatsk das Gros der Hauptkolouue erreicht Melitfcheiiio bei
.Hai·civo——Saiiniiehtsebe. Kutusow marschiert gegen aller Erwarteii
bis Gseliatsk zurück.

aniläumsbrnnnen in Haynain
-l— Aus Havnau schreibt man uns: Vor mehreren Jahren

bestand in verschiedenen Kreisen unserer Stadt die Absicht, hier
ein Kaiserdenkmal zu errichten, nnd es wurden zu diesem
Zwecke auch öfter in verschiedenen Vereinen, namentlich Militär-
vereinen, Saniinliiiigeii veranstaltet, die durch den Fonds für einen
Ausfichtsturni, welches Projekt wieder fallen gelassen wurde, eine
iiamhafte Vergrößerung erfuhren. Die Ansichten, ob ein Denkmal
fur Kaiser Wilhelm den Großen oder für Kaiser Friedrich errichtet
werden sollte, gingen auseinander. Schließlich hat das unter
dem Vorsitz des Bürgermeisters Ott stehende Komitee beschlossen,
an Stelle eines Kaiserdenkmals einen iiioiiumeiitaleii
J iibila u inser u neu schaffen zu lassen, welcher auf dein
Bahnhofsplatze Aufstellung finden soll. Das Monuiiieiit soll sich
aus hellem Grauit bis zu einer Höhe von 6 Meterii in Form eines

- sterblichkeit,

 

Säulenrundbaus erheben, welcher von Hohenzolleripslieliefbitderii
aus Bronze gekrönt wird und ei.tsprecheiide Reliefbilder als Fries
zeigt. {In hellgoldeiier Bronze präsentiert sich dein «Auge
Friedrich der Große mit feinen Generalen und striegern
am Abend nach der Schlacht bei Leuthen; Friedrich Wilhelm lit.
und die Königin Louise: Eiiisegnung der fehlefischen Freiwilligen
1813 in der Kirche zu Rogau; Wilhelm ‚l. und Friedrich III:
Kapitulationsverhandlungen vor Sedaii am 1. September 1870 mit
Bismaer und Moltke; Wilhelm II. und die gewappiiete Germania
mit der Friedensvalme, umgeben von Gustav Frehtag, Holtei. Adolf
Menzel, Gerhart Haiiptiiiaiiii, Feliik Dahn, sliorfig, Henckel von
Doiiiiersiiiarck. Innerhalb des Ruiidbaus steigt in einer Schale
ein Wasserstrghl empor, der dann als glipernder, dünner Wasser-
schleier seinen Abfluß in ein weitausgelegtes Becken findet. Schöpfer
des Monuinentalbriiiiiieiis ist, wie schon erwähnt, der Bildhauer
Ariiold Fi« ü n n e in Charlottenburg Die Einweihung des Brunnens
soll bei Gelegenheit der Jahrhundertfeier im kommenden Jahre
erfolgen.

Drogisteiifchiileii.
It- Der Minister des Jiinern macht iu· einem Erlasse an· die

Regierungspräsidenten folgendes bekannt :Seit einiger Zeit erscheinen
in der D r o g i st e n p r esse Hiniveife auf Vorbereitungsschulen
für Drogisteii mit abschließender ·Drogisteiigehilfen- und· Gift-
prüfung. Diesen sknseraten ist nicht selten ein«Zi»isatz beigefugt.
in dem es heißt: „(6 iftprüfung wird vor dem Koniglich Preußischen
Kreisarzt abgelegt«, oder »Giftpri»ifung, welche vor dem Koniglich
Preußischeii Kreisarzt abgelegt wird und sur ganz Preußen gilt“
u. d. m. Nach den dem Minister vorliegenden Berichten haben
einzelne Kreisärztc Personen« die sich ·am Schluß « eines
Lehrganges in einer solchen Vorbereituiigsscl)ule» gleichzeitig in
rößerer Zahl dem Kreisarzt zur· S )lußprusung angemeldet
)atten, einer Abschlußgiftpriifung im Vahmen der im
Abf. 1 des § 56 der Dienstanweisung für die Kreisarzte enthaltenen
Grundsätze u nte rzo ge n und ihnen dann entsprechendeZeugk
niffe erteilt. Dies Verfahren entspricht, soweit» es sich« dabei
um Personen handelt, die überhaupt nicht beabsichtigen, die Er-
laubnis zum Handel mit Giften nachzusucheiyuiicht dem § 56 der
Dienstanweisung für die Kreisärzte. Auch ist· es nicht ausge-
schlossen, daf? Personen, die beim Abgang von einer Drogiftenschule
von einem sreisarzt geprüft worden sind, das von dzesem ausge-
stellte Zeugnis irrtümlich als ein staatliche s Be· fahi·gungs-
zeu gnis ansehen und gelegentlich miß braii ch lich ver-
wenden. Endlich kann in solchen Fällen der Eindruck entstehen,
als ob die betreffenden Kreisärzte in unerwunschten Beziehungen
zu derartigen Drogistenfachschiilen ständen.· »Der Minister ersucht
daher die Regieriingspräsidenten die Kreisarzte unter Hinweis
auf vorstehende Ausführungen zu veranlassen, alles zu vermeiden,
was den Anschein irgendwelcher Beziehungen zu oder von Abk
machuugen mit Drogistenfachschulen zu erwecken geeignet ist, bei
Abhaltung von Giftprüfungen aber sich streng an
die Bestimmungen des § 56 der Dienstanweisung zu halten,
d. h. nur solche Personen, sei es auf Ersuchen der Konzessions-
behörde oder auf eigene Meldung, zu prüfen, welche dise Ge-
nehmigung zum Handel mit Giften nachsuchen.

Gesiiiidheitspflege.

(I. Der Hauptvorstand des Deutschen Vereins für
Volks-vaiene in Berlin hat ein sBelebvrungmäbef’t
unter dem Titel «Vedeutung und Nutzen der Gesundheitsvslege«
herausgegeben Es behandelt: 1) Begriff und Aufgaben der
Hugiene, 2) Persönliche Gesundheitsvflege in bezug auf Rein-
lichkeit, Abhärtung. Ernährung (Alkohol, Wasser) Ver-
teilung von Arbeit und» Stube, Leibesübungem Sport, Ve-
kleidung. 3) Praktische hhgienische Ratschläge m bezugg auf Rein-
lichkeit: Stauden, Belecken der Finger, Einwickeln und nßassen von
Eßwaren; Händewaschen und»Abtrocknen; Gurgeln. 4 Leben,
Tod, Krankheit. 5) Desinfektiou. 6) Kranke haben sich an einen
Azt. nicht an Kurvfufcher zu wenden. 7) Nutzen der Hygiene lA b -
nah me der Todes- und Erkranknugsziffern, der Säuglings-

der Seuch»en lTuberkulofe, Diphterie, Typhus,
P»ocken). 8) Entstehung- Tatigkeit und Ziele des Deutschen Vereins
fur Volkshhgiene: a. Vorträge, b) Blatter für Volksgefundheits-
pflege, c) Veröffentlichungen und d) praktische Betätigung. An
der Spitze des Vereins steht Staatsminister v. Moeller.
»Ja deutschen Landen ein gesundes,. arbeitskräftiges, frohes und
wehrhaftes Volk. Das ist das Ziel des Verein s. Die
fellistlofen gemeinnützigen Bestrebungen des Vereins sollten von
recht vielen unterstützt werben, dadurch, daß sie seine Mitglieder
werden, namentlich Ärzte, Großindustrielle, Magistrate, Lehrer
und Geistliche, insbesondere aber auch die Frauen, die be-
rufenen Hüter der Gefundheitspflege.« So lauten die be-
herzigenswerten Schlußworte des nicht im Buchhandel
erschienenen, sondern von der Geschäftsstelle, Berlin, Monstr. 7,
zu bezieheiiden Heftchens

_ ——_ Der Minister des Innern macht bekannt, daß das
im Kaiserlichen Gefundheitsamte zu Berlin bearbeitete »G e s u n d-
heitsbüchlein«, welches eine gemeinfaßliche, sehr be-
lehrendc Anleitun zur Gesundheitspflege ent-
hält, jetzt in einer neuen qdurchgesehenen nnd in Einzelheiten ge-
veräiiderten Ausgabe erschienen ist. Das Buch ist von der Verlags-
buchhandlung Julius Spring e r in Berlin zu beziehen, und kostet
kartoiiiert 1 Mk» in Leinwand geb. 1,25 Mk» bei gleichzeitigem
Bezüge von mindestens 20 Stück kartoiiiert das Stück 80 Pfg» in
Leinwand geb. 1 Mk.

e. (ftörliti, 14. August. Am 7. d. M. fand eine örtliche Be-
sichtigiing des Platz-es für die Kadaververnichtniigsanftalt
durch eine Minifterial-Koinmissioii infolge des Eiiispriiches der
Gemeinde Oberludwigsdorf statt. Es waren anwesend aus dein
Ministerium für Handel und Gewerbe (fiel). Regierungsrat Dr.
Spuber, ‚ferner Geh. Regierungs- nnd Gewerberat Hartmgnn
und Professor Dr. Schröder als dlltitglieder der Technischen
Deputation für Gewerbe. Außerdem nahmen teil der Gewerbe-
iiispektor, der Kreisarzt und der Kreistierarzt sowie der den Ein-
spruch vertretende ttluitsvorstelier Schneider ans Ludwigsdorf.
Die Stadt be w. der Stadtausfchuß waren vertreten durch Bürger-
meister Ma3, »die Bauins ektoren Labes und Zimmermann.
Es wurde znuaehst das Gelände der Kgdaververnichtungsanftalt,
sodann die städtifche Kläranlage besichtigt, nnd zwar die letztere
wegen der Frage betreffend Einleitung der Abwässer aus der
stadaverpernichtiiiigsanstalt in die Kläraiilage. Sodann fand noch
eine Besichtigiiiig der Neisse bezw. des tltiühlgrabens nnd einiger
Brunnen in Niederliidtvigsdorf statt.

‚ö. Stricgau, 14.- August. Die im Jahre 1852 gegründete
Erziehungsanstalt »Martiiishaus« in Groß Rosen, welche
seit einigen Jahren unter Leitung eines besonderen Direktors,
des fruhereii»Ortsgeistlichen M. Noth steht, befindet sich in
gunstiger Weiterentivickeliiiig. Sie besteht schon seit einer Reihe
von Jahreiraus vier-von Hauselterii geleiteten Faiiiilienhäusern,
in deren einein ausschließlich fchulentlassene männliche Zöglinge
unter-gebracht sind·.« Ihre Zahl ist derartig gestiegen, daß die
vorhandenen Gebgude den heutigen Ansprüchen nicht mehr
entsprechen. Es ist daher der Neubau eines umfangreichen
Gehoftes, bestehend ans einein großen, mit allen modernen Ein-
richtungen versehenen Wohnhans für 70 Zöglinge und einem Stall
nebst zweckentsprechender Umgestaltung älterer baulicher Anlagen
beschlossen worden, wozu die Provinz der Anstalt ein mit vier
Prozent zu herzinfendes und mit zwei Prozent zu tilgendes
Darlehn gewahrt. Das große Stallgebäude ist fast vollendet, nnd
mit dem Bau des»stattli»chen Wohnhauses ist heute be onnen
worden. Nachdem eine friihere Generalversainiiiliiiig das Hrojekt
angenommen hatte, genehmigte die heute abgehalteiie General-
versammlung die Bedingungen zur Gewährung des Darlehns nnd
die Eintragung desselben im Grundbuehe.

. ststs Brieg, 15. August. DeinApotheker Gustav Poschinaiin ist
die stouzefsioii zur Errichtung einer neuen Apotheke im Zu e
dei«··Bal)iiiofsftrgße und des Anfangs-teils der Mo lwitzer Stra e
zwischen Bisingrck- und Langestraße verliehen worden.
» O Kattoivitk, 15. August. Der Kai er hat bei dem siebenten
Sohne« des Griibenarbeiters Franz Deckert in Lllkichglkowitz die
Pateiifte lle ubernomineu.



wb. Mhslowitz 15. August. Die Verwaltung der Mhslowitz-
grnbe teilt mit, daß die Zeitungsmeldungen, nach denen auf der
Grube ein Brand ausgebrochen sei, bei dem 40 Mann ab:
ieschnitten wurden aber später gerettet worden seien, falsch sind.
Weder auf her genannten Grube noch auf einer auheren her her:
selben Gesellschaft gehörenden Grube ist Feuer entstanden. —- Wie
seitens der Verwaltung der Mtislowitzgrnbe weiter mitgeteilt wird-
hanheit es sich wohl um folgendes: An einem ausgebaiiten, also
im Betriebe befindlichen Feldes-teil traten vor einiger Zeit schlechte
Wetter heraus. hie hie Grubeuaufsicht sofort bemerkte. Es wurden
sofort die nötigen Vorsichtsmaßregeln getroffen dadurch, daß der
betreffende Feldesteil sofort abgesperrt wurde. Der Betrieb unh
hie Kohlenverladung haben keine Unterbrechung erfahren.

Yo sen.
Proviiizialhilfskasse.

= Am 12. h. M. hielt die Dir e k t i o n her Provinzial-Hilfs-
kasse für die Provinz Posen im Provinzial-Ständehause unter dein
Vorsitz des Geheimen Regierungsrats No e t el eine Plenarsitzuiig
ab. Es wurden unter Einrechnung der seit der letzten Sitzung
vom 6. Mai 1912 vom Vorsitzenden und vom Shndikus gemeinsam
erledigten Beleihuiigsgesuche insgesamt 97 Darlehne im Gesamt-
betrage von 1477 200 Mark an Besitzer von ländlichen, städtischeii
und Fabrikgrundstücken, an Städte, Landgemeinden, Kirchen- und
Schulgemeinden sowie an Genossenschaften der Provinz zu
Vzprozentigen Zprozentiger und höherer Tilgung bewilligt. Als
Zeitpunkt für die nächste Sitzung wurde, dem »Pos. Tagebl.« zu-
folge, der 28. August bestimmt.

[Polnisches.] r. Der »Dsiennik Blidgoski« erinnert die pol-
nische Bauern-Genossenschaftsbank zu Posen an
die gegen sie vor einiger Zeit erhobenen Aiiklagen, daß sie Wucher-
eschäfte getrieben habe. Diese Vorwürfe seien bisher weder wider-
egt noch abgeschwächt worden. Der «Kurher Posiia«iiski« habezwar
angekündigt, daß der Direktor der Bank thzhnski dem «Dsienn«ik
Bhdgoski« einen Prozeß machen werde, man warte aber darauf bis
jetzt vergebens.

[Kleine Nachrichtan Von dem Magistrat der Stadt Hohen-
salza waren mehrere Anlieger der Jazewoerstraße auf Grund
eines Ortsstatuts zu Pfafterungskostenbeiträgen heran:
gezogen worden. Nach fruchtloseiii Einspruch wurden sie auch vom
ezirksausschuß Bronibcrg abfscwiesen Das Oberlierwaltungs-
ericht hat jedoch auf Freistelnng der Klage erkannt. Jn den
ründen ist unter anderem gesagt, daß das Genehmigungs-

verfahren des Bezirksausschusses an einem Mangel leidet, der das
Zustandekommen eines giltigen Ortsrechts hindert. Der Beschluß
der Stadtverordiieten betreffend die Erhebung der Beiträge ist
namens des Bezirksansschusses vom Vorsitzenden genehmigt
worden. Der Bescheid enthielt die gesetzlich vorgeschriebene
(Eröffnung, daß die Beteiligten binnen zwei Wochen entweder die
Genehini ung durch das Kollegium beantragen oder Beschwerde
an den sgBrohinaiairat einlegen könnten. Diese Eröfsnung war

   

s vom Magistrat aber nicht bekannt gemacht worden. Dieser Mangel
ist so wesentlich, daß er das Ortsrecht ungiltig macht. — Die am
14. März d. J. vom Schwurgericht in Meseritz zum Tode per-
urteilte internierte Häuslersfrau Marianna Blaszczhk aus
Dakowt)-mokre, Kreis Grätz, die bei der in der Nacht zum
26. Januar v. J. durch ihren Vater Kasimir Mnrkowski erfolgten

. Ermordung ihres Ehemannes, des Häuslers Blaszezyk, beteiligt
war, ist zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe begnadigt
worden. Sie ist je t 46 Jahre alt. hr wegen des Mordes schon
im Juli 1911 zum ode verurteilterllater starb kurz vor der Ver-

" hanhiun%gegen fie. —-— Der Personen- und Gütcrverkehr auf der

.
-

·Die kreis tändis e

. ver aden werden, also nicht Stückgüter.
führ

neu in etrieb genommenen Teilstrecke der Kreiskleinbahn nach
dem Gren ort Anastazewo ge taltet sich bisher zufriedenstellend.

f Kleinbahn omniission hat beschlosen, für
Güter, die die leinbahn des Kreises von oder na Station
Anastazewo bis zur Kreisgrenze passieren, eine Fra termäßigung
zu ewähren. Jn Frage ommen Güter, die in vo en Waggons

Die von der Stadt
Bentschen neu einge en großen Pferdemärkte finden in
Jnteressentenkreisen schon jetzt starken Beifall. Der Sommer-
pferdemarkt findet am 27., 28. unh 29. August d. J. statt. Die
ane Marktanlage ist, wie uns geschrieben wird, musterhaft. Der

arktplatz selbst mit den großen Stalluiigeii und Hallen liegt-
« unmittelbar am Bahnhof Bentscheii-Vorstadt. Große und nioderne

' reiten her Pferde enthält
- teilungen.

shndiziert sind.
5 Syiidikats »Prodanieta« sehr reichlich, sodaß die Werke auf mehrere

Laderampen auf letzterem ermöglichen ein schnelles unh be uemes
Transportieren der Pferde. Zum Vorführen, Vorfahren un Vor-

er Marktplatz geeignete große Ab-
Während der Dauer der Pferdemärkte ist auf dein

Marktplatz ein Postanit mit öffentlicher Fernsprechstelle ein-
gerichtet, auch ein Haiiptrestaurant ist auf dem Platze erstanden.

Dandelksteils
II- Archimedes Akt.-Ges. für Stahl- und Eiseiiindustrie. Jn

dem am 80. uni abgelaufenen Geschäftsjahr war die Gesellschaft,
wie die »Vos«. 81g.“ hort, recht zufriedenstellend beschäftigt, nnd
auch die» Preise haben eine Besserung erfahren. Deshalb werden
die Aktionare mit einer Erhöhung der Dividende, die
für 1910/11 3 Proz. betrug, rechnen dürfen. Jn welchem Umfaiige
die Steigerung der Dividende vor sich gehen wird, darüber sind
Beschlüsse noch nicht gefaßt, da die Abschlußarbeiten iioch nicht be-
endet sind. Auch im laufenden Jahre ist der Beschaftigungsgrad
kein ungunstiger.

a1: Striegauex Porzellanfabrik Aktiengesellschaft vor-m.
C. Walter u. do. in Striegau. Die ordentliche General-
versammlung findet am 16. September d. J. statt. (Siehe Jnserat.)

O Vom russischen Eisenmarkte schreibt man uns: Die
günstigen Verhältnisse des russischen Eisenmarktes halten nach
wie vor an, und es ist zu erwarten, daß diese Aufwärtsbewegung
auf dem russischen Markte auch noch für die Zukunft, soweit es
sich eben übersehen läßt, anhalten wird. Zunächst ist diese günstige
Konjunktur auf hie in diesem Jahre in Aussicht stehende im
Gegensatz zu der vorjährigen reichlichen Ernte zurückzuführen, wo-
durch die Kaufkraft der Verbraucher gestärkt wird. Jn zweiter
Reihe wirkt auf den russischen Eisenniarkt der Ausbau des
russischen Flottenprogramms auf das Günstigste ein, und
es sind auf längere Zeit hinaus Bestellungen in großer Menge bei
den russischen Eisenwerken eingegangen. Drittens kommen noch
verschiedene in der Ausführung begriffene Eisenbahnbauten als
förderndes Moment hinzu. Diese allgemeinen günstigen Ber-
hältnisse kommen auch der russisch-polnischen Eisenindnstrie zugute,
allerdings nur zum Teil, weil von der russisch-polnischen Eisen-
industrie für Eisenbahnbauten nur hie sogenannten Aecessorien,
das ist das kleine Eisenzeug in größerem Umfange geliefert wird,
während für Schienen, Achseii und Bandagen nur die Huta
Baiikowa als einziges von den russisch-polnischen Werken in
Betracht kommt. Jni übrigen liefern die russisch-polnischen Werke
nur Stabeisen und Bleche, mit denen sie bei der »Prodaineta«

Die Zuweisungen von Aiifträgen sind seitens des
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Monate aiiskömmlich mit Arbeit versehen sind. Diese Umstände
kommen in zweiter Linie denjenigen oberschlesischeii Gesell-
schaften zugute, die an Werken des russisch-polnischen Reviers
finanziell beteiligt sind.

* Vom russischen Kohlenmarkte schreibt man uns: Die Ver-
fassung des russischen Kohlenmarktes kann im allgemeinen als
recht günstig angesprochen werden. Der Abruf von Kohlen, auch

« von den russisch-polnischen Gruben, ist so erheblich, daß der Bedarf
"«kaum gedeckt werden kann. Dieser flotte Absatz greift auch auf
das oberschlesische Kohlengebiet über, unh her Versand oberschle-
sischer Haiisbrandkohle dehnt sich bis nach Warschau aus.
Auf weitere Strecken ist die oberschlesische Kohle infolge des Ein-

Ifestsetiung nicht mehr einheitlich

 

fuhrzolles nicht versandfähig. Jm Dombrowaer Kohlenbecken-
wo die Kohlengewinnung ständig im Wachsen begriffen ist, kann
der Bedarf, vor allen Dingen an Jndustriekohle, bei weitem
nicht gedeckt werden. Es müssen darum noch große Mengen Kohlen
von aiisivärts hereiiigeholt werden, für deren Lieferung die ober-
schlesischen Kohlengruben allein in Frage kommen können.
Hierbei ist zu berücksichtigen, daß ein großer Teil der im russisch-
polnischen Kohlenrevier geförderten Kohle weit in das Jiinere
RiissiselPPolens hinein uuh über Warschau hinaus verschickt wird-
da sie billiger ist als die oberschlesische Kohle unh keinen Zoll zu
tragen hat.

:1: Grobblcchkouventiou. Wie der »Frlf. Ztg.«s aus D ortmu nd
geschrieben wird, machen sich in dieser Konvention seit einiger Zeit
»ewisse Unstimmigkeiten bemerkbar, weil· die Preisfestsetzung und
Isreigabe der Verkäufe nicht mehr wie friiher durch Versammlungs-
beschliisse erfolgen, vielmehr diese ublichen Versammlungen mit
Rücksicht auf den schwachen Stand der Konvention vermieden und
die Verkaufsbedingnngen nach Gutduiiken von jedem Werk fest-
gesetzt werden. Bekanntlich gehören die großten Grobhlechprodu-
zenten wie Phönix, Giitchiifsnungshiitte,» Heesch usw. der Konventien
nicht mehr an, und nur die gute Beschäftigung der.Werke hat bis-
her die völlige Auflösung her offiziell noch »bis Jahresschluß
laufenden Konvention verhindert. Gegenwärtig ist aber die Preis-

Gegeniiber» dem sogenannten
offizielleii Konventionspreis von 133 .41 für gewohiiliches Grobbslech
sind auch niedrigere Preise am Markte.
Im Stabeisenexportgeschiift ist nach Mitteilung aus Händlerkwisen

seit etwa 10 Tagen an Stelle der bis dahiii»vorhandenen Zutritt-
haltuiig eine lebh a f t e r e Absch lu ßtati g k e«it getreten, die
vom belgischen Markte ausgehend dort zu Preisaufbesserungen
von 2 bis 3 alt führte und inzwischen auch»auf das deutsche prort-
geschäft iibergriff und hier größere Abschlusfe mit teilweise hoher-en
Steuerungen veranlaßte; die inlandischen Verbraucher sind weiter
zurückhaltend.

* Die Aussichten der Ziickerrübenernte in Europa werden nach
der „23. 23.:8.“ als recht befriedigend bezeichnet. Sehr groz sind
in diesem Jahre Rüben- und Blattgewicht,» obwohl der Zucker-
gehalt noch zurückbleibt, während er im Vorsahre deshalb so hoch
entwickelt war, weil die trockene und warme Witterung nur ihm
unh nicht dein Gewicht der Pflanze zugute kam. Die ausge-
führten Untersuchungen der Zuckerriiben brachten folgendes Gr-
gebnis: Jn Deutschland betrug das Durchschnittsgewicht der
Wurzel 232 gegen 139 bezw. 254 Granim in der entsprechenden
Zeit der beiden Vorfahre, während sich das Blattgewicht auf 387
gegen 179 bezw. 489 Gramm belief und der Zuckergehalt sich auf
13,5 gegen 16,2 unh 13,7 Prozent stellte. Jii Osterreich zeigte
das Rübengewicht eine Höhe von 261 bezw. 182 unh 245 Gramm,
das Blattgewicht eine solche von 395 bezw. 185 und 397 Gramm,
der Zuckergehalt betrug 13,4 bezw. 15,47 und 13,7 Prozent. Jn
Frankreich wogen die Rübenwurzeln 234 bezw. 154 und
135 Gramm, die Blätter 406 bezw. 196 und 374 Gramm, während
der Ziiekcrgehalt 13,5 bezw. 16,0 unh 10,9 Prozent betrug. Jn
Belgieii wurde das Durchschnittsgewicht der Wurzel auf 244
bezw. 186 und 219 Gramni festgestellt, das Blattgewicht auf 489
bezw. 229 unh 609 Gramm, der Zuckergehalt auf 13,37 bezw. 15,1
unh 11,96 Prozent.

* Konkurse. Ludwig Müller, Milchzentrale, Baden-Baden. —-
evsidor Fürst, Berlin. —- Paul Karl Friedrich Kraatz, Plane. —-
. einrich Klapl)eck, Essen. —- Paul Mansel, Uhrmacher unh Gold-
arbeiter, Liegnitz. -— Josef Spl)cl)alski, Lissa.·—— Gebrüder Fiedler,
Iomberg am Rhein. —- Gotthold Fliegel, Neidenburg. —- A. Knoch,

s lauen. -—- Georg John, Spandau. —-— Seiler ödSeilen Weißenfels.
Kohlenwagetigestelliing. Jn Oberschlesien wurden gestellt am

14. August 1912: 11 360 (1911: 9515) Wagen. — An der Ruhr wurden
geitellt am 13. August 1912: 27415 Wagen.

Aus-weise.
London, 15. August. Bankaiisweis. Jn Tausenden.

am 15. 8. _8. 2.:- am Lbzpsp __8;_8_.__
Totalreserve . 29 815, 28154 Guthab.d.Privat. 43 263 40 851
Notenumlauf . . 29 513, 29 988 do. d.St»aatssehatz.
Baarporrat . . . 40 8785 39692 Notenrcsche .
Portefeuille. 34 1421 33 614 Regierungssicherh.

« Prozentverhältnis der Reserven zu den Passiven 49% ge en 483,-4
Mill. in« der Vorwoche. —- Clearin house-Umsatz 315 Mill. Pf . Sterl.
gegen die entsprechende Woche des oriahres 287 Mill.Pfd.Sterl.

16 552 16 816
28 500 26 802
13 982 l3 982

Neucfte Handelsnachirichtem
=i= Berlin, 15. August. (Eigener Fernsprechdienst.)

—Voni 16. August d. J. ab werden Kursk——Kiew-Eisen-
bahnaktien ausschließlich Restdividendenschein für 1911 mit
Ziiisberechnungv vom 1. August 1912 an hiesiger Börse gehandelt.

Die Jka (Jnternationaler Kameratrust) erhöht das
Grundkapitabum 1 Millioii»Mark auf 4 Millionen Mark.

—- Dibi d eiidenschätzung en: Brauerei E. Engelhardt
Nchf., Berlin, wieder 13 Proz» Adlerbrauerei in Diisseldorf
mindestens 6 Proz. (wie im Vorjahre), Höfelbrauerei in Düssel-
dorf mindestens wieder 10 Proz» Schwabenbräu wieder 10 Proz.

» —_—- Das R ei ehspspo sta mt hat der Berliner Handelskammer
die eingehende Prüfung der von der Kammer zum nächsten Welt-
postkongreß vorgetrageneii Wunsche, die zum Teil bereits von der
Reichspostverwaltung erwogen wurden, zugesagt. Gleichezitig
teilte das Reichspostamt mit, daß der W eltp o stko ng r e ß v er-
schoben worden ist; er wird voraussichtlich erst zu Anfang des
Jahres 1914 stattfinden.«

» -—— Der Reingewinn fiir das abgelaufene Geschäftsjahr beträgt
bei Thorls Vereinigte Harburger Olfabriken
3105 387 alt gegen 4446 862 „4/. Wie bereits gemeldet. wird eine
Dividende von 18« Proz. (24 Proz. i. V.) vorgeschlagen.

Jn der Generalversammlung der Porzellanfabrik
Kahla wurden die Antrage der Verwaltung betreffs Erhöhung
des Aktienkapitals itnd Ausgabe von 1% Millionen Mark Obli-
gationen genehmigt. «Die neuen vom 1. Januar 1913 an hibihenhen:
berechtigten Aktien sind von einem Konsortium unter Leitung der
Bank sur Thuringen zu 240 Proz. plus Stempel übernommen
worden undfollen» im Verhältnis von einer Aktie auf zehn alte
Aktien den Aktionareii mit vierzehntagiger Frist zu 250 Proz. plus
Stempel zum «Bezuge angeboten tnerhen. Die Kapitalerhöhuiig
dient zur Betriebserweiterung in Kahla, Hermsdorf und Freiberg
Die Aussichten sur das laufende Jahr werden als befriedigend
bezeichnet.

· Aus Leipzig wird berichtet: Zwei außerhalbb des
Mitteldeutfchen Braunkohlenshndikats stehende
Werke, nämlich Dur-er Kohlenberein und die Gewerk-
ch a f t L e o n h a r d errichten se eine zweite Brikettfabrik, deren

« ander Zeitzer«Eisengießerei und Maschiiienbau-Aktiengesellschaft
in Auftrag gegeben worden ist. · _

· Der Juliabsatz des Kalishndikats gestaltete sich
günstiger als erwartet und in der Presse berichtet wurde. Der ge-
sani e Mehrabsatz beträgt etwa 2,7 Millionen Mark im Verglei
zum vorjährigen Juliabsatz einschließlich der Abladungen der da-
maligen Außenseiter. Die Steigerung des Absatzes in den ersten
sieben Monaten beläuft sich auf etwa 15,7 Millionen. Zu dem
günstigen Juliergebnis trugen in erheblichem Maße die Union-
staaten bei, aber auch das europäische Geschäft ist durchaus zu-
friedenstelleiid. ·
— Nach der »,,V»oss. Ztg.« geht die Stabeisen- und Träger-

händler-Verei·nigung einer ernsten Zeit entgegen. Das Ende
der Preiskonventioirzeitigt schon jetzt mit der Vereinigung und
dem Berliner Stabeisen- und Trägerhändlerkontor unüberbrückbare
Differenzen. Die Schwierigkeit liegt in der Quotenfrage. Unter
den c"irmen, die eine Erhöhung fordern, ist auch die Firma Ang.
Thle en 8:, Co. Falls es nicht gelingt, eine Verständigung zu
erzielen, ist ein Preiskampf unvermeidlich

—-»Der Stahlwerksverband gibt im Verein mit dem
Belgisch-Franzo»fischen Roheisenverband bekannt,
daß der V e r k a u f sur F o r m e i s e n zur allgemeinen Ausfuhr
Fu den bisherigen Preisen für das letzte Viertel des Jahres 1912
freigegeben sei.«

Die Getreidefirma H. H u t h in H e r f 0 r d i. W est f.
sucht bei« ihren Glaultigerii ein Moratorium nach. Die Lage des
Hauses ist durch Spelulationen in Schwierigkeiten geraten, doch

—

_—  
‚ London Sein-di .

hat her Status einen» ülterfchuß der Aktiven aufzuweisen.
Berliner Produktenborse wurde»fur die Firma eine Glut
in Weizen und Roggeii ausgefuhrt.

UgertvaviDern I'd Es
etc» Berlin, 15. August. - örfe. ie neuer} Je rchla u

Unternehuiungslust, die durch die Geldmarktverfassung Ungf R «

mattung einiger Favoritpapiere des Jndustrieaktienmarktes heejw
worden i-k, hat auch heute eine Verkehrsbelebung verhindert, wie

L!ielo-Ts!)ori entschiedene Festigkeit gezeigt hatte. Bestimmend fürs
Zurückhaltung der Spekulation waren auch wohl die ernite busgaris
türkische Spannung, kleine» Warnungssignale der« Großbankveutk
vor weiteren Kursübertreibungen am montanindustrieuexl mit

markt. die englische Geldverknappung und nicht« zuletzt die immun"
Witterung, die die Erntearbeiten stark beeintrachtigt. So n"

daß Canada-Shares durch die gestrige Wallstreet-Araiice «
die abermalige Ankiindiguiig einer Kapitalvergroszerung um 100 ;
DolL nicht berührt wurden, ebenso blieben der tgunstige Wuchenberi·
des ,.Jron Age« vom amerikanischen Eisenmartt, de«
der Titeln-Marter Börse vorteilhaft ausgelegte Einspruch Taka e

die Stahlzoll-Bill und die mit ungewöhnlich-» lebhaftem Geschäftzg
begründete starte Steigerung der Stahltrusbqhares ol)iie»9iachivjkk««
auf Montanwerie, deren erste Kurse in kurzester Zeit festng

titellu

 

  
  

   

  

   
   

 

   
   

werden konnten. Auch im reien Verkehr vollzog sich das Gexchäsp
ruhigerem Zeitmaß, ins esondere ·»war das gestern am”
ostentative Hausseinteresse sur Rusfifche Naphtha-Nobel-Aktieu"
schwiinoen, die zunächst nii»t·etwa 330_ gehandelt wurdein während
Rusiische Allgem. C-lektrizitats-Gesellzehaftszktien »wieder . act-is
bestand, die zu einer Preisbesserung is 169——170 fuhrte._ Die Atti
der Hagener s'Jiifuinuiatnrenfahrii bewegten sich auf einein Ska
von 552. Für Deutsche Schachtbau-letien, die am 17. h. Mis. in
offizieilen Verkehr eingeführt werden sollen, wurde ein „Hure voiir
genannt. Recht fest tendierten Bo«cl)»·iiiner,» Laurahutte-, Ham-
Schantungbahns und mehrere Elektrizitatsaktiem dagegen traten
Bauten- und Rentenmarkt völlig vernachlagigtz auf letzterem für.
nur sproz. Titeichsauleihe mit 79,90 zur otiz.« Aus Wien In
wegen des katholischen Feiertages Notierungen nicht vor. Hier nie
die Kursveränderuugen anfangs meist ohne Belang. Abgeschw
stellten sich. Haiidelsanteile, Deutsche Bank, Russenbank, Frauzoj
Henri. Stumm. Shohenlahe, Harpener, Sieinens & Halste i— Isz
Llehd und Otaviz andererseits wurden hoher bewertet: Schaulu-
bahu iIZ Proz.",«, Anatolier, Baltimore, Meridionalbahn, Bodjuir
(5A T«Broz.), Deiitscli-Luxeniburger, Laurahutte 1«Proz.), man
Gelsenkirclzenen Hansa (1% Proz.), Allgem. ElektrizitatssGesehsz
Deiitsch-llberseeische Elektrizität, Licht und Kraft und Gesellschaft«s«
eletlrischc Unternehmungen Demzufolge konnte« die Grundsumm-
als ziemlich fest bezeichnet werden. Canada-Aktieii, die mit 278
gesetzt hatten, gingen später zu 278%-—279% reger um, ferner wu-
Handelsauteile, russische Bänken, Oberschles. Eiseiibal)iibedarfsut:
und .baufa besser bezahlt, während Schantungbahn-Aktien auf!
emporschnellten und Harpener bis 199 anzuziehen vermochten. Lan
hütte-Aktien hoben sich zeitweis auf 179% (+ 3 Proz.), wobei
unloniroliierbare Sprozentige Dividendenschatzung den Ausschlag
geben haben soll. Diese Aufwärtsbewegung hatte für andere Lilien
fachen Lilieinungstäufe im Gefolge, speziell wiirdeu dabei Phönixs
Gelsenkirchencr ir. den Vordergrund gerückt. Auch für Napli
Nobel-;lttieii trat wieder Kauflust hervor. Canada stiegen pour
gehend auf 280, da berlautete, daß die Verwaltung den Kapi-
erliölkiiugsantrag bei der Regierung bereits eingereicht hat. :
Schluß war für Laura üttesAktien etwa 1 Proz. geb
unh im ganzen schwach Hel burgaktien hehaugen etwa 66 (—220.
Privatdiskont 4 Proz. Tagliches Geld stand mit 432'
4 Proz. zur Verfügung

   

    

   

 

    

  

     

Frankfurt a. 61., 15. August. Tendenz: Fest,
15. l 14. 15. i 1‘.

»Ah-ansah . --- —-—-1efionaih.f.liisdii. --—-- ——— nackten-Aktien . 1611/1111 ·
i%1ürk.unii. . --— -- ‚isierr. treibt-ist. ‚205 205 ioihum.iiuiisiahl. 24’) 23.
iiirk. 450-fr.-Lose -—— ---- Ists-tin Bankv. . -——— -—--— ioisenkirrhener. . 2015/52"
301L iisnrielsges.. 163’14 168'112 Jst-Uns Staatsb. 152% 153 iiarponorBerehau. 1995,31:
ilermsiädierBaniz. 121% 1212313111169". Bahn. . 195/8 19‘]? Lanrahütte . -— -—!—
iieoisdra Bank . . 25551; 255% Baiiimore a. iihio 110 ‚110 Phönix ..... 2701/2261
Dresdner Bank. . 154% 1545/8 viamb. packen-tut 1471/3’147318 5% Mexikaner . 95,2095
Minute-kamen . 1873X8s1871z4 ’ierdd. Lloyd . . 1223-, 123m 3% Mexikaner _ 59.-151

Edison 268%, Luxemburger 18009, Amnetz 1985/3,
lebhaft auf höhere Dividendengerüchte 153,10.

Nachbörse: Phönix 270.
Leipzig, 15. August. Börse. (SchlußJ

_15. I 14. 35;] 14. s 15. i 1
Mannsioid.iiuxo,804,00i800,00 Gr. Leipz. Siraiib.:216,75!216,75 Leipz.Eiek.SireBh.'143,09143

Hamburg. 15. August. Schluß. Straßenbahn kl. 179,80(—.
Harburger Jute 143,00(143,00).

Hamburg, 15. August. · Aveiidbörfe. Credit —-,——, Deutsche B
—,--, %iöcontmtinmmanhit187,75,23eri.©anhe13gef.168,75, Dresd«
Bank —,-—-, Hamburger Vacketfahrt146.85,,Lombarden 19,60,_:iic
heuticher Llohd 122.30, Straßenbahn 182,25, Baltimore 110.10, ein
279,75, Sclniclert 161.00. Gelsenkirchener 2II,00. Kosmos —.
Allg. Elektr.-Ges. 269-25, DhnamitTrust 181,00, Bechumer Gußst 239,
Dcutfcli-Lurcmlmrgcr 180,50, Phonix 270,00, Harpcncr 200,60, Lan
hutte 178,50. Ruhig

St. Petersburg, 15. August. Tendenz: Unregelmäßig.
15. i 14. 15. 14. ‘
46 27 46 25 „Hass. Präm.1655 349
94 77 94 7h dsow-Don-Eomm. 584
37 50 37 48iBankf. entwile 408 Srjansker Metall 21.5

liess-Wir Bank —- kilatmi iabrik . 1424
546 547 « - - jungei

93% 935/.
4%%russ.1905 10013.1, 100% iniernai. lldisbk.

Peter-invitierte 537 537 iiikopoi-hiariupoi’ s 1
615 615 stinle liarim. 410 I

3,11%Bodcr.-be Ast-z sslsz
Kuss. Präm. 1151 466 467 Sibirische iidlshk.

Schlußkurse von 4 Uhr nachmittags.
i 14.

'Londou . 15. August.

28V;
„.191. .1..4-·- 15. l _-‘

TendJJimerik. “11189911". Trunk . . ; . 291/ ;0 . » · 1,—«»-«10«
- silinen. iuhig Amtes-um« 871,4: ers-«s zissjsssfsdzsfs 59 1„ ‘59
- - Fonds. Ruhig} Anaronda c» . sstz 37/9 ‘% do- 1689 45“ ä

11/211npecs . . g: "5 81

31 172! 31

Hishi-Mini- 75 'l4 7531s W Tinte. .1 ‑
. i%1epan.1859

17 itzt U

sie-iu- ispsis "ich Connor. .
u. Santa it . 11314112". 5%Arme . rege-instin-

Baiiimore Ohio. 112 "filmt/2 4701189711900 2 sitt-mindert . -. ,
timzzzpeknik, 2891/4289 31/270 Buen.A. Peruvian . . . los-at 113

cuummne 111 V- 1111/2 4%Bras.v.ia99 do. m1. . 473/81 41
nm‚nigar‚pn‚ 231/4 22% 5%Lhin.v.1896 « seiner prei. . 40'“! 4.0
Erie. . . . . Fig »- 38v. gez-»- „als ipsissius M 1;; fing}
Greai Western. ·- J o -- .— II« Sie: rei. . . I ’41 -
iiiiss. Bans.,Tex. 30 % 4%1apan.1905 Ein-Espain Uni. . 34 3.41 R
Ponnsylvania . 64 ist«-Signa rate-immer 32 Bis-«
Reading . . . es 3/4 5% Mexikaner Wechsel auf '
M Jsiand . . 26 3% Portugiesen Deutschland . .
iouihern » . · 31 .3/4 4%iiossen.1889 Wien. · « « _

USE-z Paris . . . .Sonihern Mille 526 110.. 19116
Union Paritir . 179 178% EGWTUMML 89 ‘lg g St. Petersburg .

de. Beors . . .
76 ’14 75

Uni'ed III-fes Priva'diSkont . 3 1/8

Sieel torp. . London Silber .

London, 15.August. Südafrikanische Minenwerte.
i 15. 13. 15. 13. 15- L-«

0,68 Robinson Denn. 1
0,34 s 01111811 . I

0,46* Srheba . . . . 1
4,62 Simmer Mark . 1

11,37 Simmeraiadrfesi 1
1,68 Souihiiandfi.lieep0
0,87 Souih West Afrika 1
4,62 Sieyn Esiaia . . 1

lässig Zettel-. . . . .1
, e . . .

Prinres Esiaie . 1 0,53 1623;: . . .ä
Rendioniem . J 1,40 iliiiage Main sent 1
Bandinnieiniieenü o 25 Wesirend Eons. . 1
Rand Eollieries . I o 37 Wiiwaiersr.ileop. 1
Band Mine: . . 2 6,50 Wollust-nun .0
Robinson . . .2. 4.00 ‚75 c

Steaua Ren

—15.
.iakueriiapliilia. Eos ’
iiaphia (ihniiohai 830

"419“"
584
407

Berlin sehnt . .

Paris Scheck . .
4% russ.81aaisr. M
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87 3/41 873/4
94 aI‘qi 945/8

101 z-, leis-,
65
93

ite--S 105 1/2      
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fReighis Central. 1

Lancaster West . 1
iiiay Eonsoiidated 1
Meyer e Eheriioo 1
Modderioniein . 1
ModderfontlieepJ
New Godi 6. M. . l
Oiavi . . . . .1
· fienuiisdiaine 1

Prom. Diamond. 1

teniral Mining . 0
Ehariered . . . 1

1
1

S
N

[indmlia . . .

S

0 37
1 45
1 i2

[lovsriieid. . . 0 32
tons. Goldiieid . 1 3 96
can-. Min. Seiui. 1 0 63
traun Minus. . 1 6,81

0 43

1 21
1 06
0 93
6 43
1 07

H

a
c
w
p
p
o
o
c
.

S
S

Do Bcers . . . 1 2
Eint Rand . . . 1
Geduld . . . .1
Gen. Hin. si Fin. 1
A. dem d Eo. . 1
Jagenionioin . .
Johannesb. tons. 1
iiieiniooiain . . 1
(einig. . . . 1

« exci.
Nerv-York. 15. August.
vom “15; i 14.

Beid M Siund. 27/9 l 27/8
Coble Transfers. 487.40 487.40

Aithiiiopekarm 1097/3 1101/,
Baiiimßhiorom. 1083], 109%
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Eigene Knhelmeldung über Emden.
vomi 15. 14. I vom ‚1.5,

Eaneda mm 2817/.J eeonlnaadlnoüom. 1411.1}j
- i 1

Chesapeaka um Miso Souihero-Pauiir. 113/11 114

cmt.mlw.cumm 1071/8 |
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Union ps:.tnmm. 1731511i 8
Amai.topp.rom.. 84 ifil 14

Pcnnsyivanie. .| 1241/2

Spiritus.
11.81. Stiel-ceka 73%

Hamburg, 15. August. Willi . Au . 257 Gd.,
357], Gd., p Scpt.-Oktbr. 2571g qu p g /0 p

Vieh. t
if Marktnotiz. Jii Wohlau finhet am 20. h. ein Vicbmark

August-Se
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m, 578. Dritter 2606011. .
/ ‑ .. . . é

etreide und Futteiiuitlel, « _
1011110, 15. Aug-un Getreideurartn ·(Si«lsl«ußkurie.) Wei zeu.

.900 . s u ig. Meckleuburger u. Holsteineo »«24,00. —- 91000611.

61109116; 9111110. 2916611611011r06r und Altiiiarker 180. 911m. cis

FJZZIIZJW 125. — Mais Tendenz: Stetig. American mier cis

· ’ s cif 109. .

4” 33611311012. August. Olkuiheii. «Rapskuehen La Plata 113 bis

Hiudo deutsche 115—116 „lt, Kokoskucheii, deutsche 159—-162 „ß, 00.

USE-cis 154—-156 .46. 00. ruff.148——152 .z/L. 00. Marseiller —- all. Lein-

indri )L166——168 .71. 230(1051161160126—128 all. Palnikernschrot 121-—124 .111,

k3lchcnßkiiclien, Marseill-It 143-—145 .‚Il, 00. Bordeaur 160—16211, 00.

0121191“: 47—150 «f5. do. deutsche 170—172 ais-, Biiuniioollsaatinehl,

spmms Texas 55 Proz« 159——163-ll, New-Orleaiis ——,—„Id, deiitiches

Basler i 9 „lt. 00. 38 PWös 133-135 J/l. 6011111110160, Harbur er

55 8./1. Soyabohiienschrot- Harbiirger 152—153 .45. Tend.: Ste ig.
146—14 ‚

. 91 st 6 In 3111113113 R ck ff oI 11 421/ ·
. 15. .000 . 1r 11061111. . u erniiir .p . ug, ‚ .. .2,

(5133111111130, P thbr. 1010791. l) Okt·br--«c3br. 10.02’-«2« v Jan-Mars
p 1214. p Mai 10,80. Tendenz: Ruhig «

m« Hiiiuvurm 15. August. 6_ 1111r 00 Min. .3iickeriiiarkt. (Telegr. der

rina AUIUMI U- Hvkidlls- Gebr. Vertreter: Karnasch & Co. m

gieslan Tel. 4988)— l) ,Al,1A-ll,45- 11 Septor. 11,45, p Okt.-Dez, 10,05,

Jan-März 10-15- D Mai 10,30.

20110011, 15. August. 88i7»

‚1211101111131s 6h. 11/1 ‘13. Wt., «
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Tendenz: Ruhig. _
Rübenrohzucker. Tendenz: Stetig.

«Sept. 11 611.—— P Weib l) Okt».-Dezbr.
60- 1 4 13. Kfr.,» p Jan-März 10 611. 1,6 P. ) t., i) Mai 10 Sh.

2V P» Kfr. —- Foreign granulat.: Tendenz: Ruhig. i)«·vrompt 14 Sh.
3 «P« kak., u Nov-Dez. 11 6h. lob-'s- P. Kir» 11 Jan-März —- Sh. -— P.
96..,» Javazucker Tendenz: Riihii·i;»12 611. 3 P. kar. Tabes cubes.
Tendenz: Schwach. 22 Sh. —- P. Vrtr.

Amerikanische Warenherichte.
New-forth 15. August. Eigene Kabelmeldung über Emden.
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vom‘ 15. __ vom 10. 14. vom __ ____1_4_
1111118 „91-173,40 12,33 Mais stetig Schmalz Wiltox, 11,35 11.35

Igsig —-— —-—— 1112 igii
Sich-III Haut?” lass-L 10'23/1 Baumwolle 10110. 12.00 12,?0 Speck Chicago. ' 10:87 10:81

pSeptbfo 1011/2 101% d°- Okt. . 11,55 11,52 - Petroleum 11.-10111 8,35 8,35
1111| W 11. Dez.‚ 11.65 11,591011111111111111. 1,60 1,60
minnen-, 4-05 4-05 du. Jan. . 11,59 11.539982” . .. 44 4272

 

Si‘affec.
Hamburg, 15. August. 6 Uhr 00 1111111. Staffee. (Telear. der Firma

Aruthal & orschih, Gebr. Vertreter: Karnasch & 6:0. in
Breslau. Tel. ·4988.). o Sevtbr. 621,«2. p Dezbr. 62, p Marz 62,
p Mai 62, p Juli 62».,. Tendenz: Behauptet.

Hamburg, 15. Augiist,» 6 Uhr nachm. Kaffee.· p Sept. 62%, p Dez.
Wi- i) Marz EIN-;- i) Mai ,62«,«2. Tendenz: Stetig.

Breinen. 15. Au ust. Kaffee.· Tendenz: Ruhig.
Harre, 15. Augu t. Kafiee. »Rio 8000, Santos 48 000 Sack. Kassee

00d aoerage Saiitos: geschlosieii.» _ _
2110116110001. 15. August. Javarafiee 53. 9111010.

Ole und Fettwarein
Schmalz. Tendenz: Fest.

Doppeleimer 563/1.
(11116000, 15. Au ust. Schmalz Oktober 10,90.
Hamburg, 15. . ugust. Riiböl. Ruhig. Loko 69.

7s, p Aug. 72.50.
Wolle und Baumwolle.

 
Vkemens 15· August. Tubs loko 553/1,

—- 80111. Loko

Breiuem 15. Au ust. Uplano 011001.1010 64%. Tendenz: Stetig.
Liverpool, 15. August, 12 Uhr 45 Min. Baumwolle. Lokoinartt

Amerikanische stetig, middl. 6,80, alle Aiiierikaner und Brasiliaiier
8P. hoher. 21 hpti ·che fett, alle Ostinder 1A; 2,3. hoher Tagesuinsatz:
2000 Ballen. erminmarktt p August 6.57,
p Aug.-Sept. 6,50, i)Sept.-Oktob. 6.38, p Okt.-Nov. 6,32, i)»Novbr.-
DIer 6.27._ D Dez.-Jan. 6,27. p·Jaii.-Febr. 6.28, 1)Febr.-Marz 6,29.
p ar =210r116.30 p AprilkMai 6.31. » 4 Uhr 10 Min. Tage-
suinsa 6000 Ballen. Terminmarkt: Stetig. Terininpreise: pAugust
6,60, p August-Septembr. 6.52, o Sept.-Okt. 6,40, n Oktbr.-Nop. 6,34,
p Novbr.-Dezh»r. 6.30. p Dez.-Jan·uar 6,29. ji« Januar-Febr. 6,30,
p Februar-Maus 6.31. o Marz-8 pril 6.02. p April-Mai 6.33.

Bradford 15. August. Wolle. Ruhig.
Chemikaliein _ »
Chitesalpcter. Fest. Febr.-Mar 11,321/2 .14,

11,40 ask p 50 kii waggonfrei Hain urg.
ASugensL Schwefels. Ammoniak. Beckton Juli 14, auf

Metalle.
Hamburg, 15.Augut, 3 Uhr 10 Min. Zinn. Telegr. der irma

Arnthal u. Horschijtz, Gebr. Vertreter: Karnasch u. o. in
Breslau. (Tel. 4988.) p August 4181/2. pSeptbr. 413, 11 Oktbr
40992. p Dezember 405, p Marz 394. Tendenz: Abgeschwächt.

Hamburg, 15. August, 8 Uhr 10 Min. Staufer. Tele r. der

stetig. Terniinbreise:

» Hamburg, 15. 2111 0ft.
März bis Mitte Apri

London, 14.
Termin 00 Pfd.

evirnia
Arnthal u. Horschih, Gebr. Vertreter: Karna cli u. Lo. in
Breslau. (Tel. 4938.) 11 August 1571/9, p Sept. 157%. p Oktob. 158%,
pDezbr. 159, p März 159’-2.

Amsterdam, 15. August. Bancazinn _126, p Sept. 125. Ruhig.
London, 1·5.August. (Schluß.) Chilikupfer 783/9, 3 Mon. 7sI-s,

ebvt Zinn 208, 1132111011. 2351/2, behpt. — Blei stetig, span.
19 hegt esiigliv 10514.91— Zsitnk sättig, gew.sz;gei3i5tenl2stä- gole 263/1. K fi

a go , . 000 . 111 . .1 le iorou warr. a e
31 6b. —- P., p lfd. Monat 61 611. 3 P. Matt. g ° p
New-York, 15. August. Eigene Kabelmeldung über Emden.
vom 15. 14. vom 15. 14.

11111111 i . . 15,715 -—1e,25 1075—1025 1111111111101 irae-into 17,25—1715"o«
1111111111 . . . 45,50—46,00145,55—46,00 Stahlsthienen ' 11/4 « 174

Tendenz: Matt.

   

 

 

„ . Siebunnen.
I Turkische 3 proz. 400 Fr.-Eiseiibahii-Lose von 1870.
Osuiig am 31. Juli und 1. August 1912. Zahlbar am 1. September 1912.
Die Nummern, welchen kein Betrag in () beigefügt ist, sind mit 400 Fr.
06100611. 1011—015 2276—280 11881—885 16026—030 17586—590
18506—510 27591—595 34326 (1000) 327 328 (2000) 329 (1000) 330
67481—485 46641—645 53536—540 54856—860 59411—415 67336—340
(9831—830 77796—800 80946—950 99601—605 138131—135 146631
2130635 175396—400 178161—165191216—220 194261—265 196536—540
50.121—120 209691 692_(30 000) 693—695 216826—830 224371—375
343201—205 249251—205 262401—405 285241—245 292531—535
300146—150 301836—840 805996—306000 921—925 332301—305
sb4106f)——070 346571—575 347081—085 936—940 851941—945 353431
Its 435 354406—410 356476—480 358446—450 361716—720 386161
(.909) 162—165 389756 757 758 (400 000) 759 760 890371—375 400326
bxk 330 841—845 410876—880 411151—155 412996—413000 415716
bik 720 424521—525 426786 787 (1000) 788—790 429571—575 485806
bis 819 440716—720 442931—935 443446—450 446121—125 450391
bi; 39g 459546—550 473631—635 485831—835 487821—825 489601
‚ö: _600 996—490000 497461 462 (1000) 463—465 503786—790
940016—520 524976—980 527886—890 540661—665 542266—270
ä16621—625 556911—915 588136—140 599091—095 601306—310
“1431—435 617096—100 261—265 621476—480 624006—010 626761
I; 769 639821—825 647931—985 652181—185 653421—425 654821

HLo 820 605686—690 656046—050 181—185 665336—340 674226—230
6&0641—345 686—690 « 682446 447 (2500) 448—450 686426—430
6652086 587 (1000) 588—590 691301—305 698871—875 709666 667(1000)
”—670 710056—060 716121—125 724601 602 (2000) 603—605
7511)781—785 728596—600 733361—364 365 (2000) 734771—775 787736
030 (1000) 738—740 738046—050 744776—780 756011—015 758026 bis
78' 762186—190 773486—490 566 567 568 (1000) 569 570 731—735
8' 3601—605 793721—725 797691—695 800796—800 804401—405
89"‚286‘499 818856—860 819171—175 822961—965 823606—610
666351—555 856531—535 857366—370 864621—625 872166 167 168
5166m") 169 (1000) 170 875396—400 877171—175 884161—165 887611
750 10 888666—670 895091—095 897141—145 904981—985 906746—749
925 ((1000) 913401—405 916451—455 922361—365 921—923 924 (1000)
95;)1«)«38001——055 937761—765 943066—070 949796—800 951441—445
955156—160 954411—415 964831—833 834 (1000) 835 980586—590
bis-O ()9—17·() 961—964 965 (1000) 983996—984000 591 —595 988901
bis Po 999096—600 998086—090 999006—010 1001116—120 1004116
1008320 10161116—520 1022791—975 1024506—510 1026981—985
101536—330 1029321—325 1081521—525 1035076—080 1039811—815
235-741—443 44_4 (10 000) 445 1045791—795 1057231—233 234 (2000)
761‘06—760 1008931—935 1059716—720 1962886—890 1.066176—180
21-01565 1073986 990 10741'81—185 1075076—080 206 (2000) 207 bis
4 5 280396——400 1083556—560 1089426—430 1090151—155 471—474
111414200) 1099536—540 1104581—585 1105726—730 1113011—015
116'399 3—1859 1121171—175 1141251—255 1157106—110 1159021—025
1189540‘390' 1168081—085 976 (1000) 977—980 1170361—365

—- —-—..50 1202441—445 1205981—985 1219336—340 1226411—415

255. Ver- j

 

WW“ 1666411111. reitag, 16211101111 1912.
  

 

ieeseiieTåoo ‚1039011111—0659163471311—770 1246036—040 1279431—435
1281566—570 1293636—640 1310451 452 (2500) 453——455 1329811
bis 815 '1342401—405 1349031—035 1350666—670 1351896—900
1354906—908 909 (1000) 910 1359046—050 981——985 1367456—460
1369001—005 1382096—099 100 (10000) 1385351—355 1387516—520
1397371—375 1408971—975 1410706—710 1422141—145 726—730
1432791 792 793 (1000) 794 (1000) 795 1439421 422 423 (1000) 424 425
1446296—300 1453441—445 1416341516—460 1477211—215 1481076—080
1491381—385 1497401—405 1501071—075 1509556—560 1513246—250
1514906 907 908 (1000) 909 91.0 1517156—160 1522176—180 196—209
426——430 1535396—400 1538571—575 1557886—890 1566281—280
1567181—185 1569441—445 1575211—215 1581921—925 1585866—870
1590656—660 1595301—805 1610866—870 1619701—705 1622171—175
661—665 1631446 (1000) 447—450 1632091 092 093 (2500) 094 095
1637011—015 1639371—375 1650061—065 1652851 (2500) 852——855
1657336—340 1663751—755 1668231—235 961——960 1677376—380
1679546—550 1700476—480 806—810 1702316—320 1704051—055
1713641—645 1716871—875 1717941—945 1719556—560 1724796 bis
800 1730681—685 1735206 207 208 (2000) 209 210 1736376—380
1738181—185 1743201—205 1757166—170 1770841—845 1788536—540
1790506 (1000) 507——510 1803576—580 1807076—080 1811346 (2090)
347——350 1815576—580 1820746—750 1825011—015 1844426—430
1854-831—835 1855041—045 1856581—585 1857491—495 1860061—065
1861576—580 1867461—465 1877716 717 718 (2000) 719 720 (1001))
1883766—770 1887166—170 241 (2000) 242——245 1889916—920
1905041—045 1912441—445 1.920041 042 043 (1000) O44 O45 1921276
bis 278 279 (2000) 280 1923406—410 1926676—680 1933826—830
1946291 292 (2500) 293——295 1947216 217 218 (1000) 219 220 1952596‘
bis 600 1953111 112 ( 1000) 113—1151956636 (2000) 637 (2000) 638——640
1962756—760 1965106 107 108 (1000) 109 11019708 26—880 1974876 bis
880. (Ohne Gewähr. Nach Levhsohns Allg. Verl. Tab)

Letzte Nachrichten

hofiiacliiicliteiu
Wilhcliiishöhe, 15. August. Der Kaiser begab sich

heute früh Ell-L Uhr mit Aiitoniobil nach der Gegend von
Jinmenhausen, wo er östlich von Grebenstein zu Pferde stieg
und einem Geländeschießen beim Feldartillerie-Regiment Nr. 11
beiwohnte. Um 121/2 Uhr empfing der Kaiser im Schlosse
Wilhelmshöhe den Domkapitular Professor Dr. Schnuetgen und
den Konsul Niessen. Diese beiden Herren wurden auch zur
Frühstückstafel geladen, ferner Oberpräsideiit von Hengstens
berg und Regierungspräsident Graf Bernstorff.

916 Wirken iii der Mike-.
Budapest, 15.210006. Der »Pester Llohd« schreibt in einer

ihm aus Wien von unterrichteter Stelle zugegangeneii Meldung:
Wir glauben zu wissen, daß man in unseren leitenden Kreisen
angesichts der Verhältnisse in der Türkei den Augenblick für
gekommen erachtet, in eine Unterhaltung mit den übrigen Mächten
über die Fragen einzutreten, welche eine allgemeine Beruhigung
bei der ottonianischen Bevölkerung, insbesondere bei den
Nationalitäten, hervorruer soll. Es handelt sich hierbei nicht um
die Rückkehr zur Politik der Jntervention, sei es auch in ver-
steckter Form. Dies liegt der österreichisch-ungarischen Politik
sicherlich ganz fern. Die Absicht einer solchen Aktion kann nur
darauf gerichtet sein, durch wohlwollende Ratschläge die nach allen
Seiten günstigen Dispositionen auf Seiten der Türken zum Wohle
der Balkanvölker und der Türkei selbst auszunützen. Das Motiv
dieser Politik ist das freundschaftliche, bewährte Interesse der
Monarchie an dem Wohlergehen der Türkei und der Balkanvölker
und die Zuversicht, mit der sie erfüllt ist, kann nur aus dem Ver-
trauen zu dem neuen Regime in der Türkei geschöpft sein.

Konstaiitinopel, 15. August. Der Ministerrat beriet nachts
die türkisch-wontenegrinische Frage auf Grund des Berichts
des tiirkischeii Grenzkommissars, nach dem König Nikolaus bezüg-
lich der niontenegrinischen Mobilisierung erklärte, Moiitenegro
müsse sein Recht verteidigen. ,

Eine Kommission von fünf jungtürkisclgen Deputierten
Et ngch Saloniki abgereist, um über die Hal ung der Partei zu
era'en.

Mutdi, 15. August. Der Btir ermeister und die Notabeln von
Kotschana verlangten telegrap isch vom Kriegsininister Ver-
stärkungen, weil die Biilgaren angeblich ein neues Attentat beab-
sichtigten. -

Saloniki, 15. August. Der Artilleriehauptmann Sia
Effendi wurde auf dem Markte in Mitrowitza von einem11n-

 

.bekannten ers chos f en. Der Täter entkam.
Jn der Nähe der Station Amatovo an der Eisenbahnlinie

Saloniki——1"1sküb wurde vor dem Passieren eines Zuges eine an
den Schienen befestigte Dhnaniitbonibe entdeckt.

Aus Üsküb wird gemeldet, daß etwa 3000 2Irnauten, von denen
viele bewaffnet sind, unter Führung Biram Zurs von Verisovitsch
eintrafen. Sie verhalten sich ruhig. Es wurde eine Kommission
zur Verpflegung der Arnauten gebildet.

Sofia, 15. August. Von zuständiger Stelle wird die Existenz
eines Bündiiisses zwischen Serbien und Bulgarien oder
vou sonstigen bindendeii Abinachungen mit Serbien entschieden
bestritten. Trotzdem sind eingeweihte Kreise der Meinung, daß
über die letzten Ereignisse in Albanieii und Mazedonien im
Zusammenhange mit dem Gemetzel von Kotschana und eventuellen
Weiterungen mitSerbien ein Meiniiiigsaiistaiisch gepflogen würde.

» mulev habe.
Marseillc, 15. August. Muleh Hafid ist gestern abend hier

eingetroffen und vom Präfekten namens der Regierung begrüßt
worden.

Muley Hasid erklärte den Vertretern der Regierung, die ihn
bei seiner Ankunft begrüßten, daß er glücklich sei, Frankreich zu
sehen, dem .er viel verdanke. Muley Hafid mit Gefolge und die
offiziellen Persönlichkeiten fuhren dann in einein Lotsendampfer
durch den Hafen. Ein Regiinent Jnfanterie erwies im Augenblick
der Landung die militärischen Ehrenbezeigungen, während die
Musik die Marseillaise spielte. Der Zug bewegte sich durch Spalier
bildende Truppen nach dem HoteL

Paris, 15. August. Eine Note der ,,Agence Havas« besagt:
Sultan Muleh Hafid hat am 12. des laufenden Monats abge-
dankt. Bevor er Rabat verließ, richtete er an den Kommissar und
Generalresidenten der französischen Republik in Rabat einen Brief,
in dem er seine vollkoiiiiiieiie übereinstiinmung mit der fran-
zösischen Regierung versichert und Muley Jiissiif als Nachfolger
bezeichnet-. Dieses Dokument stellt also in authentischer Weise die
Abdankuiig und die Freiwilligkeit des Sultans sowie seine Zu-
stimmung zu der Wahl des neuen Sultans fest. Die Regierung
der Republik hat von dem Vorstehenden ihren bei den Signatar-
niächten der Algecirasakte beglaubigten Vertretern Kenntnis ge-
geben.

Maiolilio.
Paris, 15. August. »Die Agence vHavas nieldet aus Fes vom

13. August. Der Roghi ist von seinen Parteigän ern verlassen.
Er streift in der Richtung auf das spanische Einfluggebiet umher.

Oberst Pein überraschte auf dem linken Ufer des Wed Urra,
am Fuße des Diebel »Sles, feindliche Truppenteile und ließ sie
unterflebhaftes Geschioitzfeuer nehmen und dann durch Kavallerie
angreifen, woraus die Feinde in der Richtung auf das spanische

—
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Einflußgebiet die Flucht ergriffen. Auf seiten der Franzosen
wurde ein Artillerist verwundet. Der Feind hatte zahlreiche Tote.

Paris, 15. August. Aus Rabat wird unterm 13. August ge-
meldet: El Mokri, der Machseii und die Notabeln erschienen ‚um
4 Uhr nachiiiittags bei deiii Generalresidenten Lhauteh, um ihm
die Ernennung des neuen Sultans anzukündigen. »L aiiteh ant-
wortete-, der neue Sultan könne auf die Mitarbeit srankreichs
zählen, um in Marokko einen bisher nicht erreichten Aufschwung
zu schaffen. Die Bevölkerung von Rabat nahm die Proklamation
Mittels Jiifsufs zum Sultan mit Gleichgiiltigkeit auf. Die Laden
der Eingeborenen iiu arabischeii Vierte blieben geschlossen.

Paris, 15.210006. Als Ersatz für einige Schiffe der m»arok-
kanischeii Schiffsdivision, die sich geEgenwartig nicht in den
dortigen Gewässern befinden, wird auf · rsuchen L auteys der
Kreuzer »Jules Ferrh« heute abend Toulon verlas en, um sich
dein Kommissar und Generalresidenten zur %66f1101100„50_f161160.
Wahrscheinlich wird noch ein zweiter Kreuzer unverzuglich nach
Tanger geschickt.

Bus 111100111.
Budiipest, 15. August. Der M i n»i ste rp räsident erstattete

vor seiner zahlreich erschienenen Wahlerschaft in Nagh Endred
einen mit großem Beifall aufgenommenen Rechenschafts-
bericht. Jm Eingan seiner Rede beleuchtete er eingehend »die
Ereignisse, die dein 4. « uni voraiigiiigeii, und ubte scharfe Kritik
an der Haltung der Opposition, die jede parlamentarische Arbeit
durch ihrVerhalteu lahmlegte, und die so lange geduldige Majoriotat
zwang, endlich einmal das Prinzip des Masoritatsrechtes energisch
sur Geltung zu bringen. Die Abstimmung vom 4. Juni« war eine
Notwendigkeit die Pflicht 11110 das Recht»der Majoritae »Die
Minorität habe dann über fürchterliche Bedrückung »Kla»ge gefuhrt,
sie vergesse aber dabei, daß sie ein ganzes Jahr sur ihre Reden
zur Vergügung hatte, und daß sie selbst Jahre hindurch di·e»Ge-
schästsor nuna mit Füßen «getreten·habe. Der Ministerprasident
beleuchtete die Notwendigkeit der Einführung der Polizei in den
Beratungssaal und erklärte, der große Larm der Opposition habe
nur den-Zweck sich die Märtyrerkroue aufs Haupt zu setzen. Die
Ereignisse im Parlament seien also notwendig gewesen, und er
übernehme die Verantwortung dafür. Der Abbruch der Verhandk
lungeu mit der Justhpartei sei nicht „feine Schuld, sondern sei
seitens der Justhpartei erfolgt. Er hatte erwarten können, daß
die Opposition auf der von ihm eingenommenen Basis die Ver-
handlungen betreffend das Wahlgesesz fortsetzen würde, was leider
nicht geschehen sei. Die Verantwortung für den Abbruch der Ber-
handlungeii treffe die Justhpartei. Die Majorität habe nun die
Pflicht, solche Obstruktion für die Zukunft unmoglich zu machen,
und dazu diene die Revision der Geschäftsordnung Die revidierte
Geschäftsordnung sei ideiitisch mit der seinerzeit bestehenden Ge-
schäftsordnung der Koalitioii. Die von der Opposition geforderte
Restitutio in integrum könnte nur die Rückkehr zu den alten
parlamentarischeii Sitten und -.Gebräuchen, «nicht aber die Wieder-
herstelluiig des Zustaiides vor dem 4. Juni bedeuten, da gesetzlich
votierte und sanktionierte Gesetze, dereii»Vorteile schon Tausende
von Menschen empfanden, nicht wieder ruckgängig gemacht. werden
könnten. Die Majorität» werde aus vollen Kräften die Möglichkeit
der Entwirriing unterstutzen, doch müsse hierbei die Garantie für
die Arbeitsfähigkeit des Hauses unverändert und unangetastet
bleiben. Der Ministerpräsidentkam dann auf die Wah lre chts-
frage zu»sprechen,» Es sei die Ausdehnung des Wahlrechts bis
zu der weitest ulassigen Grenze geplant, wenn dabei nur die
vitalsten Jnteres en des Landes nicht geschädigt würden. Besonders
musse dasWahlrecht auf jene Klassen ausgedehnt werden, die seit
der Entwickelung der Jndustrie in Ungarn erst neu entstanden
seien, und schon eine bedeutende Rolle spielten. Das Wahlrecht
solle ‚auf der Intelligenz basiert sein. Das geheime Wahlrecht
solle überall dort eingeführt werden, wo es begründet und berechtigt
erscheine. Die Abstimmung solle nach Gemeinden erfolgen. Die
stadtischen »Wahlkreise sollten beträchtlich vermehrt werden. Der
Ministerprasident empfing nach der Rede Deputationen, welche ihm
die Versicherung unverbruchlicher Anhänglichkeit an die Regierung
und die Arbeitspartei aussprachen.

Zum Regierungsiubilaum des Honigs von Bulgarien.
Berlin, 15. August. Die »Norddeutsche Allgemeine Zeitung«

schreibt in einem Leitartikel zum Regierungsjubiläum des
Königs von Bulgarien nach einem Rückblick auf die kulturelleii
und wirtschaftlichen Fortschritte Bulgariens unter der Regierung
König Ferdinands:

Hohe Anerkennung verdient auch die sorgsaiiie Pflege der aus-
wärtigen Beziehungen Bulgariens durch den König, der es ver-
stand, das Land seiner Zusicherung gemäß auf friedlichem Wege
zu der angeseheneii Stellung eniporzuführen, die Biilgarien von
den Mächten bereitwillig ziierkannt wird. Schwierigkeiten fehlten
gewiß nicht; sie wurden aber, sicherlich nicht zum Schaden des
jungen Staatswesens, noch immer ohne Erschü teriing des Friedens
überwunden. Eben jetzt gehen die Wogen der Erregung in Bul-
garien ziemlich hoch. Wir möchten vertrauen, daß Bulgarien auch
aus diesen Schwierigkeiten durch die Weisheit des Königs, ohne
sich in Abenteuer zu stürzen, in Ehren hervorgeht. Jn dieser Zu-
versicht bringen wir dein König und seinem Lande zum heutigen
Tage herzliche Glückwünsche dar und verkniipfen damit die Hoff-
nung, daß der König auch fernerhin Biilgarieii zu wachsender
Wohlfahrt und Geltung im gleichen Geiste leiten werde, der für
das biilgarische Volk in den ersten zwei-iiil)alb Jahrzehnten dLZ
Jiegierung Ferdinands des Ersten so reiche Friichte gezeitigt hat.

916 Panamakanalbm.
Washington, 15. August. Als Gegengewicht gegen die Klausel

der Panamakanalbisll, die für Nordanierikanerii gehörige im
Auslande gebaiite Sclziffe die sich ausschließlich mit ausländischem
Handel besassen, ein slegifter einführt, hat gestern in einer ge-
meinsamen Konferenz einen Beschluß angenommen, ber die zoll-
freie Einfiihr fremden Schiffsbauuiaterials in die Vereinigten
Staaten gutheißt. Der Jnterstate Commerce Eomniission sind
weiterhin ausgedehnte Vollmachten zugestanden worden, jegliche
Kombination koiikurrierender Eisenbahndampferliiiien auflösen zu
können, die sie für das öffentliche Jnteresse ungünstig halten sollte.

— Anläßlich des Ablebens des Erbauers des Reichstags-
gebäudes, Geheimen Baurats Wallot richtete, Staatssekretär
Delbrück an die Witwe eine Beileidsdepesche und beauftragte
in feiner Vertretung den bautechnischen Referenten des Reichsamts
des Innern, Hückels, der Trauerfeier in Oppenheiin beiziiwohnen
und am Sarge einen Kranz niederzulegen Die Kranzschleife
trägt die Aufschrift: Dein genialen Schöpfer des Reichstagsgebäudes
in dankbarem Gedenken. Das Reichsaiiit des Jnnern.

Brüsseh 15. August. Beim Enipfaiige des Königs und der
Königin in der Handelskammer in Antioerpen sagte der König
in Erwiderung auf die Begrüßiing durch den Präsidenten, er sei
hocherfreut, zu hören, daß die Haiidelsmetropole Antwerpen Ver-
trauen zu der Prosperität der Koiigokolonie habe. Jn dem Augen-
blick, in»dem Belgien große Opfer bringe und die Kolonie dein
Handel offne, sei eine derartige Zuversicht notwendig. Der König
richtete einen Appell an die Kaii maniischaft, si dem kolonialen
Werke zu widmen im wirtschaftlichen Interesse « elgiens und im
höheren Jnteregse der Zivilisation.

· Beim Eni ange des Königspaares ereignete sich, während der
König die Re e hielt, ein Unglücksfall. Ein ·unges Mädchen
fiel durch das Glasdach auf die erste Gallerie und wurde schwer
verwundet. Jn der Versammlung brach eine Panik aus. Der König
unterbrach seine Rede, setzte sie jedoch nach wenigen Minuten fort.

"an”

Hochschulnaifiriiliteii
·Heidclberg. »Der Romanist, Wirkliche Geheime Rat Prof.

Dr. Jur. et Dr. plul. l1. c. Ernst Jiniiianuel B e k k e r vollendet am 16.
dieses Monats das 85. Lebensjahr.

 



Hus Kimlt und lieben.
P. Wilhelm Wuiidt, der berühmte Leipziger Philofo , eiert

heute seinen 80. Gebu rtsta g. Wundt ist am 16. slluti‘iriiftf1832
zu Neckaraii bei Mannheiiii geboren, seit 1851 studierte er in Heidel-
berg,»Ti.iliiiigeii und Berlin Medizin. 1857 habilitierte er sich für
das und) Der leslvlvtllc III chldclllcta und lehrte hier «ugleich mit
Helmholtz. Aus langem Wege _tain er allmählich erst zur Philosophie
Fruh schon hatte er sich mit dem Studium der Sinneswahr-
nehmungen beschaftigt. «Bisher hatte man fast nur die physiolo-
gischen Probleme der»Siiiiieswahrnehniuiig zu erforschen versucht
und somit nur »Beitrage»zur Physiologie« geliefert. Die Physiologie
deckt aber nur die Ansangsglieder des Wahriiehmungsprozesses
aus, und Wundt erkannte alsbald, daß es für das Vordriiigeii
nötig« war,· iich zur Pshchologie zu wenden. Und so war Wundt
der eigentliche Schopf-er der Psychologie, die von allen philosophischeii
Disziplinen im 10. Jahrhundert den größten und schiiellsteii Auf-
schwung genommen hat« Fechiier, Wundts Vorgänger in Leipzig,
hatte schon einige eijperiinentelle psychologische Versuche angestellt.
Wundt aber verzichtete gaiizlich aus die bis dahin geübte Psycho-
logie der Selbstbeobachtung Er meinte. „fobalD man einmal die
Seele als ein Natiirphaiioiiieii und die Seeleiilehre als eine Natur-
wissenschaft auffaßt, muß auch die experimentelle Methode auf diese
Wissenschaft ihre volle Verwendung finden köniien.« Für Wiiiidt
gibt es keine absolute Seele, sondern Seele ist ihm der stetige Zu-
sammenhang des pshchischen Geschehens, das ganze Gebiet der
inneren Erfahrung. Die Seele bietet sich dar als die Seele des
einzelnen uiid»die Seele des ganzen Volkes. Die Seele des
Jndividuums ist zu erforschen durch das sorgfältige Experiment
auf physiologischer Grundlage; Wiiiidt hat daher seine Psychologie
»physiologische Psycholoaie« oder „experimentelle Pshchologie« ge-
nannt. Die Ergebnise dieser experimentellen Untersuchungen
sollen dazu Dienen, Die Tatsachen der inneren Erfahrung und ihrer
Entstehung in ihrem wechselseitigen Zusammenhang zu erforschen.
Wundt hat in den letzten Jahren auf Dem Gebiete der Völker-
shchologie Bedeuteiides geleistet, und zwar erschien der erste Band
eines großen Werkes ,»,Volkerpshchologie«, als der Philosoph fast
70 Jahre zahlte Unzweifelhaft werden von diesem spätesteii Werke
des Uiieriiiiidlichen die»starksten Anregungen ausgehen. So ward
Wuiidt, von der Erforschung des menschlichen Körpers ausgehend-
ein Forscher »der Seele. »Jn vielen nnd umfangreichen Arbeiten
hat er seine Forschungen nbcr Die Seele niedergelegt, in den »Bei-
tragen zur Theorie der Siiiiieswahrnehmungen«, in seinen »Vor-
le un en nbcr Menschen und Tierseele«, in den Grundzügen der
,,8 ht) ologischen Pshehologie«, im ,,Grundriß der Psychologie«, in
den Banden der »Volkerpsi)chologie« und in zahlreichen Essahs und
pshchologischen Studien.

· kb. Richard Strauß hat soeben, wie «Kunst und Bühne« erfährt,
sein neuestes Werk beendet. Es ist die Schaiispielmiisik zu Molieres
»Der Burg er als Edelmann« in der Bearbeitung von
Hu g o v o n Ho fni aniis th a l. Bekanntlich hat Richard
Strauß zu dieser Komödie fein Nachspiel »Ariadiie auf Naxos« ge-
schrieben, das den Jntentionen Moliöres entsprechend als ein-
aktige»Oper gefaßt ist. Aber schon in der Komödie selbst verlangt
der Dichter an»den verschiedensten Stellen Musik. Das Stück, das
ursprünglich funf Akte umfaßt» ist von Hofmannsthal auf zwei
Akte »konzei»itriert worden. Diese Zusammenziehung war ohne
Schwierigkeiten möglich, da der ,,·Bürger als Edelmaiin« im
Original ein scharfes Tendeiizstiick ist, in dem außer dein Haupt-
motiv, einein auf denUmgang initAdligen versesseiien reichen Bürger
inmitten seiner Verwandten, die ihn in jeder Weise rupfen, eine
weitgesponnene Reihe» satirischer Beziehungen auf damals bekannte
ersonen, Gewohnheiten und »Verhiiltnisse enthalten ist, die man
eute kaum noch verstehen« wurde. Bei »seiner Bearbeitung hat
ofmannsthak nun die meisten Stellen, die Musik verlangen, bei-

behalten. .. Richard Strauß hat zunächst zu jedem Akt eine kleine
Onverture geschrieben. Sodann hat er die Auftritte der ver-
ghiebenen Hauptpersoiien musikalisch illustriert. So wird der
urger Jourdain, der in allen Dingen so gern den Edelmaiiii nach-
mt, durch eine großspurigeTrompetenfanfare angekündigt. Auch

andere Gelegenheiten, eine Reihe lustiger und höchst charakteristischer
Musiknummern zu schreiben, hat Strauß sich nicht entgehen lassen.
Es gibt da ein M e iiu ett, das Jourdain mit feinem Tanzmeister
ausführt, und ebenso begleitetdie Musik den Austritt des Fecht-
nieisters und die Fechtstunde, die sich daran anschließt. Jn einem
naiven Liedchen von einem ,,Katzche·n und Schätzchen« will Jourdain
seine musikalischen Fahigkeiten glanzen lassen; er gerät aber an
einer Stelle völlig aus· der Tonart. Wichtig sind noch ein
Schäferduett und ein Tanz der Schneider, der eine um-
fangreiche Ballettszene bildet. Am Schluß des ersten Altes hört
man pldtzlich», als die Türen ausgerissen werden, das Hausorchefter
Jourdains die Ouvertüre aus «Ariadnc auf Naxos« studieren, eine
äußerst« spitzige Musiknummer, bei der es klingt, wie wenn die
schwierigsten Stellen zu gleicher Zeit auf jedem Instrument geübt
würden. Die Jnstrumentatioii dieser Schauspieliiiusik ist ungefähr
die, die zu Moliöres Zeit in Gebrauch war. Sie benutzt Flöte,
Oboe, Fagoth Hörner, eine Trompete, selten Streichquartett, das
gelegentlich durch das Hiiizutreten einiger weiterer Spieler ver-
tärkt wird, und Klavier, das wie das früher-e Eemlialo verwendet
ist. Klarinette und Posaune, die Strauß ebenfalls vorschreibt,
waren damals wohl schon bekannt, wurden jedoch im Orchester noch"
nicht verwendet, jedenfalls nicht in der heutigen Art, —-— tvas bei
der Klarinette auf allerlei früher nicht zu beseitigende Unvoll-
kommheiten zurückzuführen sein dürfte. Diese Schauspielinusik,
die erste, die Richard Strauß geschrieben, wird bei drcr Uraufführung
im Stuttgart er Hoftheater zum ersten Male erklingen. Die
Premiöre nnd ihre» ersten beiden Wiederholungen wird Strauß
selbst dirigieren, während Max, Reinhardt die Regiefiihriiiig hat.
Das Schauspielerenseinble setzt sich für diese Ausführungen zum
großten Teile aus Mitgliedern des Deutschen Theaters zusammen,
von denen Arnold den Jourdain spielen soll. Alle drei Auf-
fuhrungen werden als Festvorstellungen veranstaltet, an die sich
unmittelbar ein«8hklus fanitkicher Operii von Richard Strauß an-
schließt. Bei diesen werden dann ausschließlich Kräfte der Stutt-
garter Hofoper unter Der Leitung von M a r, S ch illiii g s unid der
Regie von G e rh ause r mitwirken.

= Der Deutsche Schillerbund veröffentlicht soeben ein neues
Werbeheft. das einen aescbiehtlichen Rückblick auf Die Entstehuiia und
das»Wirken des Bundes, Stimmen über die Jdee der Weiniarer
Nationalsestsviele fuir Die. deutsche Iuaend lWildeiibruch, Roseaaer,
Karl Lainprecbt,« Friedrich Paulsen. Ernst Wachler)- eine Schilderuna
der kulturhntoiischen Bedeutuna Weiinars. Stimmen über die Fest-
soiele von 1909 und 1911 tsehr manniafaltia. alle Gebiete be’riihrensD),
Die Satzunan des Deutschen Schillerbundes, Nachrichten über den
aeaenwartiaen Stand (85 Ortsaruvpen, 6448 Mitglieder) und end-
lich die Bedingungen der Teilnahme an den Festspielen enthält.
Aus einer geleaentlichen Notiz ersehen wir, daß die Festspiele
1918 durch den derzeitiaen Veriiiöaensstand bereits gesichert sind.
Das soll uns aber nicht abhalten. alle Deutschen, die etwas für
eine aute Sache tun wollen« auf dieses. auch bereits durch eine
kaiserliche Stiftung ausaezeichnete Unternehmen hinzuweisen. Das
Werbeheft erhalt niaii«aratis durch die Geschäftsstelle des Deutschen
Schillerliiindes in Weimar. Für das nächste Jahr. das Jubeljahr
der Befreiunasklricae sind. wie wir hören. (Die Zustimmung der
Jnntentauz des cttrosilierzal Hoftheaters in Weimar vorausgesedtl-
Goethes ,·,»(-tioeiz«. Schillers «Junafrau« tbelanntlicb das meist ac-
sinelte hohere Drania vor den Befreiiiiigshriegeii), Kleists
»»Herrman»nsschlacht« und Wildeiibruchs «Väter und Söhne« oder
Hetises »Colbera« in Aussicht aenommen.
“———

Uereiiiswefeii.

Internationalcr Koiigreß für Kunftiinterricht.
f. Dresden, 14. August. Am gestrigeii zweiten Tage tvurde über

die pflichologischen Grundlagen des Zeichnens ver-
handelt. Erster Redner ioar Rettor Friedrichs-Hamburg
Das Ziel des Uiiterrichts müsse sich mit dein der Pädagogik decken.
Dies sei die Entwickelung der Ausdrucksfähigkeit des Kindes, dazu
gehöre natürlich auch die Erziehung zur sittlichen Tat. Nicht
fremde Stoffe sollen an das Kind herangebracht werben, nur schad-
lietsc Einsliisse sollen abgehalten werden. Das K· ind ist für uns
der Ausgangspunkt, wie ja die Versuche des Prof. Stern-

4 Breslau seinen. Sobald das Kind den Unterschied zwischen seiner
Darstellungsweise und der der Erwachsenen erkennt, verliert es
die Freude am Darstellen. Dann muß es an Die Natur herangeführt
werden, die es nun ausdruckeii lernen soll. Keine Kunstwerke
sollen geschaffen werben. Dazu gehört mehr; nur wenigen ist
dic»bewegte Seele beschieden, die es vermag, fich mit der Natur
zu iiidentifizieren. Daher haben wir auch so wenig wahre Künstler.
Hierauf sprach Herr Rattinaii n-Marksteft über die Sainin el-
methode von Kinderzeiclnungen zwecks psnchologischer Anakhse.
Erhalt die biographische ethode für die be te, und ein tiichtiger
Zeichenlehrer sei in der Lage wertvolles Material zu sammeln.
Besonders solle das Zeichiien nach der Erinnerung geübt werden.
Jeder solle zur scharfen Beobachtung erzogen werden, die ihn lie-
fahige, das, was er sagen wolle, mit einfachen Strichen darzustellen.
Nach kurzer Debatte über diesen Vortrag ergriff Prof. Neu-
in a n n-Hamburg das Wort, um in längerer Rede den Schlüssel
fiir seine Aiisstelliiiig zur Psychologie des Zeichnens zu geben. Die
er nach Schluß seines Vortrages einer größeren Zuhörerschar ein-
gehend erlauterte. Er hat versucht, durch Apparate die zeichnerischen
Fähigkeiten der Kinder zu untersuchen. Darauf folgten Vorträge
uber.die Gren en des Zeichenunterrichts für gewerbliche und in-
dustrielle Beruse künstlerischer Art in französischer Sprache. Nach-
mittags fand ein Ausflug nach Meißen zur Besichtigiing der
Porzellaii-Maiiiifaktur und der Albrechtsburg statt.

Heute beschäftigte sich der Kotigreß mit der Frage über die
Ausbildung der Zeichenlehrer, die, wie der Präsident
Nationalrat Fritschi-Zürich einleitend bemerkte, eine der leich-
tigsten des Kongresses Bei Hauptberichterstatter war Professor
Friese-Hannover. as Zeichncn sei als allgemein bildendes
Fach den anderen Fächern gleichwertig und als Konsequenz davon
müßten die Lehrer dieses Fach den andern Lehrerii derselben An-
stalt gleichgestellt werden. Dies sei leider noch vielfach· nicht der
Fall. Für die Ausbildung der Zeichenlehrer seien zweierlei»Ge-
sichtspiiiikte zu beachten: 1) Die Ausbildung für Volks-nnd Mittel-
fchiileii und 2) für höhere Schulen. Er wünschte« fur die Seminare
tüchtige Fachleute, die nicht nur in fechswöchigen» Kurseir die
Methode kennen und etwas zeichiien gelernt haben. Fiir die Zeichen-
lehrer an höheren Schulen forderte er 1) eine tuchtige, allgenieiiie
und wissenschaftliche Bildung, damit er ein Fach mit wissenschaft-
licher Grundlage, wie es heute das Zeichnen sei, auch lehren konne.
Ferner sei es nötig. daß die sachliche A us b il du iig der Zeichen-
lehrer auf einer Hochschule erfolge. Denn nur Durch Diefc kenne
er zu den Höhen der Kunst geführt werden. Mr. Hopkins-
Amerika teilte mit, daß bereits vor 25 evahreii in Amerika Be-
stimmungen über die Ausbildung der Jeichenlehrer aufgestellt
worden seien, die noch heute vorbildlich genannt werden konneiu
Stiehler-Leipzig forderte ebenfalls Hochschulbildnng fur die
Zeichenlehrer höherer Schulen. Jii ahiilicheiii Sinne außerten sich
noch andere Redner. Es wurde noch folgende Resolution an-
genommen: »Die Vorbildung der Zeichenlehrer und Zeichenlehrerin
muß sowohl hinsichtlich der allgemeinen wie sachlichen Ausbildung
gleichwertig mit der der anderen Lehrer derselben Anstalt fein.“
Es folgten Vorträge über Z e i ch n e n in E le m e n t a r k l a s s e n
von Frl. Edith thberg-Göteborg und nbcr elementares
Zeichnen von Herrn Eook-London, »verbunden mit praktischen
übungen und Versuchen. Einen sehr interessanten Vortrag hielt
Prof. Cz i s ek- Wien über die Organisation und kuiistpadagogische
Probleme des von ihm geleiteten Jugendkursus Jhm
kommt es darauf an, die Kinder zum Schaffen anzuregen,» er laßt
ihnen freie Wahl in bezug auf Material und Stoff. Sie sollen
frei aus dem Gefühl heraus schaffen. »Er ist der Meinung- daß
man nicht durch das Vorzeigeii von Bildern usw. »zum Kunst-
verstäiidnis gelaii en könne, sondern einzig und allein durch Ar-
beit. Und so so e man die Kinder zur Erlangung eines person-
lichen Verhältnisses zur Kunst und dadurch zum Kunstverftandnis
führen. Die Resultate seines Unterrichts, die er in Lichtlnldern
vorführte und zum großen Teile auch ausgestellt hat, sind in der
Tat überraschend. Nachmittags fanden noch Vortrage iiber die
künstlerische Schrift von J. Trezise-Chicago, nbcr Die Kinek
in atograph i e im Dienste der Wissenschaft und des unterrichte?
und das Malen mit Wasserfarben«statt, die zahlreiche Zuhorer
fanden. Abends wurden die Delegierten von der Stadt Dresden
im neuen Rathause empfangen.
m

spart und Jagd.
[Flugsport.] Ein neuartiges Flugz eug ist am Diens-

tag nachmittag von den Albat ros-Werkeii der Heeres-
verwaltung im Beiseiir des Prinzen Sigismund von.Preußen
abgeliefert worden. Die Maschine, Die den Namen Pfeil-Doppel-
decker trägt und einige Ähnlichkeit mit dem Lohner-Pfeil-zeli»eger
besitzt, ist mit einem 100pferdigen«M«otor ausgerüstet und entwickelt

eine ungewöhnlich groß-c Geschwindigkeit» Mit voller Belastung

vermochte der Apparat in kaum zehn« Minuten eine Hohe« von
500 Meterii zu erreichen. Die Maschine, die vorlaufig als Land-
fliigapparat gedacht ist, dürfte sich»sedoeh por allein auch als

Wasserflugiiiaschine bewähren. Wahrend bisher eine große Ge-

fahr für die Hydroplanc darin bestand, daß der Motor voin Wasser

aus gar nicht oder nur sehr schwer angeworfen werden «k»onnte, ist

es durch einen autoniatischeii Anlasser —- Svstem Noris — dein
Führer möglich, Den Motor mühelos von seinem Sitz aus in
Schwung zu bringen. —- Bei» der·eiigliscl) en K»ri·egsfliig-
zeugp rüfung ereigiiete sich ein· todlicher Uiiglucksfall. Der

englische Flieger Ralph F e n w ick fiel mit einem Meriih-Apparat,
der nach Angaben des Fliegers erbaut war, aus einer Hohe von
8000 Fuß ab und war auf der Stelle tot. Die Maschine ist total

zertrümmert, sodaß über Die Ursache des «Uiiglucks «kaum etwas

Bestimmtes zu ermitteln sein wird. Bei einem Gleitfluge geriet

der Flieger in einen Luftwirbek, das Fliigzeug legte sich auf Die

Seite und fiel wie ein Stein zu Boden. Fentoick lag unter »den
Trümmern des Apparates, Kopf und Brust»vollstandig eingedrnckt-
sodaß der Tod auf der Stelle eingetreten sein muß.

lRiidersport.] Am Dienstag abend» hielt der Breslaner
Riidervereiii Wratislavia im Saal seines Bootshanses eine
besondere Mitgliederversainniliin ab, in Der n. a. nbcr die außer-
ordentlichen Erfolge der Wratis aben in dieser Rudersaison ein-
gehend berichtet wnrde. Ja Vertretung des ersten Vorsitzenden
begrüßte der zweite Vor itzende Kaufmann Berkop die Ver-
sammlung; er hob dabei hervor, daß die Wratislavia nun zum
dritten Male mit ihren Siegen an der Spitze aller deutschen Ruder-
vereine ftehe, und die Zahl der Siege, die im Jahre 1010: 22, 1911:
25 betragen habe, in diesem Jahre bisher auf 28 Siege erhoht habe.
Er dankte den Reniiruderern, dem Obmann Wenzel und dein
Ruderlehrer Zimmer für ihre Verdienste um Den Reiiiisport wie
allen Mitgliedern für ihre opferwillige Beistener zu» den Kosten der
Ehegatten und brachte auf die Rennruderer ein dreifaches Hip Hip
Hnrra aus. Darauf würdigte Ruderlehrer Zimmer, der bereits
für das nächste Jahr für den Verein wieder gewonnen worden ist,
eingehend die ein eliien Regatten, Die Die Wratislaven besucht
haben. Außer den ervorragendeii Skullern des Vereins Stahnke,
Schol , Fuhrtmann und Erich John habe namentlich die
Labitz yniannschalt dem Verein die vielen. Erfolge gebracht.
Auf der ersten Rega ta in Berlin habe man die beste Zusammen-
setzung der Maiinschaften erprobt und nach mehrfachen lliiisetziingen,
die ohne Nachteil durch den festen einheitlichen Stil der Wratislaveii
ermöglicht waren, sei man schließlich zu der Mannscoaft gekommen, die
auf der schweren Regatta in Hamburg so schone Er olga gehabt habe.
Die Berliner Regatta habe den Wratislaven drei Siege gebracht.
Auf der Regatta in Breslau errang die Wratislaoia 12 Siege.
Am folgenden Sonntag in Dresden ‚gelang ·es ihnen, fünf
Rennen zu gewinnen, Darunter mit einer drei Tage vor der
Regatta zusamniengefetzten Maiinschaft mit»Stahnke am Schlage
die Olynipiamannschaft Osterreichs, die Leitnieritzer Sport-
gerinanen, die sich am 11. August erst wieder als beste Mann-
fchaft Osterreichs erwiesen haben, zu »schlage.n. Ja Stettin
leiiiisteii die Wratislaven acht Tage fpater wieder die meisten
Sie e von allen Vereinen, nämlich vier, ein, unter anderem schlug
Sta nke zum zweiten Male Dr. von Gaza, und im zweiten Achter
nahmen die Wratislaven gegen »Triton«-Stettin Revanche für
Breslau; die große Hamburger Regatta, auf der sich die »aus-
gesiebte« Konkurrenz trifft, wurde zu besonderen Ehrentageii der Wratislaven. Vier Siege blieben ihnen; die Labitzkhniannschafh

die in rcni stciieiniennslofcn Rennen gegen fdjirere Sirnlurrcna 

überlegen iegte, zeigte eine Glanzleistung in der Art dess
die von ahen Seiten anerkannt wurde. Jn Stockholsskudeknß
Stähnke feine Klasse in dem Kampfe gegen den Australierzszlg
und den Olhnipiasieger Kinmar. Auf der Deutschen zweigt“)
schaftsregatta in Berlin war Stahnke nach dem Urteile e“Ruderlehrers in der besten Verfassung in diesem -ahre« aber hing
hatte ‚er tatsächlich »«Regattapeeh«. Wie der 9 uderlehrek ZU
ziifallig an Der kritischen Stelle oestanden hatte, berichtetc' er
Stahiike das sBorrenneinficher vor segend, nur deswegen verlo at
weil er, um jeder Kolliioii vorzubeugen, u nahe an die rein-
sperriing herunter gefahren und dort angefa ren sei. Der an) sb-
Vorsitzende Berkop dankte dem Redner für seinen Bericht sue
sprach feine Anerkennung aus, da auch das Tourenrudend
eifrig epflegt worden sei. Das sei die Hau tsache, denn der Ran
fport olle Ja nur die Jugend auf Den ge unDen Ruderspokt aq-
nierksaiii machen. Alle Riiderer könnten und sollten ihre Kkzlfls
ans der Vereinsregatta, die am Sonntag, 8. Septeinbee
stattfindet, erproben. Zur Hebung» des Tourensportes sei für di«
älteren «Mit«glieder jeden Freitag ein besonderer übun sie
abend einaerichtetuoordem der roße Teilnahme finde. Essa·
eini en wei eren Mitteilungen. nii er anderem 'iiber Die Regattch
der erliner Wratislaven, wurde die Versammlung geschlossen a -

sRadsport.1 Der Radfahrerverein «Adler« Bresla
1891 (cs:-. V.) hat bei dem Preiskoxso des 29. Bundestags del-«
Deutschen Radfahrer-Bundes in Braunschweig i”
Der Gruppe der großen Vereine auf weite Entfernungen den erstet
Preis errungen. Der Verein hatte sich mit der vollen V lo . 3;:
fchriebenen 5Zahl von 30 Fahrern an dem Korso beteiligt unt-W ·
dadurch auch den Anspruch auf den einzigen ausgeschriebene»
Weitpreis (Aiiz
r‚‘feftort) erworben.

(scharfes.
si- Breslau- 15« August«

Gas- und Wasserfachaiisstelluiig.
Sie Gelegentlich der in Breslau stattfiiidendeii Jahresversaiiims

lung des deutschen Gastechnikerverbandes veranstaltet der Ver-?
band deutscher Gas- und Wasserfachbeamten im
Konzerthause eine Gas- und Wasserfachaus-««
st ellu n g, die am Sonnabend, den 17. August, vormittags 11 Uhr. a
eröffnet wird, und bis zum 25. August dauern soll. Ausgestellt
werden Gegenstände zur Verwertung von Leucht- und Betriebsgas,
und alle neueren gewerblichen Erzeugnisse auf Dem Gebiete des
Gas- und Wasserfaches. Verschiedene Einrichtungen werden im
Betriebe vorgeführt und erklärt werden. Die Gas- und Wasser »
werke der Städte, welche im Jahre 1003 Die deutsche Städteaus -
stellung in Dresden beschickt haben, werden die damals angefertigten
Zeichnungeii und Beschreibiiiigen der Werke und Müiizgasiiiessek-
anlagen, die inzwischen auch in Breslau in größerem Umfangs «
eingeführt worden sind, ausstellen. Am 1t-). und 20. August werden
belehreiide Jnformationskurse für Betriebsbeamte bei: .-
anstaltet, und vom 21. August ab sollen öffentlich Vorträge _
über Verwendung des Steinkohlengases in der Küche und im
Haushalt stattfinden. Diese Vorträge verfolgen eine Hebung des
Gasverbrauchs.

Trauerfeier für Pastor Kittner. —-
-—— Die Beisetzung des am 12. d. M. im Alter von 411/9 Jahren Hi

verstorbenen zweiten Paftors an der Salvatorkirche Erhard .;i.-.
Kittner hat, wie bereits kurz ermahnt, am Donnerstag mittag
stattgefunden. Nach einer kurzen qIraneranbacht, Die Pastor prim.
Müller für die Familie, die Bewohner des Pfarrhauses und»die
nächsten Angehörigen in der Wohnung des Verstorbenen hielt,
wurde gegen 111/ Uhr unter Glockengelänt der Sarg uber die
Teichäckerproinena e in die nahe Salvatorkirche getragen. in der
sich über 1200 Personen eingefunden hatten. JinAltarraume hatten
etwa 30 Geistliche aus Breslau und Umgegend Platz genommen
Als Vertreter des Königlichen Konsistoriuiiis waren Ober-
koiisistorialrat D. Dr. von Hafe, hlliilitäroberpfarrer Konsistorialrai
Zierach und Konsistorialrat Bojanowski erschienen. Samtlichc
evaiigelische Kirchgemeinden hatten Vertreter ihrer kirchlichen
Körperfchafteii gesandt, die Vertretung der Salvatorgeineinde war
vollzählig anwesend. Auf der Kanzeltreppe standen die Fahnen-
depiitationen der kirchlichen Vereine sowie des Vereins ehemaliger ·-
03er, Dem Der Verstorbene als Ehrenniitglied angehörte. Nach
einem Dem Eingangspräludium folgenden Gemeindegesang hielt
Paftor Seibt die Liturgie. tvoraiif eine vom Kirchenchor gesungene
Motette von Möhring: ,,Selig sind die Toten« zu der von Panoi
nim. Müller gehaltenen Gedächtnisrede überleitete. _Sa fur »den
oiiiiiieiideii Sonntag eine besondere Gedächtnisfeier fur den Ent-
schlafenen mit dein Genieinde-Hauptgottesdienst verbunden-werden
soll, fprach«Pastor prim. Miiller rein persönlich zii den Angehorigeiiz
den Anitsbrüdern und Freunden. Er legte seiner Ansprache das .
Bibelwort Ephefer3,14——16 zu Grunde, das folgendermaßen lautet
»Derhalben beuge ich meine Knie gegen. Den Vater unseres-«
Herrn Jein Christi, der der rechte Vater ift über alles, wac-
Da Siin‘ber heißet im Himmel und« auf Erden, daß er Eiick
Kraft gebe nach dem Reichtum seiner Herrlichkeit, stark all
werden durch feinen Geist an dem iiiwendigen Menschen

Nach iiochiiialigeiii (stemeindegesan·g tviirde der Sarg unter Orgklk
spiel und (Stlockengelänt auf Den Leichenwagen gehoben und unter
Vorantritt der Konfirinanden, der kirchlichen Vereine und Gemeinde-
depiitationen nach dein neuen Salvatorfriedhofz Ende Lohe-
straße, übergeführt,wo er aiifdeiii neuesten, Ianbfchaftlichangelegte!l
Teil beigesetzt worden ist. Die Einfegniing am Grabe vollzog Der
städtischc Kircheiiinspektor Probst Decke.

Verschiedene Nachrichten.
— Nachdem in den Abstiniiiiungsverfahreii über die Errichtung

einer Zwangsinnuiig für das Fleischer- und Wurstmaiherhandwcxk
für den Bezirk des S t a d t k r e i se s B r e sl a u sich die Mehert
der beteiligten Gewerbetrcibenden für die Einführung des BLI-
trittszwanges erklärt hat, hat der Regierungspräsident angeordixtz
daß zum 1. Oktober 1912 eine solche Zwangsinnung mit dem Sitz
in Breslau und Dein Namen ,,Fleischer- und gihnrftniachersg‘siinimfl
(Zwangsinnung) zu Breslau errichtet werde. Von dem genannten
Zeitpunkte ab gehören alle Gewerbetreibende, welche das Fleisches-
oder Wurstiiiacherhandwerk in diesem Bezirke als steheiides Genossli
selbständig betreiben. mit Ausnahme derjenigen, die das Rost-
schläclter- oder Roßwurftiiiachergewerbe betreiben, dieser Jniiutsa
an. : ugleich wird zu demselben Zeitpunkte die jetzt bestehende trete
bereinigte Fleischer-Jnnung zu Breslau geschlosseii.· ·

Ein Kursus zur Unterweisung für die weibliche Jugend-
iiisbesoiidere für die Leiterinneii»evangelisch« Jungfrauenverctllcs
findet vom 8. bis 14. September in der Diako n i ssenansta b
B e th a ni e n in Breslau statt. Zu dem Kiirsus sind Damen MI»
Herren, welchen diese Arbeit am Herzen liegt, willkommeii.· DEL-
Vorträge, die unentgeltlich sind, werden vormittags von 8 bis»1-":
iiachiiiittags von 4 bis 6 Uhr gehalten; abends ist Aussprache UVHI
das Gehörte. Jii Dein Kursus werden der um die Wohlfahrt-«
pflege für die weibliche Jugend besonders verdiente PAWr
Burckhardt jeden Vormittag um 8 und um 11 Uhr, sOIVlH
Schwester Eva von Thiele-Winckler vom 10. bis 14. SFP«
tember jeden Nachmittag um 4 Uhr sprechen. Das Programm nur"
aufsWntnsch von der Diakonifsenanstalt Bethanien, Klosterstraße U«
Ver an .

   
  
  

   

  

—

sVergnii ungeii.] Jii Liebichs Etablissement findet die VIII
stellung am Freitag bei Rauchverhot statt» Anfang 8 Uhr. « Ja
Garten konzertiert von 7»2 Uhr ab die Artilleriekapelle unter Leitull
des kgl. Mii ikmeisters Ruschka. » » » _ des

—»— Jm iktoriatheater bleibt der egentvartige Spielplan»thz
Berliner Folies EapricesEnfembles mit eii Stücken ,«.MaiidelblU d1
SBoItcrabenD“, »Die abgetretene Frau-; und «Feldwebelhügel·' nur 11006
iveiiige Ta e bestehen; es findet demnachstRepertoirwechsel tatt. uf
Enfeinhle « leibt nur noch bis Ende d. M. m Breslau. »etwas«-
iidet ta lich von 91—2 Uhr im Theaterbureaii, tagsüber im Verk«eh ni‘
ureaus _arafch, bei Gust. Ad. Schleh und Ericl Wol statt.» ”übt
und Vereinskarten haben Gültigkeit. Anfang 8 Uhr. on 7bi68
Konzert der Hauskapellc.  

ahl der Fahrer mal Kilometer Entfernung bom . ‚._
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1111 e11. Gesunden nu1rDen: eine silberne
e Mem 921113111111- Ohrringe, eine goldene Brosche

zcr .L)errenschirm, zwei goldene Ringe,

. . . s111a1tltaf1'he‚ vier Schlüssel mit Drücker, ein Augen-
l·lck«,lde«e Bis-osihe ein weißer Daiiiengürtel, ein Stahl-
Whtnttjuttek giid ein Pincenezgesteli. Zugeflogen

·. Jetmiaisicnvogel bei Zimmermann, Sternstrciße 81.
elllcrttttdegz ein brauner Geldbeutel mit {Inhalt eine

__ Jst titifieische mit“nhalt, ein schwarzes Porteiuonuaie mit
dl111 golbcncrmqurina. gezM. 11'. 14.:3.97, 29.15. 97. —

Elltl„De dtjeeh Vergiftiing mit Lenchtgas verübte am

inittag Die Frau eines S11111f1111111119 von der Viktoria-
t längerer Zeit schwer nerveiiirant war.

„"1: 1.111015tiig inittag kurz nach 12 Uhr toiirde die treuer-
1nd"1,1„„1111110111111,e90/98 gerufen, too auf dein Dache

letTIspcerübergelausen und in Brand geraten war. Die
1e deigz Feuer in kurzer Zeit. Nachmittags kurz vor
tdii Wehr ncich Silofterftra1'1e 138, wo eine Stifte mit
«ttt 1111111111 geraten war. Das Feuer war bereits vor

iIt l' Wehr gelofeht

jius dem eschaftsleben.
Uuiformfiiiua 61111! ‘JJZeher, Breslgu, begeht am 10. Aiiguft

151cfeI11'ift9111bil1111111. Die Firma, deren Betrieb
e Abteilungen zerfällt, Lieferuiigeu großen Stiles

Art sowie Uniformen 1111D Zivil für Armee-
1111Diiieunte, erfreut sich sowohl ainSitie ihres Hauptgesczhäfts
Im iiiie iii denjenigen ihrer Zweigniederlaffuugeu in Berlin-

ct11 M, Fslcnsburg Hamburg, Katts)ioitz, Si‘ieI 1111D Wilhelms-
‚11111111 Ihuu-

Juferatcuteit

Sehuttabschlageulath gemeint.
Mr2911119111111 als Schnttabschlageplätie durch Prioate werden
ctief elegene Grundstücke, insbesondere im Siidoften der

stEjtzcr Vorstadt und im Osten der Stadt, gesucht. Besitzer
Eeis Grundstücke, denen daran gelegen ist, das; ihre Grund-
istenlos aufgehöht werden, wollen Angebote an unser
H, Liseideuftrasze 14, 1., richten.

estim, den 13 August 1912.

D«ci Magistriit.

1-oao-ofÖ9121
mitallenEinrichtungeneines

iit aus ”Sie” Kanges modernen Üfotels O Zimmer
11m3 War/c an U Xonjerenstimmer O 519513519

· Französiselies Kestaarant

Bahnhof
Üche Direktion-

"ff”? Øzeciricjr[in
9, u. 17C. 01m, Woflicferantcn

TMiigeip und Verdauungsstörungen, Sodbreniien bewähren
30 Jahren Dr. Frledländer’s Pepfiii- Salzsiiure Dragees

'"dlauers Flroueu-«Llpotheke, Beilin W. 8. Einpfohten Dur1h
nator, Prof. Eulcubur . Zu habeuii Glas SIJCI. 1,501111D

In den Apotheken. |9

vofitiit und Verdaiiniigsstöruiigen stehen oft in engem Zu-
)ange, da die geschwächten *IJtagen: und Darinnerben die

it der Verdaunngsorgane uiigiinstig beeinflussen und außer
eschwerden meist auch noch Appetitinangel besteht. Nervösen
wird infolgedessen eine schmackhafte, abwechselnngsreiche,
111ggut ernährende und leicht verdauliche Kost willkommen
ie sie ihnen die Anwendung von .St‘ufeI‘e zu bieten vermag.
kann, wie aus dem St‘ufefe:.St‘oehbiiehlein ersichtlich, in den
11 Speisen gereicht werden, deren Geschmack durch diesen
nur noch gewinnt.

Standesamtliehe Nachrichten

itzcil iq’ "')Uc)8,

lit « . dmardu«-, ein il
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I ll. Beity-Will-‘l‘eurnäe 1912.
Heitere Abende.

August Kursaal Atti-eitlen
- Erholungshelm Ilerisclulort‘.
- Kursaal .Iolmnulslmd.
- llotel Zackenl'all, Ober-Schreiberhau.
- Kursaal ts‘ulzbruun.
. Kursaal Fliuslwrg.

Kmlowa.

Goldener Frieden, Krummlnülpel.
24.—-28. August: Ziegenhain, ‘Völl'elsgrund. drunter-te, Reinerz,

W Neues amüsantes Programm. W
 

« :39.
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Ndesaini II. Schlosser«uIriilchelmcZepmeusel ev» Krieteru,
«slau. Gertrud .Strauie, t.‚ S0111113. —- Aufseher Robert
cI, ev» Gustav Frehtagjtr 1.i 1,Stlara ‘liofa, c0., Brunnen-

’Ib·— — Liuchhalter .Starl ‚baute,1,3.ISII11Is.2I.Itartha L‘anD, ev»
„8'411.25. —- Obertiosisekr. Albert irrenzeUl e0.,L_cI1111D.09. »
lieifel, eb.‚ BriideiUftr 29. —— Schlosser Paul Zinle. k»

i:l»k. 224. Anna Scholz, 1'., 281IDe11brueI11'Ir.19.——— Arbeiter '
» iiifch er. ev., (s»3eorgenstr. ti. 611111111 .St‘eitfeh, tt... hier —-
_1'11ttlIta1' Röhrich, 1‘., Heinrichstr.1.9a 611111111 Steinert,
Teuieiitzieiistr 80. —- Maurer Ernst Boehnig, ev N. Taschen-

Martha Woifchuig, ev» hier. —- «liitt·ergiitsbeiitzer Mai:
steht sIiiuwtfeh. 6r11a fis utz te, eb., Goetheftr. 81. ——- Schlosser

s- II v l4hauer, ev» Fürsteuttn 32. Hedwlig Stira111e1, ev.,
111111.4. -—— Schuhmacher Aar Stenzel t., Sedaiiftr. 9.
fälquilde ev, Bohranerstr.117/119— Schlosser riedr. 593111109,
bc01114.65ertr11D Seh ulz, ev. Roßvia 11. —- qTischler
Strhtbsrtrev ., Nachodftr.11. sIJtartha Ließ, 1.,
-— ir ei er

,
.
.
.
-

Ohlau-1lfer 2. —- Kaufmann Hans (S·tillischewski,
ziititotteubur. L'illi Schartmaiiu ev» Vorwerlsfir. 29
; lllCr WiI.he 111 P feiffer, ev.. S iie werderstr. ‘9.
z Lehiiigrubeiistr. I50. Bäcker Willielm Pifdka ev»
traf-‚c 20. sIJiartha Scholz, ev» hier. Damen
Sliiinatzschka ev.-.luth,zGottschallftr. 7. elth

cVJEOadoiociftn11.
- Jiatria Berger,.k,
ttSlci gritt, ein, .11-1111191112. israiiziska Zipse k» hier.
« rJiicharD Grüttiier, ev» Ottiiiachaiii 6Ifr1eDe Norden e11,

’37-83. — Reisender Jio111a1111 Scheffl er, f., Frdr. W-ilheliii-
Hedwig St‘leiuer, k., Sadowastr.15.—— Gepäcltrager

Ibig, ev» liacliodftr 10 Jda Bunke, ev Akazienaltee18.

Roth-
_—

15‘U ll

2117e

 

Regelmäßige“.Passagicrbefördcrungzwischen

Stettin 11.81 Petersburg away
Abb1hrt 2 mal wöchentlich, Mittwoch und Sonnabend mittag,
Ve_rmittele. der neuen, mit allem Komfort,,eleäant.‚Salons, geräu- :
grillen Kabinen, Bad usw. u. drahtloser
CIteten Schnelldam fer „Prinz Eitel Frie

sic;riuzcssin SophieCciiarlottell sowie der bekannten und §-
Ililebten AI. Dampfer „Oberbür'geimcistcr Hakcn‘‘,„Wolga“, ‘1

ein‘ und „Vineta“. Ausführliche Prospekte durch dick
ä„Neue Dampfer-Compagnie in Stettin.
W

elegra hie einge-
ich“ uml‘
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Hedn1g .·»»;·’-·Y«·-

fehueider

—- Baliiiarbeiter .St'urt Bieler,., Goet ie- III«
.Störnerftr. 1.5 —- cchuhinachersueinei »z-

Augnfta-·
Wilhelm JöreheL ev» Illiarianuenstu 6. Anna e-

 
   
   

 

Vorlesungen des
fliehen

W.Ueh. ‚S'Qofrat. Prof. Dr.
Direktordes landwirtschaftlichen InstitutsderUniversität Jena.

“M3
10U

Edler,

611111111111 der Landwirtschaft 1111 der 1111111111111: 311111.
I1111terie111efter9

Weitere Auskunft erteilt Der Uiiteurzeichueta
beginnen am

 

Nervöse und Schwache
essen morgens 111111 abends

Dr. Kelloggs geröstete Meistloelten
Aerztlieh warm empfohlen
Ueneralvertneb f. Sehlesren:

Brutto Goldbach, Breslau, Tele ils.
N0.

I

[9

J
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Boi jetzigem Einkauf

hoher-1- Rath-next
auf alle bereits für kommende Saison

hergestellten Pelzwaren,

kostenfreie Aufbewahrung

sowie

‘dieser bis zum Herbst.

tiesuablsemiungen portofrei.

 

Breslau,

von gicilztom Interesse sein.

solange der Vorrat; reicht.

IIofliel’erant,

Bin-seinen Aiipisescsliiilsiksitis sb-

der Königin Ww. der Niederlande.

Nachstehende QualitätsOfferte dürfte für Weinkenner

11:11 offeriere zu bedeutend herabgesetzten Preisen:

I90? Wachenheimer, . . per 1/1 F1. 0,97 Mk.
I90? Königsbach-es- . . . ,, » » l, 2 „
E907 Hausrat-iet- Grain , „ ,, „ I,38 „
I90?" Ungsteiner , » „ L45 „
IMM- Forster-Riesling , „ ,, „ I‚7'l »
2‘906 Piesporter. . . . ,, „ „ 5,53 „

Diese billigen Preise, gelten bis auf Widerruf, bezw.

Bei Versand nach auswärts frei Bahn Breslau.

Mit-M Sahneeeaheeieäeeese
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2 tikel 167llsi verzeichnet.

-«’-J·;.I;k» bestimmte Teriiiiu fällt

Da eingetra en worden.

Augustl 
 

ile
« _- -«»: wird

51"?“lkurseröffuung

Jin Wege der Zwangsvollitreetuiig
soll das in Vreslau, siovisihstrafie
Ri. 85 belegeue, im Gruudhuche
von Breslau. Siebenlubeuer Arie1'.
Band VIII Blatt «.ir »Fo8. ,«ir
Zeit Der6i11Irag1111gDe92cr:
fteigcrungsvermerkes auf den Na-
men De9 Bauuuteriiehmers Gott-
liev Robert Flutsihmauu 111 Bres-
laii eingetragene Grundstück iiiii
8.0ktober 1912, vorm. til-i Uhr
durch das initerzeichiiete Gericht —
an der Gerichtsstelle ——— Museum-
sttraße SI1r. 9, iiii 2. Stock. Zimmer
.lrt 27:1, verfteigeit werden. Das
iu der Gemarkiing Brcslau be-
legene Grundstück ist im ixlurbnctie
.Siarteublait 10', Parzelleii 89190
111111.‚918/57,920/57, 1111D 111 ‚er
(Striindsteuermutterrolle unter Ar-

69 besteht
aus Garten Kopischftrafze 21128.),
11't .1 iii 98 am groß nnd hat einen
(StruuDiteuerrei11ertrags von 1,S7
Talern, keinen (iebäudefteiier-
iiutzungsuzieri. Der Versieigeruiigis-
vermerk ist am 18. Juli 1912 in
das Grundbnch eingetragen.

Breslaii, den «.31 Juli 1912
Köiiigliihes Lllnitsgeriihn

“111 unser .andelsregister Ab-s;
teiiuiuLA ist ieut unter Nr. 216
bei er Firma »Schönielder
Doiniiiialiiitilile .S'J. 11. Korn« in
Schönfeld eingetragen worden, daß
der Kaufmann Robert Vogt in
Siliönfeld in Da9 Handelsgefchäft
als verföulich haftender Gesell-
schafter eingetreten 11:. 1e aus
dem Rittersutsbesitzer Dr. ‚i111.
Richard ergmaiiu-Korn 1111D
Kaufmann Robert chiit liektehende
offene Handelsgesellf aft iat am
1. Juli 1911 begonnen u11D wird
unter iiiiveränderter Firma fort-
1e11111
.Stb11iglb2l1utßgcridit 3111110801111},

den 1.() IIuguIt 1912

Jin Handelsregifter AbteilungA
ist heut bei 21r.120(sir111a A
Barthel iii Kratzkaul eingetragen
wordeiitz Die ieirina ist erloschen.
Schweidnitz den 10. August 1912.

Aiutsgernht.

Das Konknrsverfahren über das
Vermögen des Gutsbesitzers Robert

 

 

 

Weiigler in Niederbögeudorf ist,
nachdem der im Vergleichsterinine
vom 25. Juli 1912 angenommene
'110a11g90er Ieich durch rechts-
lräftigen kefihluß vom gleichen
Tage bestätigt ist, aufgehoben
Worden.
Schweidnitz den 13. August 1912.

Königliihes Auitsgeriiht.

Beschluß.
Das Verfahren zum Zwecke der

Zwangsversteigeruug des Miteigen-
tumsanteils des Kaufmanns Rein-
hold Aliert in ReichcnbaehSi. Schl.
au dem iu Reichenbacli l be-

Grun buche von
611Ie‚ Band VIII,

den Namen der
Reinitier Agues

des Kauf-
stilbertti beide in

als Miteigen-
tümer zu leichen Anteilen einge-
tragenen Grundstücks wird aufge-
hoben, Da Die betreibende Gläu-
bigerin den zuerinickge-
iioiiiineii hat. ..
August 1912, 110r1111tItIaa9c9An Uh

 

legenen,
sl1e1cI'1c11bacb

im
u.

(J, auf
verwitweten Frau
Stange, geb. Enders

Reiiihold

Antrag
Der auf

Reicheniach u. 611l e. 12August 1919
.Stii11igl11i1e9- Aintsgericht.
 

 

« Jn unserem Handelsregister A
-- Nr.18 ist bei Der iiiriiia August

:·..-—.« Richter zu “Reichenbach als deren
Inhaber der Kaufmann Franz

ji«-IF Thouialla in Reichenbaih 011123.
Juli 1912 eingetragen worden.

stiinigliches Amtsgeriiht
«lieieheubaehi. Seht.

Peteriiiitiiiachiing.
unser Daiidelsregiiter Ab-

teiqugA ist heute unterNr.1l)2
Die Firma »Traugott Wuttke« in
Ober Tanuhauseu, Kreis Walden-
Imrg, und als deren Inhaber der
Staunnanu Traugott Wuttle eben-

Den 18.

Köuilgliches Aintsgerieht.

Konkursverfahrem
über i csi Vermögen der Tischler-

incisterioitiiie llt-irre thierziinski,
«L·«3oiciechowska0 in Krotofehin
heute, am August 1912,

nachiiiittags 0/. Uhr das Konkurs-
verfahren eio1111 da die Witwe
Liitiliierziiiiski en Antrag auf Kon-

gestellt iiiid ihre
hahlungsunfahigkeitdargetan hat.

JiieDelqr 1«2üftegier9Dorf.

 

is "·«:Der Rechtsaiiwalt, Justizrat Ham-

   
    

      _.":'‚ illil'b

lsleiiieinfchul ner
·,··«.-· iudcr
«-J.s—«vzflichtung auferlegt,
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fast neu, »

(3  

  

“mit

(Wahlen, Schneiden, l’ulverisiereu) — [q

sey-riet a hlientzei 3819911111 X FSSSSI’“

 

ikesi- wes-«Las-ClDas-»

Exi.(‚vgl

. i lwalter
wird Konkursver-

ernannt. Koiitursforde-
rungcu sind bis zum 8. September
92 bei dein Gericht anzumelden.
Es wird zur Beschlußfassung über
die IBeibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver-
walters sowie über die Bestelliin
eines Gläubigeraussehusses 1111
einltreteiidenfalls über die im
81 aber Koizikursordnung bezeich-
iieteii Gegenstände auf den 5.831311—
teinber 1912. vormittags 9 Uhr,l
1111D zur Prüfung Der angemeldeten
ieorderungen auf qDen 2. Oktober
.1t)12,vorinittags9 Uhr vor dem
iinterzeichiieteii Gerichte Terinin
auberaumt. Allen Personen, welche
eine zur LKonkursinassc achörige
Sache iu Besitz haben oder zur
Koudkursiiiasfe etwas schuldig sind,

aufgei eben, nichts an den«

hier« zum

 

 

zu verabfol en
auch die 2er:

voii dem Be-
sitze der Sache nnd voiiic den vForde-
i«iingeu, für welche aus der

zu leisten

I’- iSaehe abgesonderte Befliciedigung in
IAlnsvriich
verwalter

Konkurs-
August

nehmen. den-«
bis zum "8.

1912 Anzeige zu erstatten.
Königliihes Aintilgericht

in .S'trntofdnu.

Jii dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Kaufmanns
AloisZFaionz in Rosdzin ist zur
Prüfung der nachträglich auge-
meldeten qirorderuii en Termin auf
den 30. August 1.112, vormittags
1011I1r vor dem Königliiheu Amt-«-
tgerichte. hier. Zimmer 11 bestimmt.

Lllhslowitz den 12. . 92.1
Königliche-o Aiutilgerieht.

—
-

 

ter 'A
e111 1e-

»Oberschlesii irr

Jii unserem Hand-e
iit bei der unter
trageiieu Firma
Vauiuaterialieuhandet sluoihe und
IlSieterloul‘eti“ in Gleiwiti einge-
tragen worden: Die Gesellschaft
ist aufgetöit. Die Firma 4ist er-
loschen. (Illeituib, 13.,:‘I11gu11 1912.

KöiiigliihessAmtoaerietxu

SiriegauerPorzellanfabrik‚S.g.
vorm. C. “’alter die Co.
in Striegau zu Stanowitz
Wir laden die Herren Aktionäre

unserer Gesellschaft zu oin am
II). September d. Js» uachinittags
4 Uhr im Hotel »Zum deutschen
Kaiser« in Striegau stattfindenden

ordentlichen
Generalversammlung

hiermit ein.
Taggesordnuixizx

1) Vorlegung des Ges äftsberiilitl
rBilanP, sowie Der Gewinn-

nnd Ver iistrechnung für das
Geschäftsjahr 1911

rtsreiliif

2) Genehmigung Der/1.81Iana, fo-
wie der Gewinn- nnd«Verlust-
rechniin pro 1911/12.

3) Befcblu faffuug über Verteilung
des Reingewinnes pro 1911/12.

4) Erteilun der Entlastung für
Vor tand und den Auf-

(Lebtsrat.
1e 2lttien, welche in der Gene-

ralversaimmlixng vertreten werden
sollen. bis 11. September d.L
einschl. I_bei Der Gesellschafts-la e in
Stauowitz oder bei Herrn lluftav
Thomas in Striegaii zu hinter-
Iegeu. Ebenda gelangtvoin17 Sees
teniber D. Js. ab die Dividen e
zur Aiiszahlung.
Stanowitz, den 15 August 1912.

Der Vorstand.
F, Plain-11.

Dienstag den 20. August 1912
findet hier

Kram- u. Vichmarkt
statt. Der Auftrieb von Klauen-
Dieb ist von früh 6 Uhr ab gestattet,

Wohlein, D. 15. August 1912.
Der Magistrat.

»Ja dein Konkurse über das Ver-
mogen des Sattlerineifters '"'
Kazimir Golniewiez zu Gosthn
wird nach erteilter Genehmigung
zur Vornahme der Schliisiverteilung
hiermit bekannt gemacht, daß dem
Massenbeftand von 2202,81 Je gegen-
über stehen die .Utaffetoften, sowie
101,20 oft Forderungen bevor-
reehtigter und 18045,46 .//i nicht be-
borrecbtigter Gläubiger Das Ver-
eichnis der zu berücksichtigenden
Forderungen kann auf der Gerichts-
iehreiberei des Königl. Amtsgeriehts
hierselbst eingesehen werden.

Gostyn, den 13. August 1912.
Hermann Sehr,

Konkiirsverwalter.

 

 

 
Jn der

August Pelz’schen
Konkursfaihc von Glatz

soll die einzi e und zugleich 8Sehluß-
verteilung err'ioIgen wozu8
73 Pfg. berfügbar ind. u berück-
1119111111199wa ti. 91 fg. nicht-
vorberechtigte Forderungen

Glatz, den 14. August 1912.
Gustav Mihlan,

Konkursvcrwalter.

Evangel. 21111119: n.
Gemeindefeliretiir,

welcher durchaus zuverlässig und
gefehäftsgewandt ist und befähigt
ist, alle in einer größeren Kom-
munalvexwaltung vorlomn·.enden
Dienstgeschäfte. insbesond. Steuer-,
Militär-u Polizeifachen, möglichst
auch Amtsanwaltsachen ielb1ttmbig
zu bearbeiten, wird zum 1. ktober
in angenehme, dauernde Stellung
tJefueht. Offerten mit Zeuinisab-
chriften u. Gehaldtstansvrü ien an

ira
Amts- und Gemeinde-Vorsteher,

Niesly .-fLau. {2

Die zum Posthausncubau in
Hirfihberg Seht. erVrderlichen An-
streicler- und Dapeziererarbeiten
einer eits Ausführung und Lie-
ernng desLinoleumbelages anderer-
eits sollen öffentlich nach Losen
getrennt, vergeben werben. Die
Fur VBerdingung gehörenden Unter-
agen liegen aufdem Poftbaubureau
im Postamt Hirschberg Schl. zur
Einsicht aus und können von dort
zum Selbftkostenvreise bezogen
werden. Die Angebote sind unter-
1hrieben, verschloijen mit der Auf-
christ« »Los1 Ingebot auf An-
itreiehers und Tapeziererarbeiten«
u11D „53092, Angebot auf Ausführung

oitbaubureau vostfrei ein-
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und Lieeeruiig des Linoleumbelags
an das
zufenden.
Eröffnung Der Angebotein Ge en-

wart etan erschieiiener Bie er:
Donnerstag, den 22. Augiit 1912,
vormittags 10 Uhr im ostbaus
bureau

Zuzschlagsfrist vier Wochen.
Fristffur die Vertragserfüllung:

November 1912. Falls keines Der
An ebote für annehmbar befunden
wir, bleibt die Ablehnung sämt-
lieber Angebote vorbehalten.
Hirszliberg Schl» 15. August 1912.
Kaiserliehe Oberpostdireltion

in Liegiiitz.

Bei den Köiiigliihen Universitäts-
lliniken 11 2811911111. JJlaxftr.7 ,
soll der ieferuugsbcdarf für Die
zweite Hälfte des «lieehnungsjahres
912 neu vergeben werden« und
zwa1 Fleisihtvarcm etwa:
2400 kg Nindfleiich 6900 »Ist-z

KalbfleifclSSO llt-i Hammelfteis i,
5600 ich chweoinct eint), 2) Wurst-
waren im 1111 eiähren Werte von
12 300 ) Mehl- und Back-
waren im ungefähren Werte von
15400 Mark 4) Kartoffeln im
111llgfäBren Werte von 2800 Mark-.

es ähcre ist aus den bei der
Verwaltungvom 16. bis 31. d M.
während en Dienftitunden früh
von 9 bis abends Uhr ausge-
legten Lieferuiigs-Bedingungen zu
ersehen, ·
Die Klmische Okououucvcrwaltung

s
« 

'0
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Ihre am 7. August stattgehabte Vermählung fis-D

zeigen ergebenst an (Ei)
UT

t
G
te
ca
(111

(11)
G

G

z. Zt. Ostende, im August 1912

Fabrikbesitzer Rudolf Pracht
und Frau Margarete, geb. Krause.

 

 

Ihre in Oppeln vollzogene Vermählung beehren sich
ergebenst anzuzeigen
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Königshütte OS.‚ August 1912

Zahnarzt Wycisk

und Frau Hedwig, geb. Hahn.

GWMHEIEEEM
DDDDDZZDDDIKSCHLEIESZEEH

Die Geburt einer Tochter zeigen an

Paul von Loeben,
Hauptmann im K. S. Leib-Grenadier-Regiment,

kmdt. zur Dienstleistung beim Gr. Generalstabe,

Mathilde von Loeben,
geb. von Schönberg.

Ch arl o tte nb u rg, Kuno-Fischer-Straße 13,

den 14. August 1912.

DDDDDDDDDDV ‚n’aaxäxgaeaxaze.
DDDZDDDDDDIDVIESEESSJLZZHI

Die glückliche Geburt eines munteren Mädchens zeigen
hocherfreut an

Altenhagen b. Miltzow i. Pon1m.‚
den 11. August 1912

Paul Bosch
und Frau Edith, geb. Prawitz.

1.1. ‚in?

Am 13. August starb zu Jannowitz a. R.

Herr 111111111 [11.11111 Steieniin
im Alter von 61 Jahren. Ein scharfsinniger Philologe,
ein gewissenhafter Lehrer, ein lieber Amtsgenosse und
treuer Freund ist mit ihm dahingegangen. Sein Leben,
reich an Mühe und Arbeit, war ganz dieser Schule geweiht,

der er 35 Jahre angehörte. Das Gymnasium zu St. Elisabet

wird solche Treue nie vergessen, und auch Wir werden

seiner stets in Verehrung und Liebe gedenken.

Das Lehrerkollegium

fsu

LHØT

Schaueraaaietaall

des Gymnasiums zu St. Elisabet.

I. A.: Prof. Dr. Wiedemann, Direktor.

Beerdigung: Sonnabend, den 17 August, nachmittags
3 Uhr von der Leichenhalle des reformierten Kirchhofs
(Lohestraße)aus.

“7.1"?!„1Ü

lErhalaaaalieaijritiae
0Min. von Obernigk).

 

 

1113111111Ferr— «
schule auf 111m lande

Gaiaaina b. 111111 11111111111. j.—.:';
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2,oo am,
StehplatZ 0,35 Mk inkl. Steuer.

   
ältusixkeLandbaus »Waldfrieden« in

likel oder Kuder, Nicolaistraße 1. Ausbildung in län lieber Haus-
r. 38/39 vtr. Wagen auf Wunsch8 Wirtschaft.

am Palmwa Obermgb 2. Seminar für Haushaltunge-
Lehrerinnen.

Fraalunugvenncfti e 3. Seminar für Lehrerinnen d
landwirtschaftl. Haushaltungs-

finden ohne anitrenaenbe, kostspiel. kunde-
Reiie in nächst. Nähe Breslaus. im

se Bad TKurhau
ruhigen,
Zimmer
Näheresdurch

Berwalterin des Kurhauses

Dllllklllkllfllllllllls
sinden ruh
aufenthalt
Lage direkt am W

tEhåix e“s— 8te.
Stuihc f. gutgeb. mittl. Beamten-

tochter,28 J.., freundsch. Verkehrmit
ebensolch
0' 68 (I. d. Gcs

Bitchersxkevisiom kx
Steuererllärnngeuu
Nat bei Zahlunnguwilerigkciten

Willi. Iietense

r e b n 111 i. STch l.,
enehmen squi'enthait,
erbflegung preWiswert.
chM a r 1 e We i så

unle

Televhon: Trebnitz 77.

Vrs teherin:

Beginn der Kurse Ostern u. Herbst.
Näheres durch Prospekte.

U. v. Knobelsdorff.

Wariseriiu
Zirkel. Privatstunden. Kinderzirkel

Mlle. älteren, Neudorfstr. 34.
 

ver ation.
vornehmen Gebir1"1321

Englisch.
‘2 uichr

Wer erteilt jungem Herrn Kon-
unter J 139 an Irr-Isl-

-die Geschäftst. d. Schlei. Zig.
 sehr agidater VefrlprH.

unt. A 292 Geschäftsst.d

Offiu. außer (1
chit. d. Schaf-UseZtg

er In

Bernufuugen

Crfahreuct Lehrer
erteilt 92ad1hilfesunterridit. _ »
erb. unt. II 94 Geschs.t d. s--53...15.—
Von Lehrer an höh. S 111·el(Philto- ‘1' -«« «« «

logen) werden jüngere

Smalarveit beaufsichtigt
an ordentl. Arbeiten gewöhnt-
Versetzung beizeiten gesichert.
Busche u. J 163 Gefchst. Schl. 8.

Säule
chülerb

die «

 

hlaus Ufer 2.
- zyernibr. 6611.
 

Junge Fran,
ist, wün chtn. Klavierstd. annehm zu
wollen«

Herr A. S., Ovveln. Bitte Brief
Postlagerkarte 28 abholen.

welche konser- R08“
vator. ausgeb.

Beginn neuer Zirkel im
I- Engl.‚ F1anz., Ital.

Extrazirkel für Anfän er.
Breit. gepr.

Feldstrafse 58,1. Et.
ehrerin,
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15 513.35.11
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Verkauf von eleganten neuen und

Sonntag geöffnet
11—1 Uhr

Heute abend 8 Uhr:
. « ,i . « . · ‚- ‘ «

«: '1 « ;. « S '‚ «
.-’ —« .- 1; _ - \,
-i "'-» _ 7' - -

s« ‚q f“ l4 '., |. ·

k( .-. « « s. .
. :. 1 ; . s1.- « i .

- « 1 . . « «-
p yl "l I ‘\ - u

Alles Nähered. d. Platate.

Von Sonnabend, d. 17., nachm. 4 Uhr, täglich
—- kleine Preise —:

1111111 an Laaa«

 

» «
rci c d. Nachm-Vorstellung: Logenplatz 2,50 Mk.,

P s Sperriitz 1,50 Mk»1.Platz 1,00 Mk.,

 

Zoologischer Garten.

Letzte Woche:

  

Die Hedicineie

  

Orchester
2. Platz 0,60 ‚Bit,

Vorverkanf täglich von 10 bis« 2 Uhr in der Geschäftsstelle
Itzt-s Theaterftrafze«a, von 8 bis 3 Uhr im Verkehrsbiiro Gebr. Barasih
T.,-·"«-j"·;.kz nnd Sonntag von 11 bis 2 Uhr am Eingang des Naturtheaters.

 

eute vom BresL Tonkünstler-Orchester (Mitglie»de«r der
zsskiTxTEIä FLrTeitam onzekt StadtthegltefKapellåtg (50 Pf.) Dir. l. Kasten

u aug4 r.
 

Ochse-swerden.

Anfang Uhr Entree 10 Pf.

Etablissement

Telephon 1646.

d. 16. August:
 Heute, Freitag:

Zehnter rauchlreler Abend. Preis-Hexe

· u Haksan
Sich was-s « Vorzügliche Küche.
Große Ausstattungs-Revue
in 3 Akten und 5 Bildern

V011

"u « .

EHTYYJ Freitag,

 

 

Heute Freitag Kenner.

T Zeitgarten
·.:"«T—··— -·T’ZEIT Dir. L. Romani. Tel. 2077. III-EITH-

« Entzückende Orchesterlogen.
""'-«··-"· Anfang8 Uhr. ;--·-«z«;

 Henry Bender.
Anfang 8 Uhr.

Im Garten: Basel-km  Pianino,
yianinog.. Morgen, geimabench‘

„Estutsieh1'118.“ 89,1E'·- V g
s «-

A n:·

chulz, Friedr.-Wilh.-Sir.

lTTSalomPiauino

TSelt. lGelegenheitskauf,
t‘ D'

.- -«·--«d 1',
‚ 1
I.

F. s '1 - '
l. «

L- A.
« 5. «

,, .
.

. 
 

nicht. Jl43Gfchst Schl 8te
Francaise cliplöm.‚ , »

b. recomm. . a encore quelques apres-
midi de libre.

Zuschr. u. J 147 Geschst.Schl.Ztg.s
  

W

in Glac·
Engros-Preisen in der Handsehnli-
fahrt! Loewenstein, Carlsstr.10.

Handschuhe
a s

e — Zwirn —- Seide zu u

[2 Vertikow,
 

UGetraa
012111611,Uniff

iau t zu
L. Schmuhl,

11 verk.
t"I

O
J

klko11?. Yllcdläkllllc
11 111° 1.wa erl 'o en reie

de)rftr.PTTe.ln1152i).
Lccä·h

 

Hätte

re b St. 40 Pf. i. latina, Golld
ilber höchste hänge.

Junkernftr. 25.

Nu
Viiff,ett S

O
ein & Bog
Habe fünf Bände des II. Meyers
ikon preiswcrt zn verlaufen. z
äheres unter J M 1 vostlagernd ' '

Gnadenfeld OS.12

i

Ein Saciscziunncr
zbaunu
ofa mit waan,
Trumcau

Polivhon mit ca. 30 Pl

bestehend

undt

er, A.--G., Breslau.

aus

Tisch.
einem

aten
1.11.(El244ans:1aa1e11= 'f

 hiinßl. Zuhue (X  Vo q el
Ecke S e111eit>11it1erit

Maaerne Nußb.sbitietta
in beriet). Größ. verl s. bill. Tischler-
meister Kittner, Fürstenstr [0  

 dieGeschst.d.Sel)lesuZig.
Bons gültig. « « « T T "T-«T7 « T«T-·T«« Anfang 8 Uhr. -.

Von 7—8:Konzert im Garten. Ladeneauaa
darunter 3 lange Ladentische mit
weißer Marmorplatte, von einem   1'111 Z- günst. « eding zu vertan en

Theater. _—„ Mannie:
„Theater 1111111111111“ Gcfkgcuhckkskquß
„Feiliweileiiliigei. iiberspieltes anstrumenh sehn-THI-
„Die abgetretene Frau.“ Prclswekt Juschr« als

gebr» billig zu kauer
gesucht. Angebote mit

Preis u. J140 Gschft. d. Schl. Ztg. [5

ibt auf Teilzahlung und Miete (3

. ·- .’; .".t
«- älslt,s-s’:ss-,d,«-.·.. ., . ’. 1. ‚A « I s
._—____.._._.__..

41 » ,«-««s· » H ‚f .s.--». .-
v ‚ J oss «J

. b » !«·"·t ««-«-,s »Es-14-
4|. Jr" · ‘V' ‚‘-.. '‚' P « « -r ,Z.;.r. 3

5 ‚i . «
I

-T«-·«-.T
.·.-- ._

WL11. links.

 

Delitatessengesclzäft untelz

f- ffctt crh unt II 20 an Annonc..
Zis« Expeid von ller.m Weise-, Liegniiz
 

Neue Gasse 17. I.
1111111111 Vall. sic-   del-laute

verkauft lzillig
Anton Gerth, Posenerstrach 41.

   

   
.’·«-. · 21).. istä“,Elf

hoch-

1111111111 Salouemuanuna

vergrößclrcdmeintiirige, gebrauchte

[5
 

aRosenholz, Polifander u Kupfer
mitJntarxien we zugshalber sofort
zu verkau en O . unt.1245 an
Haasenstein u. Bogler A.-G., Bresi.

Doppelslinten, k
Drillinlge Meffcrt Suhl,
spotth . 1

verkauft
M. Liedeeke, Stockgaffe 3.

‚12- vv.J“'15?(11'

“Herder “andre

JCxJ‘Frl“!Bitt

  
Ulsteru 2c., welche aus den ersten Werkstätten stammen (auch auf Seide), für

jede Figur passend am Lager, zu folgenden Preisen:

Getragene Iackctt-Anziige . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12, 16, 22 2c.
Getragene Sommer-Paletots . . . . . . . . . . . . . . . 10, 14, 18 2c.
(Betragexte Illfters O 0 O O . O I O . C O I O O O O O . 0 O O I 12, 18' 24 Te.

Getragene Rock-Anziige . .·. . . . . . . . . . . . . . . 12, 18, 24 2e.
Getragene Gehrock-Anziige . . . . . . . . . . . . 18, 23, 29 zc.
Getragene Fsrack- und Smoking-Anziige. . . . . . . . . . . . 24, 28, 33 2c.
Herren-Beiukieider ..... . ..... . . . . . . . 5, 7 2c.

Gummimiintel und Wetterpelerincn sehr preis-wert.
Israel-, Gesellschafts-Llnziige werden verliehen

Knurhaus für hierreNmGamier-oben
G- m. b. H.

Neue solnreiclniizotsstralie- 6

1.1..." 1111111111111.
hochintereffante Gefellschaftsreise, auch Besuch des Manövekgkj
Abfahrt am 2. September.
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3‘113;0.1351";' .-

Programme gratis, auch für andere Reisen.

a Leute'
zuriickgesetzten Auziigen, Maß- Paletots,

 

        
      

     

    

 

2. Haus von der
Gartenftraße.  I   

 

   

 

Preis von Berlin bis Berlin Mk
11

Biari Riegel-s Reise-huren -
Berlin,

:'l51.\i‘501t0’v? 536-31.”

Unter den Linden86.
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lnh.Josefscl1ust

w:xe:========i Zurückekeh «

 

  

 

 

 

 

   

 

   

 

er Hugo Brie

11111 ichrsteri 1.......111.
Ii Prim.-Arztaäräiägfäiäi'sr

streng solides ä- - «

Familien-Lokal " zurückgehen _
Schweidnitzerstraße 55 ä DP- Silbe H

Telephone 2777 und 2797 {i ‑ , _ .

jeden Vormittag f- Zurücksekehr
- . Zahnarzt -von 9 brs l Uhr. II h d P i

FrischehBouillon L Ekgcgsokwsf
Pastetc en II. ’

Spezialitäten: SOflilßiipiilih. TEL‘

Beinfieischm. Meerrettich VOPIGISi lilS Ende A T
Ung. Gulyas I Zimmle ASOhkO

R f f ä ___Gartenstr. 57.
a ou m «
FAMku ii Torheit-gleitet

iener ilrstchen ’
KnackWürstchen If Gurt le T «
Italienischer Salat f .. 'ientmt‘k
Div. Schnitten etc. II ' ; »_ « Zu luc 1ge r _

Biere vom Faß H Jens. Weicher
cepäckaurbewahrung H A‘°i‘€ä.iä’TZ..?.“1fä.aät..s

gratis lt ?Zurüekgekeh
Hochachtungsvoll ä ‚z Hof-Den“

1|

Eis—-fs--I-I-LII.35============'

 

Tauentzienplajflz 10

J“Sohneriat. Plombea
 

 

 

- :-- , sI . .

eine havormgende

s [iss-Schokolade

eine hochfeine deutsche "Elf-"i
0 u » . .

Quahtats-Marke ·
- . 1110,40 «· «T

T 4 g ‘ O n 1:60 94i"._' bei 11/2 kg . « . . » l50 F ». ._

"1'"',' -«-i’:!«u.

f gleichwertig den feinsten
Schweizer Fabrikaten

-T -":-«T’J 1 Tafel 100 gr.
l[2k

ZwingerplatzSGu. 20 Filialen „f.

kg .......2,u-5

"Postlcolli von netto 4 kg
« auch sortiert, franko

Hoflieferant,

B r e s l a u l. 
  

  

    

  

        
   

 

    

 

  

    
    

 

   

Paul fielnon
.thauerstrafze 83. Ecke Sch:

tl itra’Masscuse Gszaetenk
ManiküteFrl.stein.Weintra; .

Masscufe Ida Toftn, Weiden

Massaue— Mann-·Wa-»
Elsa Krnmpel. 21118111„“

Artikel für Schönheitle .
Masseure, Alte Taschknst.7;.

\is—a-vis der Liebichs

Wien.Maniiiure(J’i«zenia,l(ronpn

Miss Bat-til

Manicura. liasaauni

Birken-Brilleni
von Bombelon 8.-inSchMlaHH
in Hamburg, W
durchaus unschadlichelö

gibt durch einfaches
ohne jede VorbereitungH

ergiHuttm
etreu seine ursvriiunljce r.

garbe dauernd echt wich:
unkelt sie rotes HaarSuij I

zu kastanienbraun. Ilci
gendsen sicherer u. 1g)";Fs
au uOriginalvr l '11

2511ier alten 1m geprägtezli
Naschmarkt-Apotheke.

 

 

     

 

 

  

1,12 i1

sk-

TT OfferiereTfretblskbe
prima la neuen unsat'

Büschel-Xa110111}?

J‘ä‘cg"...' .„l'.ä“11.:‘11'4;

 

  

 

  FrischeBlaulsccicu
n. Picisclhcercn

hat 8 bis 10Ztr.«täglich abzugeben.
Zuschriften unter A Bl

lagernd Lulsliniu

abmcSälßgtI/Igttäizbei 2141moZtra

nLiliaclimlbmeab hier arge ky si'tat1111111.“ 0h. Koschitz 771/4

-—— Telephon 1:3 .

mp0“: . T,«T«’·"?t-J-.:·.417517:..v.,.’7in

"""mal-"'41“: .„„ -
« -.-. ’10":



-'Ia'9'3”%VI- f),

   
«Iiitibtllitlhlll

vert bei 160 Mille
9 stuiiiåfm Nur Scihstkäufer
11sigsptunft von dem Beau-

.115,":mic·k·· J 88 Geschäft-Ists·3

M211111) GUTE

 

.‚______.._‚‘_.‚——-

verkaufe. Aufr.0 ahl„
W.Sc1nes.8tg.

files«
l 0

t««;«0««30aD. Gcstlistsd

ittergnt i. Schl» .
mit herrschaftlich

1110m m'3153'701.00 Mk. Anzahl' 11%au

»ule«+-. 3-81.:Czcschsr—Schl. Ztg

Ztiitergnt

lCelbstkaufern Niibersz

- . HingKavalier wird schönesszX ·

nahe Kaiser--Wilhelm-Straße, mit
Wohnungen-
sonderem An aß ve;täuflich.
Hypotheken werden event mit din

 

Es «H erf. ihäb. unter J 1·(3··1·(s)eschst·.—Sch·le·f.Ztg

in Schleifen ·
» zuz« davon« Wald vor- · Ein«besseres ..

«01«i«3-"31D«’KW« 11.111.111:- Kbillllllllwtlltli-, Wilh- Ullil leilllkcllgcilllllll

10 000 Mk.

vorzügl. Lage, 310 Mrg., s;·s·-;s·· 
z. Ablösung v. Bankgel

ha.
oder stillen Teilhaber mit die·
sichergestellt und bankinäfiig ve

 

« « « Gcsch«
1.'01'6 11011 1000——01201) Morgen behufs Vergrößerung eines besteh»

*1V·e3.· Breslau), mögl. Nahe TOng
« bei hoher Ali-zum für bald IS

Jede Vermittel. dankend

   

- Vetanka An eh. nur von Selbst- unb über ein flüssiges Ka ktal von««g«5——100 Mille Mark verfiigt.
leernllugåz Sel-Ifask disrgf Vermittelungen von ngenten verbet (2

. W e ) g Gefl. Angebote unter 276 an die Geschst. der· Schlei. Zier-—

lanfc mein born. 400 Ma. gr.

TEFTWITH-T
n. d. fruchtbart. Kreise OS.

‚
p
:

a·ll in best.Or n., volle gute
«··.Anz mindest. 60 000 Mk.

m. Beauftra ten Herrn
_'.1e'wka, Breslam ’almstr. 35.

sm-9111111011119 e11!
 

HintablcsGut mit Industrie, an _

1.313, lebendes u. totes Jnvent.-
lett, verläukflich Anzahlung

18000 SIR. Off.u. J. 2. 3367
iihard Landsberger, Annoncen-
Edition, Breslau 1. [3

Acrlaufe mein

EIN-geeh-
Kr. Liegniti,

i1·s·tation, ca. 1500 Morg., schöner
. sitz, twLiörtchaftlich gut im
de, mit kAnzahlung
}I1e.r unt. W 1238 d. Hausen-
_.1 ä- Vogler A.-G., Breslau.

erkenn-it W
e11“ Sah

31:——600 Morgen Ia. Acker und
Gebäude, von chnell ents loss.
IgtääuMer bei einer Anzah ung

6 an bieMGescleifl. 8'255'251. uBnter
jrächt Weidegiiter i. Voraebirge
111101), ca. 430 u. 125 Morgen
";.ewznvrk.Off.u.B·15233
i udolf Mosee, 8reßlau.
Iptlckr Rüben- und Weizengut,
·it Breslau, 60
Mk—, sof. verkfl. Offerten v.
TIitkäufern unter B K 5234 an
"elf hlosse, Breslan.

„'ufefliitterg. ·od. Gut von 500
······ orgen in Stadtnähe, wo

„ET
espann mögl.
Letten unt. B M 5236 an

solkh osse, Breslau

««s««Mittelboden, netter Wohnsitz-«
g00—1500 0 Ja Anzahlung

ge licht.
geboie H 20 otla ernd·············· E pl g

.-;-"··-ii Hilfe-Allsämt;
rGut in der Nähe von Breslalu
,-. gebildeter Herr mit Hund als
FFclUchi. Auch Rehbocke estellt.

u. J1460Gefchst. S l. 8tg.

Landbaus.

In

    

 

 

 

 

 

 

 

mekf Pensionäre od. {.If'tenlierc'ä,
neleben, 20 Min. v. Sproitam
ertehhrsreichen Orte, enthalt.

VIZIICT m. 8eigel, Sktallung
i)1!bchör;gr.schö.n Obst- n.

-·.:.elcnarten u. etwa-?- „an 11.
bntUmzugsh billig '‚u verlauf.
3Oe V. nur Selblbstkauf. unter

Geschsi. Schlei. Ztg.

Einfamilieuhaus
m Bad Salzbrunn,

(2.

 

F-

 

 

 

Tat»l—l Kirchdorfe wirdf.
291'13cht.bzu nannten gesucht.

ebote an Julius
(‚. teiwg”Q’ente irode i. Eulengeb.

00—700 Morgen f.

cbriitI.8eIenntni11'e8, welcher tücht

 

Hut-—- niidfieiif

tiiilitigen Angebote unter A2  
Jn der schönen Gartenstadt Gör-K

iltz, im angenehmsten Teile des-
Zentrums, ist ein großes-· gut ver-
zinszliches Wahnsinns preiswert zu
verkaufen. Anzahlung von 50000
Mart Bedin ung. Nur von Selbst-
reflektanten Jngebote erbeten unt.
J 159 an die Geschst. d. Schles. Ztg.
er?“ Haushalt u. Kütche (Hotelküche)

ahrene Frau stuch

Lßgierhaees
zu dachten. Off. unter B K 1892
an Rudolf Messe, Breslau.

Dannlinlllili il Aiieicl
u. 18Morgen Land unweit Breslau
ist ür 70000 M.IRr. bei einer An-
aabBuung von 18000 Mk.80I6Iubanverkfn.

Bank Iudowy —-
in Ovveln OSo

Jn·_8erlin ist ein klein«
geh» 10 Jahren besteh.

Papiergefchaft
u.1(sZchulbukchhandlung weg Krankh.

1211750t2zu verkauf. Auskunft
R. Schulz, erlin, Strelilzerjtr.

Pensioni-—iAeimil.
Jn Breslan ist altbekannte Pensiona

in guter Lage zum Herbst zu an:
nehmbaren Preis zu verkaufen. [5g
uschch.r u. J 1620eich1't. Schl. Ztg

75 000 Mk.
werd auf ein Rittergut z. 2. Stelle
für bald oder später gesucht. Gold-
fichere Kapitalanlage Agent ver-
beten. Zuschriften nur vom Selbst-

 

 

 

gut:

9‘

ftelle der Schles.Z

200000 Mk«
werden als einzige Hypothek auf
ein altrenomniiertes zzabritgrund-
ftiick wecks Abstoßung vier kleiner
vaot eten

.11 g e f n eh t.
An ebote erb. unter A 223 an die
Ge ehst. der Schles Ztg.

61111111 hin Altenljei
über 25000 Mk. auf ein Grundstück
in Altscl·eitnig-Breslau, ausgehend
mit 60 roz. Kaufvreises, vom
Inhaber zn zedieren gesucht. 811:
schrift. u. I 50 Geichst Schl Zig.

10 000 Mai-is

 

  
 

 

 

FZPFFD Mlt Wßem Garten- in auf sichere 2 Hypothek zu zedieren 21235· Desckjst·C1I11e1 «····ij · » (3
110m (Ige, 5 rmuten Von Der ne ur·ht, möglichst ver bald Zins-: -··«-’-'- w“··-b·33e·nade,kfiir 17000 Mk. bei fu S.Proz Gefl. Zuschiiften unt «kkkmsgiMevifnsgiiinAObst A 99° 9999999 999999 99 arg UgIII
{um1233fl Anfragen erbeten 10 000 801111621 zgcjga ed
a 111.<0,“ Bscnslsaaspnstcm lLZ 1 Ein othek Reftstelle, f. Ectarund- für gewerbliche Zwecke
kW ‘ 1'tü reslau z. 1 Okt. b.“J cfncht. ; " .qui·i Villa m. id1:611, Garten U Agenten verboten. Gefl. rtlngeb ' .
OOHILUKFFFOV Lafe Hil. 2:151i erb. u. J 130 Geschst Schl. Ztg 2 — s IF 's
Lchbcr · f. II Iu h — O- · ··«··

-.' 52101‘1'3813'11'1'1931732'5e813”rsk 20 Ins 30 000 zuckt skxs mit guten Beziehungen zur
:· k ’ re au auf 150 kasi griGUt8—1—Hdetb- 97;; gesamten ndustrie in Schle-
Daugvexmaltung 391211/1’0211'23'21'1’315' 1. Oktober vom iieninogl leistrzxigfifghigtssabrig Eis

f" e u . ;
Istfurüg8säaausb. Kdaui. vorh. Zuschr 11.4287 Gschst. d Schl gut eine nur egitg Kerkifh nur
1011" Geschstd—Ztg(« 2,5 000 Mk Wg; Off. unter N s 1982 an «-

galantes Haus feinäo meite II) f Rudolf dumm-, ·Nl·ir·nberg.
iuwsitz tho e nach .
Wuse·geei Sieg) baldtod fix-z Z(l)·O100000eritgmerf ruziedftiicåtswert-. 9.29.29: _ . ‚ .

r. un er u er ib, um W··««?3tprtKctfclidorf.1.0ktbr er. oMabWeb.en Nur Gzeld- 5010th
fieij Egebteräffirten en Berücksichtig. (S'tieniemmmeletnte,
um? tmalenaesmån un 66 ®1d1[t.b.6cblei Ztg mit langem Schweif, sehr gut ge-

17 000 Mark

horhherrsrhaftlicheg‚3911115,
erfone·n- und Lastenfahrstuhl

FesterH
’‚(1I1l11ngt genommen. Nur SelbstrefL

in größerer Provinzstadt ist sehr preis-wert an einen
tüchtigen Herrn zu ver taufen.

Angeb. unt. A 280 Geschst. Schlef Zig. erb.

dJurgrosies Sveditionsgeschäfti. Schles.  
er Weilaner

Zum provisions-weisenCVerkaduf von

fucht eine bedeutende Pavicrwarenfabrik einen erstklafsigen und

für Breslau und die Provinz:ihlefien.
Es wollen sich nur folche,—.rren melden, welche mit der in Frage

kommenden Kundsrhaftaufs beste vertraut sind.
36 an die Geschst. der Schlei. Zig.

u . -.‚ '„‚ “12.355.35.552“-

fiu Kapitalisteiii 12111111 Akt 111.1

gbeer unt. A 267 atn die Geschäfts- t?

OF ‘d.'i.vLQ-'-:’v

81111111111Zeitung. Brcslain zernag, 16August1912
HAV-

          
 

allein siomf·o··r·t,· H
e 10

HypotheYeiistaiiId Gute hiesialc

 

Anzahlung 8000 bis

1er (Einlage, die hypothekarisch
rzinst wird. [3

Wertvolles städt. Oefchafiogrundstuck u. reiches Inventar.
Angeboieunter A 274 an die Geichltd.Sailei··Zig

t In?“
rentablen Fabrikunternehmens ein

e kaufmännische Kenntnisse besitzt T·:·«

«cttieiis- Beiiteln

Vertreter

[o

1111117111
neuerbautes Grundstück im
Trebnitz zu leihen gesucht.
Anerbiet. unter A 300 be[f3

  
für
Kreise

Gefl-
djEngpbxxftått b— Schles Ztg

6000 Mart
"ic»here Hypothek auf BresL Grund-
itiick u zedieren, ohne A enten. [2
Anik u. .1153 Gefahr SchreiZig.

 

 

t 3000 Mk. Sais-ersie- 99199191119
Zu chr u G61ZGeschst.d..Schl
Gegen erststellige

stetig-Hypotheken
in Berliner Vororten. Abschnitte
von 8-—10000Mark,

kaufe
Waren jeder Art,

wenn OHälfte Kasse gezahlt wird

 

Gefl. Offerten unter c» B an
Jnvalidendanh Dresden. (

16 000 Mk.

 

Photogr» umständeh. für fest. -·-.;

«.-.e«·:·-wZU·.':-a JLTZJ

Reitpferd,
Blondfuchs, edel gezogen, ohne Un-

Sieben-Zimmer- tugend, billig zum Verlauf in - ··«
aus aus be- Verstan. «Anfrag. unt J 96 an die

Geschäftsst. d. Schlei. Zig. 4

I 0&001001161161,
·efuiid, ohne llntugend, zirka 5 bis
jährig, 175 bis 178 cm groß, mit
tadellosen Beinen, preiswert als
Kiitsciipferd gesucht. Lu usvreis
ausgeschlossen 8111'1I1r.uu.A261
an Die Geschst.dScliles 8. (2

Schwere pflastermüde

junge Danen
und billige

Acker-

 

[9

 

»Es-M- anshilsslifcidc
is

-«». «:- Gelegeiibeitstanf

Ernte sind eingetr. z. sofort. Verk.
((81011, Schwer-ritt 7. vTel.· 9141.
 

611'ibr. edlen

ins1111111111111
ji«-, VaterHarun alRafchid Orien- g,‘

tale), Mutter edle osener
«T-«-. Stute lDeckfchein vorhandeii),

1,67 groß, für Gewicht vis180
2381.,trunpenfronnn,icbeufrei,1;.

leicht zu reiten, sicher
einspännig tadellose Beine u.

s-·s Hufe, volllfommen gesund und
; frei von Fehler-n u. Untugend., -·
geeignet für Ordonnanzoffiz1 -;-.

‚_"1 oder Kompagniechef, sofort ·
jedem Dienst verwendbar, jee k;
gewünschte Garantie, auf s
Wunsch 1 Woche zur Probe, :;.

«--·-·.- Laub

Preis 9502.lik. .unter 
kaftanrenbr.lingar·
Hinte,

hoch im Blut,6jähr.,160 cm hoch··
einspänn. gefahren u ‚geritten. zehr
schnell u. aus-dauernd a11t01t1er,
gesundk u. fehlerrei. fürd600 ‚man
zu verkauf-en. äheresd Kutscher
‚selber, Reifsc, .‘IRoltIeitr. 3. 1‘

Ein 111111111111 Adatigelviiiiii
ritten, lammfromin.
viersi
und Ei

Einige
Reitpferd

Dunkel-Fuchs-, 7 J. alt
züglickien Gängen leicht zum Reit»
gebt 1fpänn.. dbald Fu verk Preis

90O « 15111111110.123'9'1' “325199167g ' 6 Zentner schwer, prian Qualität, zur Aufzucht von
 

Zuschr« u. A 2056)

 

   

uhrherrn-Berein
Nord« iat eiiiftimmi

kauf zu stellen. Durch den Streit

.‑‑ - KutlAerlireil·.
Der

bei
abzugebende Pferde in ge
stelle, Köthenerstrasze 26, zum Ver-

werden jetzt Pferde, die 12-—1700 As
gekostet, fur 375-—850 « verkauft.
 

‚2 Arbeitsbiene (11.111111)
für schwerste Last geeignet, sowie
einige Ackerpferdeverkauft

breund‚ Salzstr. 28.. 211b.
 

 

    
·-
-

 

Hypothek, Abzwei ung von 1.,
Zentrum, goldfi er, Zinsenb5 Proz..‚
ver bald oder päter be
Angeb. u. J144 schst. eE)l.qqteg.M[2

ufnslpittergutfu·. Ldanddwirtgch wenn
lange untündb..od z. Zwangs-

ver teigerung stehen od. Zinsaelnuß
Dritten zusteht, erwerbe als Selbit-
kä afer bei kleinem Crl Ziifchr.
unt. J 155 Gefchsd d Sa les. Ztg.

Kohlen-, Dünge- n. Futtermittcl-
Großhandlnn altrenommie·rte

irina, in hefter Lage der Provinz,
nrht wegen andauernder Aus

Odehnung des Gteüäftßbetriebeä

O

C3911011108
(evtl. auch zwei Herren) mit 50000
bis 100000.1Rf. Einlage. Kapital
wird pupillarischfölfichergestellt. Feste
Zinsvergiituii Pruosz sowieGe-

«winnanteil. 1.r u. A 222
an die Geschst. der u(I1le1'. L3.tg |0
Kaufm. Teilhaberm. 80-——-100000

Mark sucht nbrik in größ. Stadt
i. Riesaeb. iefl. Off. 11.13 I. 5235
an Rudolf Masse. Breslan.

Vertreter gewagt
für bestens bewährten, anerkannt
guten Kaffce-(erati. Zufchr. unter

 

 

 
ritten, absolut sdtat- und autosiclicr. zur 1. Stelle auf ländl. Grundstück

Eh10. getarnt. u chr nur vom n nerbeten.) 
Belbsjtsiebelr unter I 76 Saaran,

reslau.

fromm, steht im 8iItoriatatter1'ugl.
Breslau, zum Vertaus. Preis
1950 .N«cir·k.

Dominium Ober-Alt-Ellgnth-

geg. Bez. d. Gewichtsznnahme
-·-;.« zur Mast ein n. erb. Offektw

ä

1111111 titulierten-e
darunter Oldcnburger, Qänen,
Hannoveraner und ein Belgier,
verkauft sehr vreisweth4JBreslam
Berlinerplatz 5. Tel 8254

Gebiniiclite Geschirre,
auch Sielen, billi abzugeben.

H. Bayer, ischofitraße 15.

 

 

Sonnabend den 17. trifft wieder
ein gr. Transbort schwere, junge,
hochtragende, ostvreußische Kühe
bei mir zum schnellen und preis--
werten Verkauf ein.

Weidenhof. Herrmann,gt.-sum
Tel. Scliebiti 6.

Dom. M e ch a u bei Groß-
Es rsartenberg v e rk an f t ans
seiner Dldenbnrger Herdlmch-

-;·-«·: berbe angckörtc 1111:1111giäbige

Butten.

Domininm Ostrowine, Kr.
3:015, stellt bald

jg Stiere n. Buben«2

 

 

Origin.Aufritt Antlizuclii
Schwarzwcifze (.u zwei rotweiße)

Zuchtticie
berkiiuflieli. Trag. Kalbe, erstkl.
Kühe mit Kälbern- tragende und
Tlliilihliihe.

Verwaltung Dom. Wendstadt,
Station Nechlan (ä

?·Biist21"sontwitz.l

Cjinspänner gut gefahren und ge: .«»..,-«
Fast neuer,

ger Wage-nb mit Polsterung
aternen, sehr gutes, ueues IT-;

Abzugeben weil über:
Z Preis 750,00 af- komplett. T-·-.;
lnfrag. u. A 272 Geschst. Schl. Ztg

mit vor- HJTF

Pleideverluul

Berlin
ä)”lsosen, ««·:·««

rSainmel- « -

   .111... Pcidebeikcius
Zolsteinixche Pferde-Verkaufshalle ftellt vom

14. d. M. ab einen großen ranspor

einl. 11. {1111111111111 11111 1111.11lbiigigirageiiiilecve
(Reinonten) zum sofortigen 88erfau ‚Darunter b nden nch

JPaar Raps-en, davon 2 s aar mit Fafanenschweifen,
Dunkelbraune,
Füchse-
Snellbrmme,
Blauschiuimel sowie mehrere einzelne Pferde und
eingetauiclite starke ältere Arbeitspferde.

Die Wagenvferde sind volljährig, selten schnell u. einige davon geritten.

Bretter er Minimu- (iiiiisliefit3ei,
Breslam Frankfurterstr. 10021. Tel. 4371, Nebenstelle 3.

II sei-de
heute eingetioffen,

Die Hannoversche und

U

[3

F
t
p
-
4
1
0
1
0
9
1

u
u

u

 

  
:.,-.-·. darunter ganz schwere Arbeitspferde, Original Dänen und«Belgier

schwersten Snilaaes, junge und ältere Pferde, eini
mittelstarke Arbeitspferde, sowie 4 pflastermiide P

sgjz Land geeignet
Einspänner fiir Reklamewagen usw. geeignet, stehen zum sofortigen

e oberfchlefische
forde, nur aufs

2 coupierte Füchse, 1,72 Mir. groß, gute, kräftige

  

billi en Verkauf

engen199191111111 Weiten-in00152Tki2373.  
Weitere neue grosse Transporteersttlafsiger hochtragender

«— ostpreußischer

Kiihe nnd Kalben
sowie einige

Herdbncbbnllen
treffen bei mir zum preiswerten Verkan ein.

Arthur Strecken;Bieslan, Friedr.-Wilh«S-t.r 20.
PferdebahmDepotTelephon 3460.

      

  

      

         

Aus denbestenZuchtgebieten

ifnterfriuiieus
habe ich für sofort

·25 Siiikk ·
bniiriiihe Stiere,

Zugochsen geeignet, sehr preiswert abzugeben.

sh. Fåeäscbslraaestz
Telephon : .3073. Friedrich-Wilhelm-Straßc14.

‑ « e’ ---« -. .
h' ' 1 « ‘I. - *f“:OLJO {4b Ei EM}

- r .1 Y',"Ii53‚'16'5‘;:&ä'; "I ·

 

   

Habe zur Lieferungvom 10.September an 100 fchwarzbunte prima
W hochtragende Kalben. m

Nehhme schon Bestellungen darauf entgegen. Güt. Anfragen werden
sofoletUcb····eriioksnhtigt. [9

habe In1mm Zuchtbullen jeder Farbe abzugeben.

M. S. Aug-emsig Norden, Ostsriesland

Annal-stillhalten-Ankunft
Von Dienstag den 20.

bis Sonnabend den 24. August
_ telle in Breslau, Gasthof »Stadt Aarhcn«,

z·riedriclkWilheli·n-Str. 24 — Fernsvr 9406 -—
eMeUgroßen Transporterstklafnger Ori inal-Zu tbnlleu, Herdbuch-
tiere der Ostfriefischen und Oldenburger asse, in chwarzbunter, rot-
bunter und ganz roter Farbe vreiswert zum Verkauf und bitte um Be-
11.111.911.11, B. H. Groenevelfl,

Bunde, Oslfrieslaud

 

[6
 

 

 

   

     

  

  
Breslau23,

  

 

  
 lStrccfe Glogau-—Gi·ihrau)

Tel. Schabenau 3“.

  

  

-. ' FwaGREle Ysselsteinstr..
Ende Bohrauerstr.

Neueste Dreschsätze.

51:9? Motor-P0090 OF Z « K Stroh—Pressen
.;.z.- Motor-Lastzüge «8’ Q- i? ‚s, Stroh-Elevator.
s Elektr. Licht-· F es d 6: Häckset- [X

und Kraft- eig- s. H q? Maschinen
· Alllsllsll H V H Mk Klee-Drescher
i .

, Krupa'sehe Walzen-Quatsch ·I· KartofieI-Trockenanlage ‚
System Paucksch

 

 

 

Polizei - Hunde, ' Ttudkatkvffkln
M‘(Qeutfd1eSchäferhnnde),1-qemft
uchthündin mit 2,1 1,- Jahr alten J v li n S (I w a r a. Breslau XVII.
elnen, eingetr. mit l’a.-Stamn-i- Fernrauf854540. (9
 baum, “Sanft Uns-lang [

Oftrowine. Kreis Oels.

Vicia 1illa-su-
hat preisw·ert abzugeben [2

Praschlmuer, Orts.

5 Wllgällll Kallccllllllc
Speifekarto ln offeriert billigft
Herin. Schatz, Breslan1.Tel.«-082

Mein villofn
m. Johannis-Nogg.
osieriert. Muster aufB Wunsch.
D.oni Henuigsdorf, ez Bredlau

Flachddrcfihnmfchine
sucht auf eini e Taie zu lei en. (2
Dom.Kl. Zigndeh «Kr. Grothau. LE-?



  
        
    

  

         
      

 
   

   

   

     

« 011111111111 II, Neue T.isollenstr. "l. 111101111011431 und4690.
» · v » » . ... - .« s -- - . ,‘. , . -’, » „.- - .-. _ '., . . Q. v: « I.II ( , Ol I 8‘1'-- ·- - — - ...; .‚ - Forltliumte 11.31.1...‘315231.

M‚a.Tatssrwfgkwyk,53-' III:‚3128,885.4;{'11exkl-· ZUXVWW"fitI'IV“W18""Use{HIIIIIIJus1:118 IN9441118‘171}'31”»Kr-""‘-a':1.o'61(.

 

11111°el1n11g neuester Konstruktion, nicht übel 6 Jahre alt-. vorne-into i111 gegenwärtig i11
meinem größten und leistungsfähigsten spezial·Verleihgeschiift ()st1leutsel1lc111.1ls.ExaktIeste
\.11.14t'ül11°1111g der mir übertragenen Arbeiten verbilrsgt (lie große 131131111111 leichten-r innl
‚141°.°l111ere1°e1°I3 Typen von I’flnglokomotiven 111111 verschiedenartig-sien l1L11 ltl1rten Geräten.

r . Interessenten bietet. sieh ungenblictlclilli °1111l1 (1‘11Ie11enl1eit‚2 Lilien-, in meinen
U erkstutten „gründlich (llut·(slln·cssmts torke- nominell 14111111111.

EI‘IIewlerMS comboumlssshamgfbtlugsthniarate
die jederzeit im Betriebe besichtigt werden kennen, 1°°°11eisne1°t zu erw.erben (.1

Gan-f 3311131313,
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 31136313813°3 3.333324 Marseill-gesund
Größte und bedeutendste Fabrik Deutschlands für

Drauf flieget-naschen 1111i) Lelidnadileu
Patent—

Selbsteinleger
Patent-

Scäbs’tbinder-
straft-karessier-

Patent- ,
Spreu-letztem- und .
Kurxm‘lvohbiäscm

Filiale Breslau: Kaiser Wilhelmstraße 35.

“ ""““""“W'HWWWWOh

Jungges. 39 8., ev» bald 24 kl)

XIII B. 100l) 8i'.l Bresci, 83"r.

 

 
 

    

 

   

1°'(liuiitdiwn ,..118

.55389“liegenkähnn
I31‘138"sahenausei
Wis-

sins xonälhtnen tbezoggrene cui-bin hier sehr Diskrctwu Elimlsachcs
ut bew' hr ha Die Keimfähigkeit des
aatguls hat absclut nicht gelitten u. Krähen, *828883833388 8888,
haben und auch Fasanen h1l‘1en die Saat Mitte 30 bcr {einen Vom-,

, nicht angenommen. Auch den in diesem ändern iniicbtc,
« Jahr heutigen Hugbrand habe ich bei dem Heirat mit beim Dame.

»vor nicht bemerkt.
Domäne Slmbsen l1. (iramsehütz, (6

Kr. Glogau 5. Juli 19ll.
gez. Hebel. Kgl. A111tspt'10ht0r. 

Bezugsquellen: in Breslau:
Lande-Un- u.Verl1.-Genossensch. e.G.m.b.H. i °° s 1 s Ho
Haul Rath-nahm Kloster-Drog,I]{losterstr.5 613818308 fullsæc I‘M“
Oscar Reymann, Diogerie, Neun11111.1t

 

     ‚n»so Fritz Hannuschka, l)1°0,1_.1°..‚ Sehlaelilliofhörse.
hspsgdss Meldung: BäudeL

 

Heirat w. gebildeler Landwirt
Lille

ebcntl.cinhciraicn,prqft.11. theor.
anssfiihrliche JZnschrift erbet

_ Nen-
martt, poulagz Anonhm zioecklos3.

Nullu 3111111111111"b Q T ‑‑

Statl). Dame, st)n1).Erscl)einu·ng, nach schlau Irbcilcn, auch B'C'II
Ende 20, ans gut. gam» häuslich,
f arfam u. anspruchslos, mit 7000
Ziarti‘llter1tiibgg11, lknochteVdiknt Herrn
in ge mer er e ung, 1 wer m · °
Kind nicht aiuzgejchlossem in Ver- 8 s ci 8

« . bindung treten. Nachrichten erbet. .328 irs88838888 dass-sein11’
__ . .- . -- °11° · - unter „Jibcingolb“ hauptpostlagd.

feile Ihnenhleidtueh nIiit11.11.13sich BcUkllkU OS AUUUMU öchckllos

gern l o «

lviinicbt “1M“:„Mac-1051:0110. der Schlei. _8_t_g. [1

nit Corbin gedenken Semmerweizen fast Zusghrk1!{l14}GudiitSeh-les4530112’ J alt, geb. OWN- bcninb Und

    

u b.

äI «1?7,.1 dauernde Stel

Z FiluimerGiäZ Stock nibst talllcm
1., 1: « , u eiorz 5111, vom . O to IcrHelm-Brugg-ris- C. 81 G. .isclier, 1’1.-i-l’i1h.-str.zu vermieten 331051001. nur loerl‘: 61cllnug al 13

täglich vorm. 9 b. 12, nachm s b. 6.

A-

  

     

    

  

llmilelileWirilmlilulieami
I"|11lI.(>trabc,11.‘.1ti1°ct'.tnrb t'liiiitcntcn,

‘3111111111111,Initiinnliilln
Amt-siebente Brauen

Gärtner ValentiniEiern
Du |1 I h' r n In e 1°,

gewerbsmäßiger 6tellcnbcrnnttlcr,
iircflau11ggp_11111_111.1:).1111.74.10
Suche zum 1. Oktober 1912 oder

1. Januar 1913 Stellung als

WirtfaJ.-Itnlnelitor
mit oder ohne eig. Haushalt Binl
36 Jahre unverb. mit allen ins

 

zluht 11 Mast vollk. vertraut uiid
1m Besitz allerbester Zeugnisse.

Gefl L«.lngeb unter tW 287 an die
Gksqufsiz der Schles·.·"··t,tg. _

___ ‚...._.... ‚...

98°. alt, ebg., berh., gegenw. in
noch ungek. Stellung, sucht zum
1. Januar 191.5 unterm. dauernde-
etwas mehr selbständige Stellung.
Bin von Jugend auf Landwirt und
im Besitz guter „1,1°11gniiic und
Empfehlunng Angeb. erbet. unt. 
 

. .1.“. · »n- 17.-." °1°"-“." » '1 «.-«",'--· · °.,-511 1‘ -— 111° « J-;Ysp.·
).’7-«« «l ’I .1"..°".' J”L'."°°°” s «t« FULL-J- .I°1I' .14 «-«i-· I' '.°"-1"21‚‘.,-‘IIJ'..‚II°4°I - I

g: so g e»
h"
C

für jungen Mann, 88 Jahre, evaug., mit Einiähr.- Schrezbmmu 11 A .11. 1111
„.'f: «z—rciwill.-Berecht.. grosi n. 'I ' “I Seh

I. J a h r in Landwirtsle tätig, zum l. Otto b er od. »
jjx früher zwecks Beend. d. Lehrzeit auf größerem "-.;-".-;·
Ijzxj Gut-e mit in t c nf. V ctr i e b c mögl. direkt unter .;I·i«.s«

.· Prinzipal gegen Pensionszahlung.
ff Gefl. Anerbieten unter J 156 befördert die “f

°.,.“ Genhastgstelle der Skhlcfs. Zig. «- 

__3_ unter A 279 Gesclist. d. Schlei. Ztg

kräftig, bereits ein

smhtia.,nncbtEber-hueuerg

Obcrf11mitzuk-
von Jugend auf im Fache tätig, in
allen Fachern der Liielnbiitschaft
erf, sucht z 1. Januar 191.-tanderw.
Stellung bei 80bis über 100 Kühen.
fscbige Stell. noch ungekiind. Gute
Zeugn z. Seite. Werte qlngeb erb.
u. R 501) postl. nrantcnitciniSchl.
6in mit Fachschulbildung, tiic.,ht

niichterner 8

Miegetmeister,
der imstande ist, ein Werk selbständ.
und rationellzu leiten, fügt zum
.Okt·oberd. 8. Stellung. elbiger

ist mit allen Ofen- u. Maischwen-
systemen praktisch vertraut und
möchte gern wieder nach Schlefieu
zurück. a Zeugnisfe u. Referenzen
vorhamen Gefl. Angebote erbeten

Salve für 1111111111 Sohn-
24mhre a l,t Landw. -Schulel·iesucht,
einjährig gedient, nach 4jiihriguer
praktischerTätigkeitz10.kwb

Stellung unter direkter
Leitung des Prinzipals.

‘Vittc
ädnncibnin, Obere lWilhelmstn List
 

Janclnsobn,  flolin sprech» sucht, da er nch bei-
heiraten möcht« z. 1. L-l.ober

ung gleich welcher
Urt. heran gerne unt 1a11g.6udi

- . -·' 3319.." schreibt sehr iIIIIII Handschrift uind
Unlcitionopieio 15 Pfg.für die Zellen ist auch im Be it° ein. .na1.itiou.Gefl.

*2‚lng erb.u.t’1241(«sjschst. Schl. Zt

Suche für meinen Qlii'iitcntcn,
23 Jahre alt, katl.,) den icl bestens-l
als gewissenhaften, tliicht2) einsehen
empfehle-n kann, z. .thober d. 8.

 

._ -‚.. mir/H
. « . bau mehrere

“WiChg” 2-Zuiuuer- bezw.
 

 

  

 

  

4:-·Ziuunci-Wohnungen
» andwirturLandwirie! um«-»in urazfilikiigskeias 3 -

„-.. "" ...... .32... WllttillllliMWWM
Gefl. Angebote an Aiiiftent Sehnlz,

zu richten. Nähere Angaben erteilt
bereitwilligst Jnsp. Schweizer. l3
   2l 8. alt. zum Herbst militärfrei,

11 Bahnstai.i Nah. durchl E!«ZC«-«I1fiickit Stellung als Asfistcut auf
mittl. Gut. Bewerber hat die land-

 

  

K « ifll: . Ei Brix, Bad Dirsdorf i Schl. [i

-- 5 E 3353 Miit Ei Eli Vollltqnpm11111111. Wotan-m
. .11" « ,Bl(1kn .g —

D.R.P. angem.D.R.G.M. xkksszszizlåZ (11.113333: äcthszkt
· 8 Auslandpatenle ange‘n 2 elegant 11. behagl. ansgestattete

1 verlangen «Sie Zimmer
u vermieten Moriuftr. 57, 1 Eig.

9", / ei innig-lim- .

WRÆEMQFÅME 38000311031qu12T'°°1
zwei pracht-W ges· llcllc Wohn· 1.1 fingltnngsm eines jeden Betriebes

wirtschaftliche Winterschnle besucht
»und ist in allen Betriebszweigen
der Landwirtschaft gut erfahren.
An ebote erbeten an den früh

Guts efider Henkel, Wcigclsdorf,
Kreis· Nnnsterberg

Siiihc für meinenItrüb. Beamten,
welcher in landw. kaufm. Buck-
fiihrunI u. Fiorresplonm Abschlug

>_’l11fi°.t1lig von Bilanz» Kastenwes.,
Muts- n. Gutsvorsteh.- u. Standes-
amtssachen, überhaupt un Ver-

 

 
gründlich erfahren ist 111 1b den ich

 

‚. « . FFÆEJJFÆJØMJDFÅJH Br/eg. J.Et 411 ikgr Its-u«. Erker,Balk 11
‘‚ . all übl. Komf. preisw.1. 10. z. verm.

7512/? N9 76.  Deutfai Liffa.
 

 

l

Friedrich Pol-l., Breslau W Ists-Ists- 15

Bahn ho

 

sowie Aetzkalk gemahlen und in Stücken bietet pieisiiert an ’ bcr.miclcn 

 

l°er11spr.70,3111341111151 E}.

Willen-Liebling
in scl)öufster4Lage, ca.12-Sl)cin. vom

.111 jeder Beziehund warm enzw
,fcblcn kann,zumi1.Oktober 19 2
Stellung als

Reiitnteifter.
Rechnungsf. und S’lmtöiclrctär, wo
Verh. gestate Gefl. Angeb. unter

Zimmer u. Lileranda,«s; ) s
mit allem Komfort nnd Garten- '21 “69 UCidn't 6cbIei.;1{1g

benutzung bald oder 1. L twber i‚in Himpre meinen IninRUDI
I

‚Hupe, Dtsch. XIII“, verh» kinderloCI, welcher 1.111111..de—

 

   
halber die Stellung verläßt, „11.1

O.k d. Js Gefl. °‘lnfrugcn an

 

·« « A ;-",s-·k:’ Is-« ”(nincttor Flubiha in Eines-·- unna-

VIBIflackys I' III d;U n n c w o 88 n l8 n g ' 1·-«s«Krei-'-:s Oppeln. Gerftcubcig. 13

von l7 Morgen ist zu verkaufen. vaycnzoucnuuussc 147 I 868888888?111I8IcIII°IiiII1I1I1iInIIIII1IiiIilI18ICiIcIIil13IIIulIlisIIlIclIIIiIiItI
Brunett-, Kr. Trebnitz. 07 Zimmer-, Dielc usw.., „11 vermieten. Auskunftnn illtilchgefchäft daselbst

Sehöxmälcler, Gutsbesitzer ober Skhlvcllilmßc lt, parterre Telephon 88115.
  

DlllllilMlltsllllllllllllllill, 4'213'113: s girrurflralse55"

 

l’S., System S orten Easton, "“1”"— «««« 1. Eta,- rdL Wol M dcl ,B1deli·b
tadellos erhaltJi 11.?ofort betriebs-« Wartissmsscx,«)c11tmlhciz, Hist I 'III mit a 1cnaimm I I
fälliclkr füx ..l UML au vcrfuufen. 1is-2'111is. Nähe )öh. SchnleiL 8731331. dort beim Oausmeifter
Fusår.„bittc At 2.19 an die Geschstå . . » »

11 1.1 1.1 111 -1. Liede-Ha

für Bearbeitung von ca. 400 Mrg.
vom Domiuium Lamsdorf sOS.-Ian
s).iril____1__nitation. [3

811
viert, mit Bremse, iit für den bill.
Preis von 175 Mk. zu vertausch.
VII

A

Entree· 888888 6888883888889“, fuchts gcitiitst auf Autk ckUkUzrissY —Jii«ngerMann 111l1tStellung
sehr gut erhalten, sowie mehreretLberän’ocrnngöbalbcr 36St11llugliirl RoituirirKuåird Steige. V0rm f 'I

()e nge o e un er « ‘a an ie “ä {H {IX P 8 jen- , ‘

billig an vermuten. Ladenumbau, (3888338 'ocr chlci 01g (3 II I mit 1 bis 3 (SiLbiIfcn. guti, lang:
chtfchkanftrafze7 i ...„g.,...:. . 1,141 1 ..-.·,-

   . Sofort gesucht -1 ‘

ggwszipkgug neben Rundun- tderiiiis- Lager
f._1. Oktober zu »veriiiietgi—NäherejzFiletfchlauftrafze7,l.

 

  

 

  Feld-Dogm»
I' I I Buchführung. Stenographie

fein g1111°111;°.11i‘a}.1'oc neu rcno: {SniirtiondvrciimmIS PLS itir Sie Beile} sämtl. Kontorarbeiten vertraut, llll

ba..'‚cngniiicnu.flirten,011311.3.
ill

— Minnenentlaufen
Ang. unt. 94. poitlag. litleiwjhll.“[2

„---.-- Verwultcr,
u vermieten. SchoneWobnlagmsgkcIU 20P„g., ev, landw. Schule bei, sehr

gute Zeugn» sucht sofort od. später
Stellung. ZufcrLK unter 205 post-
lagernd Labia, Les Liegiiitz. I3

Wirtsrliaftsz.-Affiftciit,
228. alt. kath» Oberseknnd., Winter-
fchnle abs.» in Buchf. erf,··etw. poln

MM 1111011)., dltadfahrer, militärfr, iiid)t°
188888388 88888888ü888 Kausmmln passende Stellung z. 1. Oktober cr.

.- seit 1907 Leiter einer größeren Zi- Gehalt 100 Mk. Gefl. Angebote an

*3 garrc11:8ilialc, mit der einfachen l(1(·1110117,San-Gefreit.,Glau.(3
...... «—-----

MS noflicnualici Russle
34 Jahre alt. Verf a. .Ottobcr.

1 .rii'lz,1. Oktober dauernde Stellung (
udler belnbeten 811‘cbr. unter «MMZ 1 . 1. .
290 Geschst. Schlcf. n:tg 3383388338 MDHUZ KDUWV Od kamt eine: gro’ncrin Kraft-lieubei»Neimnttelwalde

20 Jahres auf. der Mühlenbranche, A 214 Gkschst_chng_‚8tg

t1r cr

611111111 un Kliilieniiien

 

  
- postlag. Steinau a.

nabrifbcn.icbcs’. Gefl. Vuigebote u.

als

-«-«·-s zum 1. Oktober. Ofo unt A ng verhandelt VIII UUf sktzmck 5 J

Obusilimeizer
jährige Zengnifse und Kaution

 

Prinm 111111111511 °1111111111151 1.. Mir-»in
iltiltti 38333801 51 111'31131113331333133 sxss 1.1.3.31“:32.11.311121131111311232: Obersctiwcich

der russischen und politischen .,;,z»; Gläicba
Sprache mächtig, mit guten tsiL d 61111311118. H; durchaus felbuaud arbeitender si-; fiibrt in rbt zum 1. Oft bcr 11er:

.. . .·., d 31 u) d Stjn .1. Our 111123111 1

Dannil—«"nlacuillee S‘W'W‘W" ; .. ...-„.1
pifcricrt —-usolangeVorrat reicht .- 53' Kenntnissen im Englischen, 83888 Wiklsmangim E8858

Musik-k-qpiikeiiestkiiZZaBiich-» LZI 3.11831“1'313'133ct'ugiiniIfcicIIiLanIL'L’ Tzks in ar.R111cn-s u ‘l>‘icl1mijttnbaftcn Ober Poe . er

K»

0/10

xi

Brieg, Bez. sJßrcßlau. l3 6t_cllung. Zuletzt in der Ma- kätm cW- W« s- Gut verlauft 
hier-deinpflanzen
Albert. Luft .\oble. [(11.1onise

2100; Wans- 800 It;k1°i’1lt‚.l’flanz.
II. Guillematn,I Dt. blos a.  L: zu Dienen. Gefl. Zuschr unt.

' an die Geschsr .Schles. Ztg. 111111111f nimm,“Brot-lau.

hat,
111 I - _‘f sucht telluug auch aud. Branche).

·«."-T ERlenkässcxewsspkakm 3““,‘0 -· ran tüchtige 1181:1111, ohne Kinder.

« An e·ote unt l1fll2145 an MOV Jst iU4OOV Jahr "- Verspricht
- s. Chef ehrli·uchu. m. voller Kraft Wertgklngelr erbeten an

‘ 1‘123 ver
(L)!

Anfebote erbitte unter K. A. 100
DDIL,.-..... (

ksiirverheirateten

agerndLiegiiih.

der empfohlen wird, wird zum

(
Dom. llllci'ßbor bei Ottmacbau.

Ein zuverlässiaer, niich u 111L1:

suchtsStcllnuL zum 1. Oktober mit
1 bis « od 3nrfcjhen od. mitzis rau
allem. Suchend tsssahre hier« chweizerrA. Rolle,
Dom. Ober Kottwin, Sir. Sagan.

Dom Urban-neun Kr Pleß, OS., V

Hcrrfchaftsgcirtner,

zum 1. Oktober CIthIllIiiiIm

s Vevorzngt Lmldschloß oderc

'11le Stellung als

  
8g. Bursche-, 53/ 81111;,

  

 

   

    

 

   

   

   

   

    

 

   
   

      

   

 

    
  

  

leultll 31111111113.
Angebot-: erb. 1311...... Alls-«

Suche für meinenVutx

Dienen
Sehr fleißig. brauchle
War s on vor Militärzeitzin1111,
schaftli sen .Sbäuicrn.

Bricu (Bez. Breslaiii, Feld
Hauptmann voncchhb’

Mil-Willst
kinderlos, sucht zum 1«»«
Stellung. Breslau oder 11m
bevor.,pr.ima Zeugn. Hub"
am: citc, Kenntnis in Blu
Startenpflege FrauKochtiichjnH
nimmt auch Stiicbc.811Wt
.T 158 Gcfcbft. d. Schl1te '

Wuigek 111111111Ma»
Sohn a tbarer 6°ltcr11‚ 111111
fcheinung, 1 ,77 r., welcheer
Diener zu wer en, sucht Sie
am liebjlen in größerem Haus .-
Gefl ngebote unt A 2777m

Geschäft-Jst d. Schlei. Ztg ' "

Suche Stelluua als

AuslblinkuPanierhu. -
diener Kaltenbne Auf
uf.«w.‚ bin nüchtern u. znverlclr
Zuschr erb. 11.W II boitl. Ve

Herrschaftliiher Diend
verb» 86 ‘t. »alt, 1 Kind, fuchi

10., auPh frü er dauernde
lung in herrs) Janse, ober
als Kassenbote oder Burcaut
Beste und langjährige 8:11

Gefl. Zuschr. erb. unter A11
postlag. Amt 5, Vreslain

Chanffcur
gel. Eifendreher, durchaus nü»
u. zuverlässig, sucht Stellung .

rllz Bziuballe

 

 

    40 8., verh, nachweisL iclbittätig,
gemiiicnbgft 11 nücht» erfahren in
Lbit: und Gemiisebaiu Treiberei,
(blaßba115tnlturen,“Blumen: und
kliofenzucht sowie Parlpfle c, sucht,
Iim Besitz guter langjähr. eugnisses
u. 6mbfcblg., bei bescheidenen Art-is
spriiclgenl dauernde Stellun zum«

Oltoierd 3.13 als Scliloz-, An
talts- oder Villengärtner. Gefl.
Angeb. erb. G. Bernikas, Nieder-
Wiesenthal b Lähn, Bez. LiegLitz

Durchaus tiightiaer verheirat—

Gartner
sucht in bess. Betriebe mit od. ohne
erkanf bis 1. September od. Oft.

Stellung. Gefl QIngcbote crbittet
Müller, Gärtner

Greufzcn (Thür.,) Neustadt å7

Tüchtiger

Herrschaftsgartner,
.
‘
H

-191.»- J alt, gelernt. SchloLser sz ·

 36 «t. alt, kath» verh» kinderllos,
m ehr g1I1t. Zeugn» licht 3' 1. 1:0.!“
Icitcnbc Steljung Jntgebotes
unter Z 227 Gefchst. ScleSta—2

Gärtner u. Sagen.
verh» kath» in allen Zweig. der
Gärtnerei 11 811b erffaiire11,« mit
Amts- u Gutsia ien vertraut, sucht
sofort od. z. 1. Ottbr. Lebensstellu.
Gute Zengnisse u. Einofehlun en
stehen zur Seite. Gefl. Auge ote
bitte unter A s288tan die Geschäftsf-
it__L°l_l_1: d Schlef.

——.--.-

Heuschaftst
verh., Anfang 40er 8abrc, sucht,
gestützt auf langjäl)r·. Zeugnisse,z

Oktober anderweitig Stellung. l2
Zufchr.11.A .·84Geschst. d.Schl. Ztg.

Heilunbe
mit beiten Em fehlungen,11edig,
30 Jahre, sucht tclluug bIII 1ktO
Ang. erb. 11.A 278 Geschsrd.Schl. Z.

Heier Diener
2588. alt, 1,74 g_.r, fuchjt Stellung
mit guten Zeugnifsen z. ..Ottober
Suchend. ist Soldat gewef., 2 Jahre
im Kasina An e.b erb. u. PB 10

tLostlazieriid Gie dlcnmlb.

Diener,
2788., 1,68 groß, mit persönl. Be-
dienuna u. rankenpfleged vertraut,
sucht Stell. v.1.Sept. ob Oft. in
Breslan, wo Verheir. gestattet.
Offerten unter B J 1891 an

RudolfMesse. Vrcslain

Diener-
.35 Jahre alt ev» sucht 1 Oltnbc1°
dauernde Stellung, wo ibät. Verh.
gestattet ilt.
Augebote erb. unt. A 247 an die

Gescbst. ..Schlef Stg

Diencrftclluug

 

 

 
 

  
[2 18. alt, o" ’2 ahre in jetzig. Hauer

suche für meinen Ende September
,-°‚11r Entlassung kommenden Jäger

;,·(Bnrschen),· der gewandt und zu-
verlässig ist.

von Silbele .‘öbtm. säger 6.
cls l. 6d)€888,08

Aelt.lieriitl1altl.Diener,
unverh» gewissl.enh u. zuverläss»
sucht hier in Breslau anderweitig Ecl
Stellung, evtl. mit ei

Diener,
258. alt, led» evang» gew Kavall.,
zachsclmlebesucht, jehtL JSahre auf
Ziittergut in ungctiinb. Stllelutgig
rm in allen in fein Joach Lchla

Arbeiten, sucht zum 1. Otto er algs
alleiniger Diener Stellung. [2
Gefl. Angebote unter N 287 post-

I__a_gcrnb Glogan erbeten

Jungei Dienen
 

. 1111.. 3'111
21211111. crb _.u»F- 115 .Gscl·t. editshta A ’94 Geschst M SåzslcsLna

Scheidelwib bei Bricg

Charakters 1°
guter Fahrcr, mit all Repara
vertr» derspsäth Dieiierarbcit
jtclnit, mit spsagd vertraut ist 11

bat, sucht Stell. Verm.
Lngeb erb. 11_._A_2_1_18 chhst d.c-

‚...—......— »

Chauffeur,

 

   
    

  

Stellung. O erten an E. lau ‘
Brejlau XX II, Herdainftrli 1

Suche f. m. Burs-
Stellung als herrschaftl. Ku
Sicherer Jahren irm im Nei .
vorzüglicherSPfer epflcger E

charioti. 1
Oberleutnant u.Reg1ment-i «

J«.-R. 63 _Obbcln. l

27 Jahre alt. ev» herb. geb._i
Bursche-, firm im Serv. u. 1;
arbeiten Sicherer Tahrer
u. zuverlxissig vom 11: 1gen
fchutzverein prämiiert suclt,
stützt auf gute Zeuanisse, »in
für 1. September od. 1. Osl
evtl. ancl später, gleidchviel ._
G.egend «-rds3e1.«65.Adr.H.'s «
Licgnib. 1Bilicitr. 4.

Heu-schaue 111111111
led.,ged.Kav.,1,68 gr.,fucht1
dauernde Stellun als erster
alleiniger. Gefl. uschr er
A 285 an d Gfchst. d. Schl. litt
Suche Stellung zum 1. Ottoh

. herrschaftlich. Kuts »
oder Reitfuckht

gedienter Kavallerist, 22 ab
1,70 m gron Osferten er1ct
Gefreitcn Paul Seite, 2. Esth
Dragoner-—Regi14nent von 5Lzre
1..6cblci) Nr.4 i«
s:crrfchaftl., herb.

Kutscher.
‚0,1th gestützt auf langjähr. kle«

dauernde Stellung od. 1 Oito -
Karl lli Use-, Gera (Reuß), oLul
straße 2..

Heirfchaftl. Kutich
verb» 80J., evg., gute Benan-I
1. Oktbr Stelluiig. Gefl; 11‘011!
unt. II ll postl. Camenz i.Sch «

Herifkhaftl. Kutsklle
ledig, 27n‘ ., cbgl., gute Zenaoxm
zum 1.Ot.12 dauerne
wo baldige Verheiratuna 0318::
wird. Gefl. Angebote erb. U
poftlagernd Bunzlan.

Gepr. evang

Kindcrgärtnctin

33' 3iiilctnf113'i'f'IgiIfo'i1'u 2633„“
Gefl Zuschr. unt. M. B
Namslain

silnderbflegcrin
zu Neu eb. für Vreslau cui
Ama 1c Preuß, gemcrbömat1

Stellcnvermittleriin Augngtmtts
Ein junges Kindermäck

ninderpflcchils-llld
v (lt 1...oblöOftoicEt

II IIlIinliiinI, mit Familiencat1ch
h. 30 Mk.fmonatl.

 

 

 

     

   

    
   

   
   

 

 

skJun c,eevang»110!"

Le ver-MS
erfol r. tcitig gew Mc .
sucht II .ll. Okktb cr.<II5IItIIc18J 31%"?

‚ob.S ul 1:, mogl in Bresc! 010L
dav. Gefl. Angeb. unt. |8:me
Rittergu Polcdno b.Tieres-a

Geli, hell, illDl
notinscl t die Leitung cincsscbsu
lofcn stntsdanshalts 3,1,!„c
811 le terSSt.5ell 8. KIND Gu
slufga e we en Verkauf Heim-»

   lt ätiIIg‚_ sucht 1. ltnbcr Stillung.
Zuschr. u. A289 Gefchst. Schl. 311;.

LVcite vafe lnngen zur 543
Geleuschr. u.A21-1Geschssth"



Als zmiltsdamc
1 1 olreis i. frauenliifeni

-i««x««ik«fi«lli’«ll«l.licll fclilljlclk cVMM«
««' « 'I' eritlät; Da iiw.

iv.ll au bittr. Zu-

·«111«2«i3il '111111111. D Z.tg 12

Hiclfterin eines Logier-

« sszailfi lefleh Bade- wünscht vom
“"-Mr .1. bis 1. April 11:11)
BL«gnug zwteilöFührung D. Haus-

Nile bei itt ClUlcgllaxitAlkcltriltllettsp
nne o e i

1.11511 Ziiid 11D. kleinste Stth
Gehalt llild) Ultcxchjff

s«ten n.A281 an die Ge-

VaftssielleDer6chlef.Zt.g crb H

1riitlitiifc 11117111111,
iiier 11 biirg Küche “Einbren

fff««clbfti·iud. Stellung 1111:. H«

iszttiuticlfitftsfriiulein
"f „111;, Rittergut z.1. Oktober.
: [1.111111111'111Dlnng 11. Gefliigelzucht
«Junndkkf «ufchr. u d S C
im 1111“ p111tICl1er6d1reiberhauL99.

F SucheStellung
Fülik.
aft II.

‚
.-

««
-
-
,
·
I

«

.
2
.

a—
on

  

 

franenl. Hattssp 0D. (571111111:

9511111. alt. Dante oD. Herrn.
ü211111,Sticgniti, kllcartittftt.

Einige 91111111,
il,d. wirtschaftl. tiiilttig,wiittsiht
.cllg. in frauenlof Haushalt fZ

·«:"«-)lngeb.u. A21111111111111). 6chl Ztg.

l5.

1'

   Will iill MiiWiit
i
_11" ‚miteig. 6aL'hen, wüttscht zum

in. einem Herrn, welcher ausser
„g speist, d. Haushalt zu führen

acniioftbergüt.11.811911). Lang-
szZengin vorh.
150Gc

1Beichiiefgcrin,

lLiignisxaz lieber 'tellu 11g.
efl

‚ erndSteinau a.

Wirtibiftitiii
 

 

«««?·n sliebend, auherliiffig, in guter

E. erfahren, sucht zum l«. Oktober
lIllung in frauenlofem Haushalt

HGefL Angebote erbeten unter N
[tlcägernD Krintsch, Kr Neumarkt

i" 6.Ie[1en |0
SHuihe zum 15. Oktober Stellung
; r ältere, erfahrene, durchaus ehr-1
-_'_1 e und zuverlässige Wirtschafterin

einzelnem Herrn oder älterer

 

Hana- «««

Angebote unter
dichte-it. Schlos. Ziff . i-«

galt, eb., sucht, gestü taufgute

lngebote unter W 100 pos[t- 5.:-

I./h Mittl Jahre, sparsam, ord- .1.-

e,Plätten, Geflügelz., Garten-—-

m .9. - O

1 Geb. zsiiuilenn
‘23o., evg., an? gut r1‘1111111.., i. bü1«g.
Wische ti. all. Zweig. d. Haush. auch
Geflügelz erfiihten, nnd t’inDerIieb.
fucht 11111111. sttober Stellung als

ist-W 6tiil1e am:
in fein. Haus 1111111111.311111.:1211111111.
Anaebote erb. 711'1. iloll'muuln,

6duueiDnih, lInt. ‘lliilhelmitr.

61191. Fiiiiileitii
litidetlieb, erfaluen i111 Haushalt,
bürgerl. K««üchi Schueidernti. Hand-
arbeit» sucht Stellung m. Familien-
anschlus; Hauptbeding gute Be-
handlung. Werte Angeb. erb. an

lirieclu Bayer,
Wohlain Leubuierstraffe Nr. 89.

«-«M«7MWW

Anst. Mädchen, Beamtent.,«
fisucht I). od. spat Stellung als

stütze
zu älterem (Ehepaar, oder als

WWithfiltiiftetiii
‘ zti einem ijllerent Herrn.

Gefl. Anerb. an |1}. Mewes, -·
Polonib Nr. 40 bei Freiburg
in Sihlesien.    

      

   

  

   

 
««-y.-

uugiJMadcheiu«19«J-.alt, sticht
.Okt Stellung als L‘

««Stiiife der Hausfrau
auf einem Gut. Zuschr. .A 280
Geschäftsst .;Z1L'l1e.’.13tgu [2

9)9iibd1en,25SSahr, sucht z. 1. Ok-
tober Stellung als [2.

einfache 6101111.
Suchende i 't erfahren i111 Kuchen

und allen ausarbeiten Llngeli
II

-,"1«t’·«·«--‚„'1"-_j.’:.‘.v" «..««‚1'

“[190andieGifchft_D.6ch_I 
I". c)Stiche zum Oktober

Stellung als i2
.ioitnuinusell oder
Wiitsilfafterin

in fein. herr1chaftl.‘*anD:
hauslfalt Gute Zeugnisse

.Seite. 21111112”1.,
(heil. Zuseluift. an

Helene Meyer in Lindenhof
I). ThornifchPapau Westpt.

1111191111
18 “sahre alt, sucht Stellung, Zufchr.
u. ilp_1____1ftlag. Wiltsihatt.

—......

ftehenz
epang.

 

gl

flotten, freundlichen Berkäufer.

1.

   
wird

««· auf

in besserem Hause als Kinderer
oder einfache Jungfer 111i5glilchit 111.
Familienauschlukr Off. u. .I
poftlag Neuinar

.- n‘a: ”1,1011:,-
,1“;Z;H. , '37

s te- nssd

‚31‘8‘1 D I-

 

ti. 6111|.(“1IL

 

Cullcnludltnbe können drum
·llkn-21a

Der" chlrüschirn turnt!“
Post- eitnngspreislxifie Seite ß

durch fide Pofianuitlt beziehen.
Bezugsvrcio 1 « für den Kiilendermonnt. 11.11 "1 '15.

für Das Vletteljabr Für kürzere Zeit wir«d der
Stellen· Nachweis direkt von der Expedition
vortofrei verschieti 6mal nach Einsenbung von
0.Pf, 12 mal für 791‘931. Bei Abhalnng in Der
Exvedltlom Schtvetdtiltzerstr. 47, 151‘111. Die 1111111111.

Konnuis

Emil “’eigmann,
Iordansmühl.

Für mein Stabeifen-
knrfgvarettgeschäft suche

«Oktober einen foliden.

jungen Utann,
nicht unter 22 ahren
zum Besuch der . undschaft eigne
und an felbständiges Arbeiten ge-
wühnt ist einerbg mit Gehalts-
anstitüchen bei freier 6latiou
mit Zengnisabschriften crb. (2

‘.I. Poltls Nachfolger
Bernhard Nickch
Münsterberg i. S.ihl

Ein tüchtiger

 

ich zum

der gute (Empfehlungen aufzuweisen
hat 1111D militärfrei ift, wird zum

Oktober für Die Provinz gesucht.
Gefl. Angebote mit Zetiigitsiiltsdtr ,

fix-, Bild, tölrüsfenangabe 1111
„1. ford ernng bei
iBsohnung unter A'

.schi·iftsst. D. Schles. Z.tg erbeten.

„1.111111. jung. Mann

Gehalts-
freier Station nnd

««f-s an de Ge-

 

nus der

Mu" Iylenbranc‘he, 
Vollkommen firtn in doppelter Buch-
«ha·llung, Kassen- n. Slo'huiuefen,

von einer fchlesischeu Mühle
dem Lande zutn ba.’Digen An-

tritt geincht.«1iur best einpfohline
Bewerber Iönnen Beriicksiclftigiing
finden Zu ch1. unt A 239 an die
Geschft D. «-chles. Ztg erbeten (3
 

W Kontin, M
45 St. alt welche eine Küche gelernt
hat sticht in fati. Hause bald oder
1.6e11t. Stell. neben Küchentnädch.
«Angeb. unter II. N.‚ ‘9Intonien:

hütte OS, Schriekelstraße 23.
 - inne Sie it in eder Wet e zu »

1211111111111...) ,re itikgliiizig seieka Kiiimiimieliitriftign rfeirauit e
errn Naefragen erbittet Dirne-r- Dienerbnrsilien, Kutscher-a

Gräfin zu Sto»lberg,
Oberau bei Lüben.

[9.9" W|l|Il|li||9l|Il‚
Hirsii1f. Kü e, Backen, Einlegen

leflügel u zt, sucht z. 1. Septbr.
»s« 9.Ie1n befs.)»i1ndhiitis, am liebst.

einzelnem Herrn selbst. Stellg.
·i·iilt. ist im Besi [ehr ut. 8gn.
IAngelt unt. J h 100 po tlagernd
.ltufchem Sir. Gnhraun [P

t111ittl.lYahroeminm. gut Zeugn»
Haus zuverlässig, [nicht zum
Fitober in Breslan selbst. Stell.

i-s«WLittschafterim am liebsten in
sauenlosem Haushalt Zuschr. er-
'ten 11. A B 200, Poftantt 1.-3.

Wit«tschaftcriif.
EiWUtwc o. 111111.443 J» et),
Its “U I) nur I)e[[. ält Herrii o. fr.l

  
 

sucht

ff»Aus,b d 1. Septbr.d»J- oderfpäter
ti. ·in allen 111111el.11111.1m.1.)111'
Wciflchet Zufchr. u. J 142 Gfchft

EsSCI Ztg. erb.
 

FVclL jüng. München,
F)» in allen häuslich. Arbeiten
Elf“ r.‚ fucht zum 1. Oktober liebe-

Altfnahtne in bess. Haufe, tun
«Im Koehen zu berbollfommnen,

Ziel 61111111.—-Anfchluff Taschen eld
wuschr11.A212 an D. GfTbef

iGlittiiistiiitiiitliei
,- ««J,L1k1re.kath., sucht fürl. oder
««- September zur weiteren grund-
.17?“ Grlernung des Haushalts
nnanne ohne gegenseit

 

'ut tiife Ver-
c UU beii größerer tat Guts-
kkf taft tm Kreise Breslgtr

atiiilienanfchlusf Bedingung.
Gcf1»;13616111 ZelkangunterKäf 106 an d·ie

JungesLMädchen-,
dJklbra mit gut. Kocllfkenntniffen

im Oausltalt erfatren, sticht
""11 zum Oktober

| ato «üx;bt911e.
Eisschk erb. unter K. 200 boitlan
i LSktlzbruuu i. Schlef
“Ei"?Mädchen, evang, 24sp.1 1111,

““1 1 Oktober Stellung til-s

ätlltZ‘Bo [
kann bür.Koch.., Glansz u.

dGlich vczr einer Arbeit.Ni"1h.
sehst. Schl Z. u.A21-12.

| SUTDJ 11.01. September
der fpätert

“gemeine"18111 rToilitu
C . mit besserer1 j«jgli«l·fullti·ldung,

cas« "9 ziurLBerllopllL isnl iKüclte nd
11 nami ienan c) u 1111
1'[1110119811) «et·»tntnisse 1m Glanz-“t e11 W ei« nal en und etwas
«««««1en norIlan en«

für meine 15111911. Tochter·«tc
sllUttgM1"nbesserem Hause zu [ein

r.n

[
C

U
Even11i

i au CJ. Sommer
i T::)«:««do«r«f, Kreis 6te1nau’ a C

-—-——-15.

für sofort 11. später empfiehlt
Mm'ihn l1uhrmann,

gewerbsniäfzigeStellenvermittlerin,
92euhoriftraf1e2.71:1

XENIEN-l«.
Junge-s Mädchenaus anst. Fatn·-

welch Schneid. u.SGlanzplätt. Bett
hat, sticht f. 1
thtfangssftelltnt. Of.t er«b.«II«e-lene«

Breo au, ttostr.4Krause,

Siichezz. 2.Oktober Stellung als

einfache Jungfer,
22 J. alt, ebg., firm tm Glajtzl,
Waschen,«Zimineraufr. u. pers. ‘ e:
Dienung, geübt im Näh. ti. Stopfen.
Zufrhr. erbeten unter M W 000
1_)_o[tlagernb Lüben i. Schlei. [0

‘Ctnbeiunninhen
m. gut. Zeugn» erfahr. 1m Platten,
6e11'11iercn 11. etwas Schneid, sticht
z. Okt. Stellung in nur feinem
111111111. Off. bitte unter K M 300
poftlag. Po tatnt 1'3.

STiiich«goiiätfijjcia 11) JWalt 111111.,
[uc911t Okt. Stellung als Weiserer-«

6tuhentuäDchen.
Im Nähen Plätten u. Wäsche er-
fahren. Gefl. Eingeb. S
poftl·-»··c»·i·tt·in«annodorf, K«r. :Olfl·iitt:«

Gefucht z. 2. Oktober bei hohem
Lohn ein gewandtes

Htirbeuinädchen
mit guten Zeugnifsen aus herr-
schaftlich. 1oiiufern, das die Wäsche
gut versteht, fcrvieren nnd etwas
schneidern kann. «

Frau von Hciiiccciiis,

 

 
 

  

W W

 

Meiti»gtit empfohlenes?»

Dienstmadehem
das 7 Fahre in meinem Hause war
und selbständig kochen, servieren 11.
vlätten kann, [ucht du«rch mich zuut

September Stellung in feinem
bgnnfe. 12

Paftor Kutteer
Beute b··.—S··i·by·ll·enort

 

                   
 

mäDL'h. zum baldi ten ‘2lntr'itt.
Anna Schinselhel ‚

gewerbsinäifigeStefleuvermittleritu««-
Brei-lan. Am Wäldclten 11.

111111. 1 1111111 11-11,
9.6l «Z«Liif«i«»Hand«c 11') -

011191119911... ‘11'1'11132I111. g««««:Z.,
Kinderfrau n. f. Vleueboreue,
Kittdertitdilt.baldu.1« .euip _ehlt
Anna Hubrjilf, gewerbsmä ige
Stellenvermittlerin,Paradiesftt.34 

Siegnih,·D··ovestraffe Nr.__9. l

 

 

Für meine Kolonialwaren-, Deli-
ka«tesfen- nnd Weinhandl. fnche _iLI)e
zum 1. Okttol;)e1 D. S1. einen wirkliche

dtiiilitiiiin jungen Mann,
der in heiserentListeschäfien tätigt war
und gut Fenster dekorieren ann
Gefl. Zufchriften mit Zeugnis-
abschr., tGethaltisansprüchen unz)
Bild erbitt

Au'gust Piecha
Müiisterbergi. Schles. Ekel 144.

Stiche 11.‘Jlntrittu.1.\DttI)r.cr.
einen tüchtigen fleisigen. freundl.

Berlkiinierl
oln. Spr mäeh mit bess.

Kun schaft umzugehen versteht. Be-
werb. 111 Gehalts-anva Photogen

Zeugn»isabfchr. an leiki Fieb,
l«·i«.rmveni Po» Kolonia 11)., Deli-
katefs. uDesti. Erst BadWarm-
I1r1111n.__‘.ll_[gh_i.__„„_5,9. Greif

Für mein stoloitialtviitei11«-
Destill-tchschiift ·s·uche zum
einen tüchtigen füngeren

1911111111112),
Der politischen Sprache mächtig.
Bewerb mit tslehaltsansprüchen u.
Zeiignisabschriften an

.Baudis‚ .lleichthal i. Sch«l««.
«Für mein Kolonial-Geutifchtwar·.-

Geschäft suche ich zum 1. Oktbr. cr.
‘einen iüngveren, ehrlichen [2

Mk

der

11 nd
“Bit

   
Vei«käufet«,

evang. Konfefsion.
Angebot-: mit Zeugnisabschriften

und Gehaltsansptüehen an
‚('Waldemnr llaupt,
Slaugioih. Bez. 211111111111.

Für mein Kolonialwareu- ttnd
Delitatessengeschiift uche ich zum

Oktober d.« 2 fleißige, tüchtige
u«nd solide 2

Ell-erhäner
Ferner einen

jtiugcii Manti,
der Kaution stellen muß, für mein
Zweiggeschäft. Offert. mit Gehaltz-
anspruchen u. Zeugnisabschriftem

11. I' ist,-items

 

. Brieg, Bez. 21111111111.

Fsür mein Eisen- und Kloloniak
marengefchaft suche zum ...10 cr.
einen tüchtigen

- Veitiinfer.
Carl V9iinsehirs,

Pitschen OS.
 

 

-.--._ f Zum Aufritt am 1. Oktober suae
Suche 1. Okt. dauernde Stillals ichf. m. Delikatessen- u. Koloniiiltv«.-

Geschäft einen äußerst tüchtigen,
rinnt-I Jcllqutnfichtigen, sol iden, [I

jungen Minia.
Bin firm III Wäsche- Plätten, Kenntnis der politischen Sprache

,itnineraufr·ä»tnnen und 6erl1ieren. erwünscht Jol1. Dahrzinsky,
quteeugniffevorhaudeir “11ge.__‚ „.„.-- Ratibor ‘Jleneftr.
U 0 |1 ”0|” Briefing) OL « Schl 1111“1111111 Koloniolwarcn- und
Suche für meine 1()iäl)r. Tochter Eiicngcfkiiiift suche ich .1. 1. Ott. er

Stellung als [2 einen tüchtigen I4

jungen AUann-
11rnnhunzel, Kratzkau h Domanze politisch sprechend. Gefl. An eh. m.

tfiupf. Stubenutdch., sow. Kinder- Glelgctiltäanibr. U— «3011AIII;3AV«7CII«VIfk«
er) en

.(s'gDelmann,Kreuzburg OS.

für mein Kolouialioareugtsihaft
fu« 1e z.1.0ttobcr einen tüu‘..iae11,
solideu

« thlitt II.
JoscvchotGottwald,

198111

 

(1' .20 Eis-Ex-
|2 sissv

(3111111101111,ch 21111319. für Die Zeile-) »

W
Stiche für mein (‘lemiimtiunrens

gefchäft a. 1. Oktbr. einen Jüngeren ‚.1

u. C'iien:

Der sich

und

WeinsttibeinEt«ucdie«nt "7"sz Offerten unter Aufgabe vonReferenzen unter T 1295 an «
‘ an llausenstein dir Vogler A.-(1I., Breslau.

2 biIDung z.

« Bezreksbeamte
von großer Leben.s-, tot/1'113 Jlaftpflicht— und

für Ober-
.Leie/ztes Arbeiten,
Gewdhrt

Unfall - set-an —- Ges.
schtesien gesucht.
schaft gut eingeführt.
Spesen und Provisionen.

448 anunter 1. L 
- ',«t .1!".11 w s-«

s .- Ist .
i-. ,’.«,«-.X."

gesucht.

fuchtf 1. Oktober d. J. event.

 

{miteGettcid U.
sucht zuverlässigen, tüchtigen

Buch

Messe, Breslau.

Nichtfaehleuten finden Beritcksichtigung.

Bcwe'thrter, energische:

„7175/3
]2 wird von aller, deutscher Lebensversicherungsgcsetlsehaft für großen,

2:5:- gut eingeführten Bezirk bei

höchsten

« Altkinommlerte iiltliilliiie Ziiiitueiiialnil « « «
später einen im

Jndttftriebcztrk nachweislich g«ut eingeführten

  
Kleie-

i’l’ittCl- .3."

da Gesett— —
wird hohes .r'ehalt,

Bewerbungen auch von «
Ofierten ·

und

11’ iclutrd Larulsbmyer,
Annoncen-Expedition;Breslau 1.

ekz‘or

Bezüge-s
. Geft. Offerten von erstklassigen Kräften unter Beifügung ..«

des Nachweises der bisherigen Erfolge unter 1’1232 an litterar-st-

tüchtigen altem ic« V»Was-, 19.—91., Breslau.
—- Diskretion wird zugesagt. -—-

 
otickfchicfifchcii Z-

 

‑ 1..- »·.—- « -r" I

  

  
  .«ka_.__--_ ‚_—.————‘

(S11 ofzhitudluug

haltet
sowie fiotic S I cito g l‘ il l) lliI'lll ll für 1.10110111:.

Offerten mit Gehaltsanfprüchen unter B Z 5:.’45 an Rlälolt

 

3111111111:

1111D gute Position in Aussicht steht,

kahrige Tätif

««Jung. 19111111. 1111191111111.
guter Deloraleuc«fchr«eiber)

f. Gal..-, Luxus-, Spielw-, Haus-ti.
Küchengeräte z. 1. Oktober gesucht.
Bewerb. m. Zeugn-Abschr., Bild

u.(65ehalt?1an[1.)1.erl).(2
Kunstf. G. Keim-unt Nacht,

Schweiduitz.
„.1_Oktober cr. suche 5619.“.mein

Ko vnialw.-Geschäft einen

jungen Mann,
der auch polnifch [bricht Burser
erb. Zeugnisabschr u. Geh-Linspi.
Franz Mai-tier, Deutich Lissa.

[2Suche zum 1. Oktober einen

militiirir., jungen Mann
für Ausschank und leine Reisen.

A. Schmidt, fliegnih,
Destillation. Mittelstr. 48.

Buchhalter . »

und Kontoristen
für Mehl u. Getreide finden Stellung
durch den
Kaufm. und technischen Hilfs-Verein
EJL (‘9Ibt. Stellenvertnittelung).

««Gcschi·iftsstelle Breslau,
Ohlauerftrz 15.

.11'ir mein Fiolonialwareugefihäft
suche ich z.1. Oktober einen tiicht.,
solide-t,

jungen Meinu,
ev. Rel. Bewerb. mit Bild, Ge-
haltsmispr ti. Zengnisabschr. an

Th. Jo hin-Stoffena—-Y.
——."——..—.... . -..._.—__—

(x1

 

 

 

u. Detail-Gesihitsft fnche z..1.0kt.
d.I einen tüchtigen. 111111'ichtige11

jungen Ahnun,
nicht über 20 Jahre. Angeboten
ind Zeugnisabfchr. Gehalt-Zan-
prüche beizufügen.
—Fsr a n z B I 11 s er, ‘ISalfcI19a11._

Junger Spezerift,
mit schön. Handschr. u. gut. Schul-

Oktober auch früher zu
engagieren fesuchrtö Lebenslauf 11.
3eugni13abichr. et.en Zuschrift
unt. I 112 GefcchrstSchles. Ztg.
Fürmein

sit che i ch zum 1. Oktober einen fo-
liden u. 1eu1anDten

erlittufer.

U.

 

 

« Bewerbungen mit Gehaltsansprüch

 
erbeten.

‘Il o b e rt B l u h "11.Q91*Ißläo_.„-—-:
Für mein Kolouialwarem und.

1CDettikllatiousgefiltiift suche zum
tbr cr. einen tüchtigen,

««flotten Verkäufer.
Den Bewerbungen sind Zeugnis-
abschriften u. Gehaltsanspruche bei-
zufügen .Uc‘arlen herbeie11.

‘Illnaust Sil oln-
Falkculierg»

·«.-—-

Für mein
wird ein durchaus zuverläsi1ger 11.
bestens empfohlener

junger Mann,
dein an dauernder Stellung gelegen
ist, firm im 6chaufeniter Delorier.
ti. Radfahrer sein mtlf‘i.
tritt am 1. Oktober 1912
aieren gefucht. Eltew rbnngen mit
Zetigttisabscltt. tildiiit-«.)li15pt an (2

zum An-
zii enga- Max Goelduer in C-ieinau n.

Geschäft Breslatts, Detail ttnd Gngros, gesucht.

mir mein ‚1111111111111111111111:L1:11'1111.1.

pezertll
mit durchaus ehrlichen Gesinnungen, fichcren gewissenhafter

Exped
welcher den Chef injeder Hinsicht vertreten ·i»nnsf·, wodurch ihm dauernde

lent,

wird für ein größeres Kolonialw-
Sperren, welche lang:

gkcit i«nit prima Zeugnissen oder (Empfehlungen nachweisen
onne11‚ werten mit Angabe der (Sieh.-Anfpr und
B.ild tun «Offerte gebeten unt. A 237 Gefclstd

eugnisabschrifteih
chle Zta l2

Für mein Kolonialw.-. Delikat.-
Spirituofeugeschäft fuche f. bald

 

 

o«d. später einen Jungeren l2

5111111111111,
flotter Verkäuxer sicherer Rechner.
Angebote m. Oehaltsanspr. errbittet

Carl M11tsehke,
Grottkau·.

Für mein Kolonialwaren- nnd
Delikateffengefchäft suche ich zum
1. Oktober einen jüngeren

jungen wann.
Paul Kobahe,

Bolkeuhgiu 

aus Der ‘lBeinbranche,
‚(iontorarbeiten ti. libertra ttng der
Weinbücher firm ist.

Drit«

-"«« Jung-er
nicht über 20 Jahre alt, nüchtern,

IF· fpiitesteusl

UU

«««L;T;J·.· Dingung flotteSr Ver
-« fett itt poln.

Wilhfllliltli-Etlltlllciil.
Zum Antritt für l1 September

suche ich nüchternen jungen Mann
der 111 sämtl.

Zu cltr. mit
t·.b freier Stationtslehaltsansprüclf >919 Di

an e11 Wo unt. Bhnun f
.«-·k«-:j-·. 11111111111.611111191111111111111.

“für mein SIoloniaItuaren: und
katefsengcfchäft suche ich per

O.ktober einen äußerst tüchtigen

1111111111 jungen Mann.
- f" Nur beft empfohlene Herren wollen

ihre Zeugnis-Habtchriften nebst Ge-
haltsansprüchen einfenden. 2

Georg Kühler, Ctriegau

Stufen
 

ur Keller u. Wein tuben für sofort,
‚Dito er D. J. gesucht.

Angebotelmit Gehaltsansprüchen
bei freier 6tation 11. Wohnung erb.

Oscar Kaulbaeh,
Weinhandluug,

J a u e r, Bez. Liegnitz.

ür mein Kolonialtvaren-—Engros-
Detail-Geschäft fnche ich zum

1. Oktober d. J. einen

jüngeren Herrn
für Lager und Expeditiom

 

Be-
kaufer und per-

S.prache Bewerbun.
mit Gehalts-anspr. u. Referenz er

ff. unter B W 5244 an Rudolf
s Messe, Breslau.
 

Für meine Kolonialwaremnands
lung suche ich zum 1. Oktober einen

l2besten-Z empfohlenen

jiiiigen Mann,
freundlichen- gewandten Verkäufer.
Kenntnis der Delikatessenlntranche
erwünscht. Marien ver
Anerb. B 210 Geschft.b6tchle'f. Zig.

Zur thislfilfc
suchen wir von Ende September ab
für Die Dauer d. Kampagne mehrere
tauftnännisch gut geschulte [3

junge Leute
christl. Konfeff- sichere Rechner mit
guter Handschrift, zuverlüfsig und
unverdrossen arbeitend, ur

Koiitor it. Wage.
Nur bestens empfohlene Bewerber,

Die schon in größeren ‘Betrieben
tätig waren, wollen Photographie
u. Zeugnisabschrift einsend. an Die

uikerfabrik Mühlberg a. Elbe.

Für mein Modewaren-, Damen-
uud Herren - Konfektioitsgefchilft
suche ich z. 1. Oktober einen tüchtig.

Vckllülfcc Ullll Dklllklllcllü
Zufchr. u. B209)@5e[ch[t. d. Schlei. Zig.

Für mein Stabeisen-, Eifenkurze
u Kolonialwarengesiliäft suche ich
um Antritt 1. Oktober einen
urchaus solidens branchekundigen

jungen Minni
mit [chöner Handschrift beiÄfutem
Gehalt. Offerten bitte ich ild u
ZeugnisabsclirixtenRbeizufü en. [8
II. Bliime U ailth uehs,

Patschkan i. 6dailef.
 

Für unter Kolonialwareit·-, Zi-
garren-, Wein- n.1Dejtillations-
gefchiift fnchen wir f. .Oltober cr.
einen militärfreien (3

Werüäufcn
der auch [chon kleine Touren gereift

. Oktober gesucht Offerten nttd
Gehaltsansvtüclfe unt. R 4sllsll Lieg-
uittet Tagiblat »

7 igarren- F
— Spe«,1ial-Geschäft [111e sofort ‚i
evt.1.0ktvber einen jüngeren

liiiiiiiii Weiliuiii
Berücksichtigung finden nur 3«·«

Für mein erftklasf

· Angebote mit guten Empfeh- '"1u
„ II"um"11°'43I)Üh:)1‘11:u[.1hie. |2

litt-baut Pertelwilz
csalan V,

Neue Schweidntberstrafze 1·4··

1111111111111"-Vertinifct
für Filiale gesucht.

Hermann Schmidt,
Polsniv, Post Freiburg i.Schl. Kolonialwarengesihsz

Kolonialwafen eichäft g

Fakiuräst,
—aus Der Eifenbranche, mit schöner-
flotter.Handschrift, sicherer Rechner,
‘lIter nicht über 20 Siahre, zum
l. Oktober cr. gesucht. l

Oscar Hartels. flirenlanI I.

Suche zum 1. Oktober

jüügclL tüchtigen Vcklllllick.
.17lleDung 1111t( ebaltsanspr erb

R. Muttheslus, Neichenbach, Sih.,l
Kolonialwaren u. Delikatessen.

Juii er Manti,
kürzl. ausge. Der Kol.u- Eisen-
turzwaren-»Br«anche, alsi ilinlleiter
eeignet, für kl. Stadt cittelschl.,

bewerbe ich mit Bild unter B 202
Geschü. er Schlei. Ztg is
Für mein Kolonialwaren-·Ges(,ht«ift

sucheich 11.1. Oktober einen tüchtigen
umfichtigen

jungen Nerkiiufctz
der Sinn ti. Interesse fürs Geschäxt
hat, sowie guter Rechiter [ein mit
Bild unD Gehiiltsanfprüche erbeten Gustav anr, Friedebrtg a. Qu.

- vertraut [ein muß.

·.«.;. Anspr. erbeten.

s· 1«.
freundliche

 

« im Alter von 17 bis 20 Jahre.
'-tverbg.

Für Kolonialwaren, Delikatesseu
und Destillation suche für 1. Okto·b.
d..I einen tüchtigen,

111111111111 Weiiåuiit
Bewerbun en erbitte mit Gehalt,

 

hat, 11. einen tüchtigen jüngeren Zeugnis-obs lkiftcn unD Bild.
·Verkätifer. “Bewerbungen mit Gustav Roestel,
elndgnijabschrift u mogichst mit Fokfti. L.
i er e en

(‘Iehr Heiligen-Of 9’3"5f““.‚;9_;=_2; Cude für mein Kolonialwaxens

K Giziclfoflttdir vzukterliiffigäu jeder Gefilmfta Okt— gilt Empf» jüng.

»un f 1a u or ommn er, 111:
telIigente1, jiiöngerer L .2 Wünsctvt s. bt

I Nur chriftliche Offerten er e en.
Verkauf-Es « Herman l'hiolert,

für mein Delikatesfeu.-·, Siidfrucht- Brcslatis, Oderfir 30.
u. Wildgcschüft 111 Lieguib zum 1.111‘1'1‘1711’1111311131121611: 1111D KI-

äft fucheåum An-loniali·v··arengegl?l
itol1er D. einentritt fur 1

» tüchtigen, redegewandtenå

VetRinier-,
welcher mit Der Brancle vollständig

sewerbungen
mit Bild, Zeugnisabfchr u. Geh.-

Also-IS Rothkegel, Lcohfchülz.

Für mein Kolouialtv.-, Zigarr.-
.Destill.-(3cschäft suche ich für
O«ktober d.Js. zwei nur tüiht.,

 

Kommis
Be-

m. Zeugnisabschn u. Ge-
hatsanspr. an

Heinrich Kuppl,
Breslau X, Blücherftraffe 21.

6uche zum 1. Oktober für mein
Kolonialwarens ti. Delikatessengcfch.
einen jüngeren. ehrlichen

Rommis.

 

Derselbe mu' [icherer n. freund-
licher Berkiiu e1, eha11).ei11.(51e:
halt 420 ‚Dil‘. I). freier tat. Be-
werb. m. Bild u. Zeugnissen an

Max Petrus-« 1
6ommerfelbi. L. ’)

Wegen Todesfallo des higher-äffen
6telleniuhaber’s wird für eine
grüfzere Herrschaft im Rein-Unmö-
beztrk Breslau zu so ’ort», pateiiens
zum 1 Oktober D. . ein evangel
ztiverlässiger, erfahrener (2

leitender Beamter

gesucht,
welcher dein gesamten Wirtschafts-
betrieb, sowie Dem illenttnit unzu-
ftehen hat. Besondere Ketnntnifse
tu Teich- u. Forstwirtschaft tovie
in der allgemeinen Verwal 1111g on-
bediugtes Erfordernis. Meldungin
findEunter Einsendnng D. Zettttnifse
11. Ein fehltinkfen, sowie mit An-
gabe er Geh«altsansvrüile unter A 229 an Dieaßleic'hit. 161111111.
Zeitung zu richten



Zum Abschusz
auf gut 11010111010.151'11’11100000101',
12 2‘601'11011,61"10001'011,11.1110

weidgereehter Jäger
gegen Scliusigeld 00131610_810000.
11'111.21 221") 1‘501'610. Sehei Ztg

« Zum 1. Oktober 1'1nd. tücht. mit
in1011I.2‘3101_1'61.110011.3

.;Rfsilirrit
aufDom. 06001161306{15'1111111113011
Stellung. Zunächst Zeugnisabsth
{Hefen11.650I1L1I16L101'01.01'0.
 

Suche zuverliissigen 2

Assisteiitcii
als Hofverwalter und Rechnungs-
führer zum 1. Okt. 1912. Kenntnis
der Gutsvorstandsgeschäfte erfor-
derliclz AnfangsgeIalt 600 Mk.

00011600?100 Lehmann
in Ob.611000111, Kr. Gr.Wartenberg

Dom. Kl. Bresa
Mr. Ne»umarkt. sucht z 1. Oktober
b. J. einen ält» tüchtigen

Wirtsch.-gsissistenteii
als Hofverwalter und Rechnungs-
51110000. Bewerbungen mit Zeugn-
.1b.fck1r u.
umgebend eiiiznseiideii.

Suche f. sofort ziiverläisiixeii iüiig.

WxirtsehsAssistenteu
Bill-Lin Neu Karniuiikan,

ost-JIabIan «
tir sofortälterer

Eris-angestimmt
bis 1. Oktober zur Vertret. g»esucht.

60111. Krzanowih, Kr. osel.

Suche Stellvertretung f. meinen
Verwalter von Mitte August bis
event. 1. November. Der Betreff.
hat Leute zu beaufsichtigeu, muß
sich polnisch verständigen können

Dom. licht-mit
bei Schabenau. Tel. 5.

Fürl Oktober d. J. wird ein
energi eher. im Schreiben u. Reehn
gewan ter, etwas poln. sprecheiider

WirtselI.-Assistent
esucht Zeugnisabschr. u. Lebens-
ain einsenden an
Dom Friedrichseck, Kr Neisse

Gesucht f. 1. Oktober für ein Bor-
werk einen evang.

Wirtschaftsassistent,
Mitte 20, energisch, im Schriftlich
ewandt. Einj-Freiw.-Zeugn. Be-
ingiing. Meldung an

Wirtschaftsaint Cameuz i. Schlei.

isV6301. 1. Okt. 111611.. zuverläss.

Infpelitor
für mein Pachtaint Glowtschütz mit
Fgem Haus60011.1 St.ark Kart u.

chsbau, eigen. Ausarb» poln.
erw. orstellg. nur auf Wunsch.
Bewerb mit gut. Zeugn. woll. Ab-
s rift.. Bild. Geha tlanspr. sendan
»mtsrat Hepner,GuttentagOOS.

Täum Autritt am 1. Oktober d. 32.

Wirtsch.-Beamten
unter mein. Leitung: poln. Svr
erwünst Glehat nach Uberein-
ku.nft «ngebote erbittet

Wuttge, Dom. Althammer,
p. GosclIü »»»S ..

Gesucht zum 1. Oktober ein zu-
verläsiger, gewissenhafter fleißiger

WirtsclI.-Assistent
als Hofvertvalier. Gehalt 400 Mk.
p. a» reie Station mit Bett.
Mel unbgen mit Lebenslan und
eugnisab ehriften erbeten an
räfl. Francken--Sierstorvffsches
Rentani»t, Ltibchen(Schles..) i2

Gesucht zum 1. Oktbr. ein ener»g.
evangelischer

Wirtsch.-Assistent
bei» 450 Mark Gehalt exkl. Bett u.
Was e. .. »

Dom. Durschwitz,
Kr. Liegiiitz.

FLr1. Oktober 12 wird ein Iiing.

WirtfelI.-Assistent
bei 800 Mk. Gehalt pro Jahr 1110
frckieät Station erkl. Bett u. Wäsche
ge u It.

Das Wirtschaftsamt
Nd.-Laiigheiiiersdorf, Kr. 6001111011.

Hofveisswiiltei 12
iir iiiteiisive Wirtschaft bei be-
clIeidenen Ansprüchen, direkt ignterH
rinzival, zum 1. Oktober gesucht.

6.0111 Schildau am

601%.23001001161011116101100,
ir»tschas»tsassist»enten,

verh. Gärtner sucht
"ermai-n Exner, etverbsi»i»iäßig)e»»r
Stellenvermittler, resl.,Wäldch.:.

6010. Pohlwitz, Kr. Liegnitz,
sucht z. Oktob. 01'. ein. jüngeren,
evangelischen [2

[11110111011
bei 300 ‚1761. Gehalt,6501Mk. Rad-
entschädigung u. fr.Sttaion.

Die Freih. von Ali-hüteten-
DamsdorI’iL00 (0016000100110.

Herrschaft Manze,
Post Markt-Bolirau, sucht zum fo-
fortigen Antritt einen

Wirtschafisassisteiiieii,
evan. Mitte 20, etwas polniich
spre send, energisch,»fähig auchjelbst-
ständig zu disponieren.
gshglt 500 Mark exkl. Bett 11110

äsche Meldnngen erbitte an das
Wirtscliaftsaiiit. i2

Assisteutenstelle auf Dom.
Quickendors 0010006011
Herren Bewerberu besten
Haut
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Bober
 

 

 

 

Gehaltsiorderungen üan

is zu».inl Oktober gesucht.

23

Ansangs—"

 

· Jnnger tilchtiger

silichenrljef
mit besten»Zei»igiiissen gesucht.

Vittius Hotcl

 

Forst;

O
o(01101 schwer er

gesucht zum 1. September o auch
sofort, der mit Frau vorläufig Kuh-
stall von 21 Stück. vom 1. Januar
ab doppelt soviel besoigt —-

60111. OberWellersdorf
.ir. Sorau.

Qlieiiiliiaeizei«,
kautioiisfähig, mit Gehilfen-»{111b ca.
(10 Stück Uk»»ieh, sucht fiir»».O1
Adelsdorf i. 6111|. lt. Simon.dls

In hiesiger Weidewirtschaft find.

Balontiire
Aufnahme. Pension nach überein-
kunst.
fiiiitct

Nieder-Schiverta bei Marklissa.
O! 01l“.

 

 

Suche z. 1. Oktober 12 (2

lsteilen
mit guter Schulbiiduna für hies.
intensive Wiitschaft. LelI man n,
Oberinspeftor in Ober Stradani-
Kr. Gr.Waitiiioeia ······ (2
Gesniht f. 2. Oktober älterer,

verh» einf.

Gärtner
mit gut. Zeugiiissen. wenig Familie.
Meldungen»r»a»nB I.

Bie z
Juckendoif,Kr.8110011“

Domiuium Ulbersdorfs
Kr. Goldberg ,

sucht» zum 1. Oktober cr.
verheir.., iiiichternen

guttersmann
oder Schweiz-et.

der mit seiner Frau ca. 40 Stück

ein en
I2

Rindvieh 11.4 Fohlen zu besorg. hat,
bei hoh. Lohn u. Deput. Bewerbg.
sind zu richten an

Gabriel, lsnspektor

Lediger, per«ekter

chllcr
Meldungen

Zeugnisseii, Größenaiigab e,
lIotographie an das Gräiliche

Delrctariat sllein--,Oels Kr. Ohlau.
6d1___1111_1:___00001 nicht gestattet. [0

—Gesucht
z»um 1. Oktober cr. für einen größ.
Landsitz in der Nähe Berlins ein

jüngeren verheir.

Diener
mit keiner od. wenig Familie oder
ein sol er, der sich bald verheirat.
will. Oerselbe muii ein perfekter
Diener und» »auch q»Richtig in der
Hausarbeit sein. iur Reflektanten
mit guten Ze»ugnissen 11. Empfehlg.
aus ersten Häcuiern wollen sich unt

ZBeifiigung Zeugnisabschr ifteii
und der Phoctogn unter A. "“1 16
2‘__0_rIin.1:2301_1_L_1_11_1_t__9,10010011.M (2
Suche zum 1. Oktober nach Alten-
biiig (Sachsen-A) bestempf. 11001011.

Diener
gedient. Kavall. bevorzugt 11’1'0
__‘)_)__10ip0_Back, Sorau It.-L
Suchezum 1.Oktober unverheir.,k-
gewandtcn,

ziitierliissigcii Dienen
Beiverbnnaen sind Zeugnisabschrift.
sowie Gehältsansprüaie beizilifügen.
Zworno oschllh bei Militsch

Landrat um Spott-ion.

DicllclJ
zuverlässig, mit guten« eugnissen
aus Landhänsern, zniii . Oktober
Nähe Breslaus aufs Land gesucht.
ZusclIriften unter ß 205 an die

61LILI1611161'1.0.661I01'.810. [2

81011111101'0101101,
mögl. verheiratet, bei hohem Gehalt

für Breslau gesuilIt.
Offerteii unter B M 1894. an

Rudolf Masse, 210060111.

Suche zum 1. Oktober

alleinigen Diener,
evangel., verh., perfekt in s.
und persönl. Bedienung.

mit

 

 

 

 

 

  I
lHäuserii tvolen engnisabsehr.,
Photographie und Ge Ialtsansprüche
senden an

Graf Dolma‚
611'011 81011011011.

Dieiierbuischc
zum baldigen Antritt gesucht in
lein. Stadthaushalt in Frankfurt

a. Oder. Angebote mit Angabe der
Grö e, Lolinansvrucl usw. beförd.
die eschst d..«SclIles tg. unt. 8 296.

Gesucht für BielitI, Ost.-Schl. ein

Herrschaft-sinnt[6100,61
010000100, anständ. Mensch, dguter
wahrer und Pferdevfleger, durch-
aus nüchtern, dess»en» Frau gleich-
zeitig 850116010111001100011=6100I10
übernimmt. Eintritt1 September
Meldungen unter ileichzeitigerl An-
ggihe der LViiaiisvr»iiclie 11.227
I_cfdn't. der Schle il 1.0
zür neu gebauteii S

dem Lande zum 1. Okto er ersttlass.

. Kutscher
Persekt im Fach englische

Ordnun 611000110. zu-
.01100160101'000..,

sl

l

gesucht.
Stallvflege.
verlässig, nüchtern
6500011600101.110I11'1‘4II101001000I110

.11___1__11. Z 240 65016111. 6 I. Zt.g
I”Zum 1. 600101300. erfahr» verh.

giutfryer und
Eihaut-sein,

guter Pferdepfleger ---" 1 erer
zahrer — der sich auf kleine Auto»-
revar»gturen verst» gesucht.

Sauatoriiiui Ulbrichshöhe,
Post Peterswaldau

 

Halten von Reitpferd ge- B

Lautch

CUIPfohlene Bewerber aus besseren

clzloßstall auf.

Gliaulfenr
init langjähr. - besten Zeugnissem
Anfängerc»ansc»ieschlossen, für Posen
1'01.001116.112J60I011000116011111100.
I__‘1—-—1) Hotel tilionopob Brei-law

Einen deutschen, iiiichterncu

geiileliiiutiäier
ebenso . .. . »

10-—12 Galizier
sucht sofort

Doiuiniuin .-’iiadexd»orf.
________60I.210 6111:0.„211'111.

6101101111610
16——18 Jahr alt, wird fiir Luxus-
stall für sofort 00. 1. 6001. gesucht.
Angebote bitte an Max Müller,

Tsancherstrafze 14,,»»»zu

(2

‘ 0110011, 611.,
senden.

Zuperlässiger, kräftiger

6101101,
der ahren kann, esucht. Monatl.
20‘ ll. und freie tation
—»Zuschr 11.1Z207Gschst.d.Schl.Ztg.

Suche zum 1. Oktober zuverläss»
nüc)t»

1101h. Kutscher
ikeinen hochherrscha« tlichen) Ders.
muß guter, sich. Fa rer n. Pferde-
pfleger »sein- lWagen u. Gesch. in
gut. Ordn. halten, ©0118: 11. 61001.:
‘.Irbcit versteh. Gew. Kavall. oder
Artill. bevorzugt Gute Wohii., fr.
Feuerung. ‚..1000'0, Kart. u. Milcl
monatl. b5 Mk. Frau Haus- ung«
Garteiiarbei t.
8111000.11.8208610i00it.0.660.

1‘001'011" [3
111. bescheid. Anspr. csuchtf.16jähr
Mädchen u.1»01«ähr. 111101011, Winter-
anfeiitlIalti. Süden. Näh.b1e.fl
8111000. 11 Z 248 Geschst. Schl.thg

Gesucht für alleinstehende Dame
nicht zu junges, evani.el

gebild. Fräulein-
welches vorlesen kann und etiras
im Haushalt unterstützt Dilenst-
inädchen vorhanden. Lebenslauf,
8000111161101611'.‚(0000116011100. unt.
‘.‘I22l 65010011._661Ic_1'_.__810.
611610 zum 1. Oktober für meine
Z» Töchter im Alter von 31/2—1 Jahr
ein nicht zu junges

 

[2

 

 

 

 

 

 

Gesucht
um Oktober für herrschaftlichen
Oaiidhaushalt IsThiiringcnsIS

grachmamlel
verfekt »in einfacher
Küche, i. Backen
nnd einec„0111111000

Jungfer,
erfahren in j eglieher Wäschebehand-
luiig und 101‘600011. Angebote zu
richten an

Frau um Arrest-lot
z .Zt Bad »Köien a. S.

Berbigftraize 1

Gesucht zum 1. Oktober ein

Mirtschaftofiiinlein
das tüchtig fp»arsam, zuverlässig-
perfekt in ff. Küche u. Backen. »Ein-
61061611011, Einlegen »n. Geflügel-i
zucht ist und unter Leitung dcr
Hausfrau selbständig zu wirtichaft.
versteht.
anspriiehen und nur .111. 11100016610
Zeugnissen an
Frau Else Griindmann,

60111. (510111110111, Post Reesewir.

Suche zum 1. Oktober d. »J. für
Landbaushalt einfache, tüchtige [0

Withschafteiin, .
welche perfekt kochen kann und in
allen Zwei en des Landbaushalts
erfahren isi. Gehalt pro Monat

FraukNRittergutsbes Schiemann,
Rausse 101 Maltsch a O.

Wirtin
Zgesucht für Töchterpensioiiat. Zeug-

nisabschr., Gehaltsanspr.. Bild an
Frl A. Kähler, Wärmbrunn,
Hermsdor«erbstr 66.
Ebenda elbst:

Stubenmädelien,
inqu mehrere Jahre gedient haben.
Nicht überZö (
Einfache, ältere, exfahrezie

0000111111111
„0000.:

K 0 clIii
die si vor keiner Arbeit scheut, fiks
bald o er 1. Oktober gesucht.

Rittergut Gaschoiviiz Post Lissek.

wie gfeiiister
u. Einmachen,

 

 

  Kiiidcrfräuleiii
oder Kisidcwgiiitueriu '

11.Klasse, die die Kinder gut zu be-
fehaftigen p»ersteht, in Kinderpflege
erfahren ist und Kenntnisse im
Nähen und Platten hat. Zeugnisse
und Gehaltsansprüehe zu enden an
Frau Domänenpächter Iücke,
Nieborowitz b Gleiwjjz—OS. [0

Gesucht
zum 1 Oktober nach Lodz ein

giiuderfränlein
mit Schulbildung das nähen kann,
Hubeinem 6jäbr. Mädchen und als
c--tüiz0 000 Hausfrau. Ansprüche,
Bild u. Zeugnisse erbeten: G.
B»—ad Reinerz, Cornelia.

—Gesucht zum 1. Oktober ein ge-
sundes, sauberes, zuverlässiges

Kiiideiniiidcheu
zu zwei Jungen von 1/2 11. 3 Jahren
Persönliche Vorstellung erwünscht.

Frau Dr. [11:11:11,
c»Breslaii, Garve-Straße1..bpt

1.6001.0I1.1.th.

810006111100100000112.0!.
1111. Kindeiiiiiiileiii

für ein Kind v. drei Jahren. Meld.
m. Bild 11.650I10116L101'01'.L111

1111'011 Oberarzt Dr. 8111-111,
213001011. 661101., Siegesstrasze 23.

Gesucht für mehrere Kinder eine

Kinveiiiijrtiieiiii 2. Klasse
oder ekin kirnderliebes Fräulein zum

Frau Hauptmann
Reicltneol.65I0L16111.“‘0110I11000‘1111IL1L14.
Ein Fräulein, nicht unt. 20 »JalI»r., i
ans guter r11L1111ili0‚111_i1:0 für ein«
Kolonialwarengeschäft in der Pro-
vinz als 2

giassiererin
zu baldigein Aiitritt, evtl. 3.1.600:
tember ge»snclt. FaiiiilieiiaiiselIliiß.
Bewerb. ist ‘ ild beizufügen u. Ge-
haltsansvr. anzug. u A 27.) an die
61010011. d Schlei. Ztii

Wirtshiiiteilnneii
Koitimamiells Kikliiiiiiea
Jungfern 6111011000001.
[PI]. arme Diener sucht
für gr. Stadt- 11. Landsehlösser
meaKersling, Schillerftr.12,
gewerbsmäß.Stellenveriiiittleriii

T111 1111110111111111111110111.b
w iit kkochen., w. f. e. Fabrikb
i. rSch. 1. 1.0kt. o»d. u101'111. ges
LGlngenehme u. Ang. d

Photoår unt. R 674 an
Invalidendan Breslau 5.

Wirtschafterinnem
Stützen Köchinneii, Zun fern,
Stuben- und Hausiiiäd I»en,

Kinderfräulein zu grös-, Kindern,
Dienstmädchen sed. Art für Brieg,
Breslau, s23011111. andere Städte,
Schlösser, Anstalten u. Geiiesuiigs»-
lIeiine sucht

Frau Pauline Bänisch,
gewerbs»iiiäs3ige Stellenvermittlerin,

 

D

OI

  
 

 

 M

  

 

 

 

zNur solcl

Suche zum 1. Oktober eine ein-
fache, evgl., selbsttätige 2

tii 0
Dieselbe mus; gut ko i»cn, platten u.
etwas nähen können, für ruh.Oand-
haushalt. Gehalt nach Übereink.
Meld. bitte bald zu richten an

Frau H. sitze-asterisk
Zautoch b. Bernstadh Schleifen-.-

Fiir Berlin z. einz. Dame

0111. 6111110110111110111. 1111101.
0. gut kocht, gesucht zniii 600:
tember ev. später. Zuschriften unt.
J 149 Geschit.d.Schle.s. Ztg.

Gesncht z 1. Oktober

einfache 230111110
0. Haushalt vorsteht u. kocl en kann.
Oberpfarrcr E a 0 s a r, Stettin.
Suche f. 1. Oktober od. später

nach Karlsruhe i Baden (2

Jungfer u. stütze
gesetzt Alters, welche die k)iih»r». d
Haushaltes, Behandl. d. Was e,
Platten. kilicken tadellos 0001'1011.
Pers. Bedienung Reise gezahlt.

Ie. die mehrere Jahre in
einer Stelle u. erstklass. Zeugnnisse
weiden berücksichtigt

 

 

 

Freiffran von 6610111111: Wehr,
Angeb» 801100.,5300111101'01'.I. zu

richten nach St. Trudpert bei
Staufen»»i»»Bad-s»ix
Siiilie z.1, Oktober d. Js. eine«

000mg.

tüchtige 6111110.
Selbige muß gut, bürgerlich kochen-
ausbessern und etwas schneidern
können. Zeugn» Gehaltsanspr. 11.

Meldungen mit Gelia;ts-.

3 kan 11.

,,ti»iaItige« Mamsell
gt.esuil gZeugnisabschriften und
Geha tsansprüclIe an [3

Frau Oberin von Klitzing.
„d e

{’10 111111011,
61000011161061011,31111010011, Mädchen
flir Alles, Küchenuiädchenz Kinder-
mädchcn sucht jederzeit für Stadt
nnd Land

Fr. Hermine Ehrenluyus,
001001:06111611319061000000010111I0010,

1HiifclIenstraszeb

Zum Oktober wird für herr-
sehaftl. Haushalt auf dein Lande

0001. gächin
gestielt. Gehalt 50 Mk» freie Reise.
Ein e ote mit Zeugnisabsehriften

hotographie zu richten an (6

Frau Kommerzieurat
Schlegelmilch,

Langewieseii b. Jlmenan.
Thü-r—ingen.

611611.gwchin
erste Kraft,ifür 01:1 Offi-, "5.011111
für 1. Oktober bei gutem Gehalt
geesucht. Bewerbnnaeii u. .‚011 ‚n:
Abschr. u. Z 291 61ir01t.6__L_I1I_._81._

Gesucht zum 15.September oder
1. Oktober nach Göttingen in
Hannover »tüchtige, für feine Küche
ausgebildete

Köchin
und ewandtes

Stubenmädchem
das plätten. servieren und nähen

Zengnisse, Gehaltsanspriiche
und Bild an

l
 

 
 

0
'
3
1
1

 

Für das Charlottenheim u älterem Ehepaar
s1 (Of;iii»i»er»damei»i»hei»in) I) 1 {10001: bet Familienaävgkgsgö

i2 zu» ruiiimI 10 im 10 en 0 11: 0
wird zum 1. Oktsber d.JJ. eliie g "l'itunaincg

1'131‘051?“
aus besserer Familiee
sich vor keiner ArbeitIesclheutfvel
elbe muß sämtliche häusl. Ak
unter Leitung dersHausjr1:110rebl
verrichten, nur zur Wäsche “I
Wasch rau gehalten. Bild 11 b0
haltsan prüche ind 610110.?
unter II Breslau 2301101133125
Suche zum 1. 60 1.

eine bestens empfob eneoderTI

Jungfer
für gute. dauernde S
kleiner Stadt an der öltekxlxxchif
Grenze. Bewerbg. 1111 88011"-
sclilriktein pbGehalttsans»i»pkåicheeun IV

10 ogra hie un er
Geschü. der Schlei. Ztg 34 an

Evang. Jungfer
die gut schneidert u. 00 .
dienung ver teht wirddrjlxnlichssi

 

 

Antritt für andschlo Lau s
oder bleibend 01111 rrlliilgsz
11301.21 217480bef. ig Je cbsft b'

g. nii ni a ri 1
jehaltsansvincllen 00

Suche z. 1. Oktober zuverlässs
erfalIrene ·

einf. Jungfer
oder

bess. Stubenmädl
Frau von Arnim,
geb von Krosigk,

—P»otsdam, Neue Königsir 102
um A»i»i»tritt am 1. Oktobers

su 0 ich für einfach. Landdhaus
gut empfohlenes

i siubeuiuåiiolii
welche ims Nähen und Plätteii'
wanderti
Greisitzbei Sagan.

  
 

einfache

11111110 Köchin
oder ausgelerntes Küchenuiädcheu
und ein

eistes Haiisiuiidcheu,
das Obexhemden plättet.

.011001110. Gehaltsansprüche, mit
Al ers- n. Religionsangabe erbittet

Gräsin Harkrick-,
Klein-Kricheu bei Liiben (Schles..)

1Gesueht in Ofsiziershaushalt zum
1.0ktober eine in allen Zweigen des
Haushalts erfahrene [0

Iiöchin.
Gute Zeugni eerforderlich. Küchen-
mädchen vor Ianden Lohnangabe.

von Szczupowski,
Mllinsterberg i. Schlesien.

Suche f.1 Oktober in grosseren
Landliaushalt gut empfohlene i3

perfelire 5100111111,
welche etwas Hausarbeit über-
nimmt.
Frau Ritter s. S»tzt ar 01‘10,

®I01m1066.___Piiiow,

Gesucht 1. Oktober
sch»losz in Meckleuburg durchaus er-
iaIrene, tüchtige energische

Besehliefkerin.
Nur solche mit langjähr. Zeugniss.
wollen Gehaltsan».ipr, Zeugnis-
001000.,23001001'b011110110011 unter
Z200«Gesc»hst. d._______661I01.__81L1.
Kräftigcs

gioajlehrfrliiglein
bei Taschengeld gesucht.

Pi ttius Hotcl,
Forst.

 

050111600I

 

 

(5311| M0016 »und
für Oktober Suche Bild zu senden an

Frau H. Friedrich,
Siiszwinkeh Kr. Olsi. Schl.

Suche zum 1. Oktober eine

00110110 Köchin
firni in der feinen Küche, Backen
und Einlegen. Küchenmädohen vor-
haiidcii ‘.I nr solche, welche» im Be-
sitz bester Zeugnisse sind, mögen lsich
melden unterLlngabeihrer Gehalts-
ansprüche und Einsendung ihrer
Photographie
Vermittelung nicht ausgesclg601700.0

Frau Kommerzienrat Georg Oicrig,
Oberlangenbiclau

bei Reicheubaih i. 6111101.

Gesiicht zum l Oktober»2
selbständige und erfahrene

beiseite Köchiin
30- 40 Jal re alt beste Zeugn. ans
ersten Lan hänsern Bedingung.
-——Küchenmädchen 00000010011.—
Frau von Sol-isoli-

Krahkan I1. 6011101150, Kr.Sehweidnitz

Weitere-i
Wirtschafterinnem 611111011, Stuben-
uiädch.., Kiudcrfrl., Herd- u. Küchen-
mädchen, 5611100010606).10‘020061011
I. Alleiiidienst sucht bald u. 2. Okt.
ür Breslau, « erlin, andere Städte1
und Landschlii er

11000110,

C1
0I

 

 

tta Brj»c»»g-»i—6___LI_1_I_..Pau»l-au«erstraß»e—21__.
Suche zum 1. Oktober für mein.

franenl. Laiidliaushalt eine durch-:
aus zuverlässige, ältere, evange«

{11‘111 16101100111;
welche gut IcIIn't kocht und dic Be-i
0011001002330ICI10123IÖI1'00)
versteht.
Dienstmädchen meine Hänsliilileit
in P00011€? halten. Kenntniss von

Eiliil 10ng1_Ierwünscht ehalt
(2»»0’602 efl. BBewerb

1 
clIHUirrtkf

Schweidiiib, erbeten.

Dieselbe muß mit einems

unter-
B 100 postlagernd Bunze 111111, 81;. ..

gewerbsmäßiger Stellenveriuittler,
580061011, Ring 18. Telephon 4182.

Körl innen

 

Ko uiiimsells soff-kttUUd
Landwirtschaft. Da er
ungfern Gaesuilgr

Otubenmädcheu 501001: s-
Alleiiiiuädchen ältä me

» Kticheinnädchen 0 TU-
Shflbl‘fbflcg.0000111110010
Stützen II": berrsch
Diener, Kutscher Personal

at Emma 11111113011,
Neue Tascheustrafzc 25b.

Schloß- 11. Stadtiiiliinnen
Sililoßwictliliultiriiiiieii
Wirtshaitiixiiuleini

Landstiitieu
Stadtstiitzeu

Landwirllillalteriiinen
Kindrkllllkln. I. ll. ll. III.
Babyiiflegerimieu

Kinderlciiuleliii u Mädchen
Kamiiicrjiiugferu

Wäsche- u. einf. Jungfern
I. u. ll. Stubenmijvilien

Mivili lllll u. Kühenmiiiicli

fl. Mils isiil IIIEIIIIIflIII.
getverbsmä ige Stellenverniittlerin,

Tsls Lk IIIIIIIIIIIIIII Tel-11370. O 11370.

Einsaelic Jungfer,
firin» in Wäsche, Schneidern und
Friiieren, bei ohem Lohn zum

ktober nach Schweidnitz gesucht.
Offerten mit Bild erbittet [3
Frau v.Teichmanp-Logisehen,

tBad Flinsberg
tHaus Hasse.

Gesucht z. 1. Oktober eiiif.,

6011610006100,
welches Glanzplätten kann nnd gute
Zeugiiisse hat und

HansiiiädilIeii,
welcl06 bei Kindern hilftn. Kinder-
wäs 10 bes

Frau von Snfiisch. Kratzkan

 

tücht. Verantwortiich für den politischen Teil:
und den weiteren oiuiIalt 0111401111051.

Oriick von 25311060111.

0 Ohlau für

für Land- "

0016010011110. Kreis 66111010111 .‑
W    

Frau Professor Rahel, s
a. Zi. Bad 011111an 1011111111111), Westmann.

illa Schider. Königl. Okonomii

Suche zum 1.0ktober eine ev ., Gchcht M 1. Oktober 1
» Offiziershaushalt ei

alt. gilubenmiidch
firni in Behandlung der Wäi
J6L'1'I1011 11. Oberhemden vlätten..
lialtsansvrüche u. Zeugnis-als
zu senden an

Frau von Aulock,
z. ZtKl. Landen bei Warkoti

Kr. Strehlen.

Gesucht in der Nähe von Brei
zum 2. Oktober evang.

1.Ciiibciimadchci
sehr erfahreiiinngtrosier Landscllx
wasche, Glanzplät Waschmascti
Langia rige, beste Zeugnisse
Lohnan prüche unter A 216 an
Geschäf61.__I_01.Ztg.

duibeiimailcbe
das perfekt im Ziinmeraui
räumen, Servieren 11.231010:

· ist, wird zuin1. Oktbr. gesucht
-· 8012180016001 r., Gelialtsanspi

ild erbe en an
Frau W 0 l t

Lieguitz, Opitzstrasze 2. ['2

 

_._—_._”...

611610 LlOktbrsdnach Altciib
(Sachsen-zA.1) gewandtes

besseres Stubenmiivilieu
over ilnfailie Jungfer

mit vorzügl» mehrjähr. Zeugnis
Frau Major Back,

Sorau N.-.L .
Gesucht z. 1. Oktober zuverl

tücht. {01606100,
erfahren in Hausarbeit u. Wäs
Bild, 801100..aGehaltsanspr. an

B ö lIm
Rittergut Bloischdorf

bei Spremberg Dido-Laus

2Zum 1. Oktober suche ich ein

{0111000111000}:
110101103 mit einfacher Wäsche gt
lich Bescheid weiß. Beweilmtl
mit Zeugnissen n. Gehaltsaiisp«
sind einzusenden an

Frau von Stegmaulti
—Jackschönau b. Koberwitz

llin leiseälterer Måiilg
für Allei ie»i»ist g. 1. Okto16 ‘
linderlosem ält. Lhepaar gesU
Breslau, Ohlau-Ufer 22,1·

FrauhLore”
Gesuchtz

 

      

2.10. bei hohem f”
tüchtiges, güt eintzfohlenes

Hausiiiädoheit. »
d t Kl i0“

%6%:I01%a%. r"i«’;-raBttk«·fnrt CEDW
cFür Innges Ehepaar in Svm

felNd .sucheich»»vom 1 Ok«
Mädchen-

welcheseetwas tHausarbeit “,an
Kuchen behält. Zweites SUCH
vorhanden. as u.Z Wasser ”111L;
Meldungen m. Geha»tsa11,l»kj.
Zeugnisabsehriften n. mölicb»it»»»,«
an Frau Bürgermeister 06‘
Prei- i. 111101.
Suche z. 1.—Oktober ev

1.Stubenmä
das Glanzplätten versteht
cVaUgcl

. Stubenmädche
bei Kindern hil wie

6001101111111.1111001150060.
Frau Rittiii. von »

M9031:beiWohl«

Gesu1161Jt
baldigst evangelische, erfahtene

 
ang-

dchc «
se

ffIII} Kinderfrau 11
neben Amme zu 6 Wochen i
Zwillingen.

Gräfin SäliefkaGspL
91011.0000. Grafchaf»»t»

Hiourrad Klein, site deutlan
V.OOtto Herrinanu. beides

Korn in Breolair


